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Morgen-Ausgabe.
1. 28£atf.

Jatho und mir nassauischen Pfarrer.
Wir erhalten folgende Zuschrift:
In einer der letzten Nummern Ihres geschätzten

Blattes war der Ansicht Ausdruck gegeben, datz „die
nassauische Landeskirche als solche im Fall Jatho kaum
Stellung nehmen dürfte , weil hier in Nassau — ebenso
tote in den drei weiteren neuen Landesteilen Schleswig.
Hannover und Kurhessen — die Geistlichkeit ohnehin
eine freiere Bewegung habe und auch der Gerichtsbar¬
keit des Kultusministers , nicht aber der des Spruch¬
kollegiums unterliege ". Jene Tatsache der größeren
Bewegungsfreiheit , die nicht allgemein bekannt war,
sei zunächst noch einmal hier dankbar und vor aller
Öffentlichkeit konstatiert . Ja : man hat in letzter Zeit
bei uns die geistesmächtige Freiheit des Evangeliums
hochgeachtet und die Gewissen nicht gezwängt, sondern
hat stets nur Nachdruck gelegt auf die Erweise des
„Geistes und der Kraft ". Und einer der hervorragend¬
sten Vertreter des Königlichen Konsistoriums zu Wies¬
baden soll vor noch nicht allzu langer Zeit den ganz
gewiß von einem weitsichtigen Blick zeugenden Aus¬
spruch getan haben, datz ein sogenannter „Fall " hier
bei uns nicht vorkomme, solange er mit seiner Macht
dahinter stehe. Ich vermute , datz ihm darum nicht
allein die liberalen , sondern vielmehr alle wahren
„Nassauer" von ganzem Herzen — und dermaleinst
Noch lange Jahre über seinen Tod hinaus — dankbar
sein werden : denn so ist uns der Friede gewahrt worden
durch weise Duldsamkeit , — Güter , ohne die nun einmal
wirkliches religiöses Leben nicht gedeihen kann —, und
uns Pfarrern ist die Freudigkeit am Beruf geblieben.
Hoffentlich bleibt das bei uns in Nassau auch für alle
Zukunft so und läßt sich weder Konsistorium noch auch
ein Kultusminister durch hochnotpeinliche Untersuchun¬
gen und Entscheidungen des Spruchkollegiums beirren
in der rechten Beurteilung und Wertung der mannig¬
faltigen Bedürfnisse und Rechte unsere Gemeinden ( !).
Sollen wir nassauischen Pfarrer jetzt aber dahinten
bleiben und uns freuen , daß wir nicht im Feuer stehen?
Ich glaube, die ganze Sache ist denn doch zu traurig und
ernst. Nun ist ja zwar tnittlerweile — wie auch in
diesem Blatt berichtet wurde — von den Zentralstellen
der freieren nassauischen Richtungen in Wiesbaden,
nämlich von feiten des „Liberalen nassauischen Unions¬
vereins ", der „Freien evangelischen Vereinigung " und
des „Lokal-Protestantenvereins zu Wiesbaden", eine
Sympathiekundgebung '.rach Cöln abgegangen : aber
wäre es nicht schön, wenn auch den einzelnen Mit¬
gliedern und Freundin obengenannter Pereimgungen
im Lande durch eine Umfrage Gelegenheit geboten und
nahe gelegt würde, unter ihrem Namen geschlossen dem
Manne einen Gruß zu senden, der sich als ein „Jesus-
tüncrer" bekannte?

Eine große Zeit kommt herauf . Groß und zugleich
schwer für viele. Da braucht der Bedrängte und Freund
viel Bundesgenossen, an deren persönlichem oder brief-

FemUeton.
Münchener Brief.

Augenblicklich gibt es nur ein Tagesgespräch in
München, hinter denk alle übrigen Interessen zurückstehen
Müssen; und das ist der Tod Mottls . Die Anteilnahme ist
allgemein, in allen Schichten der Bevölkerung gleich; denn
auch der einfachste Münchener kannie Mottls Bedeutung
sür das hiesige Musikleben. Und Festspiele ohne ihn sind
ganz undenkbar. Und doch — wir werden uns mit der
Tatsache absurden müssen, ihn nie mehr auf dem Po¬
dium zu sehen. Der Tod ist unerbittlich und schont
keinen —. Man bestreitet, daß an seinem plötzlichen
Nervenchok ein mehr taktloser als gehässiger Zeitungs¬
artikel schuld habe; datz aber die feigsten aller Kreaturen,
die anonymen Briefschreiber, fleißig am Werk waren, um
in das Glück seiner bevorstehenden Vermählung einige
Tropfen Gift zu spritzen, ist leider Tatsache. Die Münchener,
die so gern von ihrem „goldenen Herzen" reden, haben, wie
es scheint, die liebe, alte Gewohnheit, anonyme Briefe zu
schreiben, als teuere Reminiszenz ans dunkle Mittelalter
bewahrt. — Und trotzdem ist man hiev so vorgeschritten; man
hat sogar eine „Elektrizitäts-Ausstellung", in die man mit
Weib und Kind zieht und sich daran ergötzt, wie ungeheuer
schnell sich Bratwürste Herstellen und rösten lassen, wie ein¬
fach das Kochen, Backen, Plätten , das Rasieren, Kopf¬
wäschen, Haarbrennen mit Hilfe der Elektrizität ist, und wie
angenehm an kalten Wintertagen (in München 360!) ein ge¬
heizter Teppich sein mutz. Ja , wenn nur sie selber, die
Elektrizität, nicht gar so teuer wäre —! Nacka tät man's

lichem Zuspruch er sich wieder aufrichten, trösten und
freuen kann ; denn einem Freunde tut es wohl, wenn
er immer und immer wieder merkt, daß die in der
Ferne nicht schlafen, sich fürchten oder ihn gar feige
verleugnen mit der gar zu bequemen Ausrede : das
alles in Cöln und Berlin geht uns ja hier gar nichts
an, — sondern ihm vielmehr offen und frei die Hand
reichen zum Gruß und Kampf. In der Entschließung
der in Cöln abgehaltenen Protestversammlung von
zirka 7000 rheinischen Protestanten , Männern und
Frauen , mit Vertretern zahlreicher anderer Landes¬
kirchen, lesen wir : „Aus der Not ihres innersten Ge¬
wissens heraus wenden sie sich an alle Freunde freier
evangelischer Frömmigkeit und bitten sie, tatkräftig
daran mitzuwirken, datz dem Verderben Einhalt ge¬
boten wird , durch welches die Kirche der Reformation,
hoffnungsloser dogmatischer Versteinerung ausgeliefert
werden soll."

Man braucht darum noch lange nicht mit Jatho
in allen einzelnen in Betracht kommenden Lehrpunk¬
ten übereinzustimmen und mutz dennoch — wie die
Einsetzung des Spruchkollegiums überhaupt — so vor
allem gerade seine Absetzung aufs tiefste und schmerz¬
lichste bedauern , nicht vorzüglich in seinem eigenen
persönlichen Interesse , sondern vielmehr im Hinblick
auf eine Kirche, die ihn nicht mehr gebrauchen kann
und die doch gegründet ist auf den, der das Wort ge¬
sprochen hat : „An ihren Früchten sollt ihr sie er¬
kennen." — So ist dieser „Fall " auch für uns alle und
zeden einzelnen von höchster Bedeutung , regt uns zu
tiefstem Nachdenken an und treibt uns heraus aus der
Reserve. Welcher junge Mann aber, so möchte man
jetzt die Frage stellen, wird wohl in der Folge mit völlig
ruhigem, frohem und freiem Herzen und ohne sorgen¬
den Blick in die Zukunft das Studium der Theologie
ergreifen , wenn er sich sagen mutz, datz er allezeit bereit
sein soll, sein innerstes Glaubensleben und seine Gott-
frömmigkeit auf eine starre dogmatische Formel zu
bringen ! Tenn wäre er wenig „begriffsgewandl " ---
wie man von Jatho sagt — und könnte er sich meinet-
wegeir in seiner Entwicklung auch nicht ganz frei hal¬
ten von pantheistischen Gedankengängen (was heutzu¬
tage scheinbar wieder einmal als besonderes Schreck¬
gespenst betrachtet wird — und ist doch schon so oft,
auch innerhalb der Kirche, dagewesen), bliebe aber da¬
gegen sich selbst und seiner Überzeugung treu und
seinen Richtern gegenüber ehrlich, so wird er ja ein¬
fach abgesetzt und verliert sein Brot . Nein : entscheiden
kann hier nur das einzelne Gewissen, das sich fragen
muß : Hast du soviel in dir, datz du es wagen darfst,
die Menschen einem fröhlichen und lebendigen Gottes-
und Ewigkeitsglauben entgegenzuführen , der sie besser
macht und ihnen über die Nöte dieses Daseins lstnweg-
hilst ? Und dazu konimt das Zeugnis der einzelnen
Seelen wie das der christlichen Gesamtgemeinde.
„Geradezu erdrückend und überwältigend " —• schreibt
F . Jakob Schmidt in den „Preußischen Jahrbüchern"
bezüglich des Falles Jatho — „War die Fülle der Zeug¬
nisse, in denen die einzelnen mit den zu Herzen gellend¬
sten Worten ihm Tank bekundeten, für die heilige
Sache des Christentums wiedergewonnen zu sein."
Welchen Eindruck und welche Verbitterung mutz bei

versuchen mit dene blanke Töpf . Aber da nun sogar die
Hundesteuer im nächsten Jahre von 15.M. auf 26 M. erhöht
werden soll, kehrt man reumütig zu seinen alten Emaille¬
töpfen — ohne Fleisch zurück; denn von seinem Hunderl
trennt sich kein  Münchener ; und jeder Münchener hat
eins, übrigens haben die Amperwerke, die München zum
Teil mit elektrischer Kraft versorgen, in höchst natura¬
listischer Weise ein ganzes Bauerngehöft darstellen lassen,
auf dem sich vorzüglich beobachten läßt, welche Dienste die
Elektrizität der Landwirtschaft bereits leistet. Sogar die
Jauchepumpe läßt sich jetzt vornehm antrciben!

Eine andere Ausstellung, nicht auf dem Ausstellungs¬
gebiet, sondern innerhalb der Stadt , in den nicht gerade
prunkvollen Zentralsälen, hat den Zweck, das Interesse für
die Kriegsmarine zu heben. Die größten deutschen Wersten
und Schiffahrtsgesellschaften, Krupp, die Norddeutschen
Seekabelwerkeu. a. haben sie beschickt und die Modelle der
verschiedenen Schiffstypen, der Geschütze, Torpedos und
nautischen Instrumente erwecken besonders bei der Jugend
reges Interesse. Außerdem werden zur Belehrung dort
recht klare, Übersicht gebende Vorträge gehalten. — Die
Jugend und die Briefmarkensammler hatten auch wieder
einen Erntemonat ; ein Ricsmhandel und -tausch fand mit
den Juoiläumskarten und Erinnerungsmarken statt, die ja
nur im Juni von der Reichspost zugclassen werden. Daß
die Marken „schön" wären, kann wohl niemand behaupten;
für die Sammelfanatiker genügt ja aber auch, daß sie „neu"
find.

Aleflandro Moisse, der hier durch Reinhardt bekannt
und überaus beliebt geworden ist, absolvierte mit groß¬
artigem Erfolg «in längeres Gastspiel am Volkstheater.
Mir vor allem ist sein Franz Moor lieb, charakteristisch.

solchen Menschen die „Absetzung" ihres Seelsorgers
Hervorrufen ! In welchen Mißkredit gerät bei ihnen
die Kirche! Glaubt man wirklich, etwas Positives er¬
reicht zu haben? Ist man wirklich zu der Meinung ge¬
kommen, daß die Religion als Leben sich stützen und
festlegen lasse auf einige — und seren es noch so wenige
— Sätze der Lehre, oder war es nicht einst vielmehr
so, daß alles „Lehren" Jesu unmittelbar floß aus
seinem „Leben in Gott " und sich erst hieraus notwen¬
dig und jeweilig ergab ? Wahrlich: eine Sache und
ein Werk ist im Gange , das von Menschenhand nicht
wird gedämpft werden können.

T h. C u n z - Battenfeld.

Deutsches Deich.
* Zum Plan einer mecklenburgischen Verfaffungsreform.

Ein allgemeiner Konvent der mecklenburgischen Ritterschaft
wird, wie der „B. Lok.-Anz." erfährt, am Donnerstag näch¬
ster Woche im Ständehaus zu Rostock tagen. Auf der Tages¬
ordnung steht als einziger Gegenstand die Beratung, be¬
treffend Abänderung der mecklenburgischen Landesver¬
fassung.

* Der häusliche Zwist im schwarz-blauen Lager, dem
Graf Schwerin - Läwitz  durch seine Bemerkung „das
Zentrum ist eine unerfreuliche  Erscheinung" hervor¬
gerufen hat, geht lustig weiter. Auf die Drohnote der
„Schles. VoÄsztg.",, die den Konservativendie Bedeutungs¬
losigkeit und Abhängigkeit vom Zentrum eindringlichst vor-
gehalten hat, antwortet jetzt die „Krenzztg.": Ähnlich (wie
Gras Schwerin, Die Red.) haben sich schon viele konservative
Politiker ausgesprochen; freilich nie, ohne den lebhaftesten

■Widerspruch auf der Seite des Zentrums zu finden. Aber
man nenne uns einen einzigen Grund, weshalb gerade wir
Konservativendas Vorhandensein einer Zentrumspartei für
eine erfreuliche Erscheinung  anfehen müßten oder
könnten. Sie entzieht unserer eigenen Partei wertvolle
Elemente; sic trägt eben dadurch in unsere eigenen Reihen
eine gewisse konfessionelle Einseitigkeit,  dis
unserem Programm  fernliegt.

* Eine erfreuliche Zunahme des deutschen Handelsver,
kehrs mit Portugal . Nach dem neuesten englischen Kon-
sNlarbericht über den Schiffsverkehr in Lissabon sind im
vergangenen Jahr dort 906 britische Fahrzeuge mit einem
Netto-Tonnengehalt von insgesamt 1594 979 Tonnen und
722 deutsche Schiffe mit einem Retto-Tonnengehalt von ins¬
gesamt 1593 449 Tonnen eingelausen. Der Bericht sagt, es
sei wahrscheinlich das erstemal, daß der Tonnengehalt der
deutschen Schiffe den der britischen übertroffen habe.

* Französische Signale in Metz. Bei dem Metzer
Blumenfest, dessen Leiter Polizeipräsident Baumbach von
Kaimberg ist, kam es zu einem Zwischenfall. Von angeb¬
lich „berufener" Seite wollen zwei einheimische Mustkgcsell-
schäften die Zusicherung erhalten haben, daß das Polizei-
Verbot, welches das Blasen von Clairons (französischen
Signalhörnern ) feit zwei Jahren untersagt hatte, für das
Bkumenfest aufgehoben fei. Der Polizeipräsident ließ so¬
fort die Vorstände der betreffenden Vereine benachrichtigen,
daß das Claironverbot immer noch zu Recht bestehe. Das
Festkomitee war zudem ausdrücklich angewiesen, die Ver¬
eine zu belehren, daß man von Claironspiölen aibsehen

durchdacht in jedem Wort, in jeder Geste und dennoch frei
von Pose, und Moisse darf den Vergleich mit Kainz, der
mir bis daher der größte Franz Moor war, wohl aus-
halten. Nur schade, daß die Besetzung der übrigen Rollen
mehr als mittelmäßig war. Dennoch, verfehlt das Stück
mit seinem sprühenden Feuer und seiner nnbeficglichen
Frische niemals ganz seine Wirkung.

Ein internationales Institut zur Organisierung der
geistigen Arbeit, genannt „Die Brücke", ist hier gegründet
worden. Ihre Ausgaben und Ziele werden im Programm
genannt als : „eine Auskunftsstelle der Ausknnstsstellcn,
eine Zentrale und Hochschule der Organisation und im
Anschluß daran ein , „Museum für Organisationstechnik"
im weitesten Sinne des Wortes, das in sich alles übersicht¬
lich vereinigen soll, was aus allen Gebieten menschlicher
Tätigkeit ausgedacht und ausgeprobt worden ist, um die
geistige Arbeit zu fördern und zu erleichtern, und ferner
eine allgemeine parlamentarische Vertretung der Geistes¬
arbeiter jeder Richtung, wobei ein inniges Zusammen¬
arbeiten mit dem Internationalen BibliographischenInsti¬
tut und dem Okkitzs Central des Institutions Internatio¬
nales in Brüssel vorgesehen ist." — Das klingt hervor¬
ragend —- verheißend und so, als würde jetzt endlich der
geistigen Arbeit ein glatter Weg gebahnt. Aber die Mög¬
lichkeit dieses Planes —? Es ist zu schön, um wahr zu
sein! — Eine andere Vereinigung von Künstlern, die sich
„Sima " nennt, will dagegen nicht sozialen und wirtschaft¬
lichen Berussinteressen, sondern ausschließlich gemeinsamen
kulturellen nnd künstlerischen Zielen dienen. Ihr wesent¬
liches Merkmail soll deshalb darin liegen, engste Zu¬
sammenarbeit der verschiedenen Künste und ihrer Vertreter
anzustrobcn. — Nirgends gibt es ja vielleicht mehr
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möchte. Die Gesellschaft„Die Biene" wurde noch auf dem
Festplatz hiervon verständigt und fügte sich sofort. Jur
gleichen Augenblick kam eine andere Gesellschaft, die sich
„Die jugendlichen Arbeiter" nennt, und der Polizeipräsi¬
dent, der Elairons zu hören glaubte, entsandte sofort einen
Kommissar, um den Spielenden mitzuteilen, daß das
ClairorHpielen untersagt sei. Die Musiker antworteten dem
Kommissar, es seien keine Elairons , sondern Trompeten,
Worauf der Kommissar sich entfernte. Der Verein brach
sofort ab und zog demonstrativ in sein Lokal zurück, ohne
beim Umzug und im Konzert mitzuwirken.

* Kongreß für Volks- und Jugendspiele. Der unter den:
Vorsitz des Abg. Dr . v. Schenckendorff  in Dresden
tagende 12. deutsche Kongreß für Volks- und Jugendspiele
war aus allen Teilen des Reiches gut besucht. Beschlossen
wurde die Bildung eines Sonderausschusses für die Er¬
tüchtigung des weiblichen Geschlechts. 1)r . Mallwitz hielt
einen Vortrag über die internationale Hygieneausstellung.
Diese wurde unter Führung besichtigt. Am Nachmittag
folgten aus dem Sportplatz der Ansstellung deutsche und
englische Rasenspiele, Geländespiele Dresdener Volksschüler,
eine Heidefahrt nach dem Volkspark und eine Abkochübung
auf dem Sportplatz. Mm Abend fand eine Bewillkommnung
der Kongreßteilnehmerdurch die Stadt Dresden statt. Fer¬
ner wurden Vorträge und vaterländische Festspiele abgc-
halten. — Zu dem zweiten Tag des deutschen Kongresses
für Volks- und Jugendfpiele waren außerordentlich viele
Vertreter von Staatsregierungen , der Armee, von Städten,
Schulen und Vereinen anwesend. Der Vorsitzende des
Kongresses, Landtags-abgeordneter Dr . v. Schencken¬
dorff,  verband mit feiner Begrüßung die Grundgedanken
-für eine nationale Erziehung und entwickelte die Vorbe¬
dingungen für eine Hygiene des ganzen Menschen. Es

* folgten Vorträge von Geh. Regierungsrat Professor I)r.
Zuntz - Berlin über die Physiologie der Spiele und
Leibesübungen, und von Turninspektor Möller - Altona
über die Frau und die Körperkultur. Am Nachmittag
fanden die in Dresden seit langen Jahren bestehenden
vaterländischen Festspiele statt, an denen die Kongreß-
besuchcr teilnahmen. Am Abend erfolgte in einer großen
Versammlung die festliche Verkündung der Sieger. Der
nächste Kongreß wird in Heidelberg  staktfinden.

* Der Deutsche Schulschiffsverein hielt im Kurhaus zu
Travemünde . seine ordentliche MitglisderversamMlung
unter dem Vorsitz des Großherzogs von Oldenburg ad.
Dieser teilte mit, daß sich der Verein sehr gehoben habe,
besonders auch durch die Begründung von Lande sver-
einigungen in SWdeutschland. Die Mißgliöderzahl halbe
sich bedeutend vermehrt, aber noch seien große Mittel nötig,
namentlich zu einer vermehrten Ausbildung lder Damps-
schrffmatrosen und Schisfsköche, was dem dringenden
Wunsche der Reedereien entspräche, wozu der Bau eines
dritten  Schulschiffes mit einer Hilfsmaschine bei voller
Takelung nötig werden würde. Pros . Schilling  er¬
stattete den Jahresbericht . Durch die Indienststellung des
zweiten Schulschiffes„Prinzessin Eitel Friedrich", ans dem
junge Leute in ihrem künftigen Offiziersberuf der Han¬
delsmarine .ausgebildet würden, sei die „Großherzogin
Elisabeth" frei geworden als Schule für Dampferdeck¬
mannschaften und Unteroffiziere. Ausgenommen würde
nur körperlich einwandsfreies und moralisch unbescholtenes
Personal. An die Sitzung schloß sich eine Besichtigung der
Leiden Schulschiffe und eine Reihe festlicher Veran¬
staltungen.

* Ferienfonderzüge. Die Eisenbahnverwaltung hat
durch Einrichtung einer großen Zahl von Sonderzügen da¬
für gesorgt, daß sich auch die weniger Bemittelten eine
Reise gönnen können. Insgesamt werden 325 Ferien-
soniderzüge abge'lassen werden.

*  Der Schiffsverkehr im Kaiser -Wilhelm - Krmal zeigt
auch im Mar d. I . beim Vergleich mit dem Vorjahre eine
starke Zunahme.  Es benutzten 4926 (im Mai 1910
8525) Schiffe mit 692 856 (590 963) Registertons Rettoraum-
gehalt den Kanal. An Gebühren wurden dafür 212 260
Mark entrichtet gegen 271561 M. im Vorjahr.

Rechtsprechung und Verwaltung.
X Der Kriegsminister und neue AusLildungsgrnnd-

sätze für Polizeikommissare. Wie uns mitgeteilt wird,
sind neue Bestimmungen für die Anstellung und Aus¬
bildung der Polizeikommissare getroffen worden, die eine
vertiefte Bildung der Polizeiexekutivbeamten bezwecken.

Wiesbadener CagblatL.
Bei den Königlichen Polizeiverwaltungen werden in Zu¬
kunft nur solche Anwärter als Polizeikommissare Anstellung
finden, die sich an einem dreimonatigen Kursus für Polizei-
kommissare beteiligt haben. Derartige Kurse werden z. B.
an der rheinischen Polizeischule in Düsseldorf und bei dem
Polizeipräsidium in Hannover abgehalten. Andere An¬
wärter erhalten nicht mehr die Bestätigung Lurch den
Regierungspräsidenten. Der Kriegsminister hat nun seine
Einwilligung dazu gegeben, daß die Militäranwärter
Urlaub zur Beteiligung an den Lehrkursen erhalten. In
Betracht kommen aber nur die Königlichen  Polizel-
schulen, nicht aber diejenigen Polizeischulen, die zur Aus¬
bildung von kommunalen Polizeikommissaren von den Ge¬
meinden errichtet worden sind.

Mayivewegnng,
Friedberg - Büdingen. Die bürgerliche Einigungs¬

kommission des Reichst-agswahlkreises Friedberg-Büdingen
schlägt Amtsgerichtsrat Strack  in Gießen als gemein¬
samen bürgerlichen Kandidaten vor, der im Falle seiner
Wahl als Hospitant der nationalliberalen  Fraktion
beitritt.

Heer und Flotte.
Austausch preußischer und württcmbergischerOffiziere.

Me bekannt, erfolgt durch den sogenannten Bebenhauser
Vertrag von 1893 ein Austausch zwischen preußischen und
Württembergischen Offizieren durch Dienstleistung bei
Truppenteilen, für die württembergischenOffiziere auch
durch Kommandierung zu den preußischen militärischen Bil¬
dungsanstalten. Nach den neuesten Veränderungen haben
w ü r t t emb er g isch e höhere Offiziere in Preußen das
Kommando über zwei Divisionen, zwei Infanterie - und
drei Feldartilleriebrigaden und die Stelle eines Chefs des
Generalstabs beim 18. Korps. Von preußischen  höhe¬
ren Offizieren hat einer d.as Kommando der 27. (2.württenr-
bergischen) Division, der andere ist Chef des Generalstabs
des .Württembergischen Korps.

Ein neues Reserve-Jnsanterie -Regiment bcfm 8. Korps.
Auf Anregung des Generalkommandos des 8. Armeekorps
wird vom 3. bis 16. August ein zweites Reserve-Jnsanterie-
Regiment gebildet, das die Friedensstärke eines Linien¬
regiments erhalten wird. Das Regiment übt aus dem
Truppenübungsplatz Friedrichsjeld.

„Nauticus". Der soeben erschienene neue „Nauticus ",
das Jahrbuch für Deutschlands Seeinteressen, bringt wich¬
tige Nachrichten über die Größe und die Armierungen
unserer neuesten Linienschiffe und großen Kreuzer. Bisher
waren von deutscher Seite noch keine Angaben über unsere
neuesten Schiffe veröffentlicht worden, nur von englischer
Seite . Größtenteils war aber das, was man in England
über unseren Schiffsbau erfahren zu haben glaubte, falsch.
So sollten die vier dernnächst in Dienst gestellten Linien¬
schiffe der Ostfrieslandklasse(„Ostfriesland", „Thüringen",
„Helgoland", „Oldenburg") ein um 2400 Tonnen größeres
Deplacement als unsere Nassaullaffc („Nassau", „West¬
falen", „Posen", „Rheinland") mit ihren 18 909 Tonnen
halben. In Wirklichveil betrügt aber, wie „Nauticus"
nunmehr mitteilt, die Wasserverdrängungder Ostfriesland¬
klasse 22 809 Tonnen. Sie übersteigt  die der Nassau¬
klaffe um 390 0 Tonnen. Die Länge der „Ostfriesland"
ist 166,5 Meter, die Breite 28,5 Meter, der Tiefgang beträgt
8-2 Meter. Maschinenleistung(Kolbenmaschinen; erst in die
allevnöussten Linienschiffe, von denen in diesem Frühjahr
„Kaiser" und „Friedrich der Große" vom Stapel gelaufen
sind, erhalten Turbinen) ist 28 000 i. PS . Geschwindigkeit
gleich 20,5 Knoten, normaler Kohlenvorrat 900 Tonnen.
Armiert sind diese Linienschiffe mit zwölf 30,5-Zentimeter-,
je vierzehn 15-Zentimeter- und 8,S-Zentimete>r-Schnellade-
kanonen. Bei dieser Bewaffnung der „Ostfriesland" der
„Nassau" gegenüber ist hervorzuheben, daß bei den 12
schweren Geschützen die 30,5-Zentimetcr-S .-K. an Stelle
der 28-Zentimeter-S .-K. getreten ist, daß die Mittel¬
artillerie (15 Zentimeter) um 2 Geschütze vermehrt, dagegen
die leichte Artillerie (8,8 Zentimeier) um 2 Geschütze ver¬
mindert ward . Tie Zahl der Torpedo-L.-R. (6) ist die¬
selbe. Auch die -englischen, in einen Teil der deutschen
Presse übcrgegangenen Angaben über unseren Panzer¬
kreuzer „Moltke" („Göben " gehört zu demselben Typ)
sind nicht zutreffend. „Nauticus " veröffentlicht über
„Moltke": Länge 186 Meter, Breite 29,5, Tiefgang 8,2
Meter. Die Wasserverdrängung beträgt 23000 Tonnen,
also 4 00 0 Tonnen mehr  als die unseres großen, den

Kliquenwirtschaft als in München; und der Versuch, sich
von ihr zu befreien, ist jedenfalls schon anzuerkennen.

Die Universität feierte in diesen Tagen (am 26. Juni)
ihr 439. Stiftungsfest durch einen Festakt in der Aula.
Der Rector Magnificus Geheimrat Dr. von Hertwig hielt
bei dieser Gelegenheit eine hervorragende Rode über das
Thema „Biologie und Unterricht", in der er davlegte, daß
die Auffassung, nur die humanistischen Gymnasien ver¬
bürgten eine freie Entfaltung der Geisteskräfte, heutzutage
ein überwundener Standpunkt sei, weshalb man auch
Gymnasium, Realgymnasium und Oberrealschnle als
gleichberechtigt nebeneinander anerkenne. Der Rektor trat
vor allem für eine Beschränkung des grammatikalischen
Unterrichts und eine Erweiterung der Stundenzahl für
Biologie ein und wies auf die Gefahr hin, die darin läge,
unsere Jugend zum, größeren Teil weiterhin ohne Be¬
rührung mit den Bildungsstoffen der Neuzeit zu erziehen.
— Weshalb, wenn hervorragende Männer so denken und-
es öffentlich aussprechen, kann dann nicht endlich die Schule
von Grund aus reformiert werden? — Ot>wir es noch er¬
leben? — Vielleicht unsere Urenkel! -Spectator.

Aus Kunst und Leben.
6 . X. Die „indische Gefahr" in Amerika. In wachsen¬

der «Erregung beschäftigt sich die Öffentlichkeit in Amerika
mit dem Vordringen der Hindus in den Vereinigten
Staaten . Seit den Tagen des Religionskongresses von
1893, bei dem zum erstenmal Vertreter dieses indischen
Okkultismus, dieses Geheimkultes der Hindus, in Chicago
öffentlich zu Worte kamen, beobachtet man in Amerika ein
stetig zunehmendes Herbeiströmen von Hindus, die mit
ihren Multen Praktiken, insbesondere auf die Dammwelt,
einen stetig wachsenden Einfluß ausüben und bereits heute
in den Vereinigten Staaten hunderktausende von geheimen

Anhängern zählen. In Kalifornien haben diese Religions¬
gemeinschaftenbereits eigene Gotteshäuser errichtet, in
San Franzisko ist ein prächtiger Hindutempel erstanden,
aber auch sonst nimmt die Zahl der Anhänger der östlichen
Geheimreligion immer mehr zu. Man würde dieser Er¬
scheinung Wohl wenig Beachtung geschenkt haben, wenn
nicht gerade in den letzten Monaten das Wirken dieser
indischen Apostel aufsehenerregende Beiträge zur Gerichts-
chro-nik geliefert hätte. Erst vor wenigen Wochen wurde
in Chicago einer dieser Hindus verurteilt, weil ihm wach-
gewie-scn werden konnte, daß er eine ganze Anzahl junger
Amerikanerinnen in seine Netze gelockt hatte. In seinem
Heim in der Racine Avenue 2542 würden die seltsamsten
Orgien abgehalten. Ein ähnlicher Fall wurde bald- daraus
in New Dort bekannt, und als vor wenigen Wochen ein
allgemein beliebter junger New Volker Arzt, Dr. William
R. C. Latson, in seinem Zimmer unter rätselhaften Um¬
ständen tot anfgefundeirwurde und man erfuhr, daß dabei
wiederum die Hindus ihre Hände im Spiele hatten, wurde
überall das Verlangen rrach Abwehr gegen diese „indische
Gefahr" laut . Die angestellten Nachforschungen haben dann
auch ergeben, daß die Anhängerschaft, die die Hindus in
stiller, heimlicher Arbeit sich erobert haben, in den Ver¬
einigten Staaten so groß ist, wie man es sich nie hätte
träumen lassen, und daß sogar in recht ansehnlicher Auf¬
lage ein internationales „Journal des Tantrig -Ovdens"
erscheint. Mit maßlosem Erstaunen mußte man erfahren,
daß Hunderte von jungen Amerikanerinnen sich das Ziel
gefetzt haben, indische TempeltünzerArnenzu werden, daß
in fast allen großen Städten Amerikas regelmäßig geheim¬
nisvolle Zusammenkünfte stattfinden, in denen von den
„Gläubigen" das weibliche Prinzip „angebetet" wird;
-diese Andachten beginnen mit indischen Tänzen und enden
in der Regel in wüsten Orgien. Die T-antrigs rühmen sich,
die größten Schwarzkünstler der Welt zu sein, sie vermögen
körperliche und geistige Leiden hervo-rzurusen. aber sie
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Aufklärungsschiffen unserer Hochseoslotte zngeteilten „von
der Tann ". Auch die Bewaffnung an schwerer und mitt¬
lerer Artillerie des „Moltke" ist um je 2 Geschütze stärker
als die des „v. d. Tann". „Nauticus " gibt sie an zu: zehn
28-Zentimeter-S .-K. in 5 Toppel-türmen, je zwölf 15-Zenti-
meter-S .-K. und 8,8-Zentimeter-S .-K. Die Zahl der Tor-
Pedo-Lancierrohre (4) ist dieselbe. Die großen Kreuzer
„Roon" (Baujahr 1903), „Druck" (1904), „Gneisenau" und
„Scharnhorst" (1906), „Blücher" (1808) führten als schweres
Geschütz-die 21-Zentimeter-S .-K. Erst von „v. d. Tann"
ab armierte man die großen Kreuzer mit dem 28-Zmii-
meter-Geschütz. Sie sind auch die ersten, abg-eseherr von
kleinen Kreuzern und Tor-Pedobootm. die mit Turbinen-
antrieb arbeiten.

Deutsche Kolonien.
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg Gouverneur

von Ostafrika? Da in der Presse neuerdings die Frage
gestellt wurde, wer als Nachfolger des jetzigen Gouver¬
neurs in Ostafrika, des Herrn v. Rechenberg, etwa in Be¬
tracht kommen könnte, so weist der „Deutsche Bote" aus
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg,  der
demnächst von seiner zweiten Jnnerasrika-Etpedition zu¬
rückerwartet wird. Er wurde schon vor seiner letzten Aus¬
reise als -ernster und beachtenswerter Kandidat für das
Gouvernement in Daressalam genannt; und da er keines¬
wegs nur Amateur-Kolonialpolitiker ist, sondern ein sehr
guter Kenner Afrikas, und zwar nicht nur der deutschen,
sondern auch der fremden Kolonien, mit sehr gesunden
Anschauungen über -die Raffenfrage und- andere für
Deutsch-Ostasrika im Vordergrund stehende Probleme, wird
man wohl sagen können, daß er bei den Deutschen in Ost¬
afrika ein sehr willkommener Nachfolger des Herrn von
Rechenberg, den man ohne Bedauern scheiden sähe, sein
würde.

Ausland.
Frairkretch.

Die Abgrenzung des sranzöfischen Champagnergebiets.
Auö Bordeaux  wird -gemeldet: An 2000 Winzer des
Gironde-Departements hielten eine Versammlung ab, in
der mehrere Redner in heftigen Worten gegen das -geplante
Gesetz über die Älbschassung der Abgrenzungen Einspruch
erhoben. Schließlich wurde einstimrnig eiu Beschlußantrag
angenommen, in welchem -die Winzer verlangen, daß die
Abgrenzung des Bordeauxweingebiets anfre-cht erhalten
werde, wobei sie erklären, daß anderenfalls ihre Gemeinde¬
vertretungen ihre Tätigkeit  einstellen und sie selbst die
Steuern verweigern würden. Rach der Versammlung reich¬
ten an 50 Bürgermeister ihre Entlassung ein.

Zusammenstoß zwischen Revolutionären und Royalisten.
Wie das „Echo de Paris " berichtet, drang in Paris abends
eine Anzahl Revolutionäre auf 30 Royalisten ein, als diese
ihr Klublokal verließen. Es kam zu einem Handgemenge,
wobei 10 Personen verletzt wurden. Mehrere darunter
mußten ins Spital verbracht werden.

Demonstrationen gegen das französische Arbeiter-
Pensionsgesetz. Bei Unruhen wegen des Inkrafttretens des
ArbeiterpensionsgeseHes schossen Truppen und Gendarmen,
die mit Steinen beworfen wurden, in Trohes wiederholt.
Mehrere Soldaten sind verwundet worden: 35 Ruhestörer
wurden verhaftet.

RttMmid.
Eine Lastautomobilprobefahrt. Vom 14. bis 27. Juli

findet eine vom Kriegs-Minister organisierte internationale
Lastautomobilprobesahrt von Petersburg nach Moskau
statt, an der gegen 30, meist ausländische Fahrzeuge, teil¬
nehmen.

Tiivlkek-
Vom Ministerium. Im Ministerrat drückte der

Minister des Äußern, Rifaat-Pascha, den Wunsch aus , zu-
rückzutreten, und zwar aus Gesundheitsrücksichten. Auf
Drängen der anderen Minister und des Chefs der Komitee-
Partei entschloß er sich aber, bis zur Wiedereröffnung der
Kamnier im Amte zu verbleiben.

Die Lage in Albanien. S che siet-Torghut-Pas cha tele¬
graphiert, daß 3000 Malissoren von Truppen umstellt seien.
Von einem Angriff auf die Albanesen soll bis zum Ablauf
der Amnestie-Frist Abstand genommen werden. — Aus
Monastir eingelangten Nachrichten zufolge hat sich die

weigern sich kategorisch, Einzelheiten über ihren Kult und
ihre Bestrebungen den Uneingeweihten zu verraten. Aus
den beschlagnahmten Zeitungen hat man erfahren, daß der
Orden in sieben Grade gegliedert ist. Der erste Grad führt
die Neulinge in die Geheimnisse der Gauklerkunst ein, der
zweite ist dem Studium der okkulten Wissenschaft gewidmet,
und der dritte, der in Amerika die meisten Anhänger zählt,
umschließt den „Kaula-Kult", die Frauenverehrung. Der
vierte Grad umfaßt das Studium transzendentaler Philo¬
sophie, der fünfte gibt dir Lehre dev Fakirkünste und der
Körperverrenkung; weitaus der unheimlichste ist wohl aber
der sechste, dessen Ziel es ist, Tote zeitweilig wieder zum
Leben zu erwecken, über den siebenten Grad wird auch in
lder Zeitung der Hindus nicht mehr verraten, als daß er
so schrecklich ist, daß seine Enthüllung dem Tod gleichkäme.
In Amerika wird der Tantrig -Orden von fünf Hindu-
Priestern geleitet. Die Riten, die die geheimen Zusammen¬
künfte beherrschen, bestehen im wesentlichen aus mystischen
Zeremonien, wunderlichen Gebärden und Stellungen, di«
mit Gesängen und Ausmfen begleitet sind. Der Gegen¬
stand der Anbetung ist dabei die Frau , die Zeremonie
gipfelt gewöhnlich in einer Umarmung zwischen dem
Priester und der ersten Tänzerin, die zur „Salti " erhoben
wird und als Verkörperung des weiblichen Prinzipes im
Weltall gilt. Es ist das höchste Ziel jeder Anhängerin
dieses Glaubens, dereinst Tänzerin zu werden. Man weiß,
daß in Indien die Tempeftänzerin schon von Kindheit an
in ihrer Kunst unterwiesen wird ; in Amerika scheinen es
die Hindus darin weniger genau zu nehmen, jedenfalls
haben die Nachforschungen erg cbm, daß Hunderte von
jungen Amerikanerinnen schon nach kurzer Zeit bei den
„Andachten" als Tänzerinnen zngelaffen wurden. Eine
Anzahl von amerikanischm Jüngern und Mädchen sind nach
Indien gereist, um hier die letzten Geheimnisse des reli¬
giösen Okkultismus der Hindus kennen zu lernen und dann
als Missionare in ihre Heimat zurückzukehren.
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Aufstandsb-ewegung auch unter den Tosten  irr den letzten
Ca-gen verstärkt. Hany Esfend-ija und der Derwisch Ibrahim
Sogen sich bereits mit ihren Anhängern ins Gebirge zurück.
Die Behörden besorgen, daß zahlreiche Albanesen in der
Umgebung dem Beispiel folgen werden. Gelegentlichdes
Besuches des Sultans hatten die Tosken in einem Memo¬
randum ihre Forderungen dargelegt.

Eine neue Sultmrsreise? Gerüchtweise verlautet, der
Sultan habe sich entschlossen, eine Reise nach Smyrna
M unternehmen.

We Kttprlsenbill ti cngllfêu WlertzW.
wb . London, 3. Juli . Tas Unterhaus nahm die

Besprechung der Seeprise nbill  wieder aus.
Balfour kritisierte im allgemeinen die Politik , die der
Londoner Deklaration zugrunde liegt und führte aus.
die Deklaration würde die britische Regierung verhin¬
dern, ihre Stimme zu ihren Gunsten oder zugunsten
anderer Neutraler zu erheben, wenn sie der Meinung
wäre, daß rechtsgültige Gesetze durch die Seekriegs¬
führung verletzt wären . Alle Änderungen begünstigen
große Militärmächte , nicht aber große Seemächte. Er
erklärte, England sei der Geschicklichkeit großer Kon¬
tinentalmächte im Verhandeln zum Opfer gefallen und
forderte, daß die Frage noch genauer untersucht würde.
Er schloß mit den Worten : Wir verlangen nicht, daß
die Regierung ihr Werk zerstöre, aber wir verlangen,
daß die Entscheidung aufgehoben und die Ratifi¬
kation verweigert  wird , bis die Deklaration
einer genaueren Prüfung unterworfen ist. In Er-
tviderung auf die Rede Balfours führte Sir Edward
Grey aus , daß auch England von der Deklaration als
neutrale Macht Vorteil habe; so habe eZ z. B. in bezug
auf das Versenken neutraler Schiffe von einem inter¬
nationalen Prisengerichtshof mit einer Mehrheit von
Neutralen viel mehr Chancen als vor dem Gerichtshof
eines der Kriegführenden . Gegenüber der Kritik , daß
England nur einen Vertreter bei dem internationalen
Prisengericht erhalten solle, wies der Minister darauf
hin, daß keine andere Großmacht mehr erhalten solle
und meinte , wie viel Vertreter England denn bei einem
Gerichtshof eines der Kriegführenden  haben
würde. (Heiterkeit .) Sodann besprach Grey ausführ¬
lich die Blockadefrage  und erklärte , England
habe hierin ein Abkommen erzielt , das die Möglichkeit
einer fremden Einmischung, wenn England einen Krieg
führe, vermindere . Wenn England anderen Kon-
Sessionen gemacht habe, so würde dies bei weitem durch
die Annahme des englischen Standpunktes in der
Blockadefrage ausgewogen. Wenn England in Kriegs-
zetten die See frei halten könne für den englischen
Handel, so könne es sie auch frei halten von Neutralen.
Edward Grey fuhr fort , wenn die englische Flagge
von der See vertrieben sei, könne sich England nicht
vor der Aushungerung bewahren, indem es sich auf
die Neutralen verlasse. Wenn man die britischen Schiffe
schützen könne, sei es verhältnismäßig unbedeutend,
was der Feind mit den Neutralen tue . Ohne  die
Deklaration laufe England Gcfahr , daß die
Nahrungsmittel  für unbedingte K tut t c r-
bande  erklärt werden. Die Vereinigten Staaten
haben keine Schwierigkeiten gemacht, die Deklaration
Und das Prisengerichtsabkommen zu zeichnen, und
haben dadurch ein lebhaftes .Interesse an der Errich¬
tung eines internationalen Pr if en¬
ge richtshofes  bewiesen : nach ihrer Meinung sei
die Annahme der Deklaration Bedingung für Einrich¬
tung und wirksames Arbeiten eines internationalen
Gerichtshofes. Der Glauben , daß die Vereinigten
Staaten die Politik eines Prisengerichtsabkommens
Und der Deklaration mit Gleichgültigkeit betrachteten,
fei ein sehr gefährlicher Irrtum , den er beseitigen
wolle. Er halte es nicht für wahrscheinlich, daß England
inKriegszeiten in seinem Vorgehen gegen Kriegführende

l werde behindert werde::. Auch ich bin der Meinung,
erklärte er, daß es in Kriegszeiten keine Regeln geben
sollte, die unser Vorgehen hemmen, weil schon in alten
Seiten unsere Seemacht uns gegen die ganze Welt ge¬
holfen hat.

Luftfahrt.
Der deutsche Rundflug.

wb. Cassel, 4. Juli . Heute morgen ist König  als
der vierte Flieger aus Dortmund hier eingetroffen. Er
landete um 7,41 Uhr glatt hinter der Ziellinie. König war
gestern um 9 Uhr wegen der hereinbrechenden Dunkelheit
bei Asseln, etwa 15 Kilometer von Paderborn , gelandet.
Heute früh um 6,10 Uhr stieg er wieder auf, obwohl noch
ziemlich dichter Nebel herrschte. Erst sehr spät kam der
Flieger irr Cassel in Sicht, das in östlicher Richtung von
ihm umflogen wurde, während die anderen Flieger, die
bessere Orientierung hatten, den Habichtswald im Westen
der Stadt überflogen hatten.

wb. Dortmund, 4. Juli . Dr . Wittenstein  gab den
Plan auf, am Vormittag nach Cassel zu fliegen; er fliegt
dorausflchtlicherst am Abend ab. Der Blsriot -Eindecker
von Slerich wird abmontiert und nach Leipzig gebracht.
Mit der Beteiligung Llerichs an den letzten Etappen des
deutschen Ruudflugs um den B.-Z.-Preis ist nicht mehr
zu rechnen.

bä . Dortmund, 4. Juli . L i n d p a i n t n c r ist mit
seinem Passagier, Leutnant Hailer, heute morgen 5 Uhr
14 Mm. nach Cassel abgeflogen. Eine halbe Stunde nach
seinem Aufstieg erschien Dr. Wittenstein  auf dem
Flugplätze, um die Vorbereitungen für den Flug nach
Cassel zu treffen. Als sein Motor angeworfen wurde, ent¬
stand plötzlich ein Vergaser - Brand,  der jedoch so¬
fort gelöscht wurde, bevor er Schaden anrichten konnte.
Wittenstein läßt den Apparat in Ordnung bringen und
hofft noch heute vormittag abfliegen zu können.

bä . Cassel, 4. Juli . Kurz vor 9 Uhr kam zur allge»
weinen Überraschung Lindpaintner  mit seinem
Automobil auk dem Flugplätze an. Er batte bei Warbura, 1

Wiesbadener Tagdlatt.
30 Kilometer von Cassel, eine schwere Notlandung
vornehmen müssen, wobei das Fahrgestell seines Appa¬
rates zerbrach. Er will nun auf die Etappe Dortmund-
Cassel verzichten und erst von Cassel aus wieder an dem
Rundfluge teilnehmen.

Ein Flieger aus dem Vierwaldstätter See niedergegangon.
bä . Luzern, 3. Juli . Eine gelungene Notlandung auf

dem Wasser vollzog gestern der Flieger Herbster  von der
Luzerncr Luftschiffstation, der während der Rüderregatta
auf dem Vierwaldstätter See einen Flug ausführte . In¬
folge eines Motordefektes mußte er plötzlich niedergehen
und er landete, da der Zweidecker mit Schwimmkörpernver¬
sehen ist, aus dem Wasser. Ein zu Hilfe eilendes Motor¬
boot fuhr gegen den Apparat» wodurch die Propeller be¬
schädigt wurden. Der Flieger war nicht gezwungen, den
Aeroplan zu verlassen, sondern wurde kamt der schwimmen¬
den Maschine an Land gebracht.

AUS StadL rmd Kmrd.
Meslmdener Mchrichtw.

Wiesbadener in Paris.
(Eine Gesellschaftsreise in sieben Tagen .)n.

Was Paris besonders interessant macht, das sind neben
den geschichtlichen Reminiszenzen, die auf Weg und Steg
vor uns austauchen, die Riesenplätze,  die großzügigen
Boulevards und unermeßlichen Avenuen und Straßen , wie
wir sie beispielsweise in Berlin nur vereinzelt finden. Da
ist zunächst die Place de -la Basttlle mit der Juli -Säule , eine
Erinnerung an die Revolution von 1830. Dann die Place
de la Concorde, eine Stätte des Grauens , wenn man be¬
denkt, daß hier nicht weniger als 300 Menschen, darunter
-die unglückliche Marie Antoinette und ihr Gemahl Lud¬
wig XVI ., sowie Charlotte Gorday, die Mörderin Murats,
Danton, Robespierre und andere Gewaltige der großen
Revolution, unter der Guillotine ihr Leben ließen. Hier
nimmt Interesse der Deutschen vorzugsweise die oft ge¬
nannte Stratzburg-Statue in Anspruch, die stets mit Krän¬
zen und Fahnen belagert ist und öfters das Ziel natio¬
nalistischer Demonstrationenbildet. Denkt man sich unsere
Hygieia-Gruppe entsprechendvergrößert, so hat man ein
ungefähres Bild- dieses Monuments. Auf der Place de la
Rdpubligue fesselt besonders das schöne Standbild der
Republik, errichtet 1883. Die Place Vendöme imponiert
vorzugsweffe durch die Vendömesäüle zur Ehrung Napo¬
leons I ., welche die Kommunarden im Jahre 1871 gestürzt
hatten, die dann aber wieder aufgerichtet wurde. 1200
österreichische und russische Kanonen haben ihr Metall zum
Guß der Säule hergeben müssen.

Wie bei den meisten Plätzen, so begleiten uns auch bei
vielen der zahlreichen Monnmentalbauteen  von
Paris historffche Überlieferungen. Wir begegnen auf der
Place be l 'Etorle, von der 12 breite Avenuen sternförmig
auslaufen, dem Are de Trio-mphe, dem größten Triumph¬
bogen der Welt, einst bestimmt, den Ruhm Napoleons I.
zu verkünden. 1871 hatte der französische Generalflab einen
Beobachtungspostenauf diesem Triumphbogen, unter dem
bald darauf 30 000 deutsche Soldaten unter General von
Kamele ihren Einzug in Paris halten sollten. Eines der
kostspieligsten und hervorragendsten Gebäude, neben dem
Louvre, ist die Große Oper von Paris . -Sie gilt als - das
prächtigste und größte Theater der Welt, wenigstens was
die von ihr besetzte Grundfläche anbelangt. Die ganzen
Kosten des Baues betrugen die Kleinigkeit von 47 Millio¬
nen Franken. Die Großartigkeit des Gebäudes an sich und
des Zuschauerranms in allen Ehren —, aber ein modernes
Theater im heutigen Sinne ist diese Pariser Grand Opera
wohl kaum mehr. Man gab „Romeo und Jülictte " von
Gounod, eine bei uns weniger bekannte Oper, die den
Parisern aber zu gefallen scheint, denn das Haus war recht
gut besetzt. Im Parkett erschienen die Harrest im Frack und
Zylinder, ein dünnes Spazierstöckchen in der Hand. Der
Hut wurde -erst beim Erheben des Vorhangs abgelegt und
auf Lern Fußboden plaziert. Die Vorstellung bot für uns
Wiesbadener nichts Ungewöhnliches. Die Erwartungen
waren natürlich hochgespannt, konnten aber eigentlich nur
von einigen wenigen -Solisten 'befriedigt werden, so beson¬
ders von den Trägern der Titelrollen, die übrigens beide
polnische Namen trugen. Seltsam mutete es an , daß Lei
einer Kirchenfzene der Mar auf dem Prospekt aufgemalt
war, statt mehr in Wirklichkeit dargestellt zu sein, daß die
Bühne vor dem Auftreten des Balletts erst frisch mit
Wasser besprengt worden war, Laß die Kulissen offen sind
und auf Schienen laufen. Auch daß der Kronleuchter im
Znschanerraum während der ganzen Vorstellung mit un¬
verminderter Kraft sein Licht spendete, mußte auffallen
und war störend. Im Orchester spielte eine wohl an die
100 Mann starke Kapelle. Im ganzen scheint die Große
Oper von Paris auf ihren Lorbeeren zu ruhen. Von den
übrigen Theatern (Komische Oper, Gymnasetheater usw.)
ist in Paris wenig die Rede. Ein sehr bemerkenswerter
Bau ist ferner das Palais Luxemburg mit dem Luxemburg-
Museum, der ehemalige Palast von Maria von Medici, das
jetzige Senatsgebände. Das Rathaus von Paris , ein
Prachtgebäude im französischen Renaissancestil, ist der Sitz
der obersten Verwaltung von Paris , der die 20 Arrondisse¬
ments der Hauptstadt unterstehen. Bei dem unweit gelege¬
nen Gefängnis La Roquette zeigen fünf -große Steine im
Straßenpflaster die Stelle an, wo die Guillotine gestanden.
Ein ähnliches düsteres Bauwerk ist der Justizpalast mit
dem Gefängnis Marie Antoinettes. Es diente früher als
Schloß, davon ist aber nichts mehr übrig als die „heilige
Kapelle", die noch jetzt in ihrer ursprünglichen Gestalt ge¬
zeigt wird. Beim Betreten des Hauses tauchten die Erinne¬
rungen an die jüngsten großen Strafprozesse in uns auf:
Madame Humbert, Madame Steinheil , Millionenränber
Dupez usw. Ein mehr museumartiger, weniger als der
Volksvertretung dienend erkenntlicher, im spanischen Sttl ge¬
haltener Bau ist die Deputiertenkammer, auch Palais Bour¬
bon genannt, nach seiner Erbauerin , der Herzogin von
Bourbon. Das edle Architekturwerk läßt weder im Äuße¬
ren noch Ilnnern erkennen« welche gewaltigen Weltgeschicht-
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liehen Ereignisse in ihm ihren Ursprung hatten. Ein
Pmchtwerk der Baukunst darf auch der Jnvalidestdom ge¬
nannt werden, in dem die Gebeine Mpoleons I . rühen.
Diese birgt ein mächtiger, in einer Vertiefung, die mir
Fürsten und- Staatsoberhäuptern zugänglich ist, -stehender
Porph-hrblock. Neben dieser machtvoll ans den Beschauer
einwirkenden Kaisergrust wachen die arideren Grabstätten
großer sranzöftscher Heerführer nur geringen Eindruck. Im
anliegenden Jnvalidenhotel ist ein Armeemuseum eingerich¬
tet, seinem -eigentlichen Zweck, alten Soldaten Unterkunft
zu gewähren, entspricht es nur noch in geringem Maße.
Aus neuerer Zeit stammt (seit der Weltausstellung 1878,
auf dem jetzt fast ganz verbauten Marsf-eld) der
Trocadero, -ein recht wirkungsvollerDekorationsbau orien¬
talischen -Stils , der jetzt der Veranstältung größerer Fest¬
lichkeiten dient, und dem der Eiffelturm, der „Elou" der
1889er Weltausstellung, direkt gegenübersteht. Mit diesem
Wunder der Eisensbaukunst, dem höchsten-Gebäude der Welt,
hat sein Erbauer , der Ingenieur Gustav Eiffel, sich- tatsäch¬
lich ein Denkmal für „ewige Zeiten" -gesetzt. Die Be¬
steigung machte einigen der Unserigen etwas Beklemmung,
doch ohne jeden Grund, denn ein Aufzug bringt in zwei
Abständen die Besucher so sicher in die schwindelnde Höhe,
daß nicht nur jede Gefahr, sondern auch jede Unbehaglich¬
keit ausgeschlossen ist. Die Fernsicht-ans der zweiten Etage
(etwa 200 Meter) geht über ganz Paris und- Umgebung.
Eine beim Eiffelturm angebrachte Station für drahtlose
Telegraphie erhöht noch das Interesse. Wir hatten Gelegen¬
heit, das Prasseln (ber Drähte zu hören, das mit dem Ge¬
brauch der Apparate verbunden ist. Es soll sich dabei um
eine Depesche aus Marokko gehandelt haben, die an das
französische Ministerium gerichtet war . . . . .

Daß Paris -eine Stadt ist, in der man sich nicht lans>
weilt, weiß alle Welt. Und so ist denn für Kurzweil in
ausgedehntestem Maße -gesorgt. Abgesehen von den bereits
erwähnten Theatern und anderen Knnststätten ernsterer
Richtung, kommen hier vorzugsweise Varietös und
Tanzlokale  in Betracht. Dahin gehören das allbe-
kannte Moulin rouge, das aber nicht mehr aus der früheren
Höhe steht. Es ist längst überflügelt von den Folies
Bergtzres, die den Stempel höchster Eleganz tragen und
zurzeit Revuen auffü-hren, Ähnlich wie im Berliner Metro-
pol-Theater, von denen wir -in unserem Walhalla-Theater
ja auch einen Abguß hatten. Die Hauptattraktion in den
Folies Bergsres war der rollschuhl-ausende Bär , eine Neu¬
heit, die angeblich in Deuffchland noch nicht -gezeigt wurde
uNd mit Recht angestaunt wird. Zu den allerneuesten, den
Vergnügungen geweihten Stätten von Paris zählt Magic
City, ein mächtiges Areal, aus dem L la Brüsseler Kermeß
und Berliner Lunapark unter Entfaltung raffinierter Licht-
effekte dem Publikum ein reiches Bukett von Attraktionen
geboten wird . Als eine freilich etwas aus diesem Rahmen
fallende „Sehenswürdigkeit" von Paris mag auch das
„Cafe Maxim" in der Nähe der Großen Oper angeführt
sein. Hier ist der Sekt obligatorisch, und wer zu rechnen
hat, beachte, daß man unter 20 Franken bei Maxim nicht
„landen" kann. Im übrigen charakterisiert sich dieses
Rendezvous der vornehmeren Lcbcwelt an: besten durch den
bekannten Operettenvers: „Jetzt geh' ich zu Maxim, da ist
es s e h r -intim". Im kreuzbraven Gegensatz hierzu befindet
sich-das Caf-s Rnmpelmeyer in der vornehmen Geschäfts¬
straße Ru-e Rtvoli , unweit des Louvre, wo sich besonders
zum ö-U-hr-Tee ein Teil der feinen Gesellschaft von Paris
ein Stelldichein gibt. Der Besitzer des Cafes mit dem sicher
Nicht-französisch klingenden Namen soll dennoch ein Stock-
franzose sein. Cafös, so elegant und im großen Stil an¬
gelegt, wie in Berlin, München, Hamburg und anderen
deutschen Großstädten, sind mir in Paris übrigens nicht be¬
gegnet. Dagegen übertrifft uns die französische Hauptstadt
wohl in der Zahl und Aufmachung der täglich offenen Tanz-
lokale. Ihrer find in Paris eine große Zahl, und davon
wird uns Bal Tabarin als das beliebteste bezeichnet. In
Beinverrenkungen wird dott allerdings das Menschenmög¬
lichste geleistet, die „persönliche Freiheit" der tanzenden
Paare geht bis zur äußersten Grenze, und auch die unver¬
meidlichen „Sistres" als -Einlagen fehlen nicht. Ein an
das Tanzlokal anstoßender -Soupervaum mit magischer Be¬
leuchtung spricht eine beredte Sprache. . . . .

— Der Handwerlerverband für den Regierungsbezirk
Wiesbaden Mt Sonntag , den 23., und Montag, den
24. Juli , seinen Verbaridstag in Hadamar ab. Sonntag-
na-chmittag 3 Uhr findet eine öffentliche Hauptversammlung
im „Nassauer Hof" statt, in der der Sekretär der Eöln-er
Handelskammer, Sommerhäuser, über „das Handwerk im
Kampf um eine gerechte und vernünftige Wirtschastsord-
nung", der Versiche-rnngsinspcktor H-erchet über „Unfall-,
Hanptpflicht- und Kreditversicherung" berichten werden.
Abends 8VZ' Uhr ist Kommers im „Saalbau Duchscherer".
Montagvormittag 9 Uhr beginnt die Beratung -der Dele¬
gierten im „Hotel -Stahl ".

— Die Bisnmrck-Dcukmalausstellung im „Paulinen-
schlößchen" war Sonntag von den Mitgliedern des deutschen
Technikerverbands, Ortsgruppe Frankfurt« Mainz und
Wiesbaden, besucht, ebenso war der „Rhein- und Taunus-
klub" in recht stattlicher Anzahl vertteten und der „Gewerbe-
Verein". Es würde sich im Interesse einer Stärkung des
Denkmal-fonds empfehlen, wenn diesem Beispiel alle patrio¬
tischen Vereine folgten. — Am Mittwoch, den 5. Juli , und
am Samstag , den 8. Juli , ist, als an den ersten billigen
Tagen, der Eintrittspreis ans nur 50 Pf . ermäßigt.

— Der Bczirksverein Nord und Ost erläßt eine Ein¬
ladung zur Ausstellung des Modells des projektierten
Schmu ck platz es an der Ecke der Wilhelm-, Sonnen¬
berger und Taunusstraße im städtffchen Gebäude Friedrich¬
straße 19, 1 Treppe hoch. Freie Besichtigung von 10 bis
3 Uhr täglich, auch Sonntags.

— Einbruchsdiebstählesind in den letzten Tagen meh¬
rere hier vorgekommen. Am Sonntagnachmittag erfolgte
ein solcher in einem Butter- und Eiergeschäft am Bisumrck-
ring, wo ungebetene Gäste eine Anzahl Behältnisse er¬
brachen und einen größeren Geldbetrag einherMsten. Am
gleichen Tage wurde noch eine Mansarde in der Bleich¬
straße mittels Nachschlüssels geöffnet, der Dieb scheint aber
gestört worden zu sein« denn er machte keine Beute. Mch
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in der Jcchnstraße drang, und zwar am Montag , ein Lang¬
finger in eine verschlosseneWohnung. Er mußte sich mit
einigen Mart begnügen, die ihm in die Hände fielen.

— Personal - Nachrichten. Regierungsrat M e lior
zweites Mitglied des hiesigen BezirksansschusseZ, ist vom
1. Juli ab als Hilfsrichter an das Oberverwaltungsgericht
berufen worden. — Kanzleisekretär et. D . Hugo Böttger  zu
Hofheim im Kreise Höchst erhielt den Königlichen Kronen-
orden vierter Klasse, der pensionierte Polizeiwachtmeister Karl
Groß  zu Schierstein a . Rh., bisher in Berlin , das Allgemeine
Ehrenzeichen.

—, Konkursverfahren, über das Vermögen des Kaufmanns
Valentin Arnold,  Inhabers der Firma Friedrich Schaab
Nachf. hicrselbst, ist das Konkursverfahren eröffnet. Kauf
mann C. Brodt wurde zum Konkursverwalter ernannt . Kon,
kursforderungen sind bis zum 25. Juli 1911 bei dem Gericht
anzumelden.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . In der heutigen Aufführung „Das

Musikantenmädel" spielt Fräulein Schämig  wieder die
Titelrolle . Morgen Donnerstag geht „Die Dollarprinzessin"
in Szene.

* Biophon-Theater (Wilhelmstraße 8) . Das aus dem
Leben gegriffene französische Drama „Geldheirat " ist eine
der best inszenierten Filmneuheiten , dir wir in letzter Zeit
sahen. Auch für eine interessante Aufnahme nach der Natur
„Die Entstehung der Blumen " ist wieder gesorgt, rnit rapider
Geschwindigkeitsehen wir deren Wachstum vor sich gehen und
Zeitverhältnisse von Wochen, sind bei der Aufnahme in einige
Minuten gekürzt. In den Original -Meßterschen singenden
und musizierenden Photographien bietet sich Gelegenheit, gleich
zwei in ihrer Art gleich vollkommene Meister zu bewundern,
und zwar Professor Heinrich Grünfeld in seinem Cellosolo
„Träumerei " von Schumann und Altmeister Girardi in seinem
volkstümlichen Hobellied aus Kreutzers „Verschwender .

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Die Mittwochs¬
konzerte in der Markttirche nähern sich für diesen Sommer
ihrem Ende. So fand am vergangenen Mittwoch das vor¬
letzte Konzert unter gesanglicherMitwirkung von Frau Schäfer-
Sondermann statt . Die mit schönen Stimmitteln begabte, auf
dem Cölner Konservatorium geschulte Altistin erfreute durch
den Vartrag von verschiedenen wertvollen Gesängen. Frl.
Anna Baum fand Gelegenheit, sich als eine junge, vielver¬
sprechende Geigerin in Solostücken von Sitt und Rode zu
zeigen. Die „Gothische Suite " von Boellmann . welche Herr
Petersen auf der Orgel spielte, bildete wieder eine interessante
und gern gehörte Orgelnummer , die, wenn auch nicht immer
dem deutschen Empfinden Rechnung tragend, doch die Orgel-
wirkungen in eine glänzendes Licht zu , stellen weiß, — Das
heute abend 6 Uhr in der Dkarktkirche bei freiem Eintritt statt-
findende Orgelkonzert ist das letzte vor der zweimonatigen
Sommerpause . Es findet, wie auch in den vorhergehenden
Jahren , zum Besten des „Vereins für Semmerpslege armer
Kinder " statt , indem die freiwilligen Beiträge ausschließlich
diesem Verein zugute kommen. Die Mitwirkung der Gesang¬
klassen der höheren Mädchenschule und des Seminars am
.Schloßplatz ist auch in diesem Jahr : wieder freundlichst zur
Verfügung gestellt. Unter der bewährten Leitung des Herrn
Fritz Zech kommen Chöre von Stein , Hauptmann und Zech
zum Vortrag , Außerdem lat der ausgezeichnete Solocellist
unseres Kurorchesters Herr Max Schildbach seine Mitwirkung
zugesagt. An der Orgel wird, wie stets, Herr Friedrich
Petersen tätig sein. In Hinsicht auf den wohltätigen Zweck
dieses Konzertes ist ein recht zahlreicher Besuch besonders
wünschenswert.

* Die Rheinsagensprele von Rüdesheim wurden am Sonn¬
tag beendet, und zwar unter dem lebhaften Beifall der Zu¬
schauer. Von der Kritik gerügte Mängel waren nach Möglich¬
keit beseitigt und die Erfahrungen werden hoffentlich den
späteren Sagenspielen zugute kommen. Bor Mitte August
wird es wegen anderweitiger Verpflichtungen der Hauptdar¬
steller nicht möglich sein, die Vorstellungen zu wiederholen,
auch soll erst der finanzielle Teil abgewickelt sein, über dessen
Endergebnis noch nicht geurteilt werden kann.

Uüslümschs Nachrichten.
st. Höchst a. M., 3. Juli . Gestern nacht zwischen 3 und

4 Uhr bemerkte der Kastellan des Amtsgerichts einen Ein¬
brecher,  der es anscheinend auf die nach dem Hofe gelegenen
Räume der Gerichtskasseabgesehen hatte , aber die Flucht er¬
griff . Der Beamte quittierte den: unerwünschten Besucher, in¬
dem er dessen Kehrseite mit einer Ladung Vogeldunst bedachte.
Der Einbrecher flüchtete mit einem Radfahrer , der offenbar
Schmiere gestanden hatte , nach der Stadt zu und entkam. Da
er aber anscheinend durch den Schuß verletzt wurde, so ist zu
erwarten , daß er baldigst entdeckt wird.

— Geisenheim, 3. Juli . Postmeister Burkart  tritt am
1. Oktober in den Ruhestand ; sein Nachfolger wird Postmeister
H e e r h a b er in Hoya.

!! Lorchhausen i . Mg ., 3. Juli . Heute nachmittag ge¬
rieten zwei durchreisende Handwerksburschen, die in einem
hiesigen Wirtslokal zusammen gezecht chatten und sich dann
auf die Straße begaben, in Wortwechsel, der bald zu Tätlich¬
keiten ausartete , in deren Verlauf der jüngere der Burschen
seinem älteren Gegner eine Anzahl Messer st iche . in den
Unterleib  beibrachte . Der Verletzte, der sich trotz seiner
vielen Wunden noch zur Wehr setzte, wäre zweifellos ein Opfer
des Streites geworden, wenn nicht ein hiesiger beherzter Mann
kurz entschlossen dazwischen gesprungen wäre und die Streit-
hähne auseinander gebracht hätte . Die sofort verständigte
Polizei sorgte für geeignete Unterkunft der Kampflustigen.

X Miitelheim, 4. Juli . Der hiesige Krieger - und
Militärverein  begeht am 16. d. M. das Fest seines 25-
jährigen Bestehens.

n. Oberlahnstein, 3. Juli . Eisenbahnschaffner a . D . Ant.
Schipp von hier erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen. — Die
am 1. Juni hier ertrunkene Schülerin Helene Schuck wurde
bei Vallendar gelandet.

X Diez, 8. Juli . Oberpostassistent Latz von hier hat
seine Postsekretärprüfung in Frankfurt a , M. bestanden. —
Die Mas ern treten seit einigen Wochen in unserer Stadt
auf , haben aber bis jetzt einen guten Verlauf.

v. Mederbrcchen, 3. Juli . Gestern fand hier das IS.
Turnfest des Aargaues  statt . An dem Einzelwett¬
turnen beteiligten sich 169 Turner , am Musterriegenturnen
20 Vereine.

i. Limburg, 3. Juli . Frau Witwe Hammerschlag verkaufte
ihr gegenüber dem Bahnhof gelegenes Wohnhaus  zum
Presie von 60 000 M. an Kaufmann S . Rosenthal, der hier
ein der Neuzeit entsprechendes Kaufhaus  errichten will.

i. Hadamar , 3. Juli . Die Einweihung des neuerrichteten
Kriegerdenkmals  findet am Sonntag , den 9. Juli,
statt . Gleichzeitig wird hier das Kreiskriegerverbaudsfest des
Kreises Limburg abgehalten.

~ Hadamar , 3. Juli . Dem Bahnhofsvorsteher Beyer
und dem Weichensteller Dönges  wurde das Erinnerungs-
zeichen für 40- bezw. 25jährige Dienstzeit verliehen.

4- Dillrnburg , 8. Juli . Das 40jährige Dienst-
j u b i l ä u m feierte die Hebamme Frau Luise S a h m.

4- Sinn bei Herborn, 3. Juli . Beim hiesigen Gesang-
wettstreit  des Dillsängerbundes erreichten in Klasse 1 alle
beteiligten Vereine die Punktzahl für einen 1. Pi-eis ; in
Klasse 2 erreichten 2 Vereine diese Punktzahl , 17 einen zweiten
Bundespreis und 1 einen 8. Bundespreis . Den 1. Ehrenpreis
in Klasse 1 errang der Verein „Concordia" (Niederscheld) . den
in Klasse 2 „Quarteitgesellschaft" (Dillenburg ).

Folgen er nach wenigen Minuten tot zusammenbrach. Mehrere
der Beteiligten wurden verhaftet, unter denen sich auch der
Tater befinden dürfte.

w, Frankfurt n. M., 4. Juli . In einem hiesigen Kabarett
wurde gestern abend -rin 23jähriaer Mann , der sich in Be¬
gleitung einer Varietesängerin befand, verhaftet,  weil er
sich durch übermäßige Geldausgaben verdächtig machte. Bei
ferner Verhaftung gab er einen Revolverschuß  auf sich
ab, durch den er sich jedoch nur leickt verletzte. Die Unter¬
suchung des Mannes förderte 35 000 M. bares Geld zutage.
4,er Verhaftete verweigerte jede Auskunft über seine Person.
— F eute  vormittag stürzte  in der Kaiserstraße, Ecke Elbe-
Pj ?pe.' ein 50jähriger Ausläufer , der mit Fensterputzen be¬
schäftigt war , aus dem vierten Stock. Er war sofort tot.  —
äsn der Jdsteiner Straße fiel ein 30jähriger Zimmermann aus
Ncuenhain infolge Ausgleitens von einem Baugerüst auf die
Straße , wo er bewußtlos liegen blieb. Er mutzte ins Krankrn-
haus . geschafft werden. Sein Zustand ist hoffnungslos.

ö. Mainz , 4. Juli . Der Seniorenkonvent der Stadtver¬
ordneten hat einstimmig den Beschluß gefaßt, der am nächsten
Mrttwoch stattfindenden Stadtverordneten -Versammlung den
Stadtverordneten Kommerzienrat M. M. Mayer  als Kandi-
dat zu dem Beigeordnetenposten für den verstorbenen Öi-,
Bambcrger , zu empfehlen. Dessen Wahl dürfte also ein¬
stimmig erfolgen. — Für die Geschäftsführerstelle beim städti¬
schen Arbeitsamt  haben sich auf ein Ausschreiben unter
den Beamten 38 Bewerber gemeldet.

Gerichtliches.
A«s Missv -rderrer GerrchtsMsrr.

wc. Wegen Zuhälter« und Mißhandlung derjenigen
Person , welche ihn aushielt , verurteilte die Strafkammer
den Gelegenheitsarbeiter Fritz B. von hier zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängnis nebst Sjährigem Verlust -der bürger¬
lichen Ehrenrechte und verfügte zugleich, daß der Mann nach
verbüßter Strafe zum Zweck seiner Unterbringung in einem
Arbeitspause der Land-espMz -eiböhörde zu überweisen sei.

Aus mrswaEkl -m GerichtslArri.
L Die großen Unterschlagungen bei der Mittel-

rheinischen Bank. Der Kassenbote Opale, der zu ungunsten
-der Mtttelrhei-mschen Bank in C ob lenz  in Verbindung
mit dem Berliner Bankier Tienhöser über 100060 Mark
unterschlug, wurde von der Strafkammer Coblenz zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt. Tienhöser erhielt zwei
Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust. Die Bank,
die einen Gesamtschaden von über 125000 Mark erlitten
hatte, konnte durch Entdeckung der Berliner Hehler etwa
25600 Mark zurückerhalten.

d. Der Mirrion-endicbstahl im Hamburger Postamt
wurde vor der Hamburger Strafkammer ab geurteilt. An¬
geklagt waren der 24jährige Postschaffner Georg Braun
und der gleichalterige Postbote Otto Fischer,  weil sie
am 21. Februar den Postbeutel des Pariser Zuges geraubt
hatten. Der Postbeutel enthielt 94 Einschreibebriefe im
Werte von einer Million Mark. Beide Angeklagte räumten
den Diebstahl ein und erklärten, sie hätten die Absicht ge¬
habt, Len dänischen Postzug zu berauben und mit dem
Raub ins Ausland zu flüchten. Das Urteil lautete gegen
Braun auf 2 Jahre , gegen Fischer auf 18 Monate Ge-
angttis.

Berlin . 4. Juli . (Eigener Drahtber'cht.) Der Kunst¬
maler Carlo Segantini,  ein Sohn des berühmten
Malers , ist vom Landgericht Berlin wegen Betrugs zu
9 Monaten Gefängnis verurteilt worden. Der 26iährige
Angeklagte ahmte mehrere Bilder seines Vaters nach, ver-
ah dieselben mit dessen Signum und verkaufte sie als Werke

des Vaters.

Preis von Oranren. 20000 M. HandKap. Distanz
oa. 2409 Meter. 12 Nennungen. 7 Pferde kosen. Erster:
Herrn E . BuggeNhagens „Pamina -" (Shaw ) ; Zweiter;
„Reichswart" (Bullock) ; Dritter : „Baltimore " (Weather-
don). 3, 3, 4 Längen. Totalisator : 54:10. Platz : 18, 18,
24:10. Ferner _liefen : „Oranier", „Mars ", „Edelmann",
„Orsini". — Sieben erstklassige Pferde unter den boDe-
kannten Jokeis deutscher Bahnen wollten den großen Preis
des Sontmer-Rennens bestreiten. Der Abgang vom Start
schien mit Schwierigkeiten verknüpft zu sein und- mußte
mehrere Male wiederholt werden. Ms sich der Trupp in
Bewegung setzte, geht „Pamina " vor „Baltimore ", „Mars"
und „Orsini" sofort an die Spitze und läßt sich diesen
Platz trotz schärfster Anstrengungen der übrigen nicht mehr
streitig machen. „Reichswart " lag anfangs ziemlich weit
zurück, holte aber aus und konnte sogar noch den zweiten
Platz vor „Baltimore " belegen. Der Sieger gewann leicht
mit 3 Längen.

Graditzrr Gestüt-Preis . 4000 M. Distanz ca. 1000
Meter. 5 Nennungen. 4 Pferde liefen. Erster:  Herrn
U. v. Oertzens „Dahme" (Warne) ; Zweiter : „Antimone"
(Gehrke) ; Dritter : „Enkel v. B ." (Wedgewood) . 3, 6, 2
Längen. Totalisator : 14:10. Platz : 11, 14:10. Ferner
lief : „Saint Anton". — „Dahme" und „Enkel v. B ." machten
sich über die kurze Strecke während des ganzen Weges den
Sieg streitig. Ein harter Kampf, der sich erst kurz vor dem
Ziel zugunsten von „Dahme" entschied. Die beiden andere»
kamen gar nicht ins Rennen.

K.psrt.

Ans der TlMgebung.
st, Frankfurt a. M., 3. Juli . Nach einem Streit in einer

Wirtschaft in der Alten Mainzer Gasse erhielt der 87 Jahre
alte Taglöhner Adam Behrenz, in der Fahrgasse wohnhaft
ans der Straße einen Stich in die Lunae . an desten

Mrsshadsnrr Sommer-Romren.
DritterTag,  Dienstag , den 4. Juli.

Einen besseren Abschluß, als ihn der Verlauf des
dritten Tages bot, hätte das Sommerrennen nach dem
wenig versprechenden Anfang am Samstag nicht finden
können. Das schönste Turswettcr , das zu einem solchen
Tag nur gedacht werden kann, hat alles , was irgendwie
abkömmlich war, nach Erbevheim gebracht. Der Tag ver¬
sprach von , Anfang an einen guten und interessanten
Sport . über kurze Strecken wurden die Hauptpreise, u. a.
der 20 0ö0-M.-Preis , «usgekämpft. Es gab nur Flach¬
rennen, deren Verlauf weniger von Zufälligkeiten abhängig
ist, die Schnelligkeit ;ber Rennen allein sollte den Sieg ent¬
scheiden. , Das an die Bahn gebrachte Pserdemateria'l war
WM das -beste, was seither -in Erbenheim zu sehen war.
Namen der renommiertestenRennist-allbesttzer standen aus dem
Programm . Das zahlreiche Publikum, das -die Tribünen
belebte oder auf dem großen Terrain promenierte, folgte
dem Verlaus der Rennen mit der ihnen gebührenden Auf¬
merksamkeit.

Hier -die R e n n - R e s u l t a t e:
Ergebnisse des dritten Renntages.

Dotzhcimer Hürden - Rennen. 3000 M. Distanz ca.
2700 Meter. 20 Reimungen. 7 Pferde liefen. Erster:
Major v. Wuthenaus „Bolondora " (Brederecke) ; Zweiter:
„Oberbayer" (Seiffert ); Dritter : „Sea Sick" (Kühl).
4, Vi  Längen , Weile. Totalisator : 19:10. Platz : 11, 12,
14:10. Ferner liefen : „Mordskerl", „Cerberus", „Zampa",
„Klara". — „Bolondora " führt vom Start weg und passiert
vor „Zampa" und „Oberbayer" d-ie Tribünen. Während
sich das Feld immer weiter auseinanderzieht , kommen
„Cerberus" und „Mordskerl" ganz ins Hintertreffen. In
der Geraden vermehrt sich der Abstand zwischen den ein¬
zelnen Pferden zu ungezählten Längen. „Bolondora"
siegt, wie er will.

Staats -Preis : 4000 M. Distanz ca. 1400 Meter.
11 Nennungen. 6 Pferde liefen. Erster:  Herr B.
Burchardts „Abendsonne" (Bleuler ) ; Zweiter : „Goldeck"
(Blades ) ; Dritter : „Vanitas " (W-eatherdou). y«, 5/4 , 5
Längen. Totalisator : 39:10. Platz : 23, 31:10. Ferner
liefen : „Probe II ", „Jsol -ine", „Cicero". — Unter Führung
von „Jsol -ine" setzt sich das Feld in Bewegung . „Vanitas"
belegt infolge schlechten Starts den Setzten Platz und bleibt
auch weiterhin hinten. In der Geraden kann sie das ver¬
lorene Terrain nicht ganz ausholen. „Jsoline " muß die
Führung kurz vor dem Ziel nach hartem Kampf an
„Abendsonne" abgeben und fällt schließlich noch hinter
„Goldeck" und „Vanitas " zurück. „Cicero" warf im Ein¬
laufbogen seinen Reiter ab.

* Die englischen Athletik-Meisterschaften. An den eng¬
lischen Athletik-Meisterschaften, die am Samstag in London
zum Austrag kamen, beteiligten sich auch vier Deutsche,
die sämtlich Berliner Vereinen angehören. Der bekannte
Läufer Rau unterlag im Vorlauf über 109 Yards, da¬
gegen gewann Müller  überlegen im Gehen über zwei
Meilen in 13 Min . 55% Sek., wurde aber distanziert. Der
bekannte Springer Pasemann  wurde im Weitfprung
mit Anlauf Zweiter mit 6.985 Meter; hier siegte Kirwan-
Jrland . Ferner gewann ein Ire , Barratt , gegen
Abraham,  der den zweiten Platz im Kugelstoßen belegte.

* Radsport. Bei dem am Sonnlag in Hachheim stattge¬
fundenen Radsportfeste errang der Radfahrerverein
190  4 von hier unter sehr starker Konkurrenz im Korsofahren
den ersten und im Schulreigenfahren den zweiten Preis.

* Der Wiesbadener Radrennfahrer Albert Dubiclcpk hatte
am Sonntag in Straßburg einen hervorragenden Erfolg zu
verzeichnen. Er schlug Jean Weiß (Frankfurt a . 351.) , einen
Fahrer der K-Klasse, Sieger im „Goldenen Rad vom Main ".
Nächsten Sonntag startet Dubielcyk auf dem Mainzer Sport¬
platz in dem Dauerrennen ums „Goldene Wappen von Hessen"
und trifft dort wieder erstklassige Gegner. Auf sein Ab-
schneiden darf man gespannt sein.

* Fußball . Das am vergangenen Sonntag zwischen der
1. Mannschaft der „Spielvereinigung Wiesbaden" und der
2 Mannschaft des „Sportvereins Wiesbaden" stattgefundene
Wettspiel endete mit dem Resultat 0 :0. — Am nächsten Mitt¬
woch findet ein Wettspiel der ersten Mannschaft des König!.
Gymnasiums gegen die gleiche der Mainzer Oberrealschule
stack. Das Spiel wird auf dem Exerzierplatz an der Schirr-
steiner Straße ausgetragen und beginnt - um 4 Uhr.

* Limburger Regatta . Die Nennungen der Regatta des
„Limburger Rudervereins " am Sonntag , den 16. d. M., sind
sehr zahlreich eingelaufen, darunter von Vereinen in Frank¬
furt a. M . Mainz , Cöln, Neuwied, Gießen usw., im ganzen
19 Vereine mit 58 Booten und 300 Roderern.

* Die Prinz -Heinrich-Fahrt . Homburg v. d. H. steht be¬
reits im Zeichen der Prinz -Heinrich-Fahrt . Von allen Seiten
treffen die Automobile aus dem In - und Ausland ein. Prinz
Heinrich .von Preußen kam Montagvormirtag im Automobil
ai: und machte bald nachher eine Fahrt nach dem Feldberg,
um sich die neu angelegte Straße Sandplacken-Felüberg cmzu-
sehen, die die Autofahrer zu passieren haben. Spier machte der
Prinz einen Besuch bei dem Prinzenpaar Friedrich Karl von
Hessen in Schloß Friedrichshof. Heute vormittag 9 Uhr be¬
ginnt im Kasernenhof die Wagenabnahme. Abends 9% Uhr
ist Empfang der Teilnehmer in Ritters Parkhotel , gegeben vom
Prinzen Heinrich und dem Kaiserlichen Automobilklub. Der
Start ist am Mittwoch früh 7 Uhr in der Kaiser-Friedrich-
Promenade am Kurgarien . Die Fahrt geht zunächst auf den
Feldberg, wo 15 Honckurger Damen unter Leitung des Kur¬
direktors den Fahrern Blumen und Fähnchen in den deutschen
und englischen Farben überreichen, ein Frühstück, gegeben von
der Stadtverwaltung und dem Hamburger Kur- und Verkehrs¬
verein, steht bereit. Auch der Frankfurter Automobilklub gibt
ein Frühstück. Von 6 Uhr morgens ab empfiehlt es sich für
Zuschauerautomobile und Wagen, die Straße Sandplacken-
Feldberg nicht mehr zu benützen wegen der Gefahr einer
Kollision mit den Prinz -Heinrich-Fahrern . rr.

* Vom Vrieftaubensport. Noch vor 50 Jahren wußte man
kaum etwas von Brieftauben . Seitdem hat sich ein ganzer -
Sport entwickelt, der sich mit der Zucht und den Leistungen
dieser Tiere beschäftigt und besonders in England mit Leiden¬
schaft gepflegt wird. Wie in einer englischen Wochenschrift
erzählt wird, gibt es in Großbritannien mehr als eine halbe
Million solcher Brieftauben , deren Wert zwischen 20 und 800
Mark bewägt. Es werden große Wettflüge veranstaltet, an
denen oft bis zu 10 000 dieser Vögel teilnehmen. Seit der ver¬
storbene König Eduard und der damalige Prinz von Wales,
jetzt König Georg, selbst eine Zucht von „Renniauben " in
Sandrigham einrichteten und sich an den Wettflügen be¬
teiligten, ist dieser Taubensport recht vornehm geworden und
hat sich in allen Kreisen Englands , besonders auch in der
Aristokratie, verbreitet . Eine von König Eduards Tauben
ivar es auch, die den Rekord im Schnellflicgcn aufstellte, indem
re 610 englische Meilen weit flog und dabei eine Meile durch-,
chnittlich in einer Minute zurücklegte. Es gibt mehr als 1000
Tauüenfluggesellschaften in England, die bedeutende Preise im
Werte von 400 bis 4000 M. für ihre Mitglieder aussetzten, '
Der Besitzer eines besonders tüchtigen Vogels kann daher bei
ölch einem Taubenwettflug 8000 M. und mehr gewinnen.
Bei dem großen „Tauüen -Derbh" von 1805 wurden über 2006
Brieftauben aus den verschiedensten Teilen Englands nach
Matrennes in Frankreich gesandt und von dort zum Flug
in die Heimat losgelassen. Die Entfernung betrug 558 eng¬
lische Meilen ; der gewinnende Vogel legte die ganze Ent¬
fernung in etwa 16 Stunden zurück und gewann so den Königs-
weis. Auch die anderen Gewinner erhielten Preise von 2000
Mark und mehr. Die Schnelligkeit, die bei diesem Wettflugs
erlangt wurde, war zwar nicht so groß, aber dafür zeigte sich
die außerordentliche Widerstandsfähigwit , die die Tiere sowohl
der großen Hitze als auch den widrigen Winden entgegen¬
setzten. Viel rascher wurde der Flug bei dem „Tauben -Derby"
von 1908 zurückgelegt, als über 7500 Tauben von Nantes in
Frankreich losgelassen wurden. Einer der Vögel legte die Ent-
ernung von Nantes bis Barup , 450 Meilen, mit einer Ge¬

schwindigkeitvon 1.28 M. , in der Sekunde zurück und ge¬
wann seinem Besitzer Preise im Werte von gegen 8000 M-
Bei diesen Wettflügen auf so weite Entfernungen gehen nütür - -
lich viele der Brieftauben verloren ; bei dem Wettflug von 1908
z. B. kamen von den 7500 abgelassenen Vögeln nur 6000 nach
der Heimat zuruck. In dem besonders ungünstigen Sommer
von 1903 kehrten 160 000 Briefiauben überhaupt nicht zu
ihren Eigentümern wieder. In diesem Jahre wurden bei dem
Wettfluge von Mitgliedern des „Taubenklubs von Nord¬
england" Tauben rm Werte von 400 000 M. verloren, da alle
diese Vögel in ernem furchtbaren Unwetter vom Lande hinweg-
aetrieben und über den Kanal gejagt wurden.
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Kieme Chronik.
Eine Nitrilexplosion . In der Pulversabrik bei Jngol-

'E ^explodiLrte aus noch nicht festgestellter Ursache eine
T̂ tlzentrisuge . Ein Arbeiter ist tot und ein ariderer
Mver verletzt. Das Gebäude ist erheblich beschädigt, der
Drchstuhl und der Fußboden sind zerstört.

Ein Liebesdrama . In Berlin erschoß die Zahnärztin
fÜr * ^ ' N einer .Speisen,irtschaft in der Rosenthaler-
Imrße ihren Bräutigam , den Apotheker Kiesselew.

Eine Bande maskierter Räuber versperrte das Geleise
v« Pennsylvania -Eisenbahn in der Nähe von Eric , hielten
euren Passagierzug an , plünderten den Postwagen und ver¬
wundeten den Postschaffner durch einen Schuß tödlich. Ein
Passagier wurde über den Eisenbahndamm geworfen uns
schwer verletzt. Die Räuber entkamen.

Gasvergiftung . Die drei Kinder des Kaufmanns
Wassermann wurden infolge einer Gasvergiftung bewußt¬
es ausgefuitden . Trotz sofortiger Anwendung von Sauer-
noff blieb das älteste Kind, ein lljähriger Knabe, tot . Der
«üstattd der beiden jüngeren ist sehr bedenklich. Das
Unglück geschah durch ein bisher ummsgöklärtes Zerreißen
kines Gasschlauches.

Dreifacher Kindesmord . In Allrode am Harz wurde
Schlosser Marmecke unter dem Verdacht verhaftet , sein

^rst vor kurzem geborenes Kind getötet zu haben . Eine
?sirude später wurde auch seine Frau verhaftet . Diese ge-
S ® , daß ihr Mann seit dem Jahre 1998 schon das dritte
irmd nach der Geburt erstickt habe.

Aus Kadern und Kurorten.
2. Äli NlÄ ^ KZZft -.̂ Kur-Frequenz beträgt bis zum
des (Odenwald) . Einer der schönsten Punkte

"ivalds rst der sagenumwobene „Rodenstein ", der
lahrnn von einem immer mehr wachsenden Touristen,

ttäw gesucht wird. Prächtiger Hochwald umgibt die
schöntf^" .̂ ,wertere Umgebung der Ruine und bietet wunder,
am h,N "itrge Spaziergänge nach allen Richungen, Das dicht
TouE , Rodenstems neu errichtete Kurhaus bietet
zürnten und Erholungsbedürftigen gute Aufnahme.

Ale Wendung in der MarokkoMlitik.
Berlin , 4. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Das

Kanonenboot „Panther ", idas auf der Heimreise von
^cntsch-Südwestafrika nach Agadir gesandt wurde , wird
Mnmchr 'durch den Kreuzer „Berit  n " a H g e l ö st, da
^.z,,,Ekkehr des Panzers zu einer gründlichen Reparatur
"lcht langer anfschiebbär ist.

Wien , 4. Jnli . (Eigener Drahtbericht .) Mer die Hal-
wng der österreichischen Regierung  zur Entsen¬
dung des deutschen Panzers sagt die „Neue Freie Presse" :
Frankreich und Dcutsckuand müssen zu einer Verständigung
«klangen, d-ie nicht zu schwer zu finden sein wird , wenn
wan sich in Paris entschließt, mit der gefährlichen

<rtsachenpolitik Delcassös  endlich zu brechen
österreichffch-ungarische Monarchie wird somit , wie sie

- in Algeciras getan , alles aufbieten , um diese Verständi-
«nng zu erleichtern und denr allgemeinen Frieden nützlich

? ie Berechtigung der deutschen
Politrk kann nicht ernsthaft bezweifelt
werden.  Es muß gelingen , in friedlicher Berückstchti-

MNg der gegenseitigen Interessen zu einer klaren Ordnung
Dinge zu gelangen . Die österreichisch-ungarffche

Monarchie wird eine solche Einigung nach Kräften untor-
«utzen, und , trotz der selbstverständlichen Bnndestreue , die
Gegensätze abzuschwächen versuchen.
" hd . London , 4 . Juli . Der Staatssekretär Sir Edward

^rey hatte gestern mit dem Premierminister Asauith eine
Besprechung über die Agadir -Afsüre.

Paris , 4. Jnli . (Eigener Drahtbericht .) Wie aus
«ielrlla gemeldet wird , nahmen die Spanier eine neue
Posrtion  ein und rückten in das Gebiet der Beni Sibes

Die türkische Studicnkommiffion.
Duisburg , 4. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Mit¬

glieder der türkischen Studienkommisston trafen kurz vor
10 Uhr mit Dampfer , aus Düsseldors kommend, aus den
Kruppschen Werken bei Rheinhausen ein und besichtigten
eingehend die dortigen Anlagen . Nachmittags fand eine
Besichtigung der Häfen statt.

Die Londoner Deklaration,
wb. London , 4. Juli . (Unterhaus .) Nach weiteren Aus¬

führungen Sir Edward Greys und einem Schlußwort des
Ministerpräsidenten wurde die zweite Lesung der See¬
prisenbill  angenommen . Der Antrag der Opposition,
die Londoner Deklaration einer Kommission von Sachver¬
ständigen zu überweisen , wurde mit 301 gegen 231 Stim-
men abgelehnt . . Die Abstimmung rief eine heftige Kund¬
gebung aus den Bänken der Unionisten hervor . Man hörte
den Ruf : „Verräter !" Ihr spekuliert mit der
Nahrung des Volkes !"

Lord Kitchencr im diplomatischen Dienst.
London, 4. Juli . Wie „Daily Telegraph " erfährt,

entschloß sich die englische Regierung , infolge der Erkran¬
kung Sir Eldon Garsts , die so schwerer Natirr ist, daß
keine Wahrscheinlichkeit für die Rückkehr aus den Posten
eines diplomatischen Agenten für Ägypten
besteht, Lord Kitchener  als Nachfolger vorzuschlagen.
Gleichzeitig erfährt das Blatt , daß die Vollmachten dieses
hohen Amtes zukünftig erweitert werden sollen.

Die Studentenexzeffc in Lemberg.
Lemberg, 4. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Heute, am

64. Verhandlungstag , verkündete das Erkenntntsgericht im
Prozeß wegen der Ausschreitungen an der Universität im
Jahre 1610 das Urteil : 5 Angeklagte wurden wegen Ver¬
brechens der öffentlichen Gewalttätigkeit zu 3 Monaten,
71 zu 1 Monat und 23 zu 14 Tagen Kerker verurteilt.

Unfall eines griechischen Kriegsschiffs.
** London , 4. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der von

der Krönungsslottenschau zurückkehvettde griechische Pan¬
zerkreuzer „Georgius Aberosf" rannte bei dem Ver¬
such, ohne Lotsen in den Plymouther Sund einzufahren,
aus ein unter dem Wasserspiegel liegendes Riff . Das
Schiff , das in voller Fahrt war , glitt über das Hindernis
weg, scheinbar ohne Beschädigung erlitte :: zu haben . Im
Dock zu Deven -Port ergab sich jedoch, daß die Platten
des Äußeren Schiffbodens auf eine Länge von 60 Fuß auf-
gerissen waren . Das Schiff ist das neueste und stärkste der
griechischen Flotte und wurde erst in diesem Jahre fertig-
gestellt.

Grubenbrände.
hd . Breslau , 4. Juli . Im Richard-Schacht bei Bogut-

schütz wütet seit 14 Tagen in einer Strecke ein Brand , so
daß ein Damm aufgesührt werden mußte . Durch Explosion
der Gase im Brandherd entstand ein Damrnbruch . Von
den 8 Mann der Brandwache wurden 2 schwer und 6 leichter
verletzt.

hd . New Aork, 4. Juli . Bei einem Grubenbrand in
der None -Extenston-Grube haben 18 Grubenarbeiter den
Tod durch Verbrennen gesunden.

Die große amerikanische Hitzwelle.
New York, 4. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die

Hitzwelle setzt sich durch das ganze Land fort . Mehrere
hundert Personen sind infolge der Hitze um ge kommen
oder beim Baden e r t r u n ke n . Gestern wurden Tausende
vom Hitzschlag  betroffen . Es ist lein Anzeichen vor¬
handen , daß die Hitze abnehmen wird . In New York und
Umgebung sind 14 Todesfälle , in Chicago 27 festgestellt
worden . Die Temperatur erreichte an einigen Stellen mehr
als 43 Grad Celsius.

kommend, 29. Juni 7 Uhr abends in Lissabon. „La Plata"
nach Havanna und Mexiko, 28. Juni 4 Uhr nachm, von Vigo.
„Macedonia", von dem La Plata kommend, 29. Juni 8 Uhr
morgens auf der Elbe. „Navarra " nach dem La Plata,
29. « um 7 Uhr morgens Ouessant passiert. „Patagonia ", von
Westmdien kommend, 30. Juni 8 Uhr 46 Min . morgens auf
der Elbe. „Spreewald ", von Mexiko und Havanna kommend,
28. 8 Uhr abends von Vigo. — Ostnsien: Dcrrnvfer
„Erctgonta nach New Vork, 30. Juni morgens in Manila.
„Sachsen , hermkehrend, 28. Juni von Port Said . „Slavonia ".
hermkehrend, 29. Juni in Schanghai. „Spezia ", 28. Juch
4 Uhr nachm, von Hongkong nach Schanghai. — Verschiedene
»ährten : Dampfer „Edea" nach Westafrika, 29. Juni 6 Uhr

t &Y1-. istchWs Dover passiert. „Kronprinzessin Cecilie",
28. Junr 11  Uhr 16 Min . nachts von Kiel nach Hamburg
„Persepolis ", ausgehend, 29. Juni in Maskat.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diefe Rubrik zuaebenden/ nicht

verwendete» Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasfen.)
• ^ „Au dem Eingesandt „Mattiacus " in Nr. 283 gestatte

nur hofuchst zuzufügen, daß es doch wohl eine ganz berechtigte
Forderung ist, wenn der, welcher das Wasser verbraucht, auch
bezahlt. Ob und inwieweit das Wassergeld  in der Miev
stimme enthalten ist, kann wohl jeder Hausbesitzer nactzversen.
Das unpraktischstewäre allerdings , jedem Mieter einen Messer
zu setzen; denn dadurch würde abermals eine weiters Ver¬
äußerung des Wassers durch Jnstallationskostcn, Wassermesser.
Anschaffung, Unterhaltung und Miete, sowie weitere Kontroll-
beamte Eintreten müssen. Eine Wasserersparung kann sehr
wohl gemacht werden, wenn jeder Mieter es als seine Pflicht
erachtet, selbst kleinste Defekte an der Leitung und den zu¬
gehörigen Apparaten sofort dem Vermieter anzuzeigen. Wenn
der Vermieter außerdem halbjährlich die ganze Leitung, sowie
dw dazu gehörigen Anlagen und Apparats durch einen zuver-
lässigen, erfahrenen Installateur gründlich prüfen und selbst
die kleinsten Mangel hierbei meisterhaft abstellen läßt , wird
er stch vrel Verdruß und Geld ersparen. Es ist nicht raffam
Md zwecklos, allmonatlich, wie dies mitunter geschieht, eine
fluchtige Besichtigung der Klosettschüsselnvornehmen und nur
hierbei vielleicht  bemerkte Defekte ebenso mangelhaft be-
seitrgen zu lassen; es entsteht dadurch nur eine Belästigung
dex Mieter , und der Wasserverlust, welcher oft anderswo liegt
wird hierdurch mcht behoben. Ein Hausbesitzer.

, Brietlmsten.(."«gas
^ - Stotuintt t in der Wcilstraße. 1. Auskünfte über di-
Rothsche Stiftung erteilt die Verwaltung des städtischen
Krankenhauses 2. Der Platz am Zietenrmg und Gneisenaustrotze gehört der katholischen Gemeinde. ^ neuenau-
Si,.. Pf*  Söefterwalb . Der Bürgermeister hat recht. Dr6
Kündigung mußte spätestens am dritten Werktage des Viertel-layrs erfolgen.

Eine Stimme der Vernunft aus Paris.
Paris , 4. Jnli . Das „Journal des DSbats " rät da-

n ab , den Gedanken an die Entsendung eines frauzösi-
Nm Kriegsschiffs nach Agadir Raum zu geben, indem es

die Regierung mjässe vor allem vollständig ihre
Mltolutrgkert bewahren und sich hüten , den Raffchlägen der
^Mporne zu folgen , die, in ihren Voraussetzungen ge¬
duscht, chxe Ränke zu befriedigen suchten. „Man darf
"nen einzigen Fehler mehr begehen . So notwendig es ist,

»rvße nationale Interessen mit Festigkeit zu verteidigen,
r, unklug -wäre es , stch solchen kindlichen Kundgebungen
Mrzugeben, wie der Enffendung eines Kriegsschiffs nach
^adrr ." Wie schon von den Morgenblättern angekündtgt
?uwdr, hat die Regierung auch bis auf weiteres diesen Ge-

«nken der Heißsporne fallen gelassen. Auch das „Journal
Dsbats " setzt voraus , daß Frankreich den Fall zum

gegenständ von Verhandlungen nrit Deutschland machen
und bemerkt hierzu : „Bis die große Unterredung be-

PUnt, die in Vorbereitung ist, ist es wesentlich, daß Frank-
Htch das gute Recht ganz aus seine Seite bringt . Das erste,
«as rn dieser Richtung zu tun ist, das ist, entgegen der
' Einung, welche heute morgen die Anhänger der großen
^lonialpMttk aussprechen , methodisch die Rückzugs-

perati onen  der Truppen in Marokko, entsprechend den
dem Parlament und den Signatarmächten von Alge-

'tas eingegangenen Verpflichtungen , zu bewerkstelligen.
müssen Mnächst unser .Wort halten . Weiterhin be-

»Nchnet das Journal des Dsbats " es als unumgänglich
'^ wendig , daß der französische Gesandte Regnault in
Mger endlich aus Paris auf seinen dortigen Posten zn-
"ckkehre.

Letzte Nachrichten.
Die nationale Einheitsschule in Hessen abgelehnt.

h Tarinstadt , 4. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Zweite
. Mrmer lehnte heute nach mehrstündiger Verhandlung die
^ '«loemokratischen Anträge auf Schaffung einer natio-

Eütheitsschule , die für alle Schüler obligatorisch sein

Gladno , 4. Juli . (Eigener Drahtborichi .) Der Partei¬
tag der tschechischen Sozialdemokraten  be¬
schloß,Zeinen selbstäikdigen Klub im Reichsrat zu gründen.
Dem Klub , dessen Gründung sofort vorgenommen wurde,
gehören sämtliche 25 tschechische Sozialdemokraten an.

«-
Petersüurg , 4. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Chine¬

sische Blätter melden , daß in Mulden die Cholera  aus
gebrochen ist.

Letzte Hattdetsrr-rcherchtrn.
Berliner Börse.

** Berlin , 4. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die
Börse zeigte heute bei Eröffnung eine Erholung  aus
der gmuzen Linie und die Tendenz wurde fest, da die Be¬
urteilung der Ereignisse in Marokko einer weseEch be-
ruhigteren Auffassung gewichen ist. Es fanden Rückkäufe
in erheblichem Umfange statt , die namentlich für Bank¬
aktien ansehnliche Kursgewinne brachten. Auch für Montan¬
werte , wo der Bericht des Stahlwerlsverbandes anregte,
erfolgten Deckungen, die mit höheren Kursen verbunden
waren . Doch konnte sich die günstige Stimmung auf diesem
Gebiete nickst lange behaupten und seine Werte ließen
weiterhin eine kleine Abschwächung erkennen. Elektrizitäts-
Werte lebhaft und höher . Schantungbahn 1 Prozent besser.
Lebhaftes Geschäft gestaltete sich für Dynamitwerte , die
mehr als 3 Prozent gewinnen konnten. Die anderen Ge¬
biete traten weniger hervor . Inländische Anleiherr meist
unverändert . Tägliches  Geld bedang 4 bis 31/2  Prozent
und darunter . P r i v a t d i s k2 n t 2(4 Prozent.

Schiffs-Uachrichten.
Hamburg-Amrrika-Liilie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F319
Die Hamburg - Amerika- Linie meldet: Nordamerika:

Dampfer „Albano" 28. Juni 1 Uhr nachm, in New Orleans '.
„Amerika" nach New Dort. 30. Juni 6 Uhr 30 Min . morgrns
Dover passiert. „Bethania " nach Baltimore , 28. Juni 5 Uhr
nachm, in Boston. „Pisa ", von Kanada kommend, 30. Juni
4 Uhr 80 Min . morgens in Hamburg. „Prinz Oskar" nach
Philadelphia . 29. Juni 2 Uhr 30 Min . morgens Dover passiert.
„President Lincoln", von New Dork kmnmend, 30. Juni 8 Uhr
25 Min . morgens Scilly passiert. — Westindien, Mexiko, Süd¬
amerika : Dampfer „Bolivia" 27. Juni in St . Thomas
„Croatia ", 27. Juni von St . Thomas über Havre nach Ham¬
burg. „Frankenwald", heimkehrend, 29. Juni in Pto . INexiko.
„Karthago", von Südbrasilien kommend, 29. Juni 6 Uhr
morgens von Pernambuco über Madeira und Leixoes nach
^mburo -König Friedrich August", von dem La Plot -»

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Li-nm-r Nr. 3°; geöffnet an Wochentagen van 8 bis -,-i U6r für
ichliehnngen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags.) ' ^

© c <v ^ Aufgebote:
f“e 3|mngcr ^ "stadt mit Maria

t®We iU ^ "kfurt a . M.
Eisenbahn-Hilfsmaschinenwärter Valentin Adolf Schaus in

mit Magdalene Frirsing daselbst.
Taglohner Itrkolaus Gastrher mit Katharine Nawrocka hier.
Amtsgerichtsassrstent Karl Engelbrecht mit Anna Maag hier.
nn  Sterbcfälle.
30. Junr Lurse, T d. Obermusikmeisters Ed. Gotffchalk, 9 I
Si'  cv" r - Tüncher Georg Christian Graf , 63 I.
1. Julr Elisabeth, geb. -Seelig , Witwe des SchreinermeiftersAnton Müller , 86 I.
1. „ Klara , geb. Graffunder . Ehefrau des Zuschläaers
.. Hermann Max Goebel, 36 I.
h  Berger Witwe des HotelbesitzersWilhelmVahlhausen, 68 I.
2. „ Berta , T . d. Tagt . Phil . Schreiner, 5 M.
2. .. Oberpostschaffner a D . Balthasar Hcmnappel, 67 I.2. ., Zrmmermmin Adolf Uhr, 56 I.
2. „ Priv . H. Weiß, 66 I.
2. „ Margarete , geb. Aßmuß, Eheftau des Schlossers

Eduard Wenzel, 36 I.
2. .. Dorothea, T . d. Fuhrmanns Karl Thurn , 7 M. -
2. „ Fuhrmann Wckh. Seibel , 56 I.
2. „ Marie Klamp, ohne Berus, 17 I.
3. ., Rentner Hermann Weidmann, 60 I.
3. ., Kaufmann Franz Schultheis, 34 I.

Standesamt Kiedrich.
^ Geburten:

21. ^ unr dem Fuhrmann Adam Schütz e. S.
22. ., dem Tüncher Karl Struth 2 T.
23. „ dem Taglöhner Christian Rohr e. S.
26. .. dem Flaschenbierhändler Philipp Karl Schlemeö e. T.
28. „ dem Hrlssschaffner Anton Haust e. T.
28. ,. dem Installateur Ludwig Martin Grünthaler e. S
28. .. dem Gartnereibesitzer Karl Hugo Göhrina e. S.
80. „ dem Taglohner Hemrich Nin! e. T.

Aufgebote:
Fabrikarbeiter ^ Johann Schipper in Biebrich mit Marie

Apolloma Krrst daselbst.
Maurer Jakob Schieferstein in Eltville mit Anna Maria Kon-

rad in Biebrich.
„ Eheschließungen:

K? rl Ohler in Biebrich mit Anna Wilheimin«Uhl daselbst.
Schloff« Ludwig Ernst Braun in ^Biebrich mit KarotimPhilippine Mar :: Gruber daselbst.
Buchdruckereifaktor Paul O. Bubeck in Biebrich mit JoharmetteWilhelmme Merster daselbst.

Sterbcfälle:
23. Juni Auguste Klos, geb. Schlasge, 78 I.
27. „ Elisabeth Geher, geb. Reininger , 77 I.
28. „ 'Grünthwer , 1 St.
23. ,. Karl Adolf Wllhelm Wendel. 6 I.

Geschäftliches.

-Kinderniehl
-Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall
Diarrhöe,

Darmkafarrh, etc,^

Die Morgsn-ArrsgatzL rrmfaßt 18  Zierte»
mit der Verlagsbeilage „Ter Roman ".

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühk.
Verantwortlichfür Politiku. Handel: A. Hegerhorst , Erbenheim; für Feuilleton:
I . B-v. Nauendorf : für Siadt und Land: C. RötHerdt ; für Gerichtssaal,
Kermiichtes, Sport u. Briefkasten: C- Losacker; für die Änzeigenu. SieklaMen:

^ ^ ^ H. Dornauf ; sämtlich in Wresbaden.
Truck und Verlag der L. Schellende raschen Hof-Buchdruckerei in Wresbaden.
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1 Pfd. btenmB . A  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. G. . . . . . » 2.—
1 fl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone ^ 1.125 i7

M,

Kursberichtw k  Juli 1911.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.

Staats- Papiere.
• ) Deutsch « . Ist»«,

4. . D.-R.-Anl. unk. 1918 M 102 .10

Eigener Drahtberteht des Wiesbadener Tagblatts.
j3W8S5 5S S *i ZZSZZ5 * S "_

I fl. ho!!.
1 alter Gold-Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rudel
1 Reso . . . . . . .
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko.

? 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

D. R.-Schatz-Anw.
b . Reichs-Anleihe

4.
3»/2 1
3. .
4. JPr . Cons. unk.V. 18 «
4 . . |Pr. Schatz-Anweis. »
J»/2!Preuss. Coilsols »
3. . » > ^
4 . . 'Bad. Anleihe 08 »
4. . 'Bad. A. v. 1001 uk. 09 *
3Vaj « Anl. (abg.) s. fl
3»/2j » » > a
3V2! » Anl. v. 1886 abg . *
3Va| » » » 1892u. 94 »
3»/2 » » v. 1900 kb.05 »
3V2 » A.1902uk.b.1910*
31/2 » »' 1904 » » 1912*
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr. Abl.-Rente s. kl.
4. . » E.-B.-A.uk. b.06 ^t
4 . * * » » » » 15»
31/2 * E .-B. u . A. A. »
Z. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten
3. . Elsass-Lothr. Rente »
4 . . Hamb.St.-A.1900u.09*

St.-Rente
> St.-A. amrt.1887*

» » 91,93,99,04»
» » » » »86,97,02 »

Gr. Hess . 1899 »
» » 1906 *
> » 1908, 1909 »
» » (abg.) »

31/2
31/2
3V2
3
4.
4.
4.
31/2
3»/2
3. .
3 . . Sächsische Rente
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . jWürttemb . unk . 1915 »
3>/ai » v. 1875-80,abg. »
3V2 * > 1881-83 » »
5i/2! - » 1885u.87» »
3-/2! » » 1883 u. 1889 *
3»/2j > » 1893 »3j/2! » »1894
Zr/2 > 1895 »
31/2 * > 1900 »
3»/2 * » 1903
3. . » > 1896 »

I OC.20
03 .60
83 .40

102 .50
300 .40

93 .60
83 .40

101 .25
100 .50

SÄ.

3140
91 .50

91 .30
85.
98 .80

101 .50
101 .30

91 .20
31 .30

lOO 25
22 .

-S
92 .30
83,

101 .
100 .90
30110

91 .20
91 .20
86 .60
82.

102 .
102 .

94 .90
93 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

d) Ausländische,
I. Europäische.

41/2
4.
5.
3.
4.
4

I. . 'Belgische Rente Fr.
5. .jBern. St.-Anl.v.1895*
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02 uk.1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1992A
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination »ö. fl.
l */ioGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
1*/4| » Mon.-Anl. v. 87 »* * 87 2500r*
3. . Holland . Anl. v. 96h.fi.
4 . Ital. amort*89,S.3u.4 Le
4. .1 »Kirchgüt.Obl.abg. >
3V<cons. stfr. Rte. i. G.
P/4j 10000/20000 LC
Mio » » 100-4000 *

I » Rente i. O. *
3R* Luxenib. Anl. v. 94 Fr.
3*̂ Norw. Anl. v 1894 A
3. . | « cv. » v. 1888 »
4Vs Ost. Papierrente 0. fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.
4Vs > Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl. Rte.,cv . Kr.
4. . * » » 1. 5./11.»
4. » Staats-Rente2(>OOr*
4 » » » 20,000r»
4V2 portug. Tab.-Anl. A
4‘/2 do. inn.amrt.stfr.v.05 »
3. . do. unif. 1902S. 1410 »
3 . .Ido. » » S. .111 *
3. .‘do . » S. III (Spec.) »
5. . 'Ruin, amort. Ktc.v. ü3»
4. . » Conv. »
4. . » » v. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » hm. Rte. (>/«89) »
4. . » äuss. Rte. (Vs89) »
1. . » amort. » v. 1894A
4. .1 » » » » 1896 *
4. . » * » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 *
4. . do . Cons.-Anl.v. 1880»
4 . .Ido. Gold- do. v. 1859»
4 . . do . C. E.B. S.Iu.Il89 »
4. . do. do . S.III stf.v.90 »
4. . do .Gold-A.Fjn liv .90*
4. . do . * »Illv .90*
4. . do . » »IVv.90»
4. . 'do . » » V! v. 94 »
4 .1 » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4#„j » » » 1902 stfr . Ji
33/1 > Conv . A. v. 98 stfr . »
3i/2! »Goldanl . > 94 » »
Z. .1 » » » 96 » »
3'/2 Scli '-vcd . v. 80 (abg .) »
31/2! * » 1886 »
Z!/2! » * 1890 *
3. •' * *
3J/7 Schweiz . Ei'dg , unk.

j 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Ji
4. J » amort . v. 1895 »
4. . Span. v. 1882(abg .) Pes;
31/2 Türk .-Fgypt .-lrl ). L
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .

92 .50
85.

100 .
99 .80
91 .60

102,25
97 .50
98 .30
92 .50
63 .20
99 .10
96 .40
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

08 .80
98 .60
92 .60

93 .50
93 90
99.
82 .50
66 .50
67 .20
11 .

* 02 .
92 .90
92 .20
92 .50

92 .20

92 .70
92.
92 40
92 .65

100 .35
92 .50
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
88 70

i

Zl/-I
3. .
i

cons . » v. 1890 A
» (Administr .) 1903»
> (Bagdad) S. I »
» ccn . u.v,1903,06Fr.
» Anl. von 1905 A
, » » 1908 >

(Jng. Gold-R. 2025r »
» » 1012,50-' »

9 Staats -Rente Kr.
, » 10,000r »
> St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold > A
» Grundt! / 89 »ö.fl.
D SOOOr » >
• » 500r » »

96 .75

99 10
92 .90
87 .50
86 .80
91.
95.
87 .10
86 .80
86 .80
86 .20
86 .30
93 .40
94 .80
01 .35
91 .10
80 .70
77 .30
93 30
93 .50
93 .30

Zf.
3. .lEgypr . garantierte L
4»/r)apan. Anl. 8. II »
4. . do. v. 1905S. 12- 19 JS
5. . Mex. am. inn. I-V Pes.
5. . » cons. äufi. 99stf. £
4- , » Gold v. 1904 stfr. A
3. . » cons .inn.500GrPes.

» » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . |Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. .jdo. E.-B. in Gold

In 5/0

100 .90

96 .65

90 .60

100 .50

Provinzial-u. Coinnuinal-
Zf. Obligationen , in

100 .30
96 .20
95.
90.
91 .20
91 .30
88 .30
86

100 .70
101 .
100 .40

96 .70

4. .JRheir.pr. 20,21,31 -34.4
33/41 do. 22u . 23»
36/io do. 30 »
3>/2|do.10,12-16,19,24-27,29*
3V2I do . Ausg . 19uk. G9»31/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3»/2;
31/2!
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3'/j

do . » 28uk.b.l916 »
do. » 18 »
do, » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u . l4 »
do.l907untlgb.b.l8 *
do.1966 unkdb.fc.13»
do.Lit. N u.Q(abg.) »
do. Lit. R (abg.)
do. » Sv . 1886
do. » T » 1891 »
do, » U *93, 99 »
dol » V » 1896 »
do. Wv . 98u .08 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I *
do. » » A.n .IN »
do. » 1906A. I,H »
do. » 1903 »
do. v. Bockenheim *

31/2'Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b. 06»

12»do. > 07
do » 1898
do. v. 05 ukb. 1910 *
cio * 1895 »

Dannstadt v. 07 n. 14 »
» v. 09 u. 16 »

do. abg. v. 79 »
do. v. 1888u. 1894 »
do. conv.v. 91 L.H. »
do. » 1897 »
do. v. 02am.ab07 »
do. v 05 »abl910»

Giessen v.1907u. 1917 *
do , 09 11. 1914 »

de v. lßQO »
do. v. 1893 »
do. v.1896 kb.abOl *
do. »-.897 » » 02 »
do. > 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Hanau von 1909 11. 20 »
Heidelberg von 1901 »

do. v.1907u.1913 .
do. » 1891 »

4
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
*/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2 do. » 1903 »
3>/2 do. v.05uk.u.l9U»
3-/2 Gassei (abg .) *
4. . Cöln von 1900 »
4. .1do. » 1906 *
4. .! do. » 1908 uk. 09*
S'/̂ Limburg (abg.) ». Mainzv.99kb.ab 1904»

94 .10
93 .50
94.
93 .50
94 .70
97 .40
97.
93 .50
94.
92 .50

»io

100 .20

do. v. 1900uk.b.l910*
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884*
do. von 1886u. 8S»

31/2 do . (abg .) L.M. v.91*
3-/2! do . von 1894
3*/a| do.
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 *
4. . do » 1906uk. 11 *
4. . do » 1907 uk. 12 »
4. . do. 1908 u. 1913»
3-/2 do. * 1888»
3-/2 do » 1895»
3-/2 do v. 1898k. 03 »
3-/2 do. « 1904/05 * 80 .20

51 .50
S2.

99 .70

SS.
100 .
100 .30
100 .30

100 .10

100 .30

4-/2 Ottenbach von 1877
41/2 do . * 1379 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 »

do. v. 189I/92abg. *3-/2 do. von 1898 *
31/2 do . v. 1902 u. 1908 *
3*/2 do. v 1905 u. 1915 *
4. . Stuttgartv.1595k.a.05»
1. . do . » 1906u. 13*
3-/2 do. » 1902U. 08 »
3-/2 do. » 1904u. 12 *

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
3-/2 do. » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do. v 1903 uk. 1916 »

do. v. 1903S. IV u.12»
4. . do . 1908, S. I,r. 1937»

do. 1908,S.IJjU. 1910*
'M2 do . (abg.) »
3-/2 do. v , 1887,96, 98,02 »
3-/2 do. v. 1903S. 1, 11 »
4. . Worms v. 1901 11. 07

92 .35 4. . do. 1908 u. 1913 »
89 .50 4. . do. 1909 uk. 1914»
87 .80 3-/2 do. » 1887/89 »
93 .20 3-/2 do. » 1896k.1901»
95. 3-/2 do. * 1903k.1914*
94. S-/2 do. « 1905U. 191Ü» I

96 .60
90 .90

39 .90
22 .90
99 .20

100 .30
100 .30
lOO.
101 .80

99 .80
95 .50

92.

II . Außereuropäisch «.

§. , |Arg.i .O.-A.v. lS87Pes
» » » abgest . »
> 1907 unk. 1912 »
» 190Mgb. ab 1910»
» äuss . E.-B. 1.O. 90L
» innere von 1888 A
» äuss.G.-Anl.1888 L

, ^ 9 » » v . 1897A
Ji/ül Chile Oold-Anl. v. 89

5.
6. . 1J::i
«-/2!
4. . \
4-/2

A»/2' v. 06 -
6 .iChin . St.-Anl. v. 1895 £ \
% \ * » v . 1896 »

» » v. 1898 .
5 do . St.E . Tient .- ruk . »

.iCubaSt.-A. 04stf .i.G. ^f
4i/2'do .stf.i.G.tgb.abl9l9 »
4 ,i£gyp* anificierte Fr.
kihj * *

102 .
101 .50
101 .50
102 .25

98 .50
SS.
89 .50

93.
103.
102 .10

98 .75
101 .50
103 .30

99 .60
101 .60

S'/sjAmstei dam h. fl.
4- 2 Buk. v. 1888(conv .) A
4-/2 do. » 1895 4ü50r »
4-/r do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894»
4 . Kopenlig v. 01 u. 11»
3-/2 do von 1886 »
3 . do . » 1895 »
4. . Lissabon - 1886 A
4 , Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3H|io Neapel st. gar. Lire
4 . Stöckliolm v. 1880 Ji
5 . Wien Com. (Gold) »
5. . do. » (Pap.) ö. fl.
4. . do. v 1898u. 03 Kr.
4. . do. Invest . Anl. A
3‘/2 Zürich von 1889 Fr.
6 . St Buen.-Air. 1892 Pe.
5. . do. 1909 i. G. (409) Ji
4'/2!do. v. 88 i. G. £

99 .20
98.

99 .30
98.
90 .10

32 .60

100 .50
98.

103 .75

95 .30

93 .40
104.
100 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Uzt.  In

fii/a 6-/2 A . Elsäss. Banlcges. '128.
53/4 6-/2 Badische Bank R.
3-• 3. . ß. f.md. U.S. A-D. ./G100 .50
— I — » f. Handel u.Ind.» ! 09.
4. . 4. . > Bod.-C.-A.,W . » 123.
8°5. 805| » Handelsbanks .fi, 1 *̂0.

13. . 13. -1 » Hyp. u.Wechs. » ^39.
7- /2 6-/2 Barmer Bank-V. , 1125 .25
6. . 6. . 'Berg-u . Metail-Bk..i4 125 .40
8- /2 8-/r Berg .-Mark . Bank » 162 .30
9. . 9. . Bei1. Handelsg . » 165 .50
6-/2 6-/r‘ > Hyp .-B. L.A. B * 1109 .50
6. . 6. >1Breslauer D.-Bk. » 110 .20
6. . 6. . iComin. u . Disc.-B. » 11 ^,
6-/2 6'/i Darmstädter Bk. s.fl. 126.
6'/, 6-/2' do . M. 1000 A  126 .50

I2-/2 12-/2 Deutsche B. S. I-X » 237.
8-/2 8. . » Asiat . B.Taels 146 .40
5. . . ci/rl » Eff. u, W. Thl. ,123.

Vorl . Ltzt. In 0/0
7. . 7. .
9. . 9. .
6. . ' 6. .
92/2 10. .
81/2 8-/2
8. «I 812
9. . 9
972' 9-/2
8. I 8.
8. . 1:9. .
57< 5-/4
6. , J672
672

11
5814
6-/2

10. .
5. .
9. .
B. .
53/4
583
7. .
9. .
7. .
7-/2
6.
8.

7. .
11. .
6»
7. .

10. .
5-/2
9. .
8. .
6. .
64»
7. .
9. .
7. .
7-/2
6.
8.

Deutsch. Hyp .-B.TO. 147 . 50
»Überseebank » 172.
» Ver.-Bank A  127 .70

Diskonto-Ges. * 187 .50
Dresdener Bank » 158.
Eisenbahn-R.-Bk. » 179.
Frankfurter Bank * 202 .75

do. H.-Blc. » 213 .50
do. Hyp .C.-V. » 165 .60

GothaerG.-C.-B.Thl. 176 .30
Mitteid.Bdkr., Gr. A  116 .25

do. Cr.-Bank » 122 .25
Natlbk. f. Dtschl. » • *“
Nürnb.Veieiusbk . » 230.
Gest.-Ungar , Bk. Kr. 136-
Oest. Ländcrb. » 133 .20
do. Cred.-A. §. f!. 205.

Pfalz. Bank A  106 .50
do. Hypot .-Bk. » 195 .25

Preuss . B.-C.-B. Thl. '123 .30
do. Hyp .-A.-B. ^ 1124 .50

Reichsbank » 142 .90
Rhein. Credit.-fJ. » i139.
do . Hypot .-Bk. » 195 .30

Vol l. Ltzt. In »/».
10. . 11. . Deutsch •I .ux«mV. .ä |1S8#
8. . 8. . Eschweiler Bergw. » I —-
3. . 3. . Friedrichsh. Brgb. » 1136.
9. 10. . Gelsenkirchen > » 195,75
8. . 7. . Harpener ßergi > 137.
8. . 872 Hibernia Bergw. * 184.

10. . 9. . Kaliw. Aschersl. » 180 .80
10. . 10.. do. Westereg . * 21 £ .
472 472 do. do. P.-A. » 104 .50
— —- .Massener Bergbau * 130 .25
0. . 0. . Oberschl . Eis.-In , »
9. . 15. . Phönix Bergbau » 244.
12. . 12. . Riebeck. Montan » 193 .50
4 . . 4. . V.Kön.-u.L.-H Th’r. 175

18. . 19. . Ostr. Alo. M. ö . fl 175,

Kuxe. C!
(ohne Zinsber.) per St. in A
— [ — |Gev/. Rossleben A | —

572: 5i/2
772| 7-/2
7. .

Rh.-Westf.Disc .-G.»
Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Maiinh. »
do , Bodefikr.-B. *

Schvvarzb. liyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. *

do. Landesbank »
do. Notcub . s. A
do. Vcreinsbk. fl.

128 .10
137.
120 .
176 .10
115.
157 .SO
150 .20

118 .7©
151 .10

Div . Nicht vollbezahlte
Vor],Ltzt. Bank-Aktien . in <va
9.. I9. JBanque Ottomane Fr. 136.

Aktien u. Obligat . Deutscher
. Kclonia !-Oes . .Vorl.Ujt . In 0/0,

11. . 110, . lOtavimincn Fr -141.
— 1 ~ lOstafr . Eisenb.-Ges.

! (Berl.) Ant. gar. A‘  —
5. . ! 7'/2 Southwest Afr.C. » 178 80

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehinungen.

Vorl. Ltzt. ln öfts
12.. 114.
10 .J 10 ..

3. .
10’/2 1233
5. I

15..
0 . .
8. .
6. .

12. .
7. .
7. .
9. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
6. .
0. .
0.
5.

10. .
2.

14. ■
672
4. .
6. .

10. .
8. .
0 . .
8. .
6-/2

24. .
0. . j 0.

33. - 36.
12.. , 2.
14. . >14.
27. . >27. .0. . 0.
20. . 20.
7. .112.

32. . 32.
10. . 11.
10. . 10. .
12-/2 15. .
9-/210 ..

13. . >14.

15. .
9.
9.
6.

12
7.
7.
9.
3. .
6.
0.
9. .
8.
9.
5.
6.
0.
0. .
0.
5.

10..
3.

14
61/2
3. .
8. .
8. .
5. .
5. .
8. .

>772
24.

Alum.Neuh .(503/o)Fi\ 249.
Aschffbg.Buntpap.^ i

» Masch. Pap. » 137 .20
ßad. Zckf. Wag!,, fl. 195.
BaugSüdd.I.öfrVoE. J6! 81 .50
Bieist.F'abcr Nbg.
Brauerei Binding

» Duisburger
» Eichbaum

Eiche, Kiel

286.
200 .

,220 .
1120 .
193.

»HciiningerFrkf .» >137.

12 ..
4. .
5. .
7. .

10..
7. .

12 ..
6- /2
7-/r

18.
4. .
6. .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

10. . '11.
10. . 10.
9.. >9.
7. . >7.
O. -l 0.
9. . 10.
8. . 1. 0.

12. . 11.
7-/2 772

10. . 10.
30. . jMasch. A., Kley er »
5-/2 » Armat. Hilpert »

» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Griizn., Dur!. »
» Karlsruher *
» Mauncsm.-R. »

Mocnus

25.
4.

12. . 12.
23. . 28.
?• »j 7.5. . ' 772

14. . 16.
14. . 10.
12-/2 1272
24. . 24. .
3. . 4. .

12. . 12. .
25. . 16. .
0. . 4. .

10 . . 11. .
8 . . 8-/2
272 3. .

10. . 10. .
8. . 8. .

10. . 10. .
9. . 11. .
7. . 7. .
7. . 772

Pr.-Akt
»Herkules Casuel*
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» iMannh. Act. »
» Nürnberg »
»parkbrauei eien »
» Rettenmayer »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöffcrhof »
* Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier -
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »
» Worms,Oertge»

6ronzef . Sehlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

Bad, A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Gricsh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» W'ciler-ter-Mcer *
» Werke Albert »
» Holzverkolilgs . »
> Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin -
» Deut. Uebersce »
*Ges.AUg.Berl. «
» Bergm.-Werke »
»W.Hornb v.d. H. -
» D ĥmeyer »
» Dicht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals. »
» Siemens , Betr. »
* Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gunimif.Beri.-Frkf *
Hcddernh. Kupf. »
Gelsk . Gulist. »
Kalk Rh. Westf. »
Kuustseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. » ;

Rothe, Kreuzn. » 1
Ludwigsh. W.-M.

137.
172,

123 .75
57 .80

207 .40

180.
96 .30

122 .

102 .70
35.

208.
73 .80

253 50
112 .

78.

137.
163 .50
129 .75
128 50
149 15
118.
504 .80

|128.756 .75
221 .
'264.
>545.
I 77.
'350.

,492.
288.
197 .75
278 .50
181 .50
277 .10
231.

123
143.
186.
175.
262.
132.
170.
154 .70
187 .50
222 .

124 .30
76 .80

190.
105 .20
111 .
109 .20
165.
453.

92 50
204.
510 .25
145 .50
ISO.
275 .10
185.
208.

Mot. Oberurs. » 128 .70
»Sciin.Frankenth.’ 251 .80
» Witten. St. » 266,

Mehl-u. Br. Haus. » 114 .50
203.
162 .7 5

96 .50
227 .50
140.
161 .80
160.
122 . 50
137 .60

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor!. Ltzt. In «ft
Diibeck-Biichet! .4  191 .90
Ailg. D. Klei 11b. » 136 .70
do. Lok.-u.Str.-B. » 162.

Berlinerg,-. Str.-B. * 202 ,
Cass. gr. Str.-B. » i! 12.
Danzig El. Str.-B. 2 134 .20
0.  Eis .-Betr.-Ges. . 112 .50
'<iiaut E.-B.-Akt. > 133 .25
Siidd. Eisenb.-Ges. » >124 .20Hamb.-Am. Pack. » 134 .60
Nordd. Lloyd » I 97 .25

8.. 81/2
6.. 7. .
8. . 8. .
8-/< 8-/2
«>/2 4-/2
6-/2 6-/2
5-/2 6. .
4Vi 6. .
5-/2 S..
6.. 8. .
0.. 3. .

6.. 6. .
5. . 5. .

1?s|ai7'3/ai
10% »O'/r
I'Jro1»|20
5. . 5. .
5. . 5. .
63/5 6V5
0.. ö. .
4. . 4 .
5. . 5. .
0. . 1/4
5. . 5. .
7. . 63/5
5.. 6-/2
6. J 6.
6. , j 6 . .
6. ■>5...
4Vs! 5>/s

form:

b) Auslär .dlachc.

V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.
du. St.-A. >

Buschfehr. Lit. A. »
,do . Lit. B. »

Czäkath-Agrain »
do. Pr.-A.(i.O.) *

Fiinfkirchen-Barcs»
Ost.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö. fl.
do . St.-Act. »

RaabÖd.-Ebenfurt*
Stuhlw. R. Orz. »
Gotthardbahn Fr.
Orient»E.-B. -Betr..G
Baltim. u. Ohio Doll.
Penns ylv. R. RS »
Anatoi. Eis^B. J
Prince Hen ri V1
Grazer TramwavoTl

114 .60

20 .25

160 .25
24 .25

30 .30

154 .80
107 50
1267
119730
150 .60
191750

Pr.-Obligat. v. Transp.-Ansi
Zf. a) Deutsche.

3. 7'AIlg. D. Kleinb. abg. Ji
4. .jAl!g .Loc.-u.Str.-B.v.98 «
4-/2 Bad . A.-G. f. Schiff . »
4. JCasseler Strassen bahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr. G. 8 . 1! »
4. . D- Eisenb.-G. Serie I »
4-/2' do. (Ff.) S. II u. IV »
4. do . Serie 1 11. III »
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4-/2! do . 08 uk. 1913 »
4. do. v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn »

Ir. o/^

IO 1.20
100 .50

99 30
101 .80

95 .30
102 . 10

100 .60

89 .90

MetallGeb.Bing.N.»
Öl fab. Ver. D »
Piz . Stg Wessel »
Pressh .,Spirit, abg .»
Pulvert., Pf., St.I. *
Schuhf. Vr. Frank. *
Schuhst. V. Fulda »
do. Frank»., Herz *
Seilind. (Wollt)

15 14 iGlasind . Siemens »
7-/r 7i/i Spinn. Tnc ., Bes. »-> Westd. Jute »

D. Verlags -Aust. »
Waggon Fuchs »
Zcllst- Fabr.Waldh.*

8. . 8.
4. . 6.

12 . . 12.
15. . 15.

130 25
127 .50
151 . 50
17 9.
258 .60

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. In ^4
12. .(12. J Boch. Bb. u. G. Js 235 .50
5. . 5Vüi Budei us Eiscnvv » >112 .60
6. . | ll . . iConc . Bergb.-O. * 1 —

b) Ausländisch «.

4. . Böhm. Nord stk. i. 0 . Ji
4. . cto. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do . do. » in G. A
4. . do . do. von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A
4. . do. do . 86 » i .G »
4. . Elisabetbb . stpfl . i. G. *
4. . do . stfr . in Gold *

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
5. . Füufkiich .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. »
4. . Graz -KÖfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 * i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Gzrn.J. stpfl.S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. .jÖst. Lolch, stf . i. G. A
4. . do . do . stfr . i. G. *
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v, 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
zi/s do . do . v.1903L.B. »
5. . do .Süd (l,l>mb.)sf. i. G. A
4. . do . do . *
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. *
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.O .Thl.
4. . do . St&b. v.83 stf . i.G . A
3. . do. I.-VIU. Em.stf.G. Fr,
3. . do . IX. Ein. stf . i. G. »
3. .1 do . v. 1885 stf. i. G. *
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G . A
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö. fl.
3. . Prag-Duxl896stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. O. ♦
3. . do . v. 91 stf. i. Q. »
3. . do . v. 97 stf. i. Gr. "*
4. Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolf!), stf. i. S. »
4. do . Salzkg. stf. i. G. A
5. . Ung .-Gai. stf. i. S. Ö. fl.
4. . Vorarl berg stf. L S.  »
247io"iial . stg . L.B. S.A-E. Le
4. . | . do . Mittelm. stf. i.G. »
2Vioi..ivonio Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.Il Le
4. . 'Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ita!. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central *
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . | do. v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
31/2 Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz-Centr. v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A
4 .;Kursk.-Kiew.stfr.gar *
4. .j do . Chark. 89 « » *
4 .'Mosk.-Jar.-A .97stf . g. *
4V2 Mosk. KasanE.-B. 1909 *
4
4. .
4.
4-/2
4-/2
4
3. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,J

do. uk. 1915 stfr. G.
do. Wind. Rb.v. 97 *
do. do. v. 98 stfr. *
do. War. ab 1910 stfr. *
do. do. Serie II *
do. do. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf *
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do. Südwest stfr. g . *

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. *

Wai sch.-Wien stfr.gar. »
do. do . S IX stfr. »
do. S. X uk. 1911 »

$97 .80

95 .60
98 .50

93 .80

92 .80

87 .20

104.
LS.

83 .40
65.
85.

103.
84 .80
85.

100 .
85 .70
59 .76
29 .40

106 .40

80 .10
78 .10
78 .80

76 .60

77 .90
76 .90
76.

94.
SS.

72 .60
100 .75

74 .60

100 .40
71 .60

114 .30

91 .60

lOl.92 .30
90 .90

91 .10
81 .10
99 .20
98 .20

91 .50
91 .70
90 .70

91 . 50 ;
94 .30 i

94.

Zf.
4. ,Warsdr.-W.S. XIulr. il A
4. . Wladikawkas s»fr. g. *
4. .! do . v. 1898uk. 09»
5. . lAnatolische i. O. »
4»/2iPort. E.-B. v. 891. Rg. »
3. . ‘Saloniki-Monastir *
5. . ITehuaniej«ec rckz. 19149

In 0/0.

I02!

100 .40

68 .50
100 .90

Pfandbr. U. Schuldverschr«
v. Hypothekeii-Banken.

Hyp .- u.W.-Bk.
do. (unvcrl.)

Zf.
3-/2 Ailg. R.-A., Stuftgi
3-/2 Bay.Ver-B. München
4. . do. H.-B. S.6uk.lYf2
3-/2 do. do . Ser. 1 u. 15
4. . do.
4. . do.
3-/2 do. do.
3-/2 do. do. (unvcrl.) »
4. . do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do. 8.9 u. 10 »
4. . do. do. S. 11,12,11 »
4. . do. do . S. 22, 23 »
3-/2 do. do. S.1,3 -6,20,21 »
3-/2 do. do. keib. ab 07 »
4. . Nürnb.V -B.,8 .13,20,21 »
4. . do. S. 22, unk. 1912»
4. . do . S. 29-32, unk.18 *
3-/2 do. »
4. . Berl. Hypb. abg . 80»/» »
3-/2 » do . » 80% »
4. . D. Gr.-O . Gotha S. 6 »
4. . do. Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10a 11k.i9!3 *
4. . do . S.12,12a » 1914 >
4. . do. S. 13 link. 1915 »
4. . do . 5 . 14 * 1916 »
4. . do. S. 16 » 1919 »
3-/2 do. 3er. 3 u. 4 »
3-/2 do. » 5 »
3-/2 do. » 8, unk. 1905»
3-/r do. » fir, » 1913»
4. . D. Hyn .-B. Berlins . 10 »
4. . do. S. 14,uk. b. 1914»
4. . do . S.15u. 16, tjk. 17 »
4. . do . S.18u.l9iitigb .l9»
4. . do 8 . 20u. 21 uk. 20 »
3V« do. 13 u. 13a fik. 13 »
3-/2 do . kündb. ab 1905 »
4. . Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »

do. do. S. 20uk. 1915»
do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. i? *
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12,13 »
do. S.15,kb.l906 »
do. Ser. 19 »

do. K -Ob. S. i k. 1910»
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do . S.43 uk. 1913»

do. 5. 46, kdb.OS»
do. S. 47 uk.1915*
do . S.48uk .1917»
do. S. 49uk.l919 »
do. S. 50uk. !920 *
do. S. 44 uk.1913»
do. 5 23 30u . 32 »
do. S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S. 401-470- 1913 »
do. 471/540 . 1916 .
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1-190, 301-10*
do. 311-350 uk.1913*

Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7 »

In °/o.
Ji  >100 .10
* I 91 .40
» 100 .10
» 19S .50
» jlOOlöO

100,20
92 .40
91 .80
94 .25
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87.

100 .20
100

4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V«
3-/2
3-/2

i : :r
4.
4.
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. do . S. 8 uk. 1911
do. do. 5. 9 » 1914 »
do. do. 5. 11» 1916 *
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. 8. 13» 1918, *
do. do. S. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab05u .07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.lSab 10*
do. do. S. 21 uk. 1913 *
do. do. S. 22uk. »915 »
do. do. S. >4»k. 1916 »
do. do. S.25 uk. 1918 »
do. do. S. 26 » 1919 »
do. do. S 27 » 1920 »
do. do. 8. 20 » 1913 »
do. do. S. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7. 8. 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 -
do. do. v. 1899u. 01 »
do. do. v. 1903 uk. 12 ».
do. do. v. 1906 » 16 *
do. do. v. 1907 * 17 »
do. do. v. 1909 » 19 >
do. do. v. 1910 - 20 »
do. do. v. 1886 »
do. do. v. 1839 »
do. do. v. 1894 »
do. do. v. 1896 kb. 06 »
do. do. v. 1904 11k. 13 »
do. do. Com. 01kd .ro»
do. do. do. 08nk. 17»
do. do. do. v. 1887 *
do. do. do . 96 uk. 06 »
do. do. do. 06 » 16»

32/,odo. Hyp.-Act Bank »
28/io.do. do . do. »

do. Sr. 125| auf . »
do. (80% J »do. 'abg. | »
do. v.04nk . l3 »
do. v .05 » 14 »
do . v. 07 uk 17 »
do. v. 09 uk. 19 *

Kom. v. OSuk. 18 »
do. v. 09 uk, 19 »

. do.Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) »
31/2 do do . do . . . . »

do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 >
do do. E. 22uk. I). 12 »

do. E. 25 - » 14»
do . E. 27 » - 15»
do. FL 28 » » 17.
do. E. 29 » » 19»

do. do. E. 30u .31 » » 20 -»
do. E. 23 » > 12.
do. E. 26 * »14»
do. E. 17u. ISkdb . »
do. E. 24uk . b. 12»

Kleinb.E. I kb ab04 »
Kom. S 3uk. b. 12 »

4-/, do.
do.

3-/2 do.
do.

. do.
do.

. do.
, do.
>do.

.do

. do.

. do.
do,

33/4 do.
33/4 do.
3-/2 do.

'/2 do.
'/i do.

31/2 do
. do. Laudsch.Central

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
93 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
60 20
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
98 .60

100 .30
100 .80

93 öö
99 .80
93 .40
»1 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

92 .90
81 .50
81 .50
89.
99 .50

100 .
100 50

90 .50
99.
93 .10
99 .10
89 .40
99 20
99 .50
99 .80
90 .20
90 .70
99 .25

100 .50
82.

100 .
90 90

114 .30
88 .90
99 .2 &
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
93 .20
©1.80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
90 70
99 .70

100 .10
100 .30

90 .20
90 .20
90
90 40
90 .40

Ĵ l .lO
»1 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 30
99.
99.
99 .70

100 .10
100 .50

93 .10
93 .50
90 .20
91 .10
94 .80
90 .60

103.

3-/2
3-/2

Rhein Hyp.-B.kb.ab02 » 99 .30
do. uk. b. 1907 99 .30
do. » » 1912 99 .00
do. » » 1917 99 .60
do. » » 1919 100 .30
do. 91.
do. » » 1914 » . 91.

Zf.
4,
4.
4.
4.
4.
4
3-/»
4
3-/r
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3l/2

Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 A
do. S. 7 u. a . 8 u. 8a »
do. » 9u 79a uk. 12»
do. » 10 uk. 1915 »
do. » 11 » 1918 *
do. » 12 » 1920 *
do > 2, 4 u. 6 »

Siidd. B-C. 31/32,34,43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,Cö !n S. 7 *
do. do. S. 8 *
do. do. S. 4 »
do. do. S. 9 »

\Vürtt. H.-B. Em.b.92 »
do. do. »

In %
99.
99
99 .3Ö
99 40

100 .90

9 0 .40
10 « . Ä

si .sS

9B .fO
90 .80
91 .7«
99 .60
93 .30

Staatlich od. provinzial-garant.
4. Hess, -II.-B.S. 12-13

16, uk. 1913 M
*■.(do . S.H-I5u. l7uk . 1914>
4. .Ido. S. 18-30 uk. 1916 »
3V2 do. Serie 1, 2 6-3 »
3' Cdo. > 3—5, veri. »
3i/j do. . 9—11 uk. 1915 .
4. Jdo . Com. Ser, 5—6 »
4. Jdo . do. Serie 7—9 »
4. . do. üo. » 1Q- 12 »
31/2 do do »1 —3 »
3!/2 do Ser.4verl . uk, 1915 »
4. . L.-K(Cass.) S.22uk.I9!4»
4, . do. » S.2 i » 1916»
3'/2 do. » S. 21 . 1917»
4. . Nass .L.-B. L-.V.u.W. 15»
3-V* do. dö. Lit. U »
31/2 do . do . Lit . J »
S'/2 do . do . F, O, H,K, L »
31/2 do , do . M, N, I>. Q »
J*/2 do . do . Lit. 14, S, »
3V2 do . do . Lit. T

100 .90
100 .70
100 .90
101 .40

91 .30si .ro
91 .2°

100 .70
100 .90
3.01 .40

91 80
91 .30

101 .30
101 .9°

94 .50
101 .50 '

SS.
94 .30
94 .30
94 30
94 30
94 .30

3. ' do . do. Lit. O. » 89

z Amerik.Eisenb.-Bond*-
4. Centr. Pacif. I Ref. JI ! S7- A3-/2! do. » ! 91 .2°
5. Chic. Milw. St. P, , D . P. 106 .30
4“ ! do. do. do. S9 .50
4* jNortli. Pac. Prior Lien 100 .80
3* 1 do. do. Ger.. Lien
5' •San Fr. u. Nrth. P. IM. ics  SO
4' South. Pac. S. ö . I M. 1 SS .SO

Diverse Obligationen.
Zf. I»

4. Aschaffb.Buntp.Hyp..'Ä S 8 .50
4. Bank für industr. U. » 98.
4. Brauerei Binding li . » 101 . .
4. do. Frkf. Essigh . » 82 .50
4. do. Nicolay Hau. -» 91.
4. . do. Mainzer Br. * 103 .6°
4-/2 do. Rhein. (Altcb.) » 98 .30
4-.r do. do. (Mainz) » 76 . .
4-/2 do Storch Speyer » V60rl
4. do. Werger » SS.
4. . do. Oertge Worms » 93.
5. . BrüxerKohleiibgo . H.» 104»
4. . Buderus Eisenwerk » 99,50

Cemeutvv. Hcidelbg . » 101 .50
4i/2 Bad. Anil.- u. Sodat. » 103 .4 04-/2 Blei- u.Silb.-l I.f örb . * lOl 25
4-/2 Fahr. Griesheim EL » 104 .804-/2 Farbwerke Höchst » 102 .25
4-/2 Chem. lud . Mannh. * 100 .20
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord. üergb ., FI. » 97 .60
5. . Dortmunder Ünioii »
4. . Lsb.-B. Prankf a. M. » 69 .003-/2 do. do. »4-/2 Eisenb.-Renteu-Bk. »
4. . do. do . »4-/2 El. Accuniulat., Boese»4-/2'do. Ailg . Ges., S. 4 » 103 .3°
4. . do. Serie I-IV » 33 .30

ELDtsch. Ueberseeg . » 104 .5Ö4-/2 do. Ges. Lalnueyer » 10120
4. . do. do . do . » 97 .5°
4. . Frankfurter HofHypt . » 98.4-/2 Gelsenkiich .Gusstahl »
4. .!1lai neuerBergb.-Hyp.» 58 .
4-/2!Hotel Nassau , Wicsb .» 102 .30
P/zjSeiluidust. Wolff Hyp.» 1<>4 . .
41/2'/f ‘lKt.Waldliof Mau uh. 102 8°

Zf. Verzins!. Lose. In «/.
4. . Badische Prämien Thlr. 177.
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau Regulierung ö. fl. ISO.3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 119 .50
3-/2 do. do. >!. - 119 .5°
3. . Hamburger von 1866 »

100 .503. . (Holl . Korn. v. 1371 h.fl.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 138 .40
31/2 Lübecker von 1S63 »
2-/2,Lüttich er von 1853 Fr.
3.. Miadrider, abgest. » 78 .8«
4.. Meining. Pr.-Pidbi .Thlr. 136 .4»
4. .‘Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 178.
3. .1Oldenburger Thlr. 123 .8°
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 370.2*/2 Stiihlwpiqsb.-R.-Gr. ö fl. 117 .5°

Unverzinsliche Lose,
Zf. Per St. in M*
- [Augsburger fl. 7
tr Braunschweiger Thlr. 20
- Fmländisch. Thlr. 10
—{Mailänder Le 45
- Atcininger s. fl. 7

—jOesterr. v. 1864 ö . fl. 100
j do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenbeim Oräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.O. ö.fi.40CM.
Türkische Fr. 400
Uug-, Staats!, ö. fl. 100

- Veuetianer Le 30

399°
218.

139 .5®
137 .1°
544.
473 . _

67 40

j * • ;

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. .

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Schcideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000j p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. JOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not.Gr.p.lüOR.
do. (1u.3R.) p.100  R.

Schweiz . N.p. 100 Fr.

Brief. !
20 46
16 .18
16 .20|
17.

2800
2804
74 .30

80 .70
20 .46
80 .90

Geld-
20 .45
xe-Jl164“
16 .9°

4 .19
210 .

279°

72 .3°

4 .19-

41S >)80 .6«

80 7?
169 .40 169 -3®

S0 .75
35 .25, 85 .1S

80 .&C S0 .sö
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4<>/0.
Amsterdam . fl. 100>169.25
Antvv. Brüssel Fr. 100; 80.40
Italien . . Lire 100 80.45
London . Lstr. 1 20.41
Madrid . . Ps. 100
N .-York(3T .S.)D.100l -

Wechsel. In Mark.
4 o/o
3o/a

51/2o„
4‘.: 0;0
41/20/0

Paris . . . Pr. 100
Schweiz . . Fr. 10(1
St. Prtcrsb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

do. . . Kr. m.s

30.80
80.80

85.

4°/o
41/2®/
4 /j
5%
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Grosser Saison

Damen - Konfektion

mehreren

Um unsere grossen Vorräte von

Stück

Koitttme , Taillen ■Kleider
in Wolle , Bastseide , Leinen , Seidenbatist , sowie

Paletots , Kostüm - Rocke,
Musen und Unter - ROeke

möglichst zu verkaufen, gewähren wir auf die enorm Mlligen Preise

Extra 10 ^ SO ^ OWl Rabatt
der an der Kasse in Abzug gebracht wir d.

Wir bieten ganz besondere Vorteile und liegt es im eigensten Interesse,
..  diese so überaus günstige Gelegenheit zu benutzen . '.

Frank &  Marx
Kirchgasse 81, Ecke Friedrichstrasse . K61
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f Billige Verkaufs -Tage
nach

Beendeter Saison!

i
Die gesamten Preise sind ohne Rücksicht des früheren Preises  nnd ohne Rücksicht des wirklichen Wertes reduziert.

Jedes Stück
ein

Gelegenheils¬
kauf!
I
I

4 Serien

^£ailien ~KLleider
Reguläre Preise 23 bis 78 Mk.

während der billigen Verkaufstage

Serie I Serie II Serie III Serie IV

l 5 oo 25 «« 36 «« 44 «o
4 Serien

JStickerci - u . Jkcincnklcidcr
Reguläre Preise 18.50 bis 65 Mk.

während der billigen Verkaufstage

Serie I Serie II Serie III Serie IV

15 «« 21 «« 28 «« 39 ««
4 Serien

JE*einen ~IPaletots
Reguläre Preise 9.75 bis 28 Mk.

während der billigen Verkaufstage

Serie I Serie II Serie III Serie IV

6 75 9 75 1250 1? «
4 Serien

Hi einen ~ Hacken XKostüme
Reguläre Preise 15.50 bis 58 Mk.

während der billigen Verkaufstage

Serie I Serie II Serie III Serie IV

li" 18 «« 25 «« 36 ««

In der Abteilung Kleiderstoffe grosse Gelegenheitsposten in Foulardseiden Mtr . 1.65
Grosse Gelegenheitsposten in Musseline und Kleiderleinen.

GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse 1/8. Modernes Spezialhans für Damen-Eonfektion und Kleiderstoffe« Wiesbaden(Scharfes Eck).

Nordlandfahrt
ab Hamburg am 27. August mit dem novweg . Touristendampfer
„Eaguvald Jarl “ nach dem Hardanger -, Sogne -, Nord -, Geiranger -,
Bomsdal - und Molde -Fjord , sowie den nord . Hauptstädten Christiania
u. Kopenhagen usw . Dauer 15 Tage , Preise von 300 Mark an.

Prospekte kostenlos.
Beisebüro C. Spatz , Berlin W . 57.

F126

[9 JEine vorzügliche,ln Anlage und Betrieb billige h*

Heizung für das Einfamilienhaus] J
ist die Frischluft-Ventilations-Heizung. In jedes, auch alte Haus leicht einzubauen, | w

Prospekte gratis und franko durch fl
3 SchwarzhaUpt . Spiecker &Co. Nachf .,G.m.b.H.,Frankfarta.M. £

Kaiferkoffer, Hutkartons,
Kupeekoffer,

kaufen Sie nur in bekannt bester Qualität
zu sehr billigen Preisen bet

Sattler Lammert,
Mittelst ruße 10 , a. d. Langgassc,

nächst d. Marktstraße.
Reparaturen sofort. -

Inder!
Seltene Gelegenheit.

Ein Post .Kinderstiefel , Sei »i*l-
»tiefel , in schwarz u . färb ., darunter
sämische , der .Wert 5-6 Mk. ist , jetzt nur
3 Mk. Sandalen , E9masaclitili <e u.
Pantoffel mit fest . Ledersohle schon
von 60Pf . an . Herren . u . » amen-
Stiefel ebenfalls billig -. 6611
Usie * Heaagasse 22 ,  fl.

Fracht-1.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut. J.&G.Adriaii

Besorgung der dazu
erfordert. Fahrkarten n . . « . _

ohne Aufschlag. Dänniiofstr«6. Ts<8phon 59.
94h

L
le

I
Langgasse 34.

So lange Vorrat reicht.

Durch besonders vorteilhafte Gelegeiiheitskäufe und Sondier^
Abschlüsse bietet diese — 95 - Pf . -Woelse — ganz Hervorragendes.

Es kommen tadellose Waren ganz

NiMH Ml!
zum Verkauf . Die artgezeigten Artikel stellen nur einen Teil der aus¬
gestellten Waren dar und wird um Besichtigung meiner Ausstellungen

in den Schaufenstern und in den Verkaufsräumen gebeten.
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mit einfachen Mitteln *— Beauty with Economy
Die Engländerin , die sich durch ihren zarten , reinen Teint,  die Weichheit ihrer Haut
besonders auszeichnet , weiss eine rationelle Körper -Pflege mit den einfachsten Mitteln
durchzuführen . Nicht mit kostspieligen Mixturen oder teuren Präparaten ! Ihre
jährlichen Ausgaben für Pflege des Körpers werden bei weitem nicht die Höhe er¬
reichen wie z. B . die der Französin.
Die vorzüglichen Resultate erzielt sie durch eine von Kindheit an geübte , rationelle
Haut -^ und Körper - Pflege,  die vor allem in häufigen Vollbädern oder möglichst
täglichen Ganzwaschungen (wenn keine spezielle Bade -Einrichtung vorhanden ) Aus¬
druck findet mit einer hochwertigen , äusserst milden  und vollkommen neutralen Seife

— „ Lecina - Seife “ — .
Für eine durchgreifende Pflege des Körpers und der Haut ist die ges. gesch.
„Lecina -Seife“ unübertroffen. — Auf wissenschaftlicher Grundlage hergestellt
aus nur den besten  und reinsten  Rohstoffen . — Besonders geeignet für
empfindliche Haut . —

Preis 50 Pfg . — Sehr ausgiebig  im Gebrauch! Angenehmes Parfüm; wunderbar weicher Schaum!  In allen
einschlägigen Geschäften erhältlich1 — Alleiniger Fabrikant : Ferd. Mülhens, Köln a. Rh . (Gegr, 1792). —

Sehr belehrende Einzelheiten über rationelle Körper- und Schönheits-Pflege sind in dem in der „Deutschen
MedizinischenWochenschrift" von Professor Paschkis veröffentlichten Artikel „Ueber das Waschen“  enthalten,

von dem ein kurz gefasster Sonder-Druck einem jeden Stück „Lecina-Seife“ beigegeben ist.

ecmeMeite
775

Braut - .A usstattungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden,

Kirchgasse 27.
Anton Frensch,

Möbelu. Dekoration.
Telephon 3034. SM

Auto -Garage H. A. V. I. ,
Dotzheimer Strasse 86, Wiesbaden— Fernruf 6430 oder 4575.

Vertretung ' der Jenen AutomobiNGesellicliaft »» . b . H.
Ober - Sclioeneweide bet Werttu.

Ava toiu obilfahrten
mit herrschaftlichen Privat -Wagen.

Aufotouristisches ßS&sreau,
Anfertigung von Reiseplänen.

Gold wert sind **

Prinzen -Essiqe D. R. W.
55604.

und kosten nur Pfennige!
All. Fahr. Martin Prinz, Schierstein. Tel. Biebrich 288.

Vertreter: Fritz Bernstein, Tel. 3001. 63

Jobanna
^bester Korsett-Ersatz®
gl —

in Verbindung mit
dem Hüftformer
dasidealsteMieder,
auch für stärkere
Damen. Engt den
Oberkörper nicht
ein, gibt vorzüg¬
lichen Halt und
macht tadellose
Figur . Vier fest
angenähte ver¬
stellbare Strumpf¬

bänder.
Preis8.25 Mark

| Auswahlsendung zu
Diensten. K79

. Alleinverkauf im

Spezialhaus
Selling

| Weberg. l . HotelNassau
üi ^ iei

Mehrere Schlafzimmer,
1 Eßzimmer , 1 Salon , 1 Herrenzimmer,

Bücherschränke, Schreibtische, SpiegeL-
schränke, polierte Schränke, mehrere Betten,

Waschkommoden, Sofas , Tische, Stühle,
Pfeilerspiegel , Flurgarderoben , 813683

werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

Möbelhaus zuhr, Bleichstraße 34.

f Möbelausverkauf
wegen Aufgabe des Ladens.

Selten billige Gelegenheit!
♦ Komplette Schlafzimmer, Speisezimmer, Salons, Küchen rc. ec.
J Einzelmöbel jeder Art . 972

% Willi . ISgenolf»
Möbelgeschäft,

■fr Telephon 2525._Oranienstratze 22.

♦rr
♦
-fr
4*

Hotel Erbprinz
Manritiuöplatz.

empfiehlt guten Mittagstisch
von 70  Pf . an.

Abend-Stamnieffen von 60 Pf. an.

Einbrnch-Dieb stahl -Versich.
„Coloma"

vermittelt zu bill. Prämien . Tel. 943.
Mnefelt , Kaiser-Friedr .-Ring 14

«MM 1 »
ifik

!0 angetrübte vlWM - MMtz 110(1 MOllOliö h

%
Ad.

iQISOn - AUSVßfilUf l0 O/o - Kinil«rwäsclie füI.Kiiabenii.Mii(lelien| ||
sämt̂ he färb : Tisciidecken 11. Gedecke M

! Q auf sämtliche IltPhlAW SClllclMCClfiCfl ^ llll

—> 1Qauf  Herren-Wäselleu. ünterzeuge

^ WMJ*° « • ß ^ ^ .4 j ll (Ö */0 auf Leinen, Tisehzeuge, Bettwäsche
S| | | dd Jr̂ xM Cü® z= Auf Tischen zum Aussuchen aufgelegt =

Langgasse 23«
Die günstigste Kaufgelegenheit ü
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Weidlich » Verfoneu»
Kaufmännisches H'ersonak.
Junges ehrliches Mädchen

gm  Hebse ita  Ladern gef. Mori tzstr. 17.
Lehrmädchen

sucht Drogerie Otto Lilie , Moritz-
ftrabe 12.  Borzustcllen 3—5 Uhr.

Hrwcrbkiches Versonat.
Gesucht geschickte, Näherin

Zur ichnellen, tlnsertigung einiger
»ander,ochen. RöderstroLe 26, 3.
. .. Suche seinbürgerliche Köchin
wr Keme Pension außerhalb . Näh.
Molf,traße 12, 1.

Suche Köchinnen, , bess. Haus -,.!-ueiri,m«dchc,n, für hier u . auswärts
u . Kucherrmüd-chen. Frau Elise Lang,
getveiobsmäßi-gie Sie llenve rmn tt-Ieri>n,
Govd-gasie 8. 1.  Tele phon 2363.

, ~ .. Köchin,
Mte bürgerliche Küche, gesucht für
5 Wochen für eine Familie in
Brebrnch. Errtsprschewd fechr hioher
Lohn garantiert . Auskunft Biebrich,
Rheiivgau-str . 21.  Zeug n . er wünscht.
Suche Stützen , die kochen können»

tznwurg . ja . Köchinnen, bess. u. eins.
AWemmdäch., die kochen k-, bess. u.
einfache Ha-us-, PelNsionS-ZiAvmcv-,
Land- u. Küchsnmädch. , Frau Ann-a
Müller , gewerbsmäßige Stcllenb -er-
mUtlerin . Wobergasse 49, 2 St.

Ein ordentl . Mädchen per sofort
Flucht Marktstvaße 22, 1.
. , 18—18jühr. braves Mädchen
>or. aesucht Water loostraße 1, P . r,
Tücht. Mädchen sof. od. später gef.

Ranentaler Straße 11, 2 r. 6938
Tüchtiges Mädchen

für alle Arbeiten bei gutem Lohn
gesu cht TaunuZstrüße 63.

Tücht. Dienstmädchen sofort gef.
Nah. Monitzsträße 3V, 1 rechts.

Ordentl . junges Dienstmädchen
p. 15. »si trli ggf. Schmidt , Mar ktpl. 3,1

, Znm 15. Juli gesucht
zrwevl. peWstan-d. Mädchen, welches
rochen rann u. Kausarb . grünidl. ver¬
weht. Kaiser-Friedrich -Rinä 60, P.

Ein tücht. Mädchen für Haus-
u. Kuchenaribeit bei hoh. Lahn- u. gut.
Behandl. gesucht. Rcstaur . Jäger¬
haus . Schierster wer Straße 68.

Besseres Mädchen,
das lochen kann, w. für sofort in kl.
Haushalt als All-einmäd-chen gepu
L>chiersteiner St raß e 34, 3. '

Ein tücht. Mädchen gesucht
Moritzstraße 34, Part ., b« Thesis.

Per 15. Dienstmädchen gesucht
Hellmun-dstr aße 12, 2 rechts.

Sauberes Mädchen,
das gutbürgerl . lochen kann, gesucht
Morsitzstraße 31, 2.

Tüchtiges Mädchen,
das selbiständig bü-ngerlich kochen
kann, gesucht. Lohn 38 Mark , später
mehr. Nur solche, die gute Zeug¬
nisse haben und ebanaeli 'iü
wollen sich melden. Näheres Stsi'ft-
straße 23, 1 St.

Kräftiges Mädchen,
das -alle Hausarbeiten verrichten
muß und etwas kochen kann, zu
jungem Ehcvaar sofort gesucht. Näh.
im Dagbl. -Vevlag. ill

Tücht. Mädchen sof. od. später
gesucht Raue ntaler Straße 11, 2 r.

. Tüchtiges kräftiges Mädchen
gei ucht Rb einstraße 73, 1.
Ein ordentl . Mädchen zum 15. ges.

BiSmarckring 7, Laidcm ^ lt lMZZ
Eins , kräst. Mädchen für Hausarb.

gesucht Friü drichstraße ,17, 1 St.
Tüchtiges Mädchen,

rn allen Arbeiten ersahve-n, sof. ges.
Dohhcimer Straße 101, Metzgerei.

Tüchtiges Alleinmädchen
f. Me Hausarbeit in kl. Hamsch sof.
oder 18. Juli ges. Geisbergstr . 28, 2-.

Alleinmädchen für sof. gesucht
Wälkmühkstraße 3, H-ochpaoterDc. ^

Dienstmädchen für kl. Haush . ges.
Schwalbvcher Stpaße 38, Part.
Mädchen v. Lande zu 2 alt . Leuten

gesucht Fvankeustraße 25, 2. Bl -3661
AeltereS zuverl . Mädchen

f. die Wa-lderholungsstätte g-, h. Lohn
sof. ges. N. Blücherstr. 10, MLb. 2 J.
Ein braves Mädchen, das kochenk.,

gesucht Wellri>tzstvaße 26, Laden.
Eins , fleißiges evangel. Mädchen

gesucht Rero straße 16, 1.
Sehr g. empf. cv. Zimmermädchen
für Herirschasttshaus (web. Dieowr u.
Jungfer ) zum 1. Aug. gtzs. Vorstcll.
von VA  bis 5 Uhr. Näheres im
Tagbl .-Bevlag.  Tt

Mädchen
gesucht S te mgasse 83, Laden._
T. cv. Alleinmädchen, d. ctw. koch. t.,
m. pr . Zeugn . z. 15. Juli zu jg. Ehep.
ges. Näh. Riheinstraße 65, 2.

Tücht. Mädchen für die Küche
z. 16. 'Juli gef. Hödel Bellevue.

Gesucht
ein Mädchen, welches das Kochen- u.
die Hausarbeiten gründlich versteht,
zum 18. August -von älterer Dame
A-dolfsMee 57, 2.
Ein Küchenmädchen sofort gesucht

Mauriti usstraße 3-,_ Walhalla.
Kraft . Küchenmädchen,

tüchh Stopferin für Maschine per
sofort gesucht . Ru the, Kurhaus.

Alleinmädchen,
däs bürgerlich kochen kann-, per
sofort bei hohem Lohn zur Aus.
Hilfe -gesucht.
_ _ _ _ Lange , Laiigg asse 23.

Ein junges Mädchen,
das zu Hause schlafen s. I-cefchte
Hausarbeit ges. Wh . So-nneriberg,
Wi-esb. St r . "104, Villa Sosi cnruh r.

Junges Mädchen
für tagsüber ges. Bijouterie Dreher,
Alte Kol onna de 44.  _

Saub . chrl. Monatsmädchen
für % Tag sof. gesucht Luxemburg-
Platz 1, P -art. .r.

Monätsfrau gesucht.
Lücke, Oransi-euftr. 4, -10sh—.12 Uhr.

Sauberes Monatsmädchen
sofort gesucht Bi-smarckr iuN 18, P . I.

Monatsfrau oder -Mädchen
gesucht- Faulbr unnenstra ße 8, 2 r.

Waschfrau
gesucht  Karlstraße 38, Wascherei._

Ein tücht. Waschmädchen
f. dauernd  ges , Blücher str. , 83, 3 I.

Laufmädchen
geswcht. Schuh - Geschäft Schramm,
Mufeumstraß -e 5. ^ _ _ _

Anständiges fleißiges Mädchen
irr FaHrAat-ionSvetrieb gef. Karl F.
Strähler , Hallgarter Straße 5.

Männlich» Personen.
Kaufmännisches Personal.
Zu einem Jahresabschuß

suche amen kausm. gob. Herrn . Off.
u. A. H. 13  postlagernd BiSmarckring.

HewerlissichLsH'eriona «.
Zuverlässige selbständige

Damenschiiaider sucht für dauernd
Max M-oller, LauMasfe 3-1, 1.

Adresscnschreiber
aushilfsweise für einige Tage sofort
gesucht. (9—-1 u. 3—7). Mk. 5.—- pro
1-000. Offerten unter 1l. 808 an
den Tagibt.-Verlog.

ü-oh.
Rockarbcitcr gesucht.

Schw-eng-I-e-r.  Niederwälder . 11.
Jnstall .- u. Spengler -Lehrling

sucht Fr . Dörr , Hcrida rstraße 7.
Zum Fahren u. Bedienen

eines Herrn ein kräst. junger Ma-nn
gesucht. Pr . Zcuign. -erfordcrl . Off.
unter I . 506  an den Ta-gbl.-Berlag.

Tüchtige Brebelträger gesucht.
Bäckerei, Scharnhorststraße 40:

Weiblich » Presoiren.
Keweröliches Personal.

Durchaus tücht. Schneiderin
n. noch Kund-en an-, Tag 2-.80 Mk.
Off , u. N. 808 an d-en T agbl.-Vevlag.
Eins . Schneiderin h. noch Tage frei.
5Hlle-r>straße^16, 8-.

Junge Frau sucht Beschaflrgung
zum Ausbesserin der Wäsche, chowio
Kleider, in u. außer dem Hause.
Näh. Movitzstraßie26, Stb . 3.
Aelt. Frau sucht Beschäft. im Nähen
u. Ausbessern. Borkstvaße 8, 4 St.

Frau empfiehlt sich im Flicken.
Soero -ben str-aße 26, Hth. P -art . r ._

Ünabh. Fraü s. Besch, im Flicken
u. Au-sbess. der Wäsche u. Kl-eider in
uauß.  d . H. AdÄheids traß e 81, H. 1.
Tücht" Büglerin sucht̂ Beschäftigung
auß. d. Hause. Bl ücherstr. 5, Mtb . I.

Junges Bügelmädchen
sucht dauernd -e Beschäft., am liebst,
in Hotel, da , wo -es schl-asen kann;
Mht auch in die Mangstube . Off . u.
M>. M., Svinne nbevger S -traße 86.

Friseuse nimmt noch Damen
an-. GöbenistvaßeWLJ.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Ain-alte Kuntz, Jähnstr . 19. L13713

AeltereS Fräulein
sucht Stell , zur selvständ. Führ , d-cs
Hansh . Näh.  Eobach er Sir . 9, Lad.

Köchin,
gut kocht, sucht dauernde Stell .,

nimmt auch Aushilfe an in f. Hause.
R-erostr-aßaM , im Laden.^

Perf . H. u. Pensi -Köchiu s. Stell,
od. A-ush. Kl. Bur -g-stjnatzv2, 3 St.

Besseres tüchtiges Mädchen,
im Kochen, Nähen u. Bügeln b-ew:»
sucht Stellung zum 18. 7% od . 1. 8.
als Stü tze. N. Biebrich, RümerwegP-

^Besseres jg. Mädchen, "
w. noch nicht gM -ent hat , sucht Stcll-
in bess. Hause, -evt. zu Ki-ndorn, im
Nähen und Hausarbeit nicht unerf -,
Lothri nge-r Straße 33,^2 -links._ _

15-jähr . kräftiges Mädchen
sucht S -vellc. 8üel!vitzstr>aße 2, 1 t,

Braves Alädchen,
ivelches bürgerlich kochen tamm uns
alle Hausarbeit berstcht, sucht Stell«
in kleinem ruh. Haushalt . N̂ähcves
Kais er-Fri -cdrtch-Ring 61, ichSt. L__

Aelt eres Mädchen sucht Stelle
zu einem- Kinde oder als Hausmädch-
in i'il-einem bess. Haushalt . Off . u.
H. 808 an d-en Dag-bl.-Veirlagc

Besseres Mädchen, 18 Jahre,
sucht I. Stell , a . L. od. in GebirgK»
g,egend; geht auch zu Krnderne Nähst
Bic-brich, Fr -an-k-fu rtcr Str . 6, P - st
2 Mädchen s. Besch. ttt_ Wäscherei.
Rheingau -cr Straße 15, Stb . l. 3 St-

Männlich » Personen.
Kaufmännisches Vertonak ._

Kaufmann , 18 Jahre,
kautiousfähig , mit Stenograph -u,
Maischln-enschrei-hen u. Buchführung
v-erträut u. -pr. Zeugin., sucht unter
maß. Gehcolts-anspr . pc-r 1. August od.
später Steil ., am liebst, auf Kontor.
Off , u. F . 807 an de-n Tagbl .-Berlag.

Junger Mann,
17 Jahve alt , der seither auf einem
kaufmännisä ên Bureau tätig war,
sucht Stolle zur weitoren Aus^
bildung , ivombglich auf Bureau.
Näh. bei Geoyg Hengler, Adelheid»
stvaße 19, Hint-crh.

Hew«rklich«s Verfonak.

Junger Mann , 21 I ..
stl-it schöner fl. Handichrift , wünscht
Stellung als K-assoiM-o-te, Buroau-
diener öd. sonst. Vcrtrau -ensPo-sten-
Osf. u. G. 807 an ,den Tay-bl.-VerlaZ..

Zuvrrläff . junger Mann , verh.,
sucht Stellung als Kutscher. Göden-
stvaße 17, Hth. 1. St . 1113662

WsAsiichs Prrso,,»».
Kaufmännisches I °erlonak.

JittW. r̂ättlein,
mit guter Handschrift für erstklassig,
hiesiges Geschäft per sofort gesucht.
Stenographie u. Schreibmaschine er¬
wünscht. aber nicht Bedingung . Räh.
im Ta gbl.-Berlag . _ Ts

Gesucht
Empfangsdame für zahnärztl. Praxis.
Off, unt. sö. st »? an den Tagbl.-Berl.

JehrMädchen
für -dem Verkauf gesucht.

W. Renker, Marktstraßc 32.
E eme rßlicke> D'erlonal.

Durchaus tüchtige, erste
-MsKarDetLerin

§ur Leitu-ng-eines mittelgr. Ateliers,si d-wwernder Stellung , zu,m 1. Sep -t.
gesucht. Ofsertzan unter O. 128 an
den DayA .Merlag erbeten. ^ Ö13G76

Wanted
young Engli .h lady duving the holidays
«very afternoon to play witli 2 boys
7 u. 9 year s of sge . Rosselstr . 6,

Zrrm 15. Zuli gebildetes
.MLsDerfräKlein,

in Kinderpflege sehr erfahren, zu drei
Kindern von 3—9 Jahren gesucht. Off.
mit Zeugnihabschristen unter 8. 507 an
den Tag bl.-Berlag._ _Laufmädchen
für die Schneidcrstnbr gesucht.

S . Mathias L Co «, Webergasse 5.

lMam -sell -für k-a-lte Küche) i-n Jahrcs-
ftellung für sofort gesucht. Refleü.
mit längeren Zeugnissvn gvoßar erst.
Häuser , wollen sich init Salaramspr.
Hauptbahnhofs -Restaurat ., Frankfurt
am Main , inslden. _

/llftfltdlt eine liebevolle, durchaus
zuverlässige tücht.Kinder-

wärtcrin zu einjährigem Kinde bei
gutem Gehalt. Gute langjährige Zeug-
niffe eruisiuscht. Roderstr. 26, 8.
" Eine über langjährige Zeugnisse
verfügende

Stütze,
erfahren in allen Teilen deS HauS-
halts , gesucht Gerichtstra ße 3. 1.

Köchin.
die gutbürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , für sofort
ge sucht Wilhelmstraße 16, 2.

Köchin
oder gesetztes Mädchen, das selbst¬
ständig gutbürg , kochen kann, per
sofort oder 15. Juli gesucht. Näh.
Große Burgstraße 16, Parterre,

-selbftändiye tüchtige
Köchin^

die etw. HauSa-rb. übern ., z. 18. Aug.
aes- Frau Landgerichtsoat Fischer,
Bsethod snstroße 23.

das servieren kann, mit nur guten
Zeugnissen, zum 15. Juli od. 1. Aug.
aesucht. Borznstell. 3—4 oder nach
7 Uhr Sonnenberger Straße 25._
2 MemiWeu U £ *

Arbeitsnachweis lNatharrs»

Püniiitd )»
KausmäiiMisches Uersonak.

Allgäuer Käse-Großhandlung In .,
für Wiesbaden u. Umgegend
tüchtigem Vertreter

Off . n. ll . 505 att den Tagbl .-Verl.
iHrtPtti  ges . z. stigarr. - Verk

*15 an Wirte ec. Hohe
Vergüt . H. Jürgen, eu & Co. ,
Hamburg 22 . F125

Tücht. Eirrlegeriu
findet dauernde Besthäft. Buchdruckerei
Carl Ritter, (8. 1». v. H.,Luiscnstr.2st

Für das Bureau einer größeren
Fabrik werden einige

jttttge Zerrte
mit nur guter kaufmännischer Vor¬
bildung , welche an flottes und ge¬
wissenhaftes Arbeiten gewöhnt sind
und gut rechnen können, für leichtere
Bureauarbeiten und Lohnrechnung
gesucht. Die Stellungen sind nur
bei zufriedenstellender Leist, dauernd.
Offerten mit genauem Lebenslauf,
Gehaltsansprüchen und Angabe der
Zeit des möglichen Eintritts unter
A. 611 an den Tagbl .-Berlag.

KeweröliHrs Z>rrson «k.

Bauführer
sofort gesucht. Off. m. Geh.-Anspr.
unter Z. 508 an den Tag bl.-Berla g.

Zuverläfflg .e sÄbständige
D.imenschneiocr

sn-cht für dauernd
Max  Möllcr . LanM-affe 31, 1.

Selbständiger
BNchbinderstehilfe,

nur sauberer , flotter Arbeiter , ge¬
sucht. Angebote mit Lohnanspruch u.
Altersangabe u. L. P . 17 Hauptpost!.

Ittttger Arbeiter.
16—47 Jahre , findet dM-ernd-e Besch-,

W. Renker, Marktstraße 32.

.Ltellen-Gesuche
Weidlich « Peesonrn.

Kaufmännisches I 'srsonak-

Junges Mädchen,
18 Jahre alt, perfekt im Nähen, sucht
Stellung als Verkäuferin , am liebsten
i. Manufaktur- o. Ko- fektionsgeschäft.
Off. u. 0 . E07 Tagbl.-Berlag.

He werbliches Personal.

Bonne snperieure,
cherrhe place , (lans bonne famillft pour
2 enfants de 10—12 ans . S’adrosser
ä Sille. S. BSnypo , Haus Gutenberg,
bei ŴinSiel » . SSIiein . _

Suche Per 15. Juli oder 1. August
Stellung als

eins. Kinderfränl.
zu 1—2 Kindern im Alter von 2 bis
5 Jahren , nach hier oder auswärts.
Off , u. A. 613 ctt den Tagbl.-Be rl.

Mmt  WMMMe fron,
welche über 2 Jahre in ein. hiesige»
großen Hotel als Haushält . tät . war,
sucht ähnliche Stellung . Näheres
Seerobenstraße 31, Hochpart, rechts.

MiinMch » Prrsone ».
Kans « ä»nisck»s Ĥ erlonak.

Jg . Mann,
25. Jahre alt , im kaufm. Fach tätig,
lvun-scht sichp. z. Oktober, evt-l. früh-,
zu Vevüntz., als Privatsckrctär . Oßf-
unter D. 509 a>n- d. Tagtztz-Berlv«-

HewcrSliches V'«rsonar.

DberkeLlner,
esetzten Alters , sprachkundig, mit
lottcr Handschrift, in Buchführ»»S

firm , zurzeit in ungeksindigter Stell .,
sucht sich zu verändern - Kurlwtel i»'
Rheinland bevorzugt. Gefl . Offerten
u. I . 508 an den Tagbl .-Berlag . F200

ge
fli

Stütze.
Bess. Fräulein , hier fremd , in

Küche n. Haushalt erfahren , suä-
Stellung bei einzelnem ält . Herrn
oder Dame . Mädchen muß vor¬
handen sein. Offerte » u. H. 503 an
den Tagbl.-Berlag.

Junges Mädchen,
21 I ., cvang., in Küche u. Haushalt
erfahren , wünscht Aufnahme in bess.
Familie zur weiteren Ausbildung,
ohne gegenseitige Vergütung , bei
Familienanschluß . Offerten unter
A. 604 an den Tagbl .-Berlag.

^unger Mann , 27 Jahre,
l.. ged., sucht Steilung als Kassen¬
bote oder Materialverwaltcr . Gut^
Zeugnisse vorhanden. Kaution aut
spät. Berm. kann gestellt werd. Off*
u- A.  614 an de» Tagbl .-Berlag . ^

KmdeiiiiMkr.
gestützt auf prima Zeugnisse, sucht zuw
1. oder 15. August passende Stellung-
Osicrten bitte an Frau Weingart,
Gotha i . T in , Got th ardtstif t, fr 20<j
Sucke Stellung $. 1, September

gSgp- als Diener « -"WH
Erfahren im Fach. Offerten erbeten u.
ei. 606 an den Tagbl.-Berlag.

- wohmngs-Anzelger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Sit» ’;'-.-' -KS-OtzsiM)

1 Zimmer.'.
ettelbeckstratze 26, Ecke Westendstr.,
.Wh., 1 Z. n . Kirche, billig. 1H3260

Römerberg 3 1 Zim . u. Küche zu trau
Scharnhorststraßc 24, Frontsp .-Webn.,

1—2 Zim., sof. zu veom. 2884

Jähnstr . 36, MH.. 2—Z-Zim .-Wohstr.
Kleiststraße 3, Hth., 2 sch. Zim. u. K.

Röderstraße 23 schone 2-Zim.-Wochn.,
3 Zt .. Balkon, per 1. Okt. zu Vm-.
N. Schachtstr. 31, Druckerei. 2420Lorelcv-Ning 4 schöne 2-Zim .-Wohn.

pe-r so-f. Näh. P . r .. b. Weck. 2316 Schulgasse 7, 3, 2-Z-im.-Wohn. 25698 Zimmer.
Oranienstr . 11 2-Z.im,.-W-oh,n. mit

W-Wkstatt, 1. Okt.» 480 M . 2573
Wellritzstraße 17, 1, 2-Z.-Wohn. sof.

od. 1. Aug. zu vermiet-en. 2559Aarstoaße 23 L-Zim.-Wvhn. zw vrn.
Dotzheimcr Str . 18 sch. 2-Zim .-W. v-

sof. ad. spät. Näh. Mtb . P . 2231
Rheinstraßc 88. Part .. 2- u. 3-Z.-W,
Römerberg 3 eine 2-Z.-W. zu vernr.

Wellritzstraße 17 Msd.-W-, 2 Z., K..
sos. oü. per 1. Aug. zu vû 2500

Schwalbacher Straße 50, Fsp.-W-,
2 Jim ., Küche u. Keller per sof. od-

_lib -irt. zu V., bei Mc-rne ckc. ^2W
Je eine 2- u. 3-Zim.-Wohn. mit Ä " -

im Mi-tteltzau 2. St ), an, ruHiS?
Mj-ober per sofort oder per 1. JuU
m  pevm . ; boi-dc Wohmung-e-n sirw
völlig neu hengerichtet. Näheres
QvLni-snstr . 40, Mtb . Part . 21n>
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8 Zimmer.

Ê olfstr. 1 N-Z.-Wohn- zu km. Näh.
«wn __SpeKtttonsbureau . _ 2652
Bleich strafte 25 8°Zim.-Wo>hn., fgf.
Kirchaane 49 zwei 3-Zf̂ D >ohn. 2315
Moritzstraße 26, SÄ .. AZim .-Wvhn.

7, ^3-Zim.-Wvhn^ 3ÄN
Sedanstraße 3, li, grotze 3-Mm.-W. zi

1. LÄt.  z u vevm. I -äh. Part . 2585
Waterloostraße 4,~TSb§.,~sch. ' 3-Zimi-

Wohn. per 1. Oktober billig zu. tat.
„Nah,  das . Part , rechts. B13027

4 Zirnnrer.
Karlstraße 35, 2, 4-ZimmeD-Wohn.
„gi i bermiet-em._
Schulgasse 7, 1, 4=3 im.-Wohn. 2667
Eleg. 4-Zimmer -Wohnung mit Zu¬

behör per 1. Oktober zu verm.
Näh. Adellheidstraiße 87, P ari . _

a-Zim.-Wohn. auf saf. zu verm. weg.
Äbneise, Aftermiet . u. Müb. k. mtt-

^ übern , w. Näh. Tgbl .-P . B18680 De

_5 Zimmer '.
Albrechtstratzc 16 ist die 1. Etage,

beshehvriid aus 5 Zimm -wn u. Zu¬
behör, sofort zu vorm. Näheres
Kaisor-Frtedr .-Riilm 56, P . Ir  239

Dämbachtal 14. Gcrrtenhaus 1. Et .,
5 Zimmer , Balkon, Warmwasser-
Einricht ., Bad u. Zubehör, per
1. Okt. zu verm. NÄ . C. P ^ilippi.
Dambawtal 12. 1 St 2205

« »' Villa 5—6 Zim., 1. St .. lg00"Mkf
Näheres im Dagbl.-Derlag . Hiv

Goethcstraße 25, 1, fchönie 5-Zim .-
Wöhn. mit reich!. Zubehör auf
1. Oktober, evtl , auch früher , bill.

^zujbnt ._ Näh.̂ Part .,„9st Metz.̂ 2386
Kirchgaffe 49. 8, sch. 5-Z.-Wohn. 2314
Rhcinstraße 88, Part ., 5-Zim .-Wohn.,

ovent. milt Autosch uvveu. 813487
Villa Wetterau , au Tenncilbach-HIst.,

hübsche 5-Z.-Wohn., 1. Stock, sehr
preiswert per 1. Okt. zu vermieten.

<; Zimmer.

Rheinstraße 88, 1. Etage , schöne 6-
Mrwmev-Wvhrr., -event. mit Auto-
schuppen. Näh. Part . B1 3486
Fäden,md Geschäftseänme.

Rheinstraße 88, Part ., Bureau , mit
oder ohne Lagerraum . _ 813484

Rheinstrafte "88, Part .." Werksti" für
ru h. Gewerbe, evt. n̂i. W.„ 818485

Im „Tagblatt -Haus ". Länggasse 21,
sind große Läden mit grvhe-u, hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nebenräumten, modern crus-ge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Tayblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . »

Möblierte Zimmer, Mansardenetc.
Äbl^ strl^ cĥ ärsi ^erh ."r . A." s. L̂.
Albrechtstratze 16. 3,„gui möbl. Aim.
Albrochtsir. 31, 1, sep. Z. m. P ., 62.
Albrechtste 37. 1, g. mb. Z. m. Pst
Bahnhofstraße 3, 1, möblchZ. zu vm.

Bertramstr . 12,_2j :., sch. mb. Z. bist.
Blcichstrafte 36, 1, schön möbl. Zim)
Blücherstr. 7, P ., sch, m- Z-, 1 o. 2B.
Dotzheimcr Str . 12. 1. möbl. Zim . fr.
Dotzheimcr Strafte 18, V. 3, mbl. Ms.
Dotzheimcr Str . 18, 1 L, fmdl. nt. Z.

m. 2- Betten zu b. Mietpr . a Pech.
20 Mk. : das. f). Z. m. 1 B-, 25 Mk.

Dotzheimer Str . 37, 1, sch. m. Blk.-
Ztm . m. f. q. P ., 65 Mk. G. Empf.

Drudenstr . 5, V. 1,  mb . Z. W. 3.50.
Eltviller Straße 14, 2 r., sch. möbl.

Zimmer zu vermieten
Feldstrafte 14, H., möbl. Zim. zu tat.
Fränkenstraße 18, 2, m. Z. B13695
Friedrichstr . 8, Mb . 1 r.,' sch. m. Zf
Grabenstr . 2, 3, faSrfTnm. Ms., 2 B.
Hellmundstr . 6, _2,  BaK .-Zim ., bill.
Hellmnndstr . 14, P ., frdl. möbl. Z.
Hellmundstrafte 20, 2. sch. gr. m. Zf
Hellmundstr . 39, 1 L, giut möbll Zim.
Hellmundstraße 51, Bdh. P ., m. Zim.
Hermannstr . 15. 2 r .. m. Z.. fiep. E.
Jahnstraße 26, 1, möbl. Zim. oder

Wohn- und Schl-afzimmer zu bm.
Jalmstr . 29. 3, 2 s. sch. m. Z ., 35 W.
Karlstrafte 3. P ., gr . möbl. Zim . sof.
Karlstrafte 35, 1, guit m. Zim. u. Ms.
Karlstraße 37 möbl. Zim., evtl, mrt

Küche. Näheres 1. St . links.
Karlstr . 37, 3 r ., sch. mbl. Zim ., sep.

Einkh.. auch wochenw., an söl. Herrn
oder Dame zu permieien.

Kleiststraße 6, P . l ., 2 m. Zim . frei.

Langgaffe 54. 2, m. Z.. 1 u. 2 Betten.
Luisenstraße 3, 2 r„ gut möbl. ^ nn.
Luisenstr . 5, Gartenh . 2, b. Stahl,

gr . möbl. Zimmer,  4. 56 MT.
Marktstr . 25, 1. g.̂ möbl. Zim. frei.
Mauergasse 9 mi öhl. Zim . sirll. zu tat.
Mauergasse 14, 1 £., schönes Zimmer,

2 Betten , mit Kost billig _3iU_ tmt._
Mauer ». 44,_1 r;, sch. m>. M . in.,K^b.
Moritzstr. 26, Stb . 3, gut mM . Z.„b.
Morrtzftr. 39, Hth. 1 I., schön. Logis

mÄ  Kaffee f. 3 Mk. pro Woche.
Morift strafte6 4, Hlh. 2 I., möbll Zinn
Reugasse S, 1,  möbl . Zimmer " billig.
Oranienstrafte 29, 1, gut m,ol. Zim.
Römerberg 21, 3, frdl . möbl. Z. bill.
Römerberg 27, 2 r ., schLn tnöbl̂ Zim.
Römerberg 33, 1 I.. frdl . mibl. Z . b.
Schulberg 21, 2 rechts,̂ möbl. Zim.
Schwalb. Str . 69, 3 r ., sch. mBl. Z.
Scdanstr . 3 m. Z.. 1 o. 2 B., a. Ps
'Sedanstr . 7, K. 2 I., Kost Logis.
Sedanstraße 8, 2 r .. sch. vM.  Z . bill.
Westendstraße 10, Mtb . 2"l ., m." Zim.

Feere Zimmer«nd Wenlarden rtr.

Friedrichstr^ 27 große gerade "Msd. s.
Seerobcnstr . 11, Mtb . 1 r ., Msd.7 2 B

AASmärtrge Wohmrngen.
Sonnenberg , Rambacher Straße 64,

5-Zimmsr -Wvhnung, auch geteilt!,
per 1. Oktober zu vorm. Näheres
Gartenstraße 4, 1 St.

KI. Haus mit Garten ,per 1. Okt.,
mit Vorkausisrecht zu miet . gef. Off.
milt Preisen . B. 508 Tagbll -Verlagi.

Kleine Fam . s. zum 1. 10. Frtsp .,
2-Zim .-W. Off . u. P . 128 Tagbl .-
Zwoig st.. BiGmiarckring 28. V13671

Zum 1. Oktober
2—S-Zim.-WohnunN von 2 Damen
gesucht, ev. gr . Wohn, teilen . Part,
bevorz. Rheinstr . od. nächste Nähe.
Off , m. P r. u. U. 506 Tagül .-Derl.

Sonnige 3—4-Z.-Wohn.,
mit Bad u . Balk., Nähe d. Rrngk., v.
kl. Fam ., 2 Pers ., p. 1. Okt. zu m. ges.
Off , m. Pr . li, N. 128 Da gbl.-Berlag.

3—4-Zimmer -Woh»ung,
Sonniensoite, 1. od. 2. Stock, Süd¬
viertel , gesucht zum 1. Oktober. An>-
gebote li. L. Z. 18 haup.t>postl<lg>ernd.

8

Saubere Leute suchen freie Wohn.
g>egon Verrichtung von Hausarbeit.
Näh. Hol enenstraße 15, Hth. 2 r.

Möbliertes Zimmer
>er1. Sevt . opsucht. Offerten unter
" X. Z. 105 postlaWvnd Amt 5.

Frau sucht Laden
mit Lad-enzimmor für Papiorwaren
u. Zigarren , oveut. 2 Zimmar u.
Küche. Offevten unter D. 508 an
den Tmübl.-Berlag ._ _

Bäckerei auf 1. Okt. zu mieten
gesucht Lothringer Straße 31.

4 Zimmer.

GMAdelW - u. Ad8lU . 16.
2. St . rechts, eine sehr große helle

4-Zim.-Wohn. mit reichl. Nsben-
>aelaß zu sof. oder 1. Okt. zu verm.
Mk. 1150.—>. Einzus . vormittags
0—02 u. uachM. 3—6 U'hr, das.t 1. Etage 4 Zim .» Küche re.»
per sofort od . später billig zu
v. Langgaffe II » Apoth . 2381 I

7 Zimmer.

Soimenberger Str. 72,
Hochpart.. 7 Zimmer sofort oder spät,
zu vermieten. Näh. 2. Stock. 2107
Läderr «nd Geschaftsuänmr.

Im

)r

u

L-nggasse 21,
sind große Läden mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern auz-
gestnttet, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

5 schöne Büro-Räume,
1. Etage, Adelheidstraße 38 » Ecke
Moritzstraße . Einzusehcn2—4 Uhr.
nachmitt. Näh. Müller , Dotzheimcr
Straße 78. 1 l. 2532

_ Rillen und Däuser._
Taiiiitsssii ’.

Malis,-
— mit Ausnahme des Erdgeschosses —

16 ineinandergehende .Frontzimmer,
alle mit direktem Zugang vom Korri¬
dor, 2 Bäder, Küche , 8 Mansarden etc.,
zu vermieten . Das Haus -wird in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
gehen und werden Wünsche der
Mieter beachtet . Sehr geeignet für

Aerat © 2313
oder den Betrieb e :ner

ÜVeBMcteispeEistöm.
Möbliert » Motznnnge ».

Möbl. Wohrrnug
in Villa mit Garten. K -rpellenftr . 40.

Möblierte Zimmer, Mansarden
-tr._

Blücherstr . 11, P ., m.Z., sep., an Herrn.
Zimmer mit Pension

billig zu vermieten Dambachtal 1, I.
Zimmer frei.

Gut nwbl. Herderstraße 16, P . l.
Möbl . sreundl . Zimmer zu vermieten

Mar ktstr aße 22, 2 S t. l. _ _ _

AM rnii MMmer.
auch einzeln, Sch lichtersira ße 3, P art.
Gut Ml . ßeMU!.Vürl.-M.

sofort zu verm. Wörthstraße 24, P.

Wegznqshalher
ist 1 Zimmer , mit Balkon. Klavier-

benutzung u. Kaffee, vom 16. Juli
bis 1. August für 20 Mk. zu verm.

^Moritzstrafte 7» 2 links.
AusWärtigr Mohmrnsen.

Darmstadt
(Tintenviertel)

Herrschaftswohnungen . 5—6 und 7
Zimmer und mehr , mit je 2—6
Nebenräumen u. allem Zubehör,
Gartenanteil , 7-Z.-Wähnung mit
Zentralheizung , per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Gg. H. Wolf. Baugeschäft, Darm-
stastit, Herrmannstraße 7. F128

feiien-tiJr|0lnKpötifentHAlt

lllll Quns)
für Schüler aller Klassen, mit nnd ohne
Naä)hllfe. Sport . Ju -iendspielc. Aus¬
flüge. Erstkl. Referenzen.

Günstige Gelegen!,eit für Familim-
ausenthalt mit eigenem Haushaliunas-
beirieb: Billa Saune » .

Pfarrer Dir . Seifoert.

mmm
Gewünscht auf sofort

möblierte Wohnung mit 5 Zimmern,
Küche, Bad und gedecktem Balkon,
Parterre , Sonnenseite , in d. inneren
Stadt . Offerten an Buß , Bahnsmf-
straße 1, Parterre . F40

Wer baut «. vermietet mit Vor¬
kaufsrecht zu April oder Okt. 1912
kinderl. Familiekl. Billa
von 5 Zim. u. Zubehör , kl. Zier - nnd
Gemüsegart ., u. evt. Pferdestall?
Höhenlage u. Nähe dez Waldes be¬
vorzugt. Off . mit gen. Ang. d. Lage
u. Pr . unt . O. 506 an den Tagbl .-B.

Per sofort von einzelnem Herrn
in der Nähe dos Bahnhofs , gesucht.

h «1 . 3 -;
Offerten unter G. 4002 an D. Frenz.
Wiesbaden . F40

^Ziilllllcrimhiiiiiig
mit Zubehör (möglichst mirt Bad) in
ruhig . Hause , Nahe Kurvievstel oder
Wald , p. 1. Okt. von Geschwistevpaar
zu mieten gesucht. Detail -Off. mit
Preis u. S . 508 cmr Tagibl.-Veriag.

Staatsbeamter,
kinderlos , sucht für 1. Ja », moderne
3- oder 4-Zimmer -Woynung in 2-
oder 3-Familienhaus . Angeb. mlt
Preis u. G. 508 an den Tagbl .-Verl.

Gesucht moderne sonnige Wohnung
Mit Gurte » , 4—5 Zimmrr u. Zubehh
Lage Nähe Mainzer-, Augiistastrofte.
Preis nicht über 1400 Mk. N:ä>t über
2 Treppen. Offerten unter Z. 506 an
den Tagbl.-Vcrlag.

Referendar fncht
auf längere Zeit elegant möbliertes
ungeniertes Wohn, u. Schlafzimmer,
in gutem Hause und schöner Lage.
Separater Eingang bevorzugt. Off.
mit Preisangabe abzugebcn im
Rheinhotel . F40

Einzelner Herr
sucht für sofort gut möbl. Zimmer,
mit separatem Eingang , in aller¬
nächster Nähe des Rathauses . Gefl.
Offerten mit Preisangabe u. E. 508
an den Tagbl .-Verlag erbete n.

Großer tiefes Lnden,
in der Langgaffe, Marktstraße , Kirch-
gaffe od. ähnlich, verkehrsreicher Str .,
auf längere Zeit zu miete,, gesucht.
Offerten unt r̂ S . 1076 an D. Frenz.
Main z. F40

Remise
für Wagen vcr 15. 7. im Westend
gesucht. Offerten unter F . 508 an
den Tagbl .-Vcrlag.

Hübsch ? Zimmer:
auf Tage. Woche, Monate mit oder ohne
Pension. Pension tun 75 Mk. monat-
li ch an. Lang gasse 19. _

Pension Villa Oranien,
Frankfurt a . II .,

am Palmengarten.
Vornehmes Ea ;is.

ffiivfle l “reise.
Fachmännisclie Leitung.

Prospekt 1. F129

Die verchrlichcn Hausbesitzer
werdcn ersucht, zum Oktober und
Januar freiweidende Wohnungen
baldigst anzumelden.
Wohnungsuachwets - Bureau

Lion & Cie .,
Bahuhoffiraste 8.

Geld-Md Zm« bil« -MM des MeÄadei-WTagblatts.
. . .. i .i Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. — ■■■■■ -

Vielfach vorgetomniene Mitzbräuchcgeben
uns Beranlasfung zu erkläre», daß wir nur
direkte Offcrlbr ĉic , dl l>. nur solche Osfert-
briese befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu»
sammcnhar .gc stebk Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be
Nutzung unserer Offcrtbrief - Vermittln,lg
wahrnehaicn, bitten wir um gefl Mitteilung

A-r V -rkag.

KaNitaiien -Knsevotr.

^—10,000 Mk . an 1. Stelle, auch
a»ft Land nnszulechcn. Genaue Offerten
Mt . li . 241 hauptpostiaqernd. B136892(i~ 25,i OOlif.
tvill ich zum Oktober ^ aus feistste
zweite Stelle mit billigen Zinsen
anlogen. Offerten unter U. 500 an
den^LaM .-Beola-g. _ f

36,000  Mi . sarÄ
misznlerhrktt Sensal rseyer-
Sttlaherser , AdclhtU »si«aße 10,
r «,«pho n 52 *._

Rest tauf oder ante
kaufen gesucht. Off. unt
lagernd S chützcnhof.

Kapita lieu -Gesu chr.

8v ooo m. ~
«rst« Hppothek auf eiu Objekt im
Zentrum Wiesbadens gesucht - Off.
u. SS. » 28 a . Tagbl . -Aerl . B13589

2. Hvpothek
t .T W. M. post-

»u

0000 Mark gut: 2. Hypothek gef.
Nur di-ekte Offerten unter L . SSL
an den Tagbl.-Ve rl. _ _

12.000 Mk . 2. Hyp. innerhalb 75° ö
Feldger.--Taxe von veniiögendeni Besitzer^
gefu-'t. Off, unter 3.  5  postl. B13692 !

20.000 Mk, la 2. Hypothek mit
l ' OO Pik. Nachlaß abzugeben. Offerten
unter  B̂. 411 postiagernd._ B13690

Auf Mine HeiilMteii
fließe. ieb 40- « » 25,000 Mk » .Hypo¬
theken an erster Stelle per sofort od r
1. Oktober. Off. u. s « e au  heu
Tagbl .-Verlag.

Prima Hypotheke mit Nachlaß
auf 3 Monate zu beleihen gesucht.
Offerten an Postlagcrkarte 23.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung »u erklären, das, wir nur
direkte Offerlbr,rie , d. h. nur solche Osfert-
briese befördern, deren Inhalt mit den:
der betreffenden Anzeige in direktem Zu-
sammenhange stebt. Auftraggeber vo»
Anzeigen, welche eine mißbränchliche Be^
Nutzung unserer Osseribnes - Vermittlung
lvahrnchmen, bitten wir um gefl Aiitieilnng.

per Vertag.

ImmolkUieu -Nerstäufe.4
an der Schützenstrafze von 50,000 Mk.
an zu verkaufen. Gesunde schöne
Lage an olektr. Bahn . Näheres

M. Hartmann , Schützenstraße 1.

WotznungSnackiwejS-Bnreau
Won Ss>  Cie »,

Tel. 708. Bahnhoifir. 8.
Stets größteAuSwabl verkäuflicher
Vllley. f tageiiiiöürer

mit}GranWMe.
ijpotleärn -ictticr

zu 1. und 2. Stelle.

KMerM. Billa,

Billa 9 '
modern , in bester Lage und schönem
Garten , wegen Stcrbcfalls billig zu
verkaufen. Offerten umtcr L. 504
an den Taigbl.-Berlag.

iSfir
mit allem Komfort , in bester Lage,
u. schönem Garten , verhältniffehalber
siäld. bedeutend unter Wert zu verk.
Off . u . B. 509 an d. Tagbl .-Verlag.

Kl. Billa
z. Allcinbewohnkn, » atze Bahn»
Hof, 6 Ziinrncr, ca. 700 gm Areal,
ist für den billigen Prsil von
45.000 Mk. zu verkanfen. Seldst-
intereffentenerf. Näh. u. W. 504
an den Tagbl.-Verlag.

der Neuzeit entsprechend, vornehm
ansgestattet , zu verkaufen oder zu
vermieten . Die Villa enthält 9 Zim .,
gr . Diele nsw.. Zentralheiz ., elektr.
Licht. Näh. das. Augustastraße 19.

Bittenm
_ . verkaufen.

Einige schöne "MUm,  kleine und
große, sind billig zu verkaufen. Bitte
brieflich anzufragen unter 0. 488 an
den Wiesbadener Tagbl .-Verlag.

Bad Ranheim.
Villa , hochfeines Objekt, in bester

Lage, mit crstklasf. lompl. Inventar
(27 Zim . u. Speisesaal ) ist PreiS-
würbig zu verkaufen, evt. zu verm.
Näh. Kaifer -Friedrich -Ring 69, Hp.

" | 8*r Kl . Landhaus "°Mz
in Eltville (20 Min. Bahnfahrt v. Wies¬
baden) 6 Zimmer, Küche und Zubehör,
für 1 oder 2 kl. Familien geeignei ist
direkt vom Erbauer zu verk. Günstige
Stenerverh. Interessenten erf. Näheres
n. Pv stlage rkiirte  36 Wiesba den 1. ^
HMsches Etageuhaus,

schönste Lage Wiesbadens, mit 2 Wohn,
ä 4 Zimmer in der Etage, ist preiswürd.
zu verkaufen oder gegen Grimdstück oder
kl. Villa zu iausehen. Schriftl. Angebote
erbeten unt. li . 431 an den Tagbl.-Verl.

Wegen Abreise
itts Attslanv

verkaufe äußerst billig m. herrlichen,
prachtvolle,, Landsitz, feine Villa, in
schön, romant . Gegend an der Berg¬
straße, Luftkurort , in nächster Nähe
von Darmstadi , Frankfurt . Das
Haus , mitten in 2300 gm groß. Park
an der Waldpromenade , ist ein wirk¬
liches Paradies , enthält acht große
Zim. mtt reichl. Zubeh., Gas , Wasser¬
leitung . Auto-Garage . Seli . Angebot.
Off . u. F . 49g an den Tagbl .-Vcrlag.

Imm abilirn -Kanfgesnch e.

Küche eine Villa
mit 7 Zimmern u. kleinem ©artet,
in der Nähe der Englischen Kirche,
zu kaufen. Der Kaufpreis wird
bar ausbezahli . Offerte » u. L. 508
an den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Rentner sucht
in Sonnenberg , Bierstadter Höhe
oder Dotzheim schön geleg. Grundstück
mit Landhaus (6 Zim. «. Zubehör),
nicht über 15,000 Mk. Angebote u.
M. 508 an den Tagbl .-Verlag.
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Lokale Anzeigen
Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt; .
n im . Kleinen Anzeiaer" kalten in ttnbriiliF, -* tu .ac - ~ . .

. Prima Welpen,
deutsch. Schaf-erhund, 7 Woch. alt.
vn P .-Sgt . Petermiamn, Walldstr. 52.

Junge Pudel von präm . Eltern
brllWM verk. Meichstraße 28. 818678

Weiße Italiener Zuchthähne
3u ve rk. S3)Ärk &er Straße 26.

eleir. schw. Promenade -Mantel
f. 40 Mk. au Verk. Me sbenidstr 34, \ r .
r .„ . Frack - u, Gehrock-Anzüge ~
billig^ zu bert . Mt ckteksibera1, 2.

Gut erhaltene Herrenkleider
u. Schu-hm̂ cher-Maschine » in, zuverk. MaaNtr ake

Neue weiße Falten -Hemdem
Hailswerte 41, Kragen . Manschetten,
toetfre Unterhosen sofort «billig zu vk.Nero,kratze 17.  2 St.
. .. Schreibmaschine lBlrckensderfer)̂
ruv 60 Mk zu verkaufen AdÄheiL-
siraße 18, Bureau.

Pianino . rcbr ..Ht ^erl,ch billig
Mzugeiben̂ Jahnstrohe 40, 1. Bl.;-,PP
Schlafzimmer , neu, MaNgTHmch'

aus 1 2tür . Spiege -kschrank,
»t mit mod. tarnt. Marmor
2 NachtschramSe, 2 Betten für den
«pattpr . p.  175 M!k. fioif. Nemostr. 4, 2.

Weißlack Schlafzimmer '
meng zu verk. Barenür . 4, I 686;

„ Minor , Frankenstraße 23,
»chlaizlmMer mit Sptegelschrank.
uuM .-po l., bill ig, zu Verkaufes!,.

350 M . Eichen-Sveisezimmcr.
Butztt mit reicher Schnitzerei und
M eis,ngb ergla su ng, Umbau mit
Spiegel Kredenz - Ausziehtisch, vier
m ^ rttuöle . Möbellager Mucker.

3/ ^-_ __B12353
Zu yerkaufen ein neues Bett ' ^

Mt Sprungi -Matr ., a. Plürweau
Mu menstratze 10. Särvdtar verbeten.

Bett mit fast neuen Einlagen
ML Zu cherr. Worechüstvahe 34, 2 x
2 hochh. Betten, 2t. KleibersÄränktz"

°M - m cZ.T,,ch, Sofa . Kam., Nachtt.
v« tz  Bertramstraüe 20, Mstb. P r
y, « r t  Be" cn, 2 Deckbetten. “
3t :> Ee ^ rschr. Drw-crn. Chaiis-elonMe,
Küchenschr.. Ttbcke. Stühle , Nacht- u.
Wascht. s. dk. Eltviller Str . 4, P . k.

W. Unm. 1 Bett . Itur . Klerderschr.
Sopa, Wa,chkom. u. Deckbett Mi
Su ve rk. IMnstratze 44. Hth. Part , ■]

Geschmackvolle Salon -Garnitur
tn Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
aardinen , billig zu verk. Näheres im
Tagblatt -Kontor, rechts der Schalter¬halle.

tisch. 6o ML , kornpl. mod. Küche 1
Hochs. Schtafz., echt hellnutzb. i. E
3p0 WL, Metallbetten , Kinderbet;
Matratz ., Pat .-Rahmen , Ausz.-T'
Decken. Vorleger . 6 beschädigte Led.-

/ou-. uciiupiitfKn von j.—-t um
Bismarckrmg 4, Part.  _
~ , Verschiedene Sofas
hat billig zu verk. Lopez. David
Be rtramst ratze 21. Daselbst Aus>
fuhrung aller Polster - u. Tapez-ierer-
arbeiten zu billiaen Preisen.
Ottomane . Diwan , neu, Mokettbezug,
billig zu verk. Hellmundstr . 51. B. P.

Wenig gebrauchte gute Möbels ‘
1 C-aifelongue mit Decke. 1 Diplom .-
Schrcibtrsch. 1 pol. Tisch, Sofa , eine
Wuschgarn ., 3 Teppiche, 1 Klubsessel,
Nahtrich, Läufer , gr . Plüschfessel, w.
gebr., preis w.  zu verk. Narchtr. 4. 2.

Nußb.-pol. Bücherschrank
mch Meisingverglas . 55 Mff„ Spiegel-
ichrank, innen Eichen, 70 Mk,, hell,
Sa,tvmSchIl«fzim . mit gr . Spieael-
sch vank 1D0 Mk._ Blücherplatz 3/4.
Ein gebr. Eichen-Büfett preiswert^

zu.. verk, Ntoderwaldstraße 8, 2 lks.
2 Klerderschr.. 1- u. 2t„ L 15^Mk/^

Wafchkoni. 6,. Nachttisch, pol. Bertiko,
° c*i- Dirnstbotenbett

10 Mk. OraMenstvatze 27, BdL, 1.
2t«..Klerderschr.. ' Vertiko. Küchenschr.,
Stuhle , Ausziehtisch billig zu vsrk.
Lleichitrahe 15, Hth. P . 1. B13703

Kücheir-Einrichtung für Braut !.:
Büfett , Spr -egelschr., BertAo . Ottom .,

u. D.-Schrei-bt., Pianino . Bett .,
Kassenschr., Kleider- u. Küchenschr.,
Waschko-m. bill. yermannstr . 12, li
Lack. Waschkom. m. Spiegel . Ottom.

Hill. BoMr- cho 6. Hvf l. _ B 13712
^ Bhotogravhcnkasten u. Mandoline
völlig zu verk. RheinstraßL 64. P.

Sehr kkkttdlks GksWfl
mit treuer Kundschaft, angenehm zu
fuhren , für 1—>2 Damen , krank-
hertshalber zu verkaufen . ErffordeiÄ.
zrrka Mk. 10,000. Qfserilen unter
W. ol>8 an  den Taalbll-Bei-l-i^ _

Ker kauft
fofort ein existenzfähiges Geschäft
(Lebensmittel), nur einige hundert Mark
erforderlich? Offerten unter P . 501 an
den Tagbl.-Ver laa.

ikttzeh . K«« klWeitzMl
mit nur feinster Kundsehaft ist wegen
Heirat der jetzigen Inhaberin sehr preis¬
wert mit dem vorhandenen Lager zu
verkaufen. Offerten u. ll . 597 au den
Tagbl.-Verlag. _ __Lsichts '

Rappst«te-
sHomm undzugfest . 4-4jährig , Ponh
(Scheck). 8rahrrg, guter Gänger , schön.
Reklamepierd . weil a. Gespann nrchr
passend, eines der Pferde »n verkauf '
Nah. Werßenburgstraße 12. Laden.

Wegeu Abreise
s'nd folg, erftft. Möbel aus Privath . bill.
zu verk. : Salon -Eimicht. in Nutzb. :
Ehz.-Einricht. in Ei» ., ieit. schön. Modell;
Schlafz.-Einri » t. mit 2 Bett, in Mahag.;
Nußb.-iFlügel, best. Fabr . ; reich gescbn.
Bncherschr. in Nutzb. ; Kredenz in Nußb.
mit Marmorpl . ; Vitrine und Tisch tu
Mahag ; gr. Salon 'pieg in Florcnt,
Rahmen; amerik Schreibtisch in Nußb.
nut Federsesic : Klubsessel mit rotem
L-'derbez. : Garderobe-Stcinder in Elch;
S ;-Iafz.-Einricht. in Satinholz . Sämtl.
Sachen sind kaum gebr. und so gut wie
neu Besicht, zw. 2 u. 5 Nm. Händler
verb. Näh, i. Tagbl.-Berl. chm

'Gr. ;stwi!sns-hx-rrst. S :atw :r,,w-
g wegen Umzugs billig abzug. Weich- 1
.. strafe 29. 1 L. &—,%12 u. 3—6 Mw. A

Gut erh. Kiirderstühlche» i
* zu bcirf. Btsmarckrinq 5, 2. B13649 T*
' Gut erh. Krankensahrstuhl z;
. bell, zu verk. Lurembüro -straßle 6. 2 I.

6 pölz, m gestrichene Garienstühle 3<
' stuwerk . im Tag-blatt -Haus , Schalter - fi
- Halle rechts. * o
- . Saft weite Nähmaschine (Gritzner), «

D Mk. Bertvamstvaße 12. Part . r . tz>
,,Gutgeh. Nähmaschine, Fußbetrieb, " 1l

, weißer Sitz- u . Ltegewagen
8 Mk. u . verich. b. Moritzitr . 64.H. 2 r »,

. Gut erh. Einsp .-Pfcrdegefch. sehr bill.
, zu verk. Wostendstrahe 18, Hth. 1 lks . a>
. Fast neue Feberrolle , 30 Ztr . Tragkr ., ~
; billig zu verk. Borkstvaße 13. Bin.

Kinderwagen
m  verk . Weiieudstraße 10, M. 2 I.

■ Gut erhalt . Kinderwagen f. 12 Mk.
zu verk. Moritzstoaße 26, Stb . 3.

Sitz- u. Liegewagen für 8 Mkst
zu ber(. Schiwa6bacherStr . 67, 3 l. f

Ein Kinderklappwagen g
u. Lsiterwaigen billig zu verk. Ramien. ~~
talar Striaße 7. Mtb . V. r . B13677 -
Fahrrad , Marke Dürkopp, komplett,
Eenlas . billitz zu vertaupeu Ddauer.
gaffe 8, Laden. ^

Starkes Fahrrad mit Torpedo r
45 Alk. Wellritzstraße 87, Hth. Part.

Gut erhaltenes Damenrad 4t
zu 35 Mk. zlu verkaufen Schgonhorsi!- —
firaße 3, Laden.

Gut erh. Damen - u. Herren -Rad fi
mit FreÄauf h 30 Mk.» Nähm>afchine Ai
20 Mk,, Lüftschläuche von 2,50 an , ^
Deckmantel v. 3 Mk. an , Reparaturen ffk
an Fahrrädern , Nähmasch., Kranken- II
u . Kittderwag ., Gummi w. aumezoa
T . Klauß , Mechan., Rheing . Str 3.  11

Flämischer Messinglüster *“
Mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im Si
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter - TI
Halle. * ftu

Beleuchtungskörper u. Nippsachen i
(auch Arnn) preiswert zu verkaufen, bei
Naq. tut TaM .-Ver'lag. Tw frt

Für Masseuse. an
Veni-Vrei-Ap,parat für d« Hälfte G
zu verLaufen. Ovach, Kaisor-Fried - u.
wch-Ring 39. I .g

i 30 Pfg . dir Zeile.

Gebr . Badewanne,
Ar ., weist emoMtzot. zu verk.
allee 30, 3, 6—40 , uchm. 3—io.
gußeis. Badew.. 170 cm lang,

Ia, weist emaill ., zu 57, 180 cm lang,
zu 67 Mk.  atbz. Klave nk. Str . 1, 3 I.

Für Pensionen.
Stück twdcll. 2-PfdEilnkochdosem,

ihev 0,60 p. St ., jetzt im Ganzen
5, einzeln 0,30 p. Stück. Das . gut
»alt. emaill . Sacheue Anzus. nachm.
ti 1 bis- 8 Uhr. Näh. zu cchfragielnTaabl .-Berlaa . Tv
Tüncherstangen u. Sveißpfanne

r vk. Aug. Ickstadt, Blü cherstr. 27.
Gebr . Weinflaschen

abzugebem  Bismarckring 5, 2._
Baumstützen billig

I ckstadt, Blücherfftraste 27.

Ausrang . Möbel, Altertümer

Schneider u. Schneiderinnen
können woch teil,nehmen au einem
vrstMaffiigiem Zuschnieide - UuteMicht.
Anmeldungen von 12 bis 3 Mk
Luifenstraste 24, 3.

Entl . deutscher Schäferhund.
ichwarz gestvömt. Bor Ankauf wird
gew. Belohn!. e4ch walbachc.r S tr . 7N.

Große gelbe Dogge, Hündin
(Senta ) entlaufen . Wieoorbr. Be¬
lohnung Schwalbacher Straße 26.

Eininge Damen u. Herren
llnL>en gutbüvg. MittaMtifch . Pveie
60 Pf . Off . u. S . 128 an Tagbl .-
Zweih stelle, Bismarckring 20. Bl 3691

Kinderwagen w. repariert
it. lackiert, Voridecke bezogen.

Schulze, Helenenstuaße 4.

3flam. Gasherd . Schreibtisch,

,v >. Mnu niC ^ A

D. A. Lehrerinnen -Verein,

1 Marl.

Tüncher- u.  Anstreicher -Arbeiten,
sowie Fassaden werden gut u. billig
ausgef . Off , u. R. 12« Tagbl .-VeÄ.

Perfekte Schneiderin empf. sich
zur Anfertia . sehr cleg. Damengard .,
sow.̂ tadellos. Jackenkleid. Bald . Bed.
Billige Pr . Adolifstraste 1. r. Stb . 2.

Tücht. Schneiderin empf. sich
:u u. a. d. Haute . Westendstr. 5, 1 t.

Tüchtige Schneiderin empf. sich,
p. T . 2.50. Niederwaldstr . 14, G. 3 r.
Schneiderin empf. sich im Äusbess.

u. NeuanferttglSii d. W. u. Kleider.
Oranicln ftvaste 56.^H.̂ 2,^Kühm_

Stickerin sucht Arbeit,
Friedriehstraste 12, Mtb. 1 l.
Strümpfe werden billig angestrickt

Dotzheimer Straße 102, Frontsp . r.
Werden auf Wunsch allgeholt.__

Büglerin empf. sich in u. ä. d. H.
Luisenstraste ;86, 8 St.

Stärkwäsche zum Bügeln
wird angononlmeu Kaifer -Frssd-rtch-
Mnig 53, Gth . Part.

Der einzig richtige Weg

Möbsl
nebst Zubehör von 3-Z.-Wohn. gegen
Kaffe zu verkaufen. Offert , unter
M. W. 4g bahnpostlagernd hier

EslchMaSvsSe^
Salon-Garnitur

in Ätahasonr , mrt Teppich u. Ueber-
garüinen , billig zu verk. Näheres in:
Tagblatt -Konivr . rechts der Schalter¬halle. «

Schwarzer Phrdel
tadellos, 2 Jahre alt , Rüde, zu
verkaufen HaskRstraß « 2.

ZetttMe Boxer,
rassenrein , 10 Wochen alt , zu verk.
ScharmhorWraße 34, 1. ,■ B1 8834
Seltene WeLegenheit»
1 Drills !ttf . SlnftfiMöcr, Wert Mk.2400,
iftUUUHll jetzt Mk 1600.
BriÜKi !t-Rittge,Brillck « t -Botttsrrs.
sehr preis wer t Marktstrasie  87.

8 PorzsZLaNs G
m «»' Tafseu , Teller u. sonst, abzug.
DstzheiWerstr . 81 , par t. links. B13880

Lsiizsri -PiKno^
IdM .« ZL

zur Zeit billig abzugeben, auch durch
Mieteverrechnnngzu erwerben.

Mene  Pianos
ohne Anzahlung, billigste Preise.

Pianohaus CUinig,
__ SA wal bschsr Stra ße 1.

Elegante , ko:npleite
Schlafzüu.-Einrichtung
Mit Matratzen llMitz zu verlaufen
Hole« N!ftva,He 15, 1 lynis. __

^StnämalMne,
neu , bill. zu vk. Büdinioienstr. 8, 2 I.

Neue fntattiiirMitsitt,

DvisHer WksßizlSßkr
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. :m
Taablatt -Kontor , rechts der Schalter¬halle.

Kr Wlkl- ü. GMkrrhMer.
^Neue weiUackierte, moderne Gartsn-

bänke billig zu verkaufen. Anfragen
Bank 36 hanpipostlagernd.

rasch und fließend sprechen zu
lernen, ist die

Näheres durch unsere Vro'pekte
Probelektionen werden kostenlos
erteilt.

Berlitz Sfilool,
Lttifelistraße 7.

Massagen!
Nur für Damen.
F rau 8Lt«m&e , Michclsberg 82, 1.
Gchwedisch - Mmsch.

Aerztl . gepr . Masieuse empf . sich.
liNMi» pv ei'gen, G >. Bttrgftr . Ü, 9-

Hirt!, s. Ä SMWsenl
werden billig, gar, fehlerfrei, angeffrtigt,
Osterten u. ..e. 581 an den Tagbl .-Vc'rl
XXXXXXXXXXXXXXX XX
X X
X Ts SS. Assd « »1« «,« X

X
X
X
y

lesMsMi ’ö
Po StS ^ rj

Moritzstrasse 4. Tel. 4641.

Champagner - u. alle Art. Flaschen.
Gummi, Metalle. Sä -ke Anzüge kauft
stets Sc li . Stm , BlLcherstraste6.

Für gebrauchte Möbel ' zahle hohe
Preise. Oranienstraße 27, 1. B137«>5

iifilii m
ISajfifinderin ( London ) ert . llnror-

riclit , Kon >ersaUon . Moritzs ir . 4 . 8.

8ifiissess © "
donne legong de frangais ä prix moderes.
Off. K. 419 au Bureau du Journal.

X

X
X
x ftloritzstrasse 4. Tel. 41541. x
x x
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Mousgramme,
sowie ganze Slnöstattungcn zum
Stilkerr werden angenommen in be¬
kannter schöner Ausführung.

Schweizer Haudstickerei
ans Bppeirzell

J.  llei *sclie - Broker,
_ SS Alte Kolon Aave 85.
BltttenweH ohne Chlor!

2)' nichniistalt eia „ ymed.NV" G »roincn-Spannerei
Sl. iSBoltcT, Oranicnstr ; 5. Tel. 4310.
Massage, Magelpsiege

ärztl. geprüft.
Ottilie Ko orheegkr, Laug gaffe 54, 2.

Mnffna » Gestckts- , Kopf- und
LVNijjUfft, Körperpflege. Aerztlich

ausgebildete Dame empfiehlt sich,
Säarie SjaiBgiser , Bleichslr. 36, 2.

_ Spr ichst. 0^ 9—9 Uhr. _
Elekir . Vi ^rationS -MaKäge.

Helene Beumelburg, ärzt. gepr.,Langg.10.
H HeilöpeM für Itameii!
»ansii ^ a U acner , ärztl. gepr.,

Albrechtl ratze 3, I.
Der berühmte wisienschgiMcke

Phrrnolage Wslhelm Herr
aus Köln wohnt Weberg asse 53,  Part.
fraiifleLieÄJlpiialegiit

MedriWlHe8. MH. 1.
B erühmte P irren öleg in!

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze.

W olf , Hirschgraben 10,
BkrühnltePÄrenölöerin ! erstklassig.

Fr . Stns » sisia ssild,
_Blei <1>stratze  8 i>,J. _

Phrenotaoin.
Tochter von Mrs.

Frau C.'Soralinites.
Täglich zu sprechen. Nur für Damen.
_Hclerrenstr asie 12, 1. __

Berühmte Bhrenolsa >.n!
Handliniendeutung, streng wiffenschaftl.,

für Damen und Herren,
k«t»

__ Länggasse 48, 2, Ecke Web erg asse.
Psycho-Chirognomie

Za,rw,,s ÄstBja Ê ast
beurt . Gesicht , Hand u. Handschrift

‘‘«•iBailtjiisso ®, 8 . Et.

NWWM. Ifiielitse
Mimi Fiene, Mauergasse 12, 1,

_ _ am Marktplatz.
Massage für DamerN

Voll , Wörthstr. 14, 1. (gepr.)

ftlö-Sntltl|nS (.& ,SK
schnellv. Selbstg. Scheevogt, Mersin.
B rüderstraue 41. Nuckportö. F 160

!' schnellst., strcng reell,
. t WiU 5' /° Z. rat nm. Riickz.

vom wirkst Selbstgeber 8«
Bcrlin -Ch »147, Lo hmev erstr. lO. Rück p.

50V Mark
demjenigen, der mir sof. 2960 Mk.
ierot ooer be>orgt . Pr . Srcherhett,
6 % Zinsen . Offerten unter O. 508
an den Tagbl .-Verla g.

Wer KlipHdi LAWL
Prospekt über seegemäße Ausrüstungen.
Auskunft gratis . * o !«s , 3Ir » n>'Jt,
Altona a . E . , Fisch markt 20. ¥ 161

,2Scr würde
d:>e Ausavüeitung ei'ner Eingabe zur
EÄarilguus des Kgl. Hoflief-erausten-
DkteW übernehmen ? Ofpcrsteu unter
I . 502 an den Taghl .-Vevlaa ._

\ r
SU, übertragen . In 80 Minuten von
Wissbaden zu erreichen. Hirsche,
Rehe, Fasanen usw. Jagdpacht
3(X)0 Mk. Offerten u. O. 4018 a>n
Anin.-Exp^ D. Frenz . Wiesba den. V40

Per Relikt mir einenf?DBö,
der in gute Pflege kommt? Off. m. Pr.
» . S <»S an den Tagbl.-Verlag.

Stills Beteilistttttg
Kaufm ., in gef. Älter , mit

10—-15,000.—• an reut . Geschäft,
g.eich welcher Branche, wo er gteichz.
dre vork. Bureau - rc.-Arbeit gegen
eutipr .^ Vevgüt. mit erledMN tann.
Gefl . Off . F . 55 hauptpojE Mainz.

Kapitalist sucht .Äertreturrg Be-
t-iligung, Agentur od. sonst. Vertrauens-
posten. Off, u. h . 508 T agbl. -Verla g.

FnilliOliMHlöiMÖUWÖlriL
in Deutsch-Wilmersdorf . E. G. m.
o. H., grbt sich. Personen Kredite zu
Wsl. Bedingungen .̂ Ânträge erb.

/ÄplÄ -Darlehen schnell, s)tatenri''ck-
' zahl. Selbstgeber

Berlin 58 , Bclle-Alliancestr. 67. F79

Pollutionen , MaanesschwächsT -
^ Bein- Krankheiten,

r & lns HMt -> Blasen --

| ‘ leseMeolisi
auch alie u. schwere Fälle behandelt
ohne Berufsstör . — Gute Erfolge . —
Maleehs Kuranstalt „Carolus“,
Kais .-Friedr .-Ring 92 (Nähe Bähnh .).
Instit. f. Natur- u. eiektr. Lichtheilverf.,
Elektrother., Kräuterkur, Homöop. etc.
Sprchst. Wochent. 10-12, 3-3. (Mäss. Pr.)

C4̂ rt | jjj *jf finden frdl. Aufnahme h
ein. Kcöamme. Strengsil

DiSkr. Auch briefl. Rat in allen Fällen
Frau Swart , Ceintuurbaan 121,

_ Amsterdam.  F138

Ehen
werden schnell und diskret durck
Gustav Lehmann , Ovanienstr . 4, P.
^MMLÜelt. Sprechstunden vormittags
Mi77f12,̂nwchmitt ags 3—6 Uhr._

Dame (höh. Beamtent .), 30 Jahre,
ev., sehr eins. u. Häusl, erz., etwas
Sierra., gr. Natur - u. MusikfreundiNi
w.. da es ihr an paff. Gel. fehlt , a. b.
Wege mrt geh. Herrn (Akademiker be-
vorz.) zw. Heirat bek. zu w. Zu¬
sammentreff . im August in Badeort
d. wauuus erw. Mögt, musikal. Hrn -,
w. m. a. Char . n. Gemüt w. a. Bcrm-
fei)., w . geh., ausführl . nicht anontzm-
Briefe u. Zufich. sollst. Verschwiegen¬
heit u. R. 1074 an D. Frenz , Mainz,
ernzur. Bermrttl . verb. F40
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Es ist jedermanns Pflicht, Geld zu sparen!
Wenn Sie Bedarf in &chuliwaren haben und wirklich billig kaufen
wollen , dann sollten Sie sich die günstige Gelegenheit nicht entgehenlassen und einen Versuch in meinem

Soimner-jUmmungs -Verkauf
machen . Ich werde Sie bestimmt zufrieden stellen . Mein Ausverkauf
darf nur vom 3 . Juli bis 17 . Juli stattfinden und ist es mein
Bestreben , durch die auffallend billigen Preise , sogar teilweise ohne
Verdienst , möglichst in dieser vorgeschriebenen Zeit zu räumen.

^ehnhhans Denier.
neben „ Vater Rhein “ .

Bieichstr. 5,

20 #|o JUltfei &tt
a*if Tisch -, Taschen - und Rasiermesser , Scheren
alier Art, sowie sämtliche Stahlwaren ; ferner aüf
iesserputzmaschinen, Fleischhackmaschinen, Reib
u*Bohnenmaschinen, sowie alle Haushaltmaschänen

we ^ esi Geschlftswerlegisüig nach
AG L .WWAKLLH8O AG

fhilipp Krämer , Metzprpääe2T. Tel.2079.

Gratisinferate
erhalten die Hbonnenfen in polier
5öhe des flbonnementsbetrages
bei £in[endung eines regelmäßig
::: eingedruckten 6utfdietnes. :: :
ITlan bettelte die Deuttdien nach-
richten bei leinem Briefträger.

Perlag Deuffche Iladiridilen
Berlin SW. 48.

Gratis!
. — - übernimmt die Vertilgung von

Nausen, Ratten, Räfern, Wanze«, Motten tc.
^ in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitig-,,
'- rwlgreichires. reinliches Verfahr n. ' Patentamtlich geschützt.

Besuch und Kostenvoranschlag gratis . — Zahlungen erst nach Erfolg.

«mische Ssrsichemüg gegen Ungeziefer Anton Springer
er Snb.: TSatli . li ibel , Mainz , Frauenlobstraße 2.
<>ertr. Wresöaden : I . Kretzer, Tapezierm., Schwalbacher Straße 53.
— _ Desinfektion  von Sterbczimmern.

Tei. 2213. Wo lasse
ich mein

Rad
reparieren?

Bei

E, Sfdsser , Mechaniker,
.. fiScrm » un «itr . 15 . B12029

Lager in ämerik.Scliiilieir.
. Aufträge naol» Mas*. 7̂ 6
«r riu . Htiv L ior « , Gr, Burgstr .3.

My -UiMM

Inill Pier,
Grd- «nlj

Fr « ert »est »rLtmrgett.
Lager:

Mallnfer Straße 3.
Laden: 951

KasteUstraße1.
--- --- Trtepho » 516 . -------
Lieferant des Vereins

für Aeneröestattung
und des ZLeamtenrercins

Eigener elcg. Leichenwagen.

r

Dis Hdiatung von Ospäolc,
ERACRT-uniEiEGüTERN
zur I(gl. Preuss. Staatsbaha er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN L»
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Stellung beim Bureau : §

mi4 » fl.AS8TI » ASSE 5 . »
Telephon Nr. 12 u. 2976. *

Königlich«: Hofspöditeur
ettenmaycr

Wiesbaden = >

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe).

♦ « ♦♦♦ « ♦♦♦♦ »» »»

iHABENiSte 1

jRtfENÜS 1
DRBIEH-I
mm  ,

Ischon versuchte
IvojfCsiüm liehe!
reine iu.milde

[3e i^ ejf ürdiei
TOILETTE u.
WÄSCfcf E

35tücks 1Stange

leberall erhältlich.

Auswärts
liegt das

Wiesbadener Cagblatt
zur einficbtnabme offen:

In Öen Rurbäufem:
Cinöenfels i. Odenwald
Mergentheim
Nassau a . d. Lahn
Nass. Lungenheilstätte Naurod
Nauheim
Norderney
Orb
Ruppertshain i. T. (Heilstätte)
Scblangenbaö
Soden
Wilöungen.

Borhum
Brückenau
Dürrbeim , Bad . Schwarzwald
Bersfelö
Bomburg
Î iedrickta !, Bad Kiedrich h. 611

ville a . Rhein
Bönigstein i. I.
Kreuznach
Langenschwalhach

In Ösn IZotGls und SommSrfrif^ en
Rdlerhad Tannenhok , (Zrieshach (Schwarzwald ), § rz . Bock
Botel zum weißen Birschen, Sckwarzhurg (Thüringen)
Schwarzwald -Bote !, B. Bieringer in Driherg
Kuranstalt Botheim , Dr. M . Sckulze -Bahleytz
Botel Viktoria , Schlangsnhad
Jugenheim (Bergstraße ), Botel und Pension „Zum kühlen 6rund,"

6g . Sörisch
Erholungsheim Rotzhack (Pfalz)
Botel Viktoria , Lindentels i. Odenw ., W. Obermeyer =Raucb
Botel u. Pension „Bären, “ Bornberg i. Sckwarzwald , B. Diesel.
Botel zum Birfch, Bad Deinacb (württemö . Sckwarzwald)
Botel Odenwald , Lindenkels, Rd . Vogel
Botel Wenzel , Schmitten i. Z.
Botel u. Pension „Z. Ocksen“, Todtnau (Sckwarzwald ), M . Bühner
Botel u. Pension „Wilbelmsbaö “, Frankfurt a . M.

iS

Mstl . Mne
Hülsehnscli,

© Arneviknn . Dentist.
© Abs.deutsch,u. amerik.Universit. w
g lllielnstr,S § . Tel . 393 « . Q
© Schmev Oril.  Krhandl. q
©Ö © ©©© TT TT GTT

E77

Kleserli-Kremhiil;,
20  CM lang geschnitten, rund oder ge¬
palten, kann wagen- oder waggonweise

billigst abgegeben werden.
Ferner empfehle ich zu billigste »»

Preise»»:
Kiefern-Kleinbahn-Schwellen

in jeder Länae u. Stärke, sowie Elchen -,
Buche,»-, Esche»,-, Nnstbaurn-,
Stanlm - und Wagnerhoiz, rund
oder geschnitten.

J&u §3&ast $€ ®pp iS . ,
Holzt,arrdlung, Ettbille a. Rh.

ptöUets iHgatttn-füget,
4 Wellritzstraste 4.

Billige Bezugsquelle für Zigarre « .
Zigarette»» und Tabak.

Kocks
Wanze srtinktur

mit der Feder Fl . 59 Vf.,
absolut sicheres Mittet zur Ver¬
nichtung der Wanzen mit Brut.

Nur echt zu haben:
1?V«?91e bi  d-SPi*o s;  er i e 9

Sedanplatz 1.
Drogerie lineipp,

Goldgasse. B11029

Frauenleiden ohne Operation,
Nerven-.Magen-.Darm-,
Leber-, Galleust.-, Bein-,
.Haut- u. Geschlechtsleid,
heilt, 1000fach bewährt,
wo and. Hilfe versagte.
Pastor Felke'sHeilweise.

Biol . urcd. Institut , tägl.3—6,Sonnt.
11—12. Wiesbaden, Schwalbacher Str . 10.

Heute verstarb nach kurzem, schwerem Leiden mein guter Gatte,
unser Vater, Grossvater , Bruder , Schwager, Schwiegervater und Onkel,

im Alter von 74 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
i . d. n . : Gertrude Feldfielm . Wwe.

Die Einäscherung findet Donnerstag, den 6. ds., 5 Uhr nach¬
mittags in Mainz statt.

985

♦♦
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Grosser

Sais svnliiiii!
in fast .sämtlichen Abteilungen unseres Hauses ganz bedeutende Preisermässigungen.

iTeoninilft Gartfinpnl1 unseres großen Saison-Ausverkaufs gewähren
| | Wlr auf sämme bier nid)f aufgeführten Artikel

1 Posten Axminster - und
Velour-Teppiche, ca.170x230
cm, regulärer Verkaufspreis bis / /
32.— Mk. jetzt Stück
1 Posten Axminster - und
Velour-Teppiche, ca.200x300 m
cm , regulärer Verkaufspreis bis rif  w
46.— Mk. . . . . ietzt Stück

Posten Tapestry-Bett-Vorlagen,IrKnurt fl . , 1 ' ii i «.haltbare Qualität , regulärer
Verkaufspreis bis 2.50 Mk.,

jetzt Stück nur
1 Posten Tischdecken,
rot , grün u . blau , mit reichen
Applikationen , in viel . Dessins,
regulärer Verkaufspr . bis 8.70,

jetzt Stück
1 Posten Steppdecken,
Ia Satin , vollkommene Grösse,

jetzt
1 Posten Steppdecken,
Ia Satin , doppielseit ., in mehr.
Farben . . . . jetzt Stück nur
1 Posten Leinenkissen,
ca . 40 X 55 cm , zum Teil Hand¬
arbeit , ca . 50 X 45 cm , Ia Kapok-
Füllung . . . . Stück jetzt nur
1 Posten Engl . Tüll - Gardinen,
creme u. weiss , regulärer Ver - J 7 r
kaufspreis bis 6.50, j \ IO

jetzt per Fenster = 2 Flügel X»
1 Posten Engl . Tüll - Gardinen
in mehreren Dessins , bewährte
Qualitäten , re ;
preis bis 8.75,

jetzt per Fenster

6?
ß?
11?

I. 95

Prozerd
Habaff.

Ausgenommen sind : Tläf)-, Strick-, Stick- und Häkel¬
garne , Stickseide , sogenannte TTlarken-Artikel , Bücher,
Jloten , sowie die mit roten Etiketten versehenen Waren.

Damen Konfektion»
Bast-Kostüme, SV 'S -'C rr _ jk m

gearbeitet . jetzt öö . HrO . und öö . "

Qualitäten , regulärer Verkaufs-

2 Flügel ß?
Elegant garnierte

Damen- u. Kinder-Hüte
früherer fA 50 früherer 40 50 früherer
Wertbis *” • Wertbis IO.

früherer regulärer Verkaufspreis bis 120. 95.- und 60.-

Weisse Cheviot-Kostüme
L90.- ßA _ {Ä65 .- 9Ö .
jetzt nur W • jetzt nur

LeäneO-KOStOmeÛS 'â ■enSli?chem  Leinen, nur modernste Sachen

früherer
Wert bis >

jetzt nur '

früherer
Wert bis

jetzt nur
45.- W.
;zt nur UU  0

der jetzigen Saison,

wÄ60 .-9jt««Äk45 .-9C« 36.-105»^ 22.-1^
jetzt nur W V jetzt nur U LJ jetzt nur ■ V jetzt nur «

jetzt
nur 3. Tsß.9*-io. 90

Sq  a rl iti  ly» in Seide,Wolle , Voile , Batist - u . Stickerei - tfj 50
Wdl IliCI IC üSllüf stoffen 90.-, 65.-, 42.-, 33.-, 21.-, 16.50 bis ö.

47 °ECncflim 7nÔÜC , Wolle und Seide
ilUdlUltl ’ ilUllVC 26.50, 17.50, 11.75, 6.50 und

früherer QpT früherer £ A
Wert bis 00,"  Wert bis Oll . "

jetzt 1Ek 90 jetzt  6) 1 00
nur LV , nur Ul,

Englisch garnierte

HOte yod Formell.
früherer A 50 A früherer A 75 -i OX

Wert bis Ö. t | jv Wert bis 0 . |
jetzt nur jetzt nur

ÄS22. I5{{ 90  SÄ85.-IÜ 99
jetzt nur " , jetzt nur f/,‘50,

n 90
>.50 /
5.50 * »

Batist- und Stroh-Häubcheno. -Biitclicii
hervorragend billig.

95

Paletots" Vo 1Ä85 .- 65.- 48 - 33.- . 26
früh , regulärer Verkaufspr . bis 160 .- 135 .- 98.- 65 .- 48 .-

Popeline-, englischeu. Leinen-Paletots, 7 50
jetzt nur 26,50 . 17,50, 11.75, I b Mk.

Blusen
früh . reg . Verk .-Pr . bis 18 .50 16 .50 12 .75 9 .75 8 .75 6 .— 5 .— 3 .50

in Seide , Wolle , Batist -, Stickerei - und Bulgarenstoffen,

'S I2. 75 10. 75  8. 50  6. 50  5.°° 3. 90  2. 90  1. 85

Auf sämtliche

i grosser Posten Hutblumen
früherer Verkaufspreis bis 5.—

jetzt Piquet
Damen -Panamas
jetzt St . nur 29.50, 25.—. 19

12

Kinder'Konfektion̂ °20 Prozent
Rabatt.

i'c,i.» Damen-Wäsche1 grosser

Serie 8 25
I i.

Serie I (
II I.

Serie
III

Kinder- Strohhüte
Matrosenform

jetzt 2.50, 1.50 u. Pf.

1 grosser Posten

Direktoire-Korsetts,
langes Fasson , mit Strumpf-

halter , früh . Verkaufspreis
bis 5 Mk., jetzt "

Französisches Modell-Korsett,
Mk.

früherer Wert bis 35 Mk., ' i|A50
jetzt Stück nur lef .Mk.

2.«
1 Bestbestand einzel . u . trübgewordener

Piecen Kinder-Wäsche,
wie Knab .-, Tag - u . Nachthemd ., Mädch .-
Hemden und -Hosen , Nachthemdchen,
Röckchen etc . ganz außerordentl . billig.

Reinleinene Batist -Taschen - ggtiieher */a Dutzend
Pf.

Weiße Batist -Taschentücher £SK
1 Dutzend PL

Engl , feine Batisttaschen - QC
tücher . . . . V- Dutzend Pf‘

1 Posten Kissen -Bezüge
Ia Qualität , ausgebogt . Stück Oy Vf.

1 Posten

Oanieii-ii.Kinder'Schiirzen
sSio  1 25

VVPL Stüci - 1.

Serie
I

Stück

früherer | 1Wert bis 1«
60

Serie
H

Stück

früherer f 95
Wert bis ! •

1 groster
Posten

Serie j 25
I 1.

Waschröcke
Serie

II I.
95 Serie 6) 45in u.

Alpaka-Unter-Röcke
weit unter dem regulären

Verkaufspreis.

Während unseresSommer-Ausverkaufs
hervorragend billige Preise in

aushaltwaren.
Eismaschinen . 9,50, 7.50, 6.50, 5.50
Buttermaschinen 2.75, 2.25, 1.85, 1.45
Ein Posten Majolika - pro
Blumentöpfe , st . 1.35, 68 Pf., Oö pf.
Ein Posten dardinieren , JO

Stück 1.10, 78 Pf ., 68 Pf ., Pf

Eisschränke , Fliegenschränke,
Badewannen , Gas- W Prozent
u. Petrolkocher mit feii Rabatt.

Porzellanwaren.
Obertassen, massiv . 9pf.
Tasse mit Untertasse . . . . 12 Pf.
Tasse m. Untertasse , irid. blau, 40 Pf.
Teetassem .Untertasse , ind.blau, 35 Pf.
Obertassen, indisch blau . . . 15 Pf.
Milehbecher , weiss .7 Pf.

Ein Posten Speise-Service

für 6 u . 12 Personen , *̂ | | Prozentmoderne Dekore , mit Rabatt.

Glaswaren.
Goldrandbecher . . .
Apfelweingläser , 0,4 Ltr.
Becher , 0,1 Ltr. . . .
Weingläser mit Bordüre
Wasserkrüge . . . .
Käseglocke mit Teller .
Honigdosen auf Teller .
Butterdosen.
Wassergläser . . s Pf., 6 Pf .,
Henkelgläser . . . .
Obstteller, gross
Wasserflaschen mit Glas 35 pf.,
Zitronenpresse . . . 12 Pf.,

8 Pf.
12 Pf.

6 Pf.
25 Pf.
35 Pf.
35 Pf.
20 Pf.
30 Pf.

5 Pf.'
8 Pf.

35 Pf.
20 Pf.

9 Pf.
Ein Posten Wasch - Garnituren

mit 20 Prozent Rabatt.

Ein Posten Wein «Jäger (Hörner) bis
zur Hälfte des früher. Verkaufspreises.

Handarbeiten.
Gezeichnete Kissen mit Rückteil,

grau Leinen in verschiedenen modernen
leichten Zeichnungen,

ca . 45 X 45 cm ca .40x50 cm ca .40x60cm

” 45 rT Hk 75F
Leichte und hübsche Arbeiten
für die Sommer -Reise etc. :

Erika , Millefleurs , Flieder , Vergißmein¬
nicht , Holz - Perlen - Genre in : Decken,

Läufer — Kissen — Quadrate,
Büfett -, Serviertisch - u. Nähtisch -Decken.

Weiße Deeken
mit ä jour - und Klöppel -Spitzen

50x50 cm 1. 00 60 X 60 cm f #!) 0
Läufer mit ä jour- und Klöppel- I AA
Spitzen . . ca . 36x 120 cm

Deeken , Russisch Leinen | ÖA
m . ä jour -Spitze ca . 60x60 2.25, |

ca . 50 X 50 cm
Läufer, Russisch Leinen fl 9 ft
m . ä jour -Spitze ca . 35 x 135 2 .80 , /

ca . 35x 120 ®,°
Decken , Bauern-Lelnenm.Durch-
bruch und Hohlsaum,
ca . 70x70 1.95, ca . 60x60 cm

150
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JEfnladniig’
zur AussfeBBung des Modefiles

des projekt.Schmuckplatzes
der Ecke der Wilhelm -, Sonnenberger - u . Taunusstraße
im Stadt. Gebäude: Friedrichstraße 19,1 Treppe hoch.

Freie Besichtigung von 10—3 Uhr täglich , auch Sonntag.

Der Bezirksverein Nordu. Ost, Wiesbaden. F377

Seite 15.

Neroberg!
Heute Mittwoch,

nachmittags4 Uhr:
Großes

ausgeführt von der Kapelle des Züfl-
Ncgt . v»GerSdorff (Knrh . Nr .'80 ).
unter periönlicher Leitung ihres Ober¬
musikmeisters Herrn K. Gottschiilk,

Eintritt 30 Pf . F367

Walhalla-Theater.
Allabendlich 8.15 Uhr:

Gastspiel

Winter-Tymiaa.
Die Sensation im Jnli.

Tages -Veranftaltungen. »
®̂ ntal. Schauspiele. Geschlossen.

^ °i" ^ Theater . Abends 7.30 Uhr:
Musibantenmädel.

- Theater . Abends 8.1b Uhr:
e.u^uuI'Lin Doktor.

11  Uhr : Konzert in der
Mchbrunnen ' - Anlage. 3.30 Uhr:
Kch ĉoach- Ausflug alt» Kurhaus,
jf? 4.30 Uhr : Großes . Gartenfest.
Etwa b.30 Uhr : Ballon -FaW.
2 Uhr : MUitur -Kon̂ rt . 8 Uhr:
« « zert.. 9.30 Uhr : Militär -Kon-
Kot. Ettna 9.80 Uhr : Großes

^.veuertvcrk.
-i »rktkirche. Abends 6 Uhr: Orgel»»Konzert.
Walhalla-Theater . Abends 8 Uhr:
NjiGUlpicl d. Drosd . Bunten Bühne.

'M °U - Theater . WUheimstraße 8
Monopol). Nachm. 4.30-10.

»ephon , Theater , Taunusstraße 1.
^ ikachmittags 4—11 Ubr-
? ^ °berg. 4 Uhr : MWtär -Kvnzert.
L.Ötscher Hof. Tägl . 8 Uhr : Konzert.

7°Vr>n, -Rcstaurant. Täglich abends
K.lÄ ^Uhr : Konzert,

abliffoment Kaisersaal , Totzheimer
Z r̂age 19. Täglich ab 8 Uhr:

»»„Uokcs Künstler -Konzert.
^alhalla -Irestnur . 8 Uhr : Konzert

K̂ unrins ' Kniistsalon, Taunusflr . 6.
»» 'S Kunstsalo». Luiscnstr . 4/9.
sfalon Bietor , WUHelmstraße 60.

», Ustsnlon Hotel Bier Jahreszeiten.
°lkSlescI,allc. Hellmundstraße 4b, 1
Mul net : Werktags von iS—914
"yr ; an dem Sonn - u . Feiertag -en

9-4 bis i Uhr.
Ä , und Sonnen -Bad, Atzelberg.
wahrend des ganzen Tages , von

C''ii ni/ Ic!lc; lür Krankcnpflcgcriilnen
M Abbeitsnachloeises für Frauen.
Abteilung 2 (für höhere Berufe)

. -rn Natbaus . Geöffnet von 149 bis
^^ »kenkosse für Frauen und Jung»

'kauen. Meldeitell« : Porkstr. 4, 2.
7s1 und %3 bis Vj7 Uhr.

^ '»einsame OrtSkrnnkenkassc. Melde
stelle: Blücherstraße IS.

Dereins Nachnchten
siDiverein. Nachmittags 2sh bis a:
zürnen der Schülerinnen . 4 bis
«L Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—9 Uhr : Schwimmen der
KUrrer u . Zöglingp im Aluguista-
Mktoria -Bad. Abends 8—10 Uhr:». Jhccpcn turnen.

^Vngrscllschask. 2.30 bis 3.30 Uhr:
q chsuen der Mädchen - Abteilung;
N bis 4.30 Uhr : Turnen der
Maüenabteiluna ; 8.30 Uhr abends:

»»churturnen der Aitiben u. Zöglinge.
Mer -Turnverein . Don 3—4 Uhr:
^urdcheu-Turncn . 4 bis 5% Uhr:
^ ^ n-Turnen . 8 Uhr : .Riegen-

-8^ Gesang-Probe.
^j>utt=!ga ;Ci„. 6 Uhr : Uebungsspiel.

chographeii - Verein Gabelst,crger.
ilouii«skursus Vid—10 Uhr.

llUroiii ifl. Männer . E . B.
Ul .. Uhr : Versammlung chcmal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.

DssUhr : Poiauneuchor.
'kvbabencr Briefmarkcn -Sammlor-

tz« erei». Abends 3.30 Uhr : Sitzung.
n^ renz-Verei». E. V. Abends

8i!>? 0 Uhr : Bibclbcsvrechung.
»""Nlose Berciilignng für Musik,
i/riang , Literatur »sw. 8.30 Uhr:

K,„l"krhalti !ngsabend.
M -scher Stenogr .-B. E.-S . Stolze-

tẑ chrey. 8.30 Uhr : Ucbungsabcnd.
Aachen-Verein . Abends 8.45 Uhr:

»-Französisch für Anfänger.
akliiländer-Bercin . Abends 9 Uhr:

L̂ uianimenkunfi.
Verein . 9 Uhr : Versamml.

ö cht?u»er- . m. Jünglings - Verein.
Sn„„ U.kr : Bibclbewrechnng.

"»dolnien- ». Guitarre - Vereinig.
«//San amore". 9 Uhr : Probe.
Äj!-^b-Litherkranz . 9 Uhr : Probe.
Aj 'skk-Klub. 9 Ubr : Ziiherprobe
^lim ^ --Verein Friede . 9 Uhr : Probe
Wlierchsr Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
&« ; TangeSfreunde . 9 Ubr : Probe,

.sicher, Quartett „Frisch auf ".
tzfl.̂ nds 9 ühr : Gesaugprobe.

^lzeichor Stenographen - Verein.
0 Uhr : UeLunpsabend.

fleSbadener Nadfnhr - Verein 1884.
-)r:  Versammlung.

U" schnationn!cr HandlungSgeftilf .,
Ferba „d. (Ortsgruppe WieSbad.)

!». , Uhr: Vercinsabcnd.
M - Gesellschaft Siegfried 1907.

K . 9 Ubr : Monatsversamm -Lumg
°kchter-V. 1907, 9.30 Uhr : Sitzung.

Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.
Abends 0.30 Ühr : Versammlung.

Damenfriseur - und Perückcnmachcr-
Gehilfe» - Verein Wiesbaden . 914
Uhr - Versammluna.

Krieger - und Militär -Verein „Fürst
Otto von Bismarck". Monatsver
lammlung.

Attoholgegnerbund (OrtsvereinWieS.
baden .) Abends : Versammlung.

iWKMy

Versteigerung, von Möbeln aller Art
usw. im Hause He-lenonstraße 24,
vorm. 11 Uhr. (S . TaM . Nr . 606,
S . 10.)

Vemsteigerungeines Elektromotors
U)w. im, Hause Helenenlsiraße 24,
vormittags 11.30 Uhr. S . Lag« .
Nr. 306, S . U0.)

Borjstcigerung eines MavierZ usto.,
im Hause Helenenstraße 7, mittags

^ 13 Uhr. sS . TaAI . Nr. 306, S . 10.)
Voriteig,orum>g eines Sofas usiv. im

H,au;e HcOenemstraße 34, nachm.
2 Uhr. iS . Taglbl. Nr . 306, S . 10.)

Versteigerung von Bücherschränken
usw., im Hause Ketemonstraße 24,
nachm. 8 Uhr. iS . Dagibt. Nr . 266,
S . 10.)

Fremden-Führ
üurUui,  äocMiruunea,

Kolonnaden , Ituranlajen.
Königliches Theater , aufdem Warmen Damm.
Residenz - Theater , Luisen-strasse 42.
Volks - Theater , Dotzheimer

Strasse 19.
Walhalla - Theater , Mau¬ritiusstrasse la.
König 1. Schloss , am Schloss

platz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Kinlaeskarten 25 l ’f,
beim Schloss-Kastellan.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Militärkurhaus Wilhelms-

Heilanstalt  neben dem Königl.Schloss.
Naturhist , Museum,  Wilhelm

Strasse 24. Geöffnet Sonntags von
10—I, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 11—1 u. von
3—5, Donnerstags und Freitags von
11—1 Uhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—5 flhr . Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Die Sammlungen des
La n des m us e ums Nassau-
iseher Altertümer  sind täg¬
lich, mit Ausnahme Samstags, vor¬
mittags von 11 bis 1, nachmittags
von 3 bis 5, Sonntags von 10 bis
1 Uhr dem Publikum unentgeltlich
geöffnet.

Ha  s säuische U a n d e s - Bib¬
liothek,  Walhelmstrasse 24. Die
llibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet; das Lesezimmer von 10—1
und 3—4 Uhr . Samstags wird um
5 Uhr geschlossen.

Staats - Archiv,  Mninzeretr . 64.
Städtische Gemäldegalerie

permanente Ausstellung
des Hass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bis
1 Uhr vorm, geöffnet.

Bibliothek des Altertums-
Vereins,  Friedlichst !-. 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Hygiea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Römertor (Heidenmauer ), AmRömertor.
Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-

Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser-Friedrieh-Denkmal auf
dem Kaiser-Friedrioh-Platz, Fürst
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz, Waterloo-Denkmal auf dem
Luisenplatz, Badenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal, auf
dem altem Friedhof u. auf d. Exer¬
zierplatz, Sohierateiner Str ., Gustav-
Frey tag-, Ferd .-lleyT-Denkmal in den
Kuranlugen an der Parkstrasse,
Remigius-Fresenius-Denkinal in dem
Dambachtal, Koch-Denkmal an dem
Speierskopf, Oranier-Denkma! auf
dem Schlossplatz und Schiller-Denk¬
mal in den Anlagen am Warmen
Damm, Nass. Landesdcnkmai auf
der Adolfshöh«,

Die christlichen Friedhöfe
(Platter Strasse) u. Südfried-
h o f sind täglich bis zur ein treten¬
den Dunkelheit geöffnet.

Di e beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus-
gemeinde  sind im Sommer

Sonntags, Montags, Dienstags, Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet. Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen. Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan Schott, Schulberg 3.

Der Friedhof der altisrael.
Kultusgemeinde im Dist¬
rikt Hellkund  ist vom 1. April
bis 1. Okt. jeden Sonntagvormi.ttag
von 10—12 Uhr geöffnet. Zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Hausmeister Stippler, Friedrich
strasse 33.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Höhere Schulen:  Kgl . Human.
Gymnasium, auf dem Luisenplatz.
Kgl. Real-Gymnasium, auf d. Luisen
platz, Stadt . Reform-Realgymnasium
in der Oranienstrasse, Städt . Ober
realschule am Zieten-Ring, Höhere
Mädchenschule, am Schlossplatz u.
Dotzhieimerstrasse.

Uo !ks - THs «tev.

Königliche § dm « Jim !*!

Freien Halver bleibt das König!
Theater vis 18. Angnst gelchisileir

Herr Nissler
Ar!. Voll
Frl . Eichclberg

Herr Klavroth
Herr Wahle

R estverrr - UU safer,
Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters

Magdeburg. Direktion: tz. Norbert
Mittwoch, den 5.  Juli.
Dutzendlarteu gültig.

Das MußkarrLFUMridsi.
Operette in 3 Alten von Bernhard

Buchb»der. Musik von Georg Jarno.
Personen:

Hilft Eßterhazy . .
Fürstin Eßterhazy .
Prinz Eßterh.-zy . .
Zoier Haydn. Kavell-

liieisierbeim Fürsten
Karl, sein Neffe, Lehrer
Elena Nioniebell>, Tänzerin

an der Wiener Oper Frl . Gras
Brigitte, die Groß-

bäuerin . Frl . Adam
Steffl, die Kuhmagd . Frl . Schvmig
Peter, ' Musikant mb

Diener des Fürsten Herr Schorn
Salomon , der Hauiierer Herr Schnitze
EI« sranz Haupkmann Herr Gampert
Komtesle Palfing Frl . Walde!

Schwarzenthal Frl . Nieslcr
„ Debliug '§ Frl . Nadomsky

Baronesse Lacon ^ Frl . Dinaler I
Baronesse Heim Z Frl . Dcnglcr II
Baronin Saiweidnitz s- Frl . Koch

„ Stolving ~ Frl . Crusins
Fräulein ton Wegen/ Frl . Fcrry
Graf Sittnfcld rsFr !. Klokmann

Znckerbekg L-Frl . Frank
Heiden " Frl . Rosen

.. Sehuldorf " Frl . Senal
Baron Korff «L Frl . Orth

Licdorf « Frl . Free
„ ttteffenv. Degen 2 Frl . Forst

Ein Korporal . . . Herr Bacr
Kalyi, Bauernmädchen Fr . Frank
Kabaltcre , Damen , kaiserliche Pagen,
Soldiatcn, Bauern , Bäuerinnen und

Bauernkinder.
Der erste Akt spielt in dem östcr-
veichischen Dorfe Rohrau , an der
ungarischen ,Grcnze , der, zweite in

Wohmmn dos Kapellmeisters . Das
Ganze argien Ende des 18. Jahr¬
hunderts . Zmiselien dem ersten und
»weiten Akt liegt ein Zwischenraum
von zwei Monaten , zwischen dem
zwetton und dritten Akt eine Nacht.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine

größere Panse statt.
Aniang 7h- Uhr. Ende 10'/- Uhr.
Donnerstag , den 6. Juli : Die

DollavvrlMzcssin.
Freitag , den 7. Juli : Das Puppen¬mädel.
Samstag , don 8. Juli : Wiener Mut.

Mittwoch, den 5. Juli.

Fraulem Doktor.
LustspicI in 4 Aufzügenv. Walter u. Stein

Personen:
Wilhelm DiltriÄ,

Seifenfabrikant. . Arthur Rhode
Amalia, seine Frau . Lina Töidte
Klara (Henuebergs Sella Steinfeld
Johannas Frau deren Ella Wilhelmy
Frier a I Töchter Eugcnic Jakobi
August .Hennebcrg,

Piöbelfabrikant. . Max Ludwig
Or. Richard Norniann,

Rechtsanwalt . . Adolf Willmann
Winkler sen., Bankier (5arl Richnrü
Fred Winkler, seinSohn Ottomar Bloß
Gustav Ranke,Lehrjunge

bei Henneberg . . ' Jlka Martini
Minna , Dienstmädchen

bei Ditlrich . . . Marg . Hamm
Ein Schutzmann . . Alb. Makowiak

Ort der Handlung: Berlin.
Zeit : Die Gegenwart.

Anfang 8.1b Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag, 6. Juli , abends 8.15 Uhr:
Eine tolle Sache.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 5, Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in der Koohbnmnen-Änlage.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Calif von

Bagdad'1 von A. Boieldieu
2. Konzert-Alle von P. Neswadba
3. Champagner-Walzer von Fr. v. Blon
4. Aubade maiif's von P. Lacombe
5. Last den Kopf nicht hängen, Pot¬

pourri von P. Lincke
6. Kadetten-Marsch von 0 . Metra.

Ab 4.30Uhr nachmittags:
Grosses Gartenfest.
Nachmittags 4.30 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer .-

Vortragsfolge.
1. Ouvertüre znr Oper „Loreley“ von

W. Wallace
2. Historiethe von II. Rasina
3. Arie aus der Oper „Stradella“ vonF. v. Flotow
4. Introduktion und Chor aus d. Oper

„Teil“ von Fr. Flotow
5. Ouvertüre zur Oper „Feensee“ von

D. F. Ander
6. Aus Kärntner Bergen, Walzer von

A. Kosehat
7. Feierlicher Zug zum Münster aus

der Oper „Lohengrift“ v. Wagner
8. Ira Fluge, Galopp von C. Faust.

Etwa nachmittags 5.30 Uhr:
Ballonfahrt

der Aerotiautin Fräulein Müliiclien
fanln « auf dem 'fliegenden Adler.

Abends 6 Uhr:
Militär- Konzert.

Kapelle des 1. Nass. Feld-Art, -Regts.
Nr . 27 (Oranien).

Vorfcragsfolge.
1. Empor zum Licht, Manch von

H. Blankenburg
2. Ouvertüre z. Op t „Die Hugenotten“

von G. Meyerbeer
3. O Maienzeit, ö Liebesfraum, Lied

von H. Bran l
Solo für Trompete : Herr Müller.

4. Phantasie aus der Oper „Traviata“von G. Verdi
i. Walzer aus der Operette „Zigeuner-

liebo“ von F. Lehar
6. Pilger-Ohor aus der Oper „Tann-

häüSer“ von Bich. WagnCr
7. Geburtstägs-St'iftdchen V. P. Lincke

Sr. Kaiserl. und König!. Hoheit dem
Kronprinzen des Deutschen Reiches
und von Preufsen g widmet.

8. KrÖnungsmarsChaus der Oper „Die
Foikungsr “ von J. Kretschmnr.

Abends 8 Uhr:
SConzertd. städt. Kurorehesters.

Leitung: Herr U. Afforni, städtischer
KurkapeHmeister.

Vortragrfolge,
1. Ouvertüre zur Oper „Die Fclsen-

mühlo“ von G. Reissiger
2. Lied an den Abendstern aus d. Oper

„Tannhäue »r“ von Rieb. Wagner

3. Fetg boheme aus Scenes plttoresque»von J . Massenet
4. Parade der Zinnsoldaten v, L. .Tessel
5. Phantasie aus der Oper „Faust"

von Ch. Gounod
6. Fesche Geister, Walzer von Straus«
7. Miserere aus der Oper „Der Trou¬

badour“ von G. Verdi
8. Fassbinder-Marsch aus der Operette

„Boccaccio“ von F. v. Suppd.
Abends 9.30 Uhr:

Militär - Konzert.
Kapelle des 1. Nass. Feld-Art .-Regts,

Nr . 27 (Oranaen) .
Vortragsf ölige:

1. Die Ehrenwache, Marsch von
J . Lehnhardt

2. Ouvertüre zur Oper „Die Italienerin
von Algier“ von Rossini

3. Paraphrase über „Die Loreley“ von
Neswadba

4. Phantasie aus der Oper „Mignon“
von A. Thomas

5. Wer kann dafür, Walzer aus der
Posse „Polnische Wirtschaft“ v. Fall

6. Divertissement aus dem Musikdrama
„Die Walküre“ von Rieh. Wagner

7. „Abends wenn du artig bist“, aus
der Operette „Der tapfere Soldat“
von O. Strauss

8. Potpourri aus „Hailoh, die gross#
Revue“ von P. Lincke.

Etwa 9.30 Uhr:
Großes Feuerwerk.

(40 Nummern, darunter zahlt-, Pracht¬
stücke.) Kunstfeuorwerker August
Becker Nachf. Adolf Olausz, Wiesbad.

Bei ungeeigneter Witterung 4.30 Uhr
und 8.80 Uhr : Ahoniiemectt-
Honzrrte irn Saale.

Sdftogs
Heftaurant

SssM Mißt M.
Irden Sonntag abend: 960

„Hotel Erbprinz ."
Hente Mittwoch-

GroßesKonzert
der neuen Kapelle.

Dir . El. Imdtvig.

8 Willielintlramc 8
BSotel JIetro |iole.

PROGRAMM:
Mittwoch, den 5. Juli, bis
einschl. Freitag, 7. Juli.

„Die Entstehung der Blume.“
Nach der Natur.

Träumerei von Schumann.
Cello-Solo.

„Die Rache des Negers,
fwi' ldlteirat.

„Ein telephonischer Irrtum .“
Neue Dramen.

Biedermeier-Quadrille.
Tonbild.

„Nene Gaumoat-Wccbe,“
„Meyer kaufe Eier.“

„Eine eigentüml. Heimkehr.“
„Lemke unter weibl. Schutz.“
„Hobellied“ aus Kreutzers

Zauberoper:
aSi-r Versclitvendrr.

Tonbild.
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f Bekanntmachung.
Ordnung für die Erhebung einer
1 Kurtaxe.

Auf Grund des Beschlusses der
WMveror !dnej>en»BersiiMM'lunN dvm

|7 ^fflt>rtt 1911 wird fölßen&e Ordnung
V § 1-V Kurtaxpflicht.

Jeder Fremde , der lärmer Äs
fDttf Tage — einschließlich des
Va«ös der Ankunft —■in Wiesbaden

Äru -er seines hiesigen Aufenthalts
Kurtaxe zu zahlen, deren Betrag
sich nach den nachfolgenden Bestllm-
m-unMN regÄt.

Ausgsnmnmkn sind Fvemide, die
Äs sogenannter Hausbesuch bei Mer
wohnestden FamM -en nnenkgeWich
Aufnahme finden , und solche, die
Nachweisen, daß ihr hiesiger Aufen't-
hÄt ausschließlich anderen Zwecken,
als densenigen der Kur, der Er-
Aokung oder der Unterhaltung dient.

8 2.
Kurtaxkarten.

Als Quittung über dik erfolgte
Zahlung der Kurtaxe werdsn Kur¬
taxiarten ausgestellt . Es werden
Karten mit voller Bevechtigunq
(Vollkarton) und Karten mit teil-
weisen Berchtigungen (Teilkarten)
austzegeben.

Die Bollkarie berechtigt znm Be¬
suche der Kurhauses und des Koch-
bvumnens nach Mahgabe dsr unten
folgenden Destimmnn'gen. »

Wer ans die Vvllkapt-e verzichtet,
'erhält auf Antrag -anstatt der V-oll-
karte eine Teilkarts , und zwar nach
feiner Wahl entweder eine Kurhaus-
kcrrte oder eine Kochbrunnenkarte
Susgestellt.

8 3.
Die Kochbr-unne-nkarte berechtig-t

zum Besuche des Kochb-r-unnenis und
der Trinkkur und der daselbst statt-
findenden Konzerte.

Die MrhanÄarte berechtigt zum
Besuche der sämtlichen dem Verkehr
uLengäbenen Räume des Kurhauses
und aller regel-mäßigen Konzerte im
Kurhaus und im Kuroarten . Zum
Besuche der Künstlerkonzerte und
besonderer Veranstaltungen bevech-
jtivt .die Kante nicht.
> Die Vollkavte berechtigt in diesem
Mtsauge (Ws . 1 u . 2) zum Besuche
des Kochbrnnnens und des Kur¬
hauses

8 4.
Beikarten.

Wer eine Hauptkarks löst, kann
für die in seiner Begleitung be¬
findlichen Personen -, soweit es sich
um FamÄienmiigiieder , Hauslehrer,
Erzieher , Erzieherinnen , Sekretäre
iK-er Sekretärinnen handelt . statt der
Hauvtkarten die im Tarif vor¬
gesehenen Beikarten lösen. (Für
die ' Benutzung., des Kochbrunnens
allein werden solche Beikarten je¬
doch nicht ausgestellt .)

Als Fa-mi-lienm'itglisdSr werden
nur Ehegatten , minderjähr . Söbne,
zum Haushalt zählende unverhei¬
ratete Töchter,' Psleg-e- und Enkel¬
kinder angesehen.

Beikarten werden nur für bi-c
Dauer der zugehörigen Hauptkartc
«uSgestellt.

8' 5.
Tarif.

Die Kurtaxe beträgt bei Berech¬
tigung zur Benutzung
bei einer Auf
enthaltsdüu r

in welche die
ersten fünf Auf-

cntlmltslacie
witcingercckriet

werden von

X» Kode
brunnench
und Kur-
hauiesein-
schließl' .p
Garocrobe

des Kur-
hansesein-
schließlich
Garderobe §

-öptt!Beil. Hptk. Beik.
Mk. Mk. Mk. jMk. M.

10 Tagen 10 1 6 7 4 4
3 Wochen 20 12 14 i 8 8
ß Wochen 35 i 22 24 14 14
8 Monaten 50 30 85 | 20 20
8 Monaten 6) 40 45 i 25 25

12 Monaten 70 i 50 30 30

Bei BerLängerung 'des AusentHalts
über die Zeit hinaus , für welche Kur¬
taxe bezahlt ist. kann- ixt Fremde
der weiteren Zahlungspflicht . nach
seiner Wahl in folgender Weise ge¬
nügen :

1. Zu allen -gelösten Karten können
hel-i-eoia oft Kurtaxkarten (Haupt , u.
BeÄavtenI- für die Dauer von zehn
Da-aen-, und zwar nach Wahl sowohl
Bolliartrn wie Tei-lkarten , geWst
tvcrden.

2.  Der Umtausch von gelösten Kur»
taxka-rtcn (Haupt - . oder Beikarten)
-gegen länger gültige —- und zwar
nach Wahl Bollkart-en -oder LeL-
iaxi : '.: — ist nur dann zulässig,
wenn- der Wert der neuen Karte den
Wert der bisher gelösten- Karten
übeüsteigt ; der Gesamtwert der bis¬
her gelösten- Karten wird dann auf
die 'neue Karte angerechnät. Für
-nicht voll ausgenutzte Karten findet
eine Rückvergütung nicht statt.

8 6,
Jddem Fremden , der i-nnerhälb der

ersten fünf Tage seines Aufenthalts
keine Kurtaxka-rte g-elöst hat , wird
eine Karte nach ferner Wahl durch

den Erheber zu-gestellt und der Be¬
trag - dafür sofort eingezogen.

Es liegt daher im Interesse der
Fremden , sofort eine Karte zu Wsen-,
damit sie gleich mit Beginn ihres
hiesigen Aufenthalts in- den Genuß
der mit dem Besitz der Kurtaxkarten
verbundenen Berschtigungen ge¬
langen.

Jedem Fvomidsn. der nicht vockst-
zeitziq vor 'Wlauf der Zeit , für
welche di« Kurtaxe bezahlt war , eine
neue Kurtaxkarte , gemäß ..der Be¬
stimmungen in 8 5 d. O, löst, wird
efine Kurtaxkarte der zuletzt be¬
zogenen Art (Voll-- oder Doillkarte)
von- dem Erheber zugestellt und der
Betrag dafür eingeizogpn.

8 7.
Für auswärts wohnende appro¬

bierte Merzte und für deren Ehe¬
frauen , minderjährige Sohne und
unverheiratete Töchter werden gegen
Answeis -auf Ansu-chnr taxfreie
Karton -ausgestellt, die zum Besuche
-des Kurhauses und des Kochbrunn-cns
i-n dem gleichen Umfange wie die
Äollkarten berechtigen.

8 «.
Befreit von der Kurtaxe sind, so¬

fern sie keinen Anspruch auf den
Besuch des Kurhauses , der Konzerte
und des Kochbrunne-ns machen:

1. Zur Kur hierh-ergcfandte Mili-
tärpersonen o-hne Osfrziersrang.

2. Kinder unter 1V Jahren und
Dienstboten, di-e znm Hansst-ande der
Kurgäste gehören.

3. Per Ionen, die ihre H-rlfs-bevurs-
tigkeit durch amtliche Zeugnisse Nach¬
weisen und den 'betreffenden Antrag
an die städtische Kurverwaltung
stellen.

8 S.
Die Kurtaxkarten .müssen beim Be¬

such des Kurhauses und des Koch-
brnnnens dem Auffich-ts-persona>I vor-
gezeiÄ werden.

Sie lauten auf den Namen des
Kurgastes und sind nur persönlich
gültig.

Mißbräuchliche Benutzung verstoßt
gegen stpafgesetzliche B-estrmmungLn
und hat ' Einziehung ber Karte zur
Folge. 8 io.

Beschwerden über die . Erhebung
der Kurtaxe sind schriftlich an de«
KurvevwÄtung zu richten. Sie haben
kein« die Zahlung der Kurtaxe aus.
schiebende Wirkung.

8 11.
Wnhnnngsgeber , die der ihnen ob-

liegenden Än- und Abmeldopslicht
der bei ihnen eingekehrten Personen
nicht genügen oder bezüglich des
AufentMts dieser Pvrstmen in d-er
Stadt - Wiesbaden wissentlich unrich¬
tige Angaben machen, hasten der
Sta -dtv-erw-ailtu-ng für d-en ihr da¬
durch- verursachten Ausfall an Knr-
taxgeldern , abgesehen von eventueller
stra ir e-cht'l i-cher Vera nt-wortun -g,

8 12.
Tageskarten.

Es werden zum Besuche des .Kur¬
hauses und der regelmäßigen Kon¬
zerte für einen Dag bere-chti-g-onde
Karton -ausaeMben , und Mar Tages¬
karten- zu 1,50 Mi ., Mistig für den
ganzen Tag , Erntrittskarton zu
1 Mk., zum einmaligen Eintritt be¬
rechtig,«nd.

Znm Besuch dos Ko-chbrun-nens und
der Trinkkur worden Da-gos karten-,
gültig für den-ganzen Tag zu 50 Pf .,
zum oinm-aligen Eintritt vevechtigend
zu 40 Pf . aüs -geMbc-n,

8 18.
Die für die Kurtaxkarten und

Tageskarten -oing-chenden Gelder
werden von dem übrigen städtischen
Einnahmen getrennt verwaltet und
nur z-ü solchen Zwecken und Anlagen
verwendet, welche dem Kürverkehr
-der Stadt Wiesbaden zu dienen und
denselben zu fördern geeignet er¬
scheinen.

8 14.
Diese Bestimmungen treten mit

dem 15. Juni 1011 in Kraft . Gleich¬
zeitig tritt die Kuttaxordnung bv-m
vom 27. Dezember 1908 außer Kraft.

Wiesbaden , den 12. Aprrl 1911.
Der Magistrat.

Genehmigt durch Beschluß des Be¬
zirksausschusses vom 24. Mai ' 1941
(B. A. 6-35/11).

Uebergangsbestimmungen.
1. Die seither gelösten, auf das

Kurhaus läutenden Pass-anüen-,
Saison - und Jahre -skarten behalten
über den 1'5. Juni hinaus bis zum
Ablauf volle Gültigkeit und erfüllen
die Kurtaxpflicht für diese Zeit.

2. Drei-eniigen Fremden , die sich
am 15. Juni im Besitze einer Kur-
haus'karte und einer Kochbrunnen-
karfe' befinden, erfüllen die Knr-
tarpsbicht für das Kurhaus einer¬
seits wie für den Kochbruninen
anderersoits ^bis zum Ablauf der
Gültigkeit ' dieser Karten.

Ist ' beispielsweise jemand im Be¬
sitze einer 10-Tageskarte für das
Kuthaus uNd einer 6-Wochenkarte
für den Kochbrunnen, so kann durch
letztere allein nach Ablauf der
10-L-atzsskarte die Kurdaxpslicht' er¬
füllt werden. Bei werterem Besuche
des Kuthausc-s muß setüstverständlich
eine neue Kurhauskarte gelöst
w-erden. 11

Wiesbaden, d-en 3. Juni 1911.
D».» Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Jntereffe dsr Trinkkur und

zur Entlastung des^ Kochbrumilons
werden mit Genehmigung des Kgl.
BezirDs-Ausschussos vom 24. Mai
1011 vom 16. Juni d. I . ab die Koch-
ürunnen -Anlägen geschlossen und
nur gegen Vorzeigung von Kurtax¬
karten oder besonderer Eintritts¬
karten zugänglich gemacht.

Es gelangen fölgende Karten zur
Verausgabung:

I. II.
Gültigkeits- Kochbrun. u. Kurhaus Kocb-

dauer Hauptkarte Bnkarie brun.
10 Tage 10 M. 6 M.
3 Wochen 20 M . 12 M.

35 M.
50 M.
60 M.
70 M.

6 Wochen
3 Aüonate
6 Monate

1-2 Monate
Bemerkungen:

22 Di.
30 M,4-0 M.
-50 M.

1. Die

4
8 M

14 M
20 M
25 M
8« M.

_ _ , . Kar¬
ten unter I . börechiigen zum Be¬
suche des Kurhauses und des Koch-
-brunnLns, sowie der daselbst statt-
findenden Konzerte und zum Ge¬
brauche der Trinkkur.

2. Die Karten unter II . berech¬
tigen zum Besuche des Kochbrun-
nens , sowie der daselbst stattfinden-
den Konzerte und pm Gebrauche
der DrinKur.

3. Nur aus das Kurhaus cmsge-
stellte Karten haben keine Giltigkeit
für den Kochbrunnen. .

Außerdem werden zum Beiuch -des
Kochbrunnens und zum Gebrauche
der Tr -inKur Tageskarten veraus¬
gabt:

Gilti -g für den ganzen Tag 60 Pf.
Giltig zum ei-nmaligen Eintritt

zu 40 Pf.
Der Eingang und bt-e Kasse be¬

finden sich ent der von der T-aunus-
stra-ße zum Ko-chhr-unnen führenden
otCüUVpC-

Wiesbaden , den 3. Juni 1941.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan von dem

Terrain zwischen W-ilhelminenfftraße
und Platter Str . (DistrMe We'iher-
weg und Kalteberg ) hat die Zu¬
stimmung bet Ortspol .izeibchörd« er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer Nr . 38»,
innerhalb ber Dieuststunden zu jeder-
manns Einsicht ofstn gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
liruisua-ef-etzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt- ge¬
macht, daß Einwendungen g-vg-en^den
Plan innerhalb einer vi«vwöchigen,
ont 28. Juni 1011 beginnenden und
mit Ablauf des 26. Juli 1911
endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich an-zubring-e-nsind.

Wiesbaden , den 26. Juni 1811.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die. Ausrüstungs - Gegenstände

(Tische: Las 1, 2 u. 3) für die
KvarSerMMmer des Allgemeinen
Fr -auenpaivilloA auf dem städtischen
Kvanke-nh-au-sge!lände sollen im Wege
dar üsscntlichsn Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Berdingu -ngsunterla -g-en und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienst stunden im Vcrwal-
rungsgebäu-dc, F-riedvichstratze. Nr . 10,
Zimmer Nr , 9, eingesehen, die Ange¬
botsunierlagett , oüSschließlich Ze-tch-
nungen , auch von dort bezogen
werden,

V-erschlosfene und mit der Auf¬
schrift „Sy.  A . 32, Los . . ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 7. Juli 1911,
vormittags 10 Uhr,

hi-erher eir zu reichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

sölgt — unter Einhaltung der obigen
Los-ReiheKfolge — in Gegenwart
der etwa erschrinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrietenen
und aus -gefüllten Verdingungsformu-
lcvr erngereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 27. Juni 1911.

Städtisches Hochbanamt.
Verdingung.

Die Schreinerarbeiten (38 Tische
für Schwcsternzinlmer) für den All¬
gemeinen -Frauen - Pavillon der
Kraiwkenhans - Erweiterungsbauten
(Las 1 u. 2) sollen im Wiege der
öffentlichen Ausschveibun-g verdun¬
gen werden.

Verding-u-ngsunteÄ -agen u. Zeich¬
nungen können während der Vor
mitta -gsdi-enststundcn im V-erw-a-l-
tun-gsgebände ' Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlag -en ausschließl. Zeich¬
nungen auch von dort bezogen
wenden. .

Verschlossene und mit der Aus-
schüist „H. A. 33, Los . . ver-
fahene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 7. Juli 1911,
vormittags 10,30 Uhr,

hierher einzuireichen.
Die Eröffnung der Angebote 'er¬

folgt — unter Einhaltung der
obigen Los-Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa er;-cheinenden An¬
bieter.

Nur die mit dem voogeschrieb-enen
und ausgefüWen Verdingungs -For.
mu-lare eingler-ei-chten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Anschlagsfrist: 80 Tage. - *
Wiesbaden , d-en 39. Juni 1041.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung u. Anbrin -aiung von

37 Spiegeln (Los 1) und 148 Stuck
polierten Rotgußdollen (Lös 2),
für lden Allgemeinen Frauen '-pavMon
der städtischen Krankenhaus °Erwc-tte-
runNsbauten soll tat, Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
iTM̂T'Ö’CTt.

Verdingungisun-t-erlagen und Zeich¬
nungen können inährend der Vor-
Mi-ttagsdienstitnnden im Verw-al-
tun-gsgebände. Frie -drichstr-aße Nr . 19,
Zim>mer Nr . 9, eingesehen, dt-e Ang-e-
-botsunterl-agsn, -ausschkie'ßlrch Zerch-
nungen , -auch von dort -bezogen
werden. ^

Verschlossene und mit der Anftchmst
„H. A- 34, Los . . vevscyene Ange¬
bote sind spätestens bis

Montag , den 10. Juli 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Ilngeb-ot-e er¬

folgt — unter Einhaltung der obrgen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter . ^

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und auMesüllten Verdingungsformu-
lax  eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserte-Äung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 1. Juli 1-941-

Städt isches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Herstellung und- Anlte'f-cr-ung
von Ausrüstungsgegenständen (Kom¬
moden, Schranke, Bücherbretter und
Nachttische) für die Schwe-stern-zim-
me>r dos Allgem. Fr -auon-pavillons der
Kra-nkenhauserweiterungsbaUt -cu soll
im Wege der öfsontliche-n Aus¬
schreibung verdungen ,werden.

Berdingu-ngsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor-
m-ittagsdienststunden im Berlv-al-
tu-ngsgebäu-de, Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 9, eingeichen, die An-
gebotsunterl -agen, -aüsschließl. Zeich¬
nungen . auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder be-stellge-Idfrei-e Ein¬
sendung, von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 85" versehene Angeibote
sind spätestens bis

Dienstag , den 11. Juli 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher einKureichen.
Dt-e Eröffnung de-r Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa e-r-
fche-inenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten V-erdin-g-un-gsformu-
l-ar eingerei-cht-en Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuscklaa-sfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 3. Juli 1911.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung von 350 Kubik¬
meter Perlkies zur Herstellung des
ReÄwe-aiI in der Wilhelmlstr-aße soll
im Wege der öffentlichen Ans-
schrelibnng verdungen w-erd-cn.

Augeibots - Formulare und^ Ver-
ding-ungs-nntevlagen können während
der Vo'rmitta -gB-ö-ienststunden: im- Rat-
hause, Zimmer Nr . 55, eingcsehen,
auch von dort gegen Barzähtung ! oder
b-est-ellgeldfr-eie Einsendung von 50 Pf.
('keine' Brie -fm-arkcn- und nicht gegen
Postnacki-uaHme), und zwar mR zuin
12. d. M-, bezogen tvcrdcn.

V-erschlosseüe und mit eutsprcchcn-
der Aufschrift versehene Angebote,
ein schließtilch Makerialpröbon , sind
spätestens bis

Frcitag , den 14. Juli 1911,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause . Zimmer Nr . 53, crn-
zurcichen-.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa cr-
scheinenden Anbieter.

Sdur die mit dem vorgcschwe-benen
und ans-gefüllten V-crding-u,ngsfür:n.u-
lar eingeveichten Angebo-ke werden
bsi der' Zuschlagserteilung -berück¬
sichtigt. *

Zuschlag,sfr:st: 21 Tage.
Wiesbaden , den 1. Juli 1911.

_Städtisches Straß enbauamt.
Bekanntmachung.

Am 10. u. 11. Juli 1911, Erforder¬
lichen Falles -am 12. Juli , vorm,
von 9—12 Uhr und nachmittags von
2—>5 Uhr, werden im Leihhatis-e, Neu-
gasse 8 (Eingang Schulgasse)^ ,die
dem städtischen Lerhhauie bis etnsch'l.
15. Juni 1011 verfalle non Pfänder,
Brillanten , Gold, Silber , Kupfer,
Kleidungsstücke, Leinen , Betten usw.
versteigert.

Bis Freitag , de» . 7. Ju -It 19-11
einfchl., können die verfallenen
Pfänder , vorm, von 8 bis nachmr
2 Uhr noch ausgelöst werden.

SarnSta -g, den 8. Juli 1911, und
-a-n d-en Versteigerunzsta -gen ist d-aö
Leihhaus für Vorsatz und Aus¬
lösungen geschlossen. An diesen
Tagen kann der ^Versatz ßei^ den
Taxatoren stattfinde -n. Vevlänge-
rungen der Pfandscheine finden nur
noch spätestans bis zu dom auf dem
Pfandscheine angegebsnen Verfall¬
tage statt.

Wiesbaden , den 30. Juni 1811.
Stadt . Le ihhaus- Deputation.

Bekanntmachung.
Dsr Frachtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ein-
schliießlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 18. März 1911.
Städtisches Akzise-Amt.

Preise der Lebensmittel und
landwirtschnftl . Grzeugms^

in Wiesbaden
vom 23. Juni bis einfchl. 29. Inn --

Nach K^initte lunaen des Stadt . Akzr̂ eamr.^
Nicvr.

^Preis.
Fourage.

Hafer. 100 Kg
Stroh . 100 „
Heu, alt . 100 „
Heu, neu . 100 „

Viktualien.
Eßbutter.
Kockchutter . . . . .
Triukeier . . . . . .
Frische Eier . . . . .
Handkäse.
Aabrikkäse.
Eßkartoffeln . . . . .
Eßkartosfeln . . . .
Neue Kartoffeln . .
Zwiebeln
Zwiebeln . .

noblauch

St.

11
1
1

100 „
100 „
100 Kg.

1 „
1 Kg.

50 „1 „
__ . . . . 1 „
Rote Rüben . IS/.
Weiße Rüben
Kleine gelbe Rüben .
Rettich.
Radieschen . . .
Spargel.
Suppenspargel - . .
Kohlrabi . . . . .
Meerrettich
Petersilien . . . .
Lauch.
Sellerie.

1 Gbü
1 Gbd.

1 St.
1 Gbd.

IKg.1 „1
1 St.
1 Kg.
1 St.1

^eldgnrken . 1 Kg-
Tomaten . . . . . . 1 Kg-
Grüne dicke Bohnen . . 1 „
Buschbohnen. . . . . 1 „
Erbsen mit Schale . . 1 „
Zuckerschoten.
Wcihkraut . 1 St.
Wirsing . 1 „
Blumenkohl, hiesiger. . 1 „
Römisch-Kohl . . . . 1 Kg.
Kopfsalat . 1 St.
Spinat . 1 Kg.
Sauerampfer . 1 „
Kresse. 1
Artischocke. 1 St.
Apfelsinen. 1 St.
Zitronen . 1 „
Bananen . 1 „
Weintrauben (südländische) 1 Kg.
51irschen . 1 Kg-
Herz-Kirschen . . . . 1 „
Saure Kirschen , 1 „
Aprikosen. 1 Kg.
Stachelbeeren . . . . 1 Kg.
Johannisbeeren . . . 1 „
Himbeeren . 1 „
Heidelbeeren . 1 „
Garten -Erdbeeren . . ^ 1 Kg.
Walderdbeeren . . . . 1 „

Fische.
Aal (IeScnb) ■ • . . 1 S3.
Hecht (lebend) . . . . . 1 „
Karpfen (lebend). . . . 1 „
Schleie (lebend) . . . . 1 „
Barsche (lebend) . . . . 1 „
Bachforellen(lebend) . . 1 „
Backfische(lebend) . . . 1 „
Hnmurer (lebend) . . - 1 „
Krebse, lebend . . . . 1 „
Schellfische. . . . . . 1 „
Vratscheüfische. . . . . 1 „
Kabeljau . - - 1 „
Kabeljau (Stockfisch gcw.) 1 „
Salm . 1 /,
Seehecht. . . . . . . 1 „
Zander . 1 „
Lachsforellcn . 1 „
Seeweihlinge (Merlans ) . 1 „
Blaufelchen . 1 „
Heilbutt . . . 1 „
Stein butt . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge . 1 „
Rotzunge (Limandes) . . 1 „
Grüner Hering . . . . 1 „
Hering gesalzen) . . . 1 St.

Geflügel und Wild.
(8ai>enpteiie.)

Gans.
Ente.
Hahn.
Huhn . . . . .
Masthuhn . . •
Perlhuhn . . .
Kapaunen . . .
Taube . . . .
Reh-Rücken . .
Reh-Keule . . .
Reh Borderblatt.
Wild ragout_ . .

St.

Kg.

1 Kg.
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „
1 „

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Öchsenfleisch, Bauchfleisch.
Kuh- oder Rindfleisch- •
Schweinefleisch . . . .
Kalbfleisch . • . •
Hammelfleisch. . . . .
Schaffleisch. . . . . .
Dörrfleisch.
Solperfleisch.
Schinken. roM m. Knoche,: (1
Schinken,ger.,j im Ganzen sl
Schinken, ack., im Ausschn. 1
Speck, geräuchert. . . . 1
Schweineschmalz. . . . 1
Nierenfett . 1
Cchwartenmagen, frisch . 1
Schwartenmagen, geräuch. 1
Bratwurst . 1
Flei 'chwirrst . 1
Leber- u. Blutwurst, frisch 1
Leber- n. Blutwurst, ger. 1
Getreide, Mehl u. Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg.
Roggen. 100 „
Gerste . . 100 „
Erbien zum Kochen . . 100 „
Speiscbohnen . . . . 100 „
Linsen . 100 „
Weizenmehl: Nr . 0 . . 100 „

Nr . I . > 100 „
Nr .II . . 100 „

Noggenmehl: Nr . 0 . . 100 „
Nr . I . . IM „

b) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . . i K.i
Speisebohnen.
Linsen . . .
Weizenmehl 1z. Speise- l
Noggenmehl I bereitung [
Gerstengraupe.
Gerstengrütze.
Buchweizengrütze . . .
Hafergrütze.
Haferflocken.
Java -Reis , mittl. . . .
Java - Imitrl., roh. . .
Kaffee, «mittl ., gelb gebr.
Speisesalz . . . . .
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

l Milchbrot

1
11
1
1
1

. 1

. 1. 1

. 1
- 1
. 1. 1
. */2

J6 4 M
18 60 20
4 40 5
5 7
4 50 6

2 70 2
2 50 2

7
6

5 7
3 4

10 11
16 —

6 75 7
18
40
4

20
6
4
3

1 20 1
50
5

25
50
3

10
20

1 1
__ 80 —

50
80 1
18
10
35
12
6

40
60
70
30
7
4
8

3 3
24
36
50

1 40 2

36 _
60
70
00 1

— 80 1__
! Niedr.
| Preis. Pc'
M G jf
3 3
2 40 3
2 2
3 3
1 60
8 9

40
6 50 7
7 9

80 1
40
70 i
56

3 6
80 i

2 2
4 5

60 1
i 20 1
1 60
4 5

80 i
3 50 4
1 i

60
5 "

7 7
3 80 4
1 70 i
2 50 2
6 7
3 3
2 50 3

75
10 12
7 8

50 ä
90 V

i| 'Jiicfcc.
j Preis.
| Ji> Jb
! i 72 1

i 50 1
i 30 1
l 60 2
i 80 2
i 60 2
l 10 i
l 90 2
i 80 2
2 20 2

10 3
4 4
2 2
1 80 2
1 1
2 2
2 20 2
i 80 2
1 80 2

96 1
1 20 1

21 22
17 17
10 1V
30 40
30 36
20 30
31 32
29 30
28 29
24 HO 25
22 50 23

_ 40
10
28— 36 —

40 —
40
60
50
52
40

2 20 3
2 40 3

20
16
44
16
44 —
3

— 3

ho
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Kbend -Kusgabe.
1. Wlatt.

Non Algeriras nuch Agadir.
Wenn man die Beurteilung , welche die Entsendung

des „Panther " nach Agadir in der Presse des Aus¬
landes gefunden hat , verfolgt und eine Art Durch¬
schnitt zieht, dann muß man sagen, daß Deutschland
clles in allem „keine schlechte Presse" hat . Mußte man
doch von vornherein mit der Tatsache rechnen, daß das
deutsche Volk, seitdeni es sich an der Weltpolrtlk ve-
tciligt , seitdem es den Willen und die Kraft gefunden
hat, seinen Platz an der Sonne zu verlangen-, nun ein¬
mal auf „Leid, Neid und Haß " bei den Nationen stoßt,
die früher im Besitze einer gewissen Monopolstellung
gewesen waren . Sind wir es doch gewohnt, daß man
sogar den friedfertigsten Absichten und Zielen der
deutschen Politik in einem gewissen, Teil der, Auslands-
Presse mehr oder minder heimtückische Motive unter¬
schiebt, wobei sa vielfach nicht bloß mit dreisten Ein¬
stellungen, sondern sogar mit gefälschten Dokumenten

wir erinnern nur an die wiederholten Versuche, m
Rußland und England Mißtrauen gegen Deutschland
Zu erregen — gearbeitet worden ist.

Zieht man alles dies in Betracht, so muß man sagen,
daß die Entsendung des Kanonenbootes „Panther st
die fa im Grunde , da es sich hier nur um ein kleines
Schiff mit 125 Mann Besatzung handelt , mehr erneu
symbolischen Akt  darstellt , alles in allem mrt
einer bemerkenswerten Ruhe ausgenommen worden
ist. Selbst die französische Presse zeigt überwiegend
nicht die Leidenschaftlichkeit, die man sonst bei dem
romanischen Volkscharakter gewöhnt ist,, und die
Sprache der Pariser Zeitungen ist um eine/Nuance
ruhiger , als sie es bei deni Vorstoß der Spanier nach
Elksar war . Was man in Frankreich gegen die Maß¬
nahme der deutschen Regierung einzuwenden hat , ist
so wenig zugkräftig und zugleich jo unlogisch, daß es
wirklich kann, der Widerlegung bedarf. Wenn man
gegen Deutschland den Vorwurf erhebt, daß es den
Algeci rasvertrag zerrissen  habe , ,fo
wirkt das wie ein schlechter  W r tz. Als die Spanier
nach Elksar marschierten, erklärte die französische
Dresse, daß das Kabinett Canalesas den Vertrag von
Algeciras zerrissen habe, woraus die spanische Presse
entgegnete, daß dies nicht mehr möglich gewesen sei,
da schon Frankreich den Riß durch den Vertrag gemacht
habe. Nach französischer und spanischer Angabe hätte
also der Vertrag gar nicht mehr bestanden, wie sollte
ihn da Deutschland noch zerreißen können?

Im übrigen hat man von deutscher,Seite allen
Anlaß , sich überhaupt gegen einen derartigen Vorwurf
zu verwahren.  Die Regierung hat der, seitens
der deutschen Staatsangehörigen dringend geäußerten
Bitte um Schutz für Leben und Eigentum entsprochen,
und das war nicht nur ihr Recht, sondern ihre Pflicht.
Wenn aber in der Mitteilung an die anderen Mächte
betont wird , daß, sobald Ruhe und Ordnung in
Marokko wiedergekshrt sein werden, das mit dieser

Aufgabe des Schutzes betraute Schiff den Hafen, von
Agadir verlassen werde, so ist damit der , französischen
und der svanischen Regierung zugleich die Grund¬
lage für die Lösung d ês Problems „ge¬
geben. Auch Frankreich und Spanien haben erklärt,
daß ihr Vorgehen lediglich der Wiederherstellung von
Ruhe und Ordnung in Marokko gelte. Wenn es den
Franzosen und Spaniern ernst wäre mit dieser Mei¬
nung , dann wären die drei Mächte sa in harmonischer
Einigkeit . Aber in Wahrheit waren die Unruhen tu
Marokko weniger der Grund,  für das , Vorgehen
der Franzosen und Spanier als vielmehr die Folge
davon, und deshalb muß es jetzt heißen : Hannemann,
geh' du voran ! Sogar ein französisches Blatt , die
„Tsbats ", räurnt dies, wie wrr in der Morgen -Aus¬
gabe bereits mitteilten , ein, indem es schreibt: „Tre
erste Notwendigkeit ist, daß dre Rückwärts-
bewegung  der Expeditionstruppen zur Küste m
Angriff genommen wird , wir müssen zunächst unser

Raiten."
Ist die Entrüstung der französischen Presse durch

ein schlechtes Gewissen  gedämpft , so tragen die
spanischen Zeitungen unverkennbare Schaden¬
freude  zur Schau , da die Abwehraktion gegen die
„Tunisierung " Marokkos so eine wertere Grundlage
erhalten hat . Auch in der der Regierung nahestehen¬
den englischen Presse  ist mindestens zwischen,
den Zeiten eine gewisse Befriedigung  über
das Vorgehen Deutschlands zu finden, und es liegt ja
auch auf der Hand , daß der englische Besitz von
Gibraltar erheblich entwertet würde, Wenn die gegen¬
überliegende marokaknische Küste in die Hand eurer
rivalisierenden europäischen Macht gelangte . Tie
gleichen Erwägungen aber gelten für Italien,  das
sich schon heute im Mittelmeer durch Biserta stark, be¬
droht fühlt , und endlich hat auch Österreich-
Ungarn,  ganz abgesehen von den Bündnisverpflich¬
tungen der beiden Machte gegen Deutschland, das¬
selbe Interesse an der Erhaltung des Gleich¬
gewichtes im Mittelmeer.  welches durch den
marokkanischen Vorstoß Frankreichs ernstlich be¬
droht  ist . So liegen die Tinge heute, wenn auch
das Zarenreich seinem Alliierten gegenüber zu ge¬
wissen Sekundantendiensten verpflichtet ist, sür die
diplomatische Behandlung des Marokko¬
streitfalles — und eine andere kommt nicht in
Frage — außerordentlich günstig. Wenn jetzt Deutsch¬
land von Algeciras nach Agadir gegangen ist, so wird
es gern von dort nach Algeciras zurückkehren, s o -
bald Frankreich von Fez und Spanien
von Elksar wieder zur Algecirasakte
zurück marschieren ! ,,

KoEuev GrmaftmtHerr.
# Berlin, 4. Juli.

Mit besonderem Interesse werden hier die
klärungen erwartet , die IßsgNith  Donnerstag
englischen Unterhause abgeben wird . . Tenn
Stellungnahme des englischen Kabinetts wird
Richtschnur für die in Paris einzunehmende Haltung
bilden. Wenn die bisher vorliegenden Kundgebungen

Er
im
die

ein

der großen englischen Blätter vermuten ließen, daß
in London eine dem deutschen Standpunkt nicht un¬
freundlich  gesinnte Ansfassung zum Durchbruch zu
kommen scheine, so muß doch alles darauf cmkomrnen,
ob und inwieweit diese Vermutung durch Erklärungen
der Regierung unterstützt wird . Was heute an Nach¬
richten aus Paris über die dortigen Stimmungen vvr-
liegt , bringt die" große Tagessrage nicht werter, uuch
ist es nur natürlich , wenn in den Erörterungen über
die neueste Wendung der Marokkosache eine gewme
Ebbe  eingetreten ist, zummal deutscherseits zur « ache
nichts mehr zu sagen ist, nachdem man sich entschlviwn
hat , zu handeln  statt zu sprechen., inzwischen ka.ru
man freilich von hier aus wiederholt Mellen, , öuD
die sichtbare Beruhigung  der öffentlichen Meinung
in Paris eine nicht ungünstige Vorhersage sur irn
fernere Gestaltung der Lage gestattet. Tie Aufnahme,
welche der deutsche Schritt überwiegend m den ftcm-
den Staatskanzleien gefunden hat , beweist, daß die
beschlossenen Maßnahmen weder als Verletzung be-
stehender Verträge noch als Herausforderung irnw
irgendeiner Seite hin verstanden werden.. Damu
dürfte der Boden geebnet lern für iede Verständigung,
dw man in Paris wünschen sollte und bei kluger Ab¬
schätzung der Verhältnisse voraussichtlich auch Wünschen
wird . Für die Übertreibungen der alldeutschen
Presse die mit wachsender Bestimmtheit bereits o-e
Aufteilung  Marokkos und die Zuweisung der,
südlichen Gebiete an uns fordert , konnte nur cm
Unkundiger  die maßgebenden Persönlichkeiten
verantwortlich machen, die ihrerseits . vielmehr mcyts
ernstlicher erstreben, als daß die Periode der Mißver¬
ständnisse, der Verwirrungen , der Unsicherheit und
der Gefahr ' eines Konflikts mit Frankreich durch eine
vernünftige Neuordnung  der marokkanischen
Angelegenheiten ihr Ende finde. , Es ist schon oben
bemerkt worden, daß eine Reihe großer londoner
Blätter eine erfreulich verständige  Auffassung der
Lage bekundet. Tie Befriedigung darüber darf sich
vor allem darum äußern , weil es Blätter sind, die der
englischen Regierung nahestehen und aus deren Äuße¬
rungen man Hinweise ans die Grundstimmungeii un
britischen Kabinett entnehmen kann. Hiernach scheust
man in London nicht gesonnen zu sein, die Lage etwa
von dem einseitigen Standpunkt französischer AnZ-
breitungsgelüste aus zu würdigen . Es würde den
weiteren Auseinandersetzungen zwischen Paris und
Berlin nur nützen können, ivenn man an der Seme
die Sprache beherzigte, die namentlich von der
ministeriellen „Westminster Gazette " geführt wird.
Aber, um es zu wiederholen, ihre volle Bedeutung
können diese enalischen Preßkundgebungen erst er-
halten , wenn sie von dem P r e m i e r m i n i st e r
Äsquith  bestätig sein werden. Das wird man am
Donnerstag wissen. Was noch den Umfang der deut¬
schen Interessen in Agadir betrifft , so befinden sich die
Franzosen stark im Irrtum , wenn sie behaupten , nur
die Brüder Mannesmann seien dort vertreten . Selbst
wenn das zuträfe , wären es schon gerade bedeutende
Interessen genug, die wahrgenommen werden müßten,
aber die Brüder Mannesmann sind nicht die einzigen.

Kmüllston.
Toitettm-Wcklchan des Wiesbadener

Kammrr̂ Mrrlmgs.
O Gott, wie ist deine Welt so schön— wenn die

Sonne scheint' Wie viele mögen das gestern begeistert aus-
ßerufeit haben, mit einem dankbaren Angenausschlag für
das himmlische Gestirn, das so siegreich-strahlend am Him¬
mel stand und kosend über die Menschen hinglitt . Ohne
Unterschied ruhten seine Strahlen ans „Gerechten und Un¬
gerechten" und ließen die Toiletten in ihrer ganzen Pracht
aufleuchten. „Schön, schöner, am schönsten", sagte Frau
Sonne erfreut zu Frau Mode. „Enger, enger, am engsten",
schmunzelte sie dann, und gleich darauf lachte sie über das
ganze Gesicht: „Kurz, kürzer, am kürzesten". Aber Frau
Mode läßt sich nicht beirren. Sie diktiert ihre Gc,etze mit
unerbittlicher Strenge und ist an Gehorsam gewöhnt. Recht
bizarre Launen scheint die alte, ewig-junge Dame eben zn
haben, die sich mit Vorliebe m Gegensätzen austohen . Zum
dunkelblauen Serge-Kleid schreibt sie weiße Schuhe vor und
zum weißen Linow-Hängsrchen schwarze Lackschiche. Junge
Gesichter scheuen sich nicht, ihre Züge mit schwarzen Schleiern
?u verhüllen, Vorhängen gleich, von großen Arabesken be¬
deckt, Runzeln und hohle Wangen vortäuschcnd. Doch Frau
Mode will es so.

Mit Handtaschen wird großer Luxus getrieben. Hand-
gesticktc Beutel, als Untergrund kostbarer Brokat, das ist
eben dos Schickste. Aber auch die kleineren, silbernen
Taschen kommen wieder mehr zu Ehren, alle aber müsien an
langen Ketten oder Schnüren über die Schulter geiragen

werden. So bequem für die Herren Taschendiebe, die nur
ein rascher Schnitt in Besitz des Beutels bringt , so unbe¬
quem für die Damenwelt, die seufzend, aber mit unendlicher
Geduld, die Schnüren und Ketten immer wieder über die
Schulter logt. Unglaublich, was so eine widerspenstige
Schnur einem zu schaffen machen kann. Kaum hat man sie
zum Hundertstenmal über die Schulter gelegt, und nimmt
sich vor, daß sie diesmal nicht mehr entschlüpfen wird , als
sie auch schon wieder luftig nach unten baumelt, vielleicht
sogar ein Stückchen nachschlcift. Für Juweliere ein neues
Feld, hübsche Nadeln anzusertigen, die solch renitente
Schn?Iren zur Ruhe zwingen.

Um die breiten Jabots festzuhalten, gibt es bereits
wunderschöne, lange Nadeln; brillantglitzernde, _stilisierte
Pfauenfedern, mit buntem Stein in der Mitte, sind dafür
ein beliebtes Motiv. Eine solch kostbare Nadel fiel gestern
besonders bei einer überschlanken Blondine auf, deren Auf-
aabe es war (die Aufgabe der Nadel, die Blondine erfüllte
die Aufgabe, schön zu sein), ein Spitzenjabot in
Zaum zu halten, welches sich an einen Manve-Auffchlag
schmiegte. Zu diesem Aufschlag gehörte ein Kleid, das den
Anschein erweckte, als sei es in verschwiegenen Rächten, bei
Mondesglanz gewebt worden. Perlgraue , weiche Liberty-
Seide, legte sich eng wie eine Haut um den biegsamen
Körper Ein Passepoil von gleicher Farbe markierte die
Taille etwas nach oberhalb — die kurze Taille ist wieder
einmal Trumpf — und das Päauve des Ausschlags wieder¬
holte sich an den Stulpen der Ärmel. Als Krönung ein
weißer Dagalhelm, von ungckrmlsten weißen Straußen¬
federn bedeckt. ^ „ . ,,

Ein Kleid aus rosa Liberty-Seide konnte ebenfalls nicht
unbemerkt bleiben. Sehr apart wirkte der Keine, schwarze,

weißsontachierte Tüllbolero, der die Taille bildete und hin¬
ten in zwei breiten, langen, fransengeschmückten Enden aus¬
lief, die fast den Rock,säum streiften. Vorn Weißen, fchwarz-
gctupftci' Tüll-Turban nickten ein Paar rosa Plenreusen.

Entschieden, vornehmer wirkte aber eine Toilette ans
weißen: Wafchvoile, übkr und über mit Guipurc bedeckt,
Rocksaum und Halsausschnitt sehr Pikant in schwarzem
Mousseline-Chiffon gearbeitet, eine entengrüne Schleife im
Rücken. Nicht minder geschmackvoll der große creme Stroh¬
hut, schwarzumrandet, von zwei Weißen und einer schwar¬
zen, ungekrausten Straußenfeder garniert, die eine schwarze
Samtrofette zusammenhielt.

Einfach und schick trug sich ein junges Mädchen in hart-
crane Sackleinwand. Den kurzen Rock und das halblange,
Halblose Jäckchen durch Galons aus bunter wollener Hand¬
stickerei— grün, schwarz, violett, weiß — wirkungsvoll ge¬
hoben. Mittelgroße Knöpfe, aus dem Stoff des Kleides
von hellem Grün eingefaßt, liefen an Vorder- und Hintcr-
bahn des Rockes entlang und fetzten die Linie auf der Jacke
fort. Der kleine, schwarze Helmhnt, an einer Seite scharf
und hoch aufgeschlagen, sah durch eine schwarze Pleureufe,
die, rückwärts angebracht, gen Himmel strebte, noch höher
und spitzer aus.

Ehr Schneiderkleid aus visu oorbsau Liberty, dis
Jacke über und über mit Gold gestickt, erregte berechtigtes
Aussehen, wirkte aber trotz des glanzenden Aufputzes nicht
unfein.

Ein anderes rabenblaues Kleid war von solch vorneh¬
mer und diskreter Eleganz, daß ihm fast die Palme gebührt,
über ein lindenblütenfarbeues Unterkleid, legte sich in losen
Falten ein Überwurf aus rabcnblauem llnou cks soie, der
Rand durch Lochstickerei unterbrochen. Wie stumpfes Gold
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nmrol'kanifchen Gewässern erforderlich werde, und demnach
Ne Schiffsbewegungen geleitet.

> K

die dort festen Fuß gefaßt haben oder vielmehr, sie wollen
ja erst Fuß fassen, während eine ganze Reihe
großer Firme  n, so die Hamburger Marx , FuchL,
Mohr und andere seit Jahren in Agadir ihre Ätreder-
lassungen haben und mit Umsätzen  von M r l l i o-
n e n arbeiten.

Noch ein Wort über die Ersetzung  des
,,P a n t h e r " durch den kleine,: Kreuzer „Berlin ".
Die beschwichtigendeamtliche Erklärung , wonach der
„Panther " nach zehnjähriger Indienststellung alsbald
in Tock gehen muß, genügt natürlich nicht, um die
Maßregel zutreffend zu begründen . Vielmehr beweist
die Entsendung der „Berlin " den Entschluß, die ein¬
mal betretene Bahn n a chd r ü ckl i ch zu E n d e z u
g ehe n und sich auf Möglichkeiten cinzurichetn, denen
der kleine „Panther " eben nicht gewachsen gewesen
wäre. An die Ausschiffung einer Trupps freilich kann
man auch jetzt nicht denken. Dazu reicht die Besatzung
der „Berlin ", die nur 286 Manir beträgt , auch nicht
hin. Aber die Notwendigkeit einer Landung kommt
ja auch gar nicht in Frage.

westasnkanischen Küste statt; von Duala ging es Ende Mai
über Forcado-s, Lagos, Lome, Monrovia, Freetown nach
Dakar,  um jetzt dort den Befehl vorzusinden, nach Agadir
zu dampfen. Aber auch im Mittelmeer fanden in den
letzten Wochen Schiffsbewegungenstatt, die im jetzigen Zu-
famnrenhangmit dem Erscheinen des „Panther " vor Agadir
von Interesse sind. Der Kreuzer „Geier"  hielt sich auf
seiner Ausreise nach Ostastika sieben Tage in Cadiz,
sechs Tage in Palermo und elf Tage in Port Said auf,
ehe der Kreuzer ins Rote Meer einlief; und der heim¬
wärts steuernde Kreuzer „Sperber"  lag bei der Durch¬
querung des Mittelmeeres im Mai nicht weniger als drei¬
zehn  Tage in Cadiz, ehe das Schiff Mer den südenglischen
Hasen Torguay die Heimat erreichte. Für die sich so sehr
in die Länge gezogenen Kreuzfahrten der Schiffe gibt das
Erscheinen des „Panther " vor Agadir nunmehr eine ge¬
wisse Erklärung. Die maßgebenden Kreise Haben zweifel¬
los seit längerer Zeit mit dem Umstand gerechnet, daß das
Erscheinen der deutschen Flagge in den

Agadir rmv fei« Hitttrriand.
Der jüngste Reisebericht aus ber Literatur Wer

Marokko, der Agadir erwähnt, ist der des Marquis de
Segonzac,  der gegenwärtig in Paris die Lärmtrommel
schlägt. „Agadir", schreibt er, „gilt als der beste Hafen der
marokkanischen Küste. Es ist eine Außenreede ohne Deckung
gegen den Küstenwind und die Windströmungen von der
hohen See. Es wurde mir berichtet, in einer Entfernung
von 30 Meter von der Küste sei das Meer 15 Meter tief.
Der Strand verläuft in gerader Richtung nach Süden,
bildet eine kleine, wenig tiefe Einbuchtung und wird dann
unvermittelt durch den letzten Ausläufer des Haha-Göbirgs-
stocks durchbrochen, der sich west-östlich vorstreckt und bei
seinem Abfall ins Meer ein Vorgebirge von 1 Kilometer
Länge bildet. Aus letzterem erhebt sich das streng abge¬
schlossene Agadir, dessen Wälle nur ein Tor unterbricht. . . .
Auf halber Höhe steht eine kleine Feste, die das Meer be¬
herrscht. Diese Feste ist mit alten Kanonen ausgerüstet,

deren sechs auf die offene See und drei nach Süden zum
Bestreichen der Reede gerichtet sind; alte Geschütze ohne
Lafetten, auf Holzrädern, wie die gesamte marokkanische
Festungsartillerie, vorzüglich befehligt zwar, aber ohne
Zweifel gefährlicher für die Bedienungsmannschaftenals
für den Feind. Anr Fuß des Ausläufers , auf dem Agadir
steht, nach Süden, liegt das Dorf Funti . Zwei Kubbas,
ein großes neues, ganz weißes Haus, das dahin gesetzt ist,
um als Beobachtungs- und Zollposten zu dienen, wenn
durch ein Wunder ein Fahrzeug auf der Reede erscheint,
einige armselige Fischerhütten, das ist der ganze Weiler,
dessen Lage ihm schöne Aussichten zu eröffnen schien. An
dem Tage, wo der Hasen von Agadir dem europäischen
Handel geöffnet würde, hätte Mogadors Dasein ein Ende.
Die Leute aus dem Sus brauchten nicht mehr die fünf oder
sechs Etappen des eintönigen Weges von Agadir nach
Mogador zu leisten, um Getreide, Datteln, Apfelsinen,
Granatrinden, Ölfrüchte vom Arganbaum, Kichererbsen,
Zicgenfelle und Kupfer heranzuüringen. Allein diese Stunde
hat noch nicht für Agadir geschlagen. Besser als seine
allen Geschütze, seine schönen weißen Mauern bildet unsere
Nebenbuhlerschaft ihm einen unverletzlichenGürtel."

Herr de Segonzac hat die Gegend 1900/1 bereist. Auch
der verstovbene Gerhard Rohlfs  erwähnt Agadir aus¬
führlich in dem Werk: „Mein erster Aufenthalt in Marokko
und Ne Reise südlich vom Atlas durch die Oasen Draa und
Dafrlelt (1885). Er belehrt uns , daß die Stadt 1500 durch
einen portugiesischenEdelmann gegründet und Santa
Cruz — von den Arabern daher Dar Rumi genannt —
dann von der Krone Portugal erworben wurde, bei der
sie bis zur Eroberung 1536 durch die Marokkaner blieb.
Der Nanre lautet voll,rändig Agadir-n- Jchir , die Festung
des Ellenbogens, d. i. des Vorgcbirgs. Mit Ausnahme des
Regierungshauses, das der Kaid bewohnte, und der
Dschemma fand Rohlfs alle Häuser halb oder ganz ver¬
fallen. Die Einwohnerzahl schätzte er auf vielleicht 1000,
mit Funti . Zweimal in der Woche findet vor dem Tor
ein Markt statt; cs sind hautpsächlrch die Juden , die für
die kleinen Bedürfnisse der Stadt und der Umgegend sorgen.
Während nach Osten und Norden das Auge beim Aus¬
schauen nichts wahrnimmt als übereinander gehäufte
Berge, verliert sich nach Süden die Aussicht in die unend¬
liche Ebene, die den Uöd Sus vom Usd Nun trennt. Der
Sus ergießt sich eine halbe Stunde südlich von der Stadt
in die Meeresbucht. Der Sus ist ein bescheidener, aber
hübsch von Olbäumen und Olivengarten eingefaßter Wasser¬
lauf. Im Norden liegt der stolze Atlas . „Das Tal tst
ein wahrer Garten, ein Dorf, ein Haus neben dem anderen.
Sl -, Feigen-, Stachelseigen-, Granaten-, Pfirsich-, Mandel-,
Aprikosen-, Orangenbäume und Weinreben bilden ein lieb¬
liches Durcheinander."

Oskar Lenz („Timbuktu ", Bd. 1. 1892) führt aus:
Man nannte es (Agadir) Bab es Sudan , Pforte zum Su¬
dan, und alle von dort kommenden Karawanen zogen hier
ein. Der steigende Wohlstand der Bevölkerung und der
Einfluß, den dieselbe gewann, erregte aber das Miß¬
trauen und die Eifersucht der späteren Sultane , und Sultan
Muhammed suchte und fand eine Veranlassung, die Stadt
zu züchtigen und zu verderben, und zwar für immer. Um
eine Empörung zu unterdrücken, rückte er mit einem großen
Heere an, lockte den Gouverneur durch Versprechungen her¬
aus , nahm ihn aber gleich gefangen und eroberte damr die
Stadt . Die dort ansässigen Kanfleute wurden in das eben
erst errichtete Mogador verwiesen, und so war Agadir
ruiniert , Mogador aber auf Kosten dieser alten Handels¬
stadt in die Höhe gebracht.

Seit dieser Zeit ist der Hafen von Agadir allen fremden
Schissen verschlossen; wiederholt ist den Sultanen imhege¬
legt worden, diesen für Handel und Schiffahrt so wichtigen
Punkt wieder zu öffnen, er würde ohne Zweifel, eben
seines guten Hafens wegen, bald wieder ansblüherx, aber
vergeblich. Das Gerücht ist wiederholt ausgetaucht, aber
es wurde nur absichtlich verbreitet, um dem Drängen der
fremden Vertreter etwas nachzugeben, den ernstlichen Willen
hat man nie gehabt.

Die Angaben der Forschungsreisenden  über
die Bodenschätze  Marokkos saßt Georg Kampfs-
meher  in dem Heft „Marokko" der Sammlung „Ange¬
wandte Geographie" (Halle 1903) zusammen. Wir ent¬
nehmen ihm die Mitteilungen, die den Süden betreffen:

Gold  kommt vor tm Südwesten des Landes. Außer
Angaben von Eingeborenen deuten auch solche Leos des
Afrikaners daraufhin, daß sich im Sus und den benach¬
barten Gegenden (Leo nennt Guzzula, eine Landschaft, die
nach Leo an der nördlichen Abdachung des Atlas , zwischen
Mogador und Marrakesch lag, vielleicht das heutige
Urtugga; weiter wird der westliche Bani genannt) Gold¬
adern finden. Silber  soll angetroffen werden im Bairi,
weiter um Tarudaut (Rohlfs) und auch am Messasluß,
also wieder in dem bevorzugten Südwesten, aber auch im
Norden. Kupfer  scheint allenthalben im Lande ange¬
troffen zu werden. Wieder scheint ein Hauptgebiet der
Südwesten zu sein. Im Sus ist es an verschiedenen Stellen
ausgebeutet worden; bei Tarudaut scheint es zutage zu
treten. Hier sind zu den verschiedensten Zeiten und wohl
bis auf den heutigen Tag Kupferminen bearbeitet worden.
Eisen  kommt viel vor. Zunächst wieder im Südwesten
(Sus , südlicher Atlas ) . . . In dem Dschebel Hadid
(„Effenberg") nördlich von Mogador finden sich zahlreiche
Stollen alten Bergbaues. Antimon  fand Rohlfs im
südlichen Atlas in gediegenen Stücken. Zink  soll in Barai
gesunden worden sein.

Dir Usrgr schichte dev

Aus unterrichteten Kreisen wird
dem „B. T." geschrieben: Nachdem es
durch Ne Rote der „Nordd. Allg. Ztg."
aller Welt verkündet worden ist, daß
das Kanonenboot „Panther " nach
Agadir entsendet wurde, sind die Be¬
wegungen der Kriegsschiffe
tvährend der ganzen letzten Monate
von Interesse, soweit
U m g eb u n g der
scheu Gewässer
diesen lassen sich die
daß die Entsendung
bootes nach Südmarokko kaum
„plötzliche" geirannt werden kann,

sie sich auf die
marokkani-
beziehen. Aus
Schlüsse ziehen,
des Kanonen-

eine
. . .. . , denn

auffallendevweise haben seit vielen
Wochen Schisssbewegungen unweit
der marokkanischen Gebiete mit recht
langen Liegezeiten  in den be¬
nachbarten Häsen stattgefunden, für
die es bisher an einer eigentlichen Er¬
klärung fehlte. Das Kanonenboot
„E b e r" von der westasrikanischen
Station hielt sich die Monate Januar
und Februar in dem spanischen Süd¬
hafen Cadiz  auf , wo eine Über¬
holung des Schiffes statffand. Das
Kanonenboot fuhr dann im März
nach den marokkanischen Küsten, um
Casablanca  zu besuchen; darauf
über Oratowa , Las Palmas , Dakar ^
usw. nach Duala . Kaum hatte feer
„Panther " im Monat März in Kapstadt
fand eine dauernde Kreuzfahrt nach dem

ausgerüstet, so
Norden an der

leuchtete das Liberty-Unterkleid durch die Stickerei, ein wun¬
dervoller, warmer Ton. Feiner weißer Tüll umschloß den
Hals und bildete den Abschluß der kurzen Ärmel — noch
sind die kurzen Ärmel nicht abgetan und herrschen uneinge¬
schränkt—, während die Taille ein Büßerstrick aus braunen
und goldenen Holzperlen umschlang. Auf dem großen,
schwarzen Tagalhut fehlten weder kostbare schwarze Strau¬
ßenfedern noch schwarze Paradiessedern.

Und für wen all diese Pracht ? Für die Herren? Be¬
wahre, die haben zu tun. Die müssen wetten, müssen ge¬
winnen und noch viel öfters verlieren! Die haben fast nur
Augen für die Pferde. Und wenn die Schönen in Sacklein-
ivand gekleidet kämen, ohne Stickereien, einen hänfenen
Büßerstrick um die Hüften, sie würden cs kaum merken. Aber
die Frauen, die merken es, die lassen die Blicke kritisch
umherfchweisen, die freuen sich, wenn sie schöner sind wie
die anderen, freuen sich aber auch, Schönes zu sehen. Den
Frauen gilt mit wenigen Ausnahmen das bunte Bild, das
Drum und Dran mehr wie der grüne Rasen.

Mit dem grünen Rasen kam gestern mancher Jockey un¬
sanft in Berührung, so unsanft, daß die Sanitätswache ein-
schreiteu mußte. Aber das kümmert die Menge nicht. Kaum
ein paar Neugierige, die sich herzudrängen, ein paar mit¬
leidige Ausrufe, oder aber — Verwünschungen „Daß der
insawe Kerl, aus den ich doch gesetzt hatte, nrich so hinern-
legt." Und der Jockey humpelt weiter, hält sich mit aller
Energie aufrecht. Die Augen richten sich nach dem Sieger,
»er lässig und erschöpft im Sattel hängt, und dann nach der
Gewmntafsl. Gold. Gold.

Am Toto das feine Helle Klingen, unterbrochen vom
dumpfen Ausschlagen, dem Durchlochen der Tickets, und die
Augen richten sich wieder aus den grünen Rasen, bewaffnet
und unbewaffnet, und alle, die gewettet haben, sind fest da¬
von überzeugt, diesmal  das Verlorene wieder zu ge¬
winnen. . . . . E . v. N.

Aus Kunst und Leben.
* Die größte Mühle der Welt. Obgleich Frankreich

mit der Zeit in der Größe industrieller Betriebe längst
Amerika, Deutschland und England den Vorrang überlassen
mußte, kann es sich doch rühmen, die größte Mühle der
Wett zu besitzen. Die Mühle von Corbeil, die in den
letzten Jahren durch große Anbauten erweitert worden ist,
hat nun nach Vollendung dieser Arbeiten einen Rekord
ausgestellt; sie ist imstande, täglich 7000 Zentner Mehl zu
mahlen und zum Versand zu bringen. Diese Leistungs¬
fähigkeit einer einzigen Mühle, so erklären französische
Blätter voll Stolz , ist auf der Welt einstweilen ohne
Parallele.

Kleine Cchronilr.
Theater und Literatur. Nietzsches „Loos domo"

erscheint im Herbst bei Kröuer in der neuen Ausgabe des
15. Bandes von Friedrich Nietzsches Werk (Groß-Oktav-
Ausgabe). — In London  gaben gestern der Lordmayor
und seine Gemahlin nachmittags im Mansion-House zu.
Ehren der englischen Gocthe-Gcsellschast, die das Fest ihres
25jährigen Bestehens feiert, einen Empfang. — „N ord-
l a n d" ist der Titel einer neuen, demnächst in Berlin
erscheinenden, reich illustrierten Halbmonatsschrift, die sich
zur Ausgabe stellt, die zwischen Deutschland und den Län¬
dern des Nordens bestehenden Wechselbeziehungen in
Touristik und Sport , Handel, Literatur, Kunst und Wissen¬
schaft enger zu knüpfen. Ein Kreis namhafter Mitarbeiter
ans Deutschland und den nordischen Ländern ist für die
Zeitschrift, deren Herausgeber Artur Loening in Halensee-
Berlin ist, gewonnen worden. — In Aachen wird am
8. Juli ein Freilichttheater (aus dem Lousberge) mit
„Sappho" eröffnet werden. Das Jnnentheater (im
städtischen Kurhause), nach dem Prinzip der Shakefpeare--
bühne gestaltet, wird zweimal wöchentlich abends Lustspiele
bringen. — Die Hussitenspiele Bernaus bei Berlin
hielten 14 Vorstellungen, die vom 21. Mai bis 2. Juli

statffanden, ab, von welchen keine einzige wegen Regen
ausfallen mußte. Die Besucherzahl ist insgesamt aus mehr
als 26 000 Personen gestiegen. Bei der letzten Aufführung
am Sormtag. mußten viele Hunderte unbefriedigt wieder
den Heimweg antreten und sich aus das nächste Jahr ver¬
trösten lassen, welches im Mai die Wiederbelebung der
Hussitenspiele, voraussichtlichwieder unter Leitung des
Herrn Direktors Lorenz, bringen wird.

Bildende Kunst und Musik. Frau Aurelie R e v y , die
Gattin des englischen Großgrundbesitzers Chapmann, hat
die dem Hosoperndirektor Hans Gregor  gehörige Ber¬
liner  Komische Oper für die nächste Saison, eventuell für
fünf Jahre gepachtet. — Für die Münchener Wagner-
Festspiele  wurde für den ersten und zweiten „Ring
des Nibelungen" der Cölner Kapellmeister L o h s e ver¬
pflichtet. — „Der unsterbliche Lump ", Operette von
Felix Dörmann, Musik von Edmund Ehsler , fand im
Hamburger Thalia -Theater starken Erfolg. — Direktor
Max Reinhardt  wird mit Hilfe eines Konsortiums in
der nächsten Saison die Offenbachsche Operette „Die schöne
Helena" in der gesamten Inszenierung und großen Aus¬
stattung mit einem eigenen Ensemble in den Zirkusge¬
bäuden in Wien, Berlin, Hamburg, Frankfurt zur Aus¬
führung bringen. — In Frankfurt  a . M. wurde eine
großartige Entdeckung in der Sakristei der Kirche des
Deutschherrn-Ordens gemacht. Die Sakristei ist, wie in
ecnem Bericht des von Or. Biermann herausgegebenen
„Cicerone" gemeldet wird, der einzige Überrest der alten
1193 erbauten und 1647 abgebrannten Kirche, an deren
Stelle die jetzige Barockkirche errichtet wurde. Bei einer
Erneuerung der Sakristei entdeckte nun der Kirchenmaler
Ballin Renaissancesreskenvon hohem Wert.

Wissenschaft und Technik. In Paris  starb der
Historiker Herzog de la Trempille  im Alter von 73
Jahren . — In Bagdad  wurde , Blättermeldungen zu¬
folge, die Errichtung einer araNschen Universität be¬
schlossen
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S . M. S . „Berlin".
Die „Berlin" gehört zu der Klasse der kleiner ge¬

nützten Kreuzer. Sie lief am 22. September 1903 vom
Stapel, hat eine Wasserverdrängungvon 3250 Tonnen und
Entwickelt eine Geschwindigkeit von 23,2 Seemeilen. Die
Artillerie des Kreuzers besteht aus 10 Kruppsche» -DÄncll-
tadekanonen von 10,5 Zentimeter Kaliber und 40 Zenti¬
meter Rohrlänge sowie 10 3,7kälibrigen Geschützen, außer¬
dem führt der Kreuzer 4 Maschinengewehre an Bord uns
tzat 2 seitliche Torpedorohre von 45 Zentimeter Kaliber.
Die Strecke, die mit dem Kohlenvorrat von 400, im
äußersten Falle 800 Tonnen zurückgelegt werden kann, be¬
trägt 5000 Seemeilen. Das gesamte Leistungsvermögen
k*t zwei Schrauben beträgt etwa 12 000 Pfcrdekräfte. Der
Kreuzer hat eine Länge von 104 Meter, eme Breite von
13,2 Meter und einen Tiefgang von 5 Meter. Die Be¬
satzung  besteht aus 9 Seeoffizieren, 2 Marineingenieuren,
1 Sanitätsoffizier , 1 Zahlmeister, 13 Deckoffizieren und
260 Unteroffizieren und Mannschaften, im ganzen also au?
288 Mann. Der Kreuzer ist auf der Kaiserlichen Werst in
Danzig erbaut und gehört zur Marinestation der Nordsee.

wb. Kiel, 5. Juli . Der Kreuzer „Berlin" hat schon am
29. Juni den Hafen von Kiel verlassen; er nahm Kurs nach
der Ostsee,  angeblich , um dort funkentelegraphische
Übungen abzuhalten. In Marinekreisen soll es dagegen
ein offenes Geheimnis  gewesen sein, daß der
Kreuzer den Befehl erhalten hatte, nach Marokko  zu
Sehen, und man vermutet, daß das Kriegsschiff bereits in
der Nähe der marokkanischen Küste ist.

s>

Die Haltung Frankreichs.
Der Ministcrrat am Dienstag,

wb. Paris , 4. Juli . Nach dem heutigen Ministerrat,
der sich besonders mit Marokko beschäftigte, wurde eine
Note nicht ausgegeben. Der Grund für diese Schweig¬
samkeit ist angeblich darin zu suchen, daß die englische
Antwort, die erst beute mittag in einem Kabinettsrat . fest¬
gestellt wurde, noch nicht in offizieller Form eingegangen
*ft, doch wurde angedeutci, daß die englische und die russische
Negierung den französischen Botschaftern in London uns
Petersburg in ihren Unterredungen Mitteilungen gemacht
haben, die für Frankreich durchaus befriedigend sind.

Hi

Der „23. L.-A." meldet aus Paris : Nach den abend¬
lichen Rundfragen in den Redaktionen herrscht überall die
Ansicht vor, daß die Entsendung des kleinen Kreuzers
«Berlin" nach Marokko zum Ersatz des „Panther " weder
ün günstigen noch ungünstigen Sinne eine Verände¬
rung  der Lage bedeute. — Der „Figaro " gibt seiner Be¬
friedigung Ausdruck, daß die englische  Wplomatkr
Neuerlich eine Probe ihrer Besonnenheit lieferte, da
Ministerpräsident Asquith erst für übermorgen die Ent¬
schließung der britischen Regierung angekündigt habe. Bel
1>ctt mittlerweile weiterzuführenden Verhandlungen kann
Deutschland selbstverständlich nicht ausgc-
schaltet  werden.

->-

Französisch-englische Schiffe vor Agadir?
wb. Paris , 4. Juli . In den Wandelgängen der

Kammer wurde behauptet, französischerseits fei in London
der Gedanken angeregt worden, England  solle ein
Kriegsschiff nach Marokko schicken. Dieser Vorschlag zur
Güte fand aber bei dem Premierminister Asquith und dem
Minister des Äußern, Sir Edward Grey, nicht die ge¬
ringste Gegenliebe.

Paris , 4. Juli . Nach einer aus Tanger  hier ein-
tzetroffenen PrivakMeldung gilt die Entsendung eines
französischen und eines englischen Kreuzers nach der atlan-
Uchen Küste als bevorstehend. Die Bewegungen der
beiden Schiffe sollen sich bis Agadir erstrecken. Die Schiffe
solle» mit dem deutschen Schiff den üblichen Salut aus-
iauschen. überhaupt wollen Frankreich und England alles
vermeiden, was dieser beiderseitigen Entsendung von
Kriegsschiffen euren anderen Charakter geben könnte als
ben eines dem Deutschen Reiche analogen Vorgehens. Bel
ihrer bevorstehenden Entschließung lassen sich Frankreich
Und England, so behauptet man in Tangerer diplomatischen
Kreisen, hauptsächlich voir der Erwägung leiten, die
KüstenbcvöAerung müsse rasch darüber aufgeklärt werden,
baß das Deutsche Reich nicht über Nacht die
Marokkanische Vormacht  zur See geworden sei. —
(Die Meldung von der Entsendung eines französischen
Schiffes nach Agadir — die ja in der Tat von einem Teil
ber französischen Presse gefordert ist — ist bisher durchaus
üicht bestätigt. Man wird sich in Paris vor einer solchen
Maßnahme, die eine weitere Zuspitzung bedeuten würde,
svahrfcheinlich doch Wohl hüten. D. Red.)

*

Eine Stimme der Einsicht.
wb. Paris , 4. Juli . Der ehemalige Marineministcr

Tanessau  schreibt im „Sitzcle": Diejenigen Blätter,
ü>elche seit einigen Jahren am lebhaftesten zur Besetzung
bon MaroAo durch Frankreich gedrängt  haben , tragen
beute das größte Erstaunen und die größte Entrüstung
über das Vorgehen Deutschlands, nach Agadir zu ziehen,
Wr Schau. Sie vergessen,  daß wir Franzosen tu
Casablanca und im Schaujagebiet  sttzen wie
Leute, die keine Lust haben, fortzugehen. Unsere Diplo-
biaten in ihrer Unwissenheit und ihrem Ehrgeiz schickten
Üch schon an, auf das Kapitol zu steigen, als Spanien sich
NordmarMos bemächtigte. Nun, angesichts des Schau-
Thiels, wie Deutschland die Hand auf den Süden Marokkos
Ikgl, stürzt das ganze Kapitol zusammen. Das französische
Bolk Wird die erforderliche Kaltblütigkeit und den
Frieden bewahren,  welchen die Ignoranz und der
Ehrgeiz seiner Diplomaten so schwer gefährdet haben.

*

Hinausschiebung der Interpellation,
wb. Paris , 4. Juli . Im Laufe der Kammersttzung am

Nachmittag erklärte der Präsident Brisson, er erhielt von
be» Deputierten Pourqery de Boisserin, Jaurtzs uns
Bäillant Jnterpellationsanträge , betreffend die deutsche
Demonstration in Marokko. Der Ministerpräsident erklärte,

'der Minister des Äußern abwesend sei, könne der Zeit¬
punkt für die Interpellationen nicht festgesetzt werden; falls
bie Regierung sie annehme, bevor der Minister zurückgc-
I'öbrt kei. werde die Festsetzung des Zeitpunktes vertagt.

Wiesbadener Tagblalt.
Stimmen des übrige« Anslandes.

Eine Anfrage im Unteryaufe.
wb. London , 4. Juli . Im Unterhaus fragte Balfour

den Ministerpräsidenten, ob cs im öffentlichen Interesse
möglich fei, Mitteilung über Marokko  zu machen.
Asquith erwiderte: Die Angelegenheit, auf die Baffour
hinwcist, zieht — das brauche ich nicht erst zu sagen — die
ernste Aufmerksamkeit der Regierung auf sich. Diplo¬
matische Mitteilungen  werden in diesem Augen¬
blick ausgetauscht.  Ich glaube aber nicht, daß es an¬
gebracht ist, gegenwärtig mehr zu sagen. Der Liberale
David Mafon fragte an, ob nicht nach Artikel 8 der Alge-
c i r a s a kt e der Gcneralinfpekteur des diplomatischen
Korps darüber zu berichten habe, welche wirksamen Maß¬
regeln zum Schutze des Lebens und Eigentums der Frem¬
den zu ergreifen seien und ob nicht nach Artikel 9 der Me
das diplomatischeKorps im Falle, daß Beschwerden er¬
hoben werden sollten, den Gencraliuispektc-ur ersuchen könne,
Erhebungen anzustcllcn und einen Bericht aufzustellen,
endlich, ob irgendwelche Beschwerden erhoben worden seien.
Asquith erwiderte: Dies ist keine Anfrage, welche ohne
vorherige Ankündigunggestellt werden sollte. Wenn Mafon
sie schriftlich  vorlegen will, würden Erhebungen ange¬
stellt werden.

*

wb. Tanger , 5. Juli . Die hiesige englische  Zeitung
„Maghreb al Affar" beglückwünscht  heute in ihrer
Besprechung der Aga dir-?jngele ge:cheit die deutsche
Regierung zu ihren: Entschluß, wünscht ihr vollen Erfolg
und drückt die Hoffnung aus , daß jetzt der Handel im süd¬
lichen Marokko aufblühe und jene reichen Gäben dem inter¬
nationalen Handel und der Zivilisation erschlossen werden.

Die Auffassung in Österreich.
wb. Cöln, 4. Juli . Die „Köln. Ztg." meldet aus

Wien:  In den hiesigen diplomatischen Kreisen glaubt
man nicht, daß das deutsche Vorgehen in Marokko zu einer
neuen Konferenz führen werde. Man ist überzeugt, daß
die Entsendung des „Panther " keine  Verwicklung her-
beisühren, son'dcm eher dazu beitragen werde, eine
Klärung in dem Sinne zu bringen, daß Frankreich,
Spanien und Deutschland ihre nach Marokko entsandten
Streitkräfte zurückziehen werden.

Vatikanische Zustiinmung zum deutschen Vorgehen.
Rom, 4. Juli . Das päpstliche Organ „Osservatore

Romano" verteidigt das deutsche Vorgehen in Marokko
warm als berechtigt,  auch unter dem Standpunkt, daß
cs b-'c Algecirasakte verletze. Das gleiche tut der katho¬
lische „Corriere d'Jlalia ", welcher zugleich Italien auf¬
fordert, die Bildung und Konsolidierung eines übermäch¬
tigen afrikanischen Frankreichs nicht zuzulassen und eine
Verständigung der Mächte anzustreben, bei welcher auch
für Italien außer Tripolis ein territorialer Brocken abfalle.

s=

I Große Ruhe in Petersburg.
' Petersburg , 4. Juli . Der hiesige französische Bot¬

schafter Louis hatte gestern eine lange Unterredung mit
dem stellvertretenden Minister des Äußern, Herrn von
Neratoff. Wie an maßgebender Stelle verlautet, steht man
in russischen Regierungskreisen der deutschen MaroKo«-
intervention kühl  gegenüber und faßt die Angelegenheit
mit großer Ruhe  auf.

Petersburg , 4. Juli . D'.e „Nowoje Wremja" sicht in
der Entsendung des deutschen Kanonenbootes »ach Agadir
einen Bruch der Wgecirasakle. Wenn Mächte so leicht
Verträge ohne Ursache brächen, entfernten sie sich selbst aus
der internationalen Gemeinschaft. — Der „Rjetsch" meint,
das Vorgehen des Deutschen Reiches beruhe auf einem ge¬
wissen Mißtrauen. — Die „Birschewija Wjedomofti" glaubt,
Deutschlands Handlungsweise müsse eine Durchsicht der
AlgeciraZ-akte zur Folge haben. — Den gemäßigt konser¬
vativen Blättern ist der Wunsch der Regierung zugegangen,
sich jeder Schärfe  gegen das Deutsche Reich zu ent¬
halten, sowie die . franzosen- und englandfreundliche
Stimmung weniger hervortreten zu lassen.

Sparnen und Frankreich in Marokko.
Spaniens Vordringen.

wb. Paris , 4. Juli . Nach einer Meldung der „Agence
Havas" aus El Ksar vom 3. d. M. begab sich Oberst
Shlvestre mit mehreren Offizieren am Morgen in die
Kaserne, in welcher scherisische Truppen untergebracht
waren, und erklärte, er benötige des Gebäudes für die
spanischen Truppen. Die Soldaten waren genötigt, die
Kaserne mit Pferden und Maultieren zu räumen, worauf
sich die Spanier dort einrichteten. — Nach einer anderen
Meldung sind 250 spanische Soldaten in Larrafch einge-
trofsen.

wb. Madrid , 4. Juki . Die Abberufung des Obersten
Shlvestre aus El Ksar wird als ein Frankreich gemachtes
Zugeständnis betrachtet. Denn wenn man sich auch nicht
verhehlt, daß in der Marokkosrage Deutschland Spanien
heraus gehauen  hat , so erfüllt die Aussicht auf die
französische  Feindschaft die Mehrheit der Spanier
mit Angst und Bangen mit Rücksicht auf die Handelsbe-
ziehungen. „Jmparciäl " meint, der jetzige Federkrieg
zwischen Madrid und Paris gleiche dem irrtümlichen Zu¬
sammenstoß eines und desselben Heeres; sobald Klarheit
geschaffen, werde auch die Versöhnung kommen.! Dieser
Optimismus wird allerdings n'cht allgemein geteilt.

hd. Madrid, 4. Juli . Die spanischen Truppen nahmen
gestern, wie schon kurz gemeldet, neue Stellungen im Riff-
gebiet ein, die den oberen und' unteren Keintfluß sowie
das linke User des Müluja beherrschen. Sie besetzten
ebenfalls die nächste Umgebung von Tetnan, so daß diese
Stadt tatsächlich in ihrer Gewalt ist. Die Räumung
Ceutas durch die -Strafkolonie wird eiligst bewerkstelligt,
da Ceuta in einen Handelsplatz umgewandelt werden soll.
Die Wohnungen der ehemaligen Sträflinge sollen zu
Kasernen umgewandelt werden.

wb. Paris , 4. Juli . Aus Mekines wird unterm
29. Juni gemeldet: Die Abteilung des Generals Moinier
ist auf dem Rückmarsch von Mekines in El J -äheb einoe-
trofien. Sie richtete dort eine scherisische Garnison ein.

Abend-Ausgade , 1. Blatt . Seite 3.

Politische Übersicht.
„Dank Md Freude eines Abgelebten."

Cöln,  4 . Juli.
Tie nächste Nununcr des offiziellen. Organs des

Vereins für evangelische Gemeindepflege bringt folgen¬
den Brief Jathos:

Zum Gruß , den ich vor vierzehn Tagen den lieben
Leserinnen und Lesern der „Genieindenachrichren"
sandte, gesellt sich heute der Taut eines durch Liebe
und Anhänglichkeit Berwöhnten und der Ausdruck der
Freude eines glücklichen Mannes . Ja , Ihr lieben
Freunde , Ihr habt mich verwöhnt. So geborgen fühle
ich mich bei Euch, so warm habt Ihr mich umtiegt, daß
ich, einem Träumenden gleich, mir eine minder lieb¬
reiche Welt kaum noch dachte, sich wähnte , von Eurem
Vertrauen eingchegt, es gäbe gar keinen Neid und
Streit mehr unter beit Menschen. Aber wir ' dürfen
nicht träumen , sondern müssen w a che n. Wir dürfen
nicht ruhen , sondern müssen zu Felde liegen. Tos
haben mich die Tage in Berlin  gelehrt . Sie rissen
mich heraus aus meinem schönen Garten , den ich stets
so gern gepflegt, und wollten mich in eine weite Ein¬
öde tun . Fast wäre mir der Mut entfallen . Aber
wie ich mich abwandte, da fand ich bei mir treueste
Kameraden , die mir die Hand reichten, und mir wurde
wieder leicht und froh ums Herz. Ten Streich , der Mir
zugedacht war , konnten sie zwar nicht abwenden, aber
ihre Treue setzten sie zum Pfand , daß er mi? nicht
mehr wehe tut . Als ich nach wenigen Tagen wieder
zum Rhein fuhr und in meinen Garteil trat , war alles
vergessen und alles wieder gut . So hatten diese Blumen
noch nie geblüht und . so jubelnd hatte ich diese Bäume
noch nie rauschen hören, Nun will ich aber auch tu:
Garten bleiben. Wir richten ihn eben ein wenig
anders ein. Aber wir wandeln nur u m soviel
freier  darin . Einige trennende Hecken und aus-
sichtversperrende Zäune hatten uns schon lange nickst
gefallen. Jetzt sind sie ausgerottet und niedergelegr.
Von allen Seiten dringt die frische  Luft herein und
die Sonne leuchtet uns vom Morgen bis zum Abend.
Mitten im Garten bauen wir nun mit neuem Eifer
den wundervolleii Tempel aus lebendigen Färber:, einen
Bau von Gott selbst gesegnet, ein hohes, lichtes Ge¬
bäude, getragen von nichts anderem als vom Geiste
der Liebe und Wahrheit.  Auch der letzte Rest
von Furcht ist nun gewichen. Tenn es siegte die Treue,
es siegte der Mut . Wie wir in guten Tagen neidlos
zusammen die leichteren Pfade gingen, so haben wir
nun auch in schweren Stunden uns bewährt . Keiner
ist gewichen, alle sind beständig geblieben.

Dafür danke ich Euch, Ihr Freunde , und wir dan¬
ken zusammen unseren Gegnern , die uns auseinander-
rerßen wollten, ' und haben uns nun um io fester zu-
sammengeschlveißt. Niemand soll mehr ängstlich sein,
neues Hoffen klingt durch die Lande, Tank und Freude
aus diesen Melodien . Euer Pfarrer Jatho.

Kundgebungen für Jatho.
Bremen,  4 . Juli.

Der protestantische Verein in Bremen hatte zu
gestern abend eine Protestversamnilung zugunsten
des Pfarrers Jatho nach der Mariinskirche einberufen.
Ter Andrang war aber so groß, daß zwei weitere Ver¬
sammlungen in der Ansgarikirchr und im Gewerbe-
Hans anberaumt wurden . In allen drei Versammlun»
gen wurde folgende Resolution gefaßt, die Jatho tele¬
graphisch übermittelt wurde : Über 5000 in der Martius-
uild Ansgarrkirche und dem Gewerbehaus versammelte
protestantische Männer und Frauen grüßen den tapfe¬
ren Vorkämpfer für protestantische Freiheit als Bürger
einer Stadt , die in Deutschland ihren Predigern die
Weiteste Lehrfreiheit gewährt . Tomprediger Hartwich
teilte noch mit , daß zwischen den sämtlichen kirchlichen
liberalen Vereinigungen Deutschlands bereits seit
einigen Jahren ein diskretes Bündnis abgeschlossen
sei. Es haben Vertreter dieser Vereinigung aus freier
Anregung hin .in Cöln beschlossen, der Öffentlichkeit
von diesem Bündnis Kenntnis zu geben und von ihr
die Hilfe zur Durchführung des Aktionsprogramms zu
erbitten . Dieses Aktionsprogramm lasse jeder libe¬
ralen Vereinigung ihre Selbständigkeit und Eigenart
und verfolge nur zwei Ziele : Beseitigung des Spruch-
gerichts in Berlin und Verlegung des Schwerpunktes
des kirchlichen Lebens in die Gemeinde.

Deutsches Deich.
* Hof - und Personal -Nachrichten . Der Kaiser  besuchte

mit seinen Gästen die Neubauten an den Kanalschkeusen bei
Holtenau und sodann das im Bau befindliche Linienschiff
„Helgoland". — Der Kaiser ließ durch den Kommandanten der
„Hohenzollern", Kapitän z. S . Graf p. Platen, dem amerika¬
nischen Schulschiffgeschwader seine Glückwünsche zu dem
gestrigen Nationalfesttageaussprechen.

* Eine Informationsreise des Handelsministers. Aus
der Weichselfahrt, die der Handelsminister mit dem Ober-
prästdenten von Wcstpreußen, dem Regierungspräsidenten,
dem Oberbürgermeisterund Vertretern der Kaufmannschaft
von Danzig unternahm, wurde -auch das schon seit langer
Zeit schwebende Projekt der Hafenerwelterung erörtert.
Der Minister will auch Elbing, Königsberg, Gumbinnen,
Tilsit und Memel besuchen.

*  Die Krisis int Hansabund . In Bochum hat eben¬
falls eine Anzahl führender Männer aus den Kreisen der
Industrie ihren Austritt aus dem Hansabund vollzogen.
U. a. der Generaldirektor des Bochumer Vereins ftir Berg¬
bau und Gußstahl-fabrikatioir, Geh. Kommerzienrat Baare,
der Vorsitzende des Zementsyndikats L. Roscnheini, der
Syndikus der Bochumer Handelskammer Dt . Wiebe und
Stadtr -at Walter Bosch-Bochum. Dir Ausgetretenen wer¬
den sich der in Essen unter Leitung des Geheimrats Kir¬
dorf ins Leben getretenen Bezirksgruppe anschließen, und
vc-r-aussichtkich von der Gründung einer neuen Ortsgmppe
Bo-ckum Ablland ncbmcn.



* Obligatorische Einführung des Schwimmunterrichts?
Das Kultusministerium beabsichtigt, wie Gymnasialpro-
sessor Dr . Coste in einer Sitzung des Wilmersdorser
Magistrats mitteilte, die obligatorische Einführung des
Schwimmunterrichts an allen Schulen des preußischen
Staates . Ein entsprechendesRundschreiben an die ein-
z-elnen Oberpräsidien wird demnächst ergehen. Die Vor-
fügung wäre ja sehr erfreulich, aber wo sind denn überall
-die geeignetM Schwimmbassins und Badeanstalten?

* Die Neuwahlen zum hessischen Landtag werden nach
einem Ausschreiben des Staatsministeriums , wie die
„Darmstädter Zeitung" meldet, voraussichtlich aus Freitag,
dm 3. November, anberaumt werden. Die Bürger¬
meistereien werden ersucht, schon jetzt mit der Aufstellung
der Wählerlisten zu beginnen und wegen Llbgrenzung der
Abstimmungsbezirke das Erforderliche zu regeln. Die
Aufstellung der Wählerlisten soll am 20. August beendet
sein.

* Der Wahlkreis des Herrn Spahn junior. Die dem
Zentrumsabgeordnetm nahestehenden Zentrumsblätter
weisen darauf hin, dm Abgeordneten Spahn jun. doch
wieder als Kandidaten für Warburg-Höxter auszustellen,
obgleich bei Übernahme der Kandidatur für die Ersatzwahl
im Sommer 1910 ausdrücklich festgestellt wurde, daß n  als
Vertreter für diesen Wahlkreis nur für den Rest der Legis¬
laturperiode in Frage komme.

* Für die Reichstagsersatzwahl in Düsseldorf, die am
19. September stattfindet, stellt das Zentrum an Stelle des
verstorbenen Abgeordneten Kirsch den Landesrat Klemms
Adams, dm Führer des Zmtrums im dortigen Stadt¬
rat, ans.

* Die amerikanische Nationalfeier in Kiel. Anläßlich
der amerikanischenUnabhängigkeitsfeier prangm alle im
Kieler Hafm liegenden Schiffe, auch die Kaiserjacht„Hohen-
zollern", im Flaggenschmuck. Um 12 Uhr feuerte die ge¬
samte Flotte Salut von 21 Schuß. Der amerikanische Ge¬
schwaderchef Commander Coontz sowie sein Flügeladju¬
tant und die Kommandanten der amerikanischen"Schiff-
warm von der Prinzessin Heinrich  von Preußen zur
Tafel geladen.

* Berliner sozialdemokratische Massenversammlungen.
In 31 Versammlungen in Berlin, die von der sozialdemo¬
kratischen Parteileitung einberusen waren und die dm ge¬
wöhnlichen Massenbesuch aufzuweism hatten, wurde das
Landtagswahlrecht und die Marokkofrage besprochen.

LUtthlpemeymrg.
Liberale Uneinigkeit. Die Fortschrittliche Volkspartei

stellt für dm Wahlkreis Mülhettir-Wipperführt den Rechts¬
anwalt I>r. Westhaus-Düsseldors aus. Die Nationallibe-
oalm nominieren demnächst einen eigenen  Kandi¬
daten. a

der Bürgermeister und Mitglieder der türkischen Bot¬schaft.
Serbien.

Die Kabinettskrisis . Der Präsident der Skupschtina
Ricolic lehnte die Mission der Kabinettsbildung ab.
da die Parteiführerkonferenz über den Fortbestand der
Koalition ergebnislos verlief.

Türkei.
Die Einigung über Albanien . Von Wiener unter¬

richteter Seite wird versichert, dass in letzter Zeit Be
-zwischen Österreich-Ungarn / Italien

und Rußland über die albanische Frage stattfanben,
bei denen festgestellt wurde , daß diese drei Mächte in
rhrer Auffassung der Balkanlage vollkommen übcrein-
strmmen Die „Neue Freie Presse" schreibt dazu : Diese
Übereinstimmungerweist sich schon deshalb von gro¬
ßem Vorteil , weil hierdurch jene Balkanstaaten , die
aus der gegenwärtigen Lage in der Türkei besondere
Vorteile für sich Herausfchlagen wollen, entnehmen
werden, dass sie nicht auf die Unterstützung einer der
drel Großmächte zu rechnen haben werden, sofern sie
Ziele verfolgen, die dem Frieden abträglich  sind

Neue Truppenseudungen nach dem Jemen . Das
Kriegsministerium charterte drei Transportschiffe , ^ ie
Iterat Batarllone nach dem Jemen transportiere ;:werden.

Die Suche nach dem entführten Ingenieur Richter,
dre jetzt von dem erfahrenen Untersuchungsrichter

geleitet wird, hat schon bemerkenswerte
Resultate ergeben. Dre nach Kokinoplo entsandten Be¬
amten melden, daß aus der bisher geführten Unter-
strchung hervorgehe, daß Richter noch im Olympgebiet
toetle. Es haben sich Anhaltspunkte für die En -̂
deckung der richtigen Lpur gefunden und man hofft
in drei bis vier Lagen Fühlung mit den Räubern netz'
î N äu konnen Tie Untersuchung ergab weiter , daß
m Etsassona gefundene Briefe auf eine Mustitikatio '!

SIS? 15 Sffiäiere 5er  Grenzwache zurückzu-
Devsierr.

Ein Konflikt mit einem Russen. Drei Fanatiker
überfielen rn einem Basar zu Urmia einen russischen
Untertanen , welcher in der Notwehr einen der An¬
greifer erschlug, einen anderen schwer verletzte
angesammelte Volksmenge tötete  darauf den Russin.
f .,£ r herrscht große Erregung gegen die
ZEe " . Das Erscheinen des russischen Konsuls imSajcir führte Beruhigung Herder.

Ausland.
Niederlande.

Zum Besuch des französischen Präsidenten . P r ä-
si d e n t F a l l i tzr e s ist an Bord des „Edgar Quinet"
in Amsterdam eingetroffen und wurde im Landungs-
Pavillon von der Königin , deni Prinzen Heinrich, den
Spitzen der Behörden und den Mitgliedern der fran¬
zösischen Gesandtschaft begrüßt . Nach einer Ausfahrt
fand ein Empfang des Präsidenten Fälliges im
Stadthause  statt . Hierbei richtete der Bürger¬
meister eine sehr herzliche  Begrüßungsansprache
an den Präsidenten . Der Präsident gab in feiner Er¬
widerungsrede seiner großen Freude darüber Ausdruck,
daß er sich in Amsterdam befinde, und schloß, die Be¬
völkerung habe ihm einen Empfang bereitet , wofür er
große Dankbarkeit bewahren werde. Von Herzen gern
werde er seinen Landsleuten die Botschaft fester
Freundschaft überbringen , die der Bürgermeister an
rhn gerichtet habe und die seine Landsleute zu schätzen
wissen würden . — Zu Ehren des Präsidenten Falliörcs
Hand am  Abend im Königlichen Schloß ein Festmahl
sratt. Dre Königin hieß den Präsidenten in einer An-
wrnche wrllkommen und gab ihrer Hochschätzung für
Frankreich Ausdruck. Fälliges dankte in seiner Er¬
widerung . Er drückte die Freude darüber aus , daß
die Zukunft der ^ hnaftie durch die Eeburt einer Pnl.n-
Zessin gefichert sei und erhob das Etas auf die Äetunö-

der königlichen Familie und den Ruhm und die
Wohlfahrt Hollands . — Der Präsident , die Königin
und der Prinzgemahl machten später eine Fahrt durch
die Ltraßen der Stadt . Ter Hasen und die Kriegs¬
schiffe waren glänzend illuminiert.

England.
Zur Anpassungsreform im Oberhaus. Gestern be¬

gann die Debatte über das von Lansdowne einge¬
machte. Amendement, wodurch gewisse Maßnahmen von
der Wirksamkeit der Vetobill ausgenoniinen werden
sollen Discount Morley sprach sich nachdrücklich gegen
die Annahme des Amendements aus , gab jedoch keine
Andeutung darüber , was die Regierung zu tun beab¬
sichtige, wenn die Peers auf Annahme des Amende¬
ments bestehen sollten.

Ter Seeleutrstreik . Die ausständigen Hafenarbeiter
verursachten rn Manchester große Unruhe dadurch daß
sie die Beförderung der Waren auf die Märkte zu ver¬
hindern suchten. Es kam zu ernsten Zusammenstößen
mit der Polizei , die gezwungen !oar, Militär zu Hilfe
zu holen, um die Ruhe wiederherzustelleu. Mehrere
Verhaftungen wurden vorgenommen. — In Hüll
nahmen die meisten Hafenarbeiter die Arbeit wieder
auf. Nur gegen tausend Getreidearbeiter und tausend
Kohlentrimmer verweigerten die Wiederaufnahme der
Arbeit , da sie das gestrige Übereinkommen für unae --
nllgend erklären . Auch die Müller befinden sich rm
Ausstande . Sie verlangen Anerkennung ihres Ver¬
bandes , sowie sofortige Lohnerhöhung.

Italien.
Ter türkische Thronfolger Prinz Jussuf Izzedin ist

bon Rom über Wien nach Konstantinopel abgereist.
Am Bahnhof waren zur Verabschiedung anwesend: der
Wnirw den PciniÜLrLräüdent und mehrere Minister.

fufifaljvi
£aä Luftschiff „Schwaben".

i wb Friedrichshafen , 4. Juli . Das Luftschiff
„Schwaben_  das um 3 Uhr 2 Minuten heute nach-
mlttag zu einer Probefahrt aufgestiegen war , ist um
b Uhr wieder glatt gelandet . Die Fahrt verlies, ob-
gl.elch das Wetter im Laufe des Nachmittags ziemlich
wmdlg geworden war und auch während der Landung
sehr heftige Böen zu überwinden waren , befriedigend.

Der deutsche Rnndflug.
Nordhausen, 5. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Büch¬

ner mit Passagier . ist um 6 Uhr 36 Minuten gelandet.
Wrenczrer  s ist in Bleichenrode um 6 Uhr 36 Minut-n
wieder ausgestiegen, mußte jedoch ein Kilometer von
Nordhauicir entfernt, wegen Motordefckts niedergehen
Beim gestrigen Schausliegenmußte Lecomte weaen Mrwr-
defekts landen. Er erlitt bei der Notlandung einen Bein¬
bruch. Der Apparat wurde stark beschädigt.

London, 5. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Von zehn
Fliegern, die heute früh in London äufgestiogen sind, sind
9 von 6 Uhr 57 Mmu. ten bis 7 Uhr 49 Minuten in
Stzorehwa eingetroffen.

schnittlich über 5 Monate unter ärztlicher Beobachtungund
Fürsorge. Es genügt festzustellen, daß ein großer Teil der
vorgostellten Kinder schwächlich und krank war , daß 84 (d. i.
11,8 Prozent) Säuglinge unehelicher Abkunft, meist schwäch¬
lich, krank und- teilweise in mangelhaften Pflegestellen un¬
tergebracht waren, um den Wert und den Nutzen einer ge¬
ordneten Fürsorge zu verstehen. Unter den Schutzbefohle¬
nen waren 81 Pflegekinder,  auf die sich die ganz be¬
sondere Fürsorge erstreckte. Die betreffenden PflcgemMer
wurden scharf kontrolliert. Im allgemeinen waren sie
willig, öfters jedoch kamen sie durch den Einfluß der un¬
ehelichen Mütter, denen häufig die Fürsorge ganz und gar
nicht paßte, den Anordnungen nur halbwegs oder gar nicht
nach, so daß es eines energischen Durchgreifens bedurfte.
Bei der ersten ärztlichen Untersuchungwaren von den 710
Kindern, die zum erstenmal vorgesührt wurden, 252 (d. i.
35,5 Prozent) krank befunden. Es starben im Berichtsjahr
von den beobachteten Kindern im ganzen 19. Die Sterb¬
lichkeit (2,5 Prozent !) muß als sehr gering bezeichnet
werden, zumal wenn man berücksichtigt, daß ein -großer Teil
der zugoführten Säuglinge (35,5 Prozent) krank' war. Sie
ist wert geringer als die Gesamtsäuglingssterblichkeitin
Wiesbaden für denselben Zeitraum, die 10,4 Prozent betrug-
An 290 Frauen wurden Stillprämien  verteilt . Von
den 290 Müttern, die Stillprämien erhielten, hatten früher
63 Frauen ihre Kinder überhaupt nicht gestillt. Die Still-
prämrei'. übten weiterhin einen deutlichen Einslnß auf die
Stillungsdauer aus . Sowohl die Brustkinder als auch
die Flaschenkinder wurden durch die -Schwester der Mütter¬
beratungsstelle fleißig kontrolliert. Es wurden im Berichts¬
jahr von der Schwester 2318 (i. V. 2185) Hausbesuche ge¬
macht. Neu ausgenommen unter die von der Milchanstalt
abgegebenen Milchpräparate wurde die Eiweißmilch, ' die
bei bestimmten Magendarmstörungen gute Dienste leistete.
431 Kinder wurden mit den Milchm-ischungen und- den
Milch-Präparaten der -Säuglingsmilchanstalt -ernährt, größ¬
tenteils mit gutem Erfolg. Um die M i l chm i schu n g e n
und die MÄchpräparate herzustellen, wurden an Rohmate¬
rialien verarbeitet: Rohmilch 43 055 Liter, Kristallzucker
526 107 Gramm, Milchzucker 526 107 Gramm, Malzsuppen¬
extrakt 355 280 Gramm, Weizenmehl 177 625 Gramm. Die
Qualität der angelieferten Milch war -durchweg gut, der
Fettgehalt war durchschnittlich'3,2 Prozent . Die Säug¬
ling  s ste r b licht  e it ist in Wiesbaden seit Bestehen der
Mütterberatungsstelle ständig gesunken.  Sie betrug:
1907: 15,11 Prozent ; 1908: 13,45 Prozent ; 1909: 12,78 Pro¬
zent; 1910: 10,43 Prozent . Es unterliegt keinem Zweifel,
daß die Wirksamkeit der Mütterberatungsstelle aus den Zu¬
rückgang der -Säuglingssterblichkeit in Wiesbaden von er¬
heblichem Einfluß ivar, zumal wenn berücksichtigt wird,
daß es gelungen ist, ungefähr die Hälfte der in Wiesbaden
geborenen und der Fürsorge besonders bedürftigen Säug¬
lingen unter den Schutz der Mütterberatungsstelle zu brin¬
gen, es unterliegt aber weiterhin ebenso wenig einem
Zweifel, daß es durch einen wetteren Ausbau -der Fürsorge-
einrichtungen gelingen wird , die SterGichkeitsquote werter
zu verringern. Der Leiter der städtischen Mutterberatungs¬
telle Vr. Hirsch  wird deshalb in nächster Zeit das Erfor¬
derliche in die Wege leiten.

— Aus dem Hostheater. Die Altistin Fräulein Lilli
Haas,  Tochter unseres verstorbenen Königl. Kammer¬
musikers Haas und Schülerin der Frau Professor Schlar-
Brodmann, ist nach erfolgreichemProbesingen für das

' I . an

ArZs Stadt mtb Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Städtische Mütterberatungsstelle.
Auch in diesem Jahre ist, wie der 4. Jahresbe¬

richt  der städtischen Mütterberatungsstelle ausführt , er-
I freulicherweise ein weiteres Ansteigen der Besuchs-

z ifser  festzustellen: Die Fürsorgestelle wurde im verflosse-
nen Berichtsjahr von 751 ratsuchenden Frauen ausgesucht,
gegen 637 im Vorjahr. Aus freien Stücken— meist auf die
Empfehlung anderer Frauen — kamen 410 Mütter. Es ist
bemerkenswert, daß nur 8 Frauen die Höchstgrenze des Ein¬
kommens, bis zu welcher d-ie Sänglingsmilch zu ermäßig¬
tem Preis abgegeben wird (2500 M.) erreichten, ein Be¬
weis von der Armut der Klientel der Mütterberatungs¬
stelle und dafür, daß nur wirklich Bedürftige dieselbe auf¬
suchen. 398 Familien , d. i. 49,7 Prozent der ganzen
Klientel, hatten ein Einkommen unter 600 Bk., -darunter
55 Stadtarmc , die sämtlich die -Sänglingsmilch unentgelt¬
lich erhielten. Es wurden im Berichtsjahr 151 Sprechstun¬
den abgehalien. Die Sprechstunde  war im Durch¬
schnitt von 36,5 (35,6 im Vorjahr) Frauen besucht, die An-
zshl der Konsullationen betrug 5522 (4841), so daß auf
jedes Kiüd 7,3 (7,3) Konsultationen kamen. Von den 751
Kindern, die im Berichtsjahr unter der Fürsorge der Be¬
ratungsstelle standen, waren : Brustkinder 375 (283), Zwie-
milchlinder 76 (92), Flaschenkinder 300 (262). Die Gegen¬
überstellung ergibt eine ständige Abnahme der Flaschen-
kinder zugunsten der Brustkinder. Während im Gründungs-
jahr der Anstalt das Verhältnis der Brustkinder zu den
Flaschenkindern wie 1:5 war , ist es im Jahre 1910 wie 1:1.
Dieses ersteuliche Resultat ist eine Folge der innerhalb und
außerhalb der Anstalt von den Schwestern und dem Arzt ge¬
triebenen energischen Stillpropaganda . Die durchschnittliche
Beobachtungsdauer  aller zngeführten Kinder be¬
trug 163,1 (i. V. 149,8) Tage, d. h. jedes Kind stand duvch-

hiesige Königl. Theater vom 1. September d.
engagiert worden.

— Bezirksausschuß. Die Gebrüder Eduard und
Christian Beckel dahier sind Eigentümer des in bevor¬
zugter Lage der WilhÄMstraßebelogenen Hotels „Metro¬
pole". Der Akagistrat schätzt den gemeinen Wert dieses An¬
wesens auf 67 080 M. per Ar, des ganzen Besitzes auf
1 Million 900 000 Mark, und hat d>em>gemäß eine Gememde-
gmndsteuer vor: 3800 M. angesordert, während die Besitzer
der Ansicht sind, daß für den nach ber Wilhelmstraße zu be¬
logenen Teil diese Taxe zutrifft, daß aber das Hinterge¬
bäude an der Lutsenstraße, welches zum Teil die Schlaf-
räume für das Personal abgebe, weit geringer eingeschätzt
werden müsse. Der gemeine Wert könne daher höchstens
mit 1 Million 450 000 M. angenommen werden. Die
frühere Taxe habe 1369 600M . betragen, plötzlich sei sie auf
1900060 M. -emporgeschnellt. Däbei sei infolge der Ver¬
legung der Bahnhöfe sowie des Neu-baus des Kurhauses
der Nutzungswert erheblich zurückgegangen. Der Kauf¬
preis der Geschästslokalitäten der Deutschen Bank mit
143 000 M. pro Ar sei ein Liebhaberpreis und entspreche
dem tatsächlichen Wert des Grundstücks keineswegs. ' Als
Vergleichswert sei er nicht heran-zuziehen. Sachverständige,
welche in der Angelegenheit gehört worden sind, stellen sich
auf -den -Standpunkt des Magistrats . Noch höhere Preise
seien bezahlt worden für das Anwesen Wilhelmstraße 30,
43 und 22 (144 000 M.). Von seiten des Bezirksausschusses
ist ein die Klage abweisender Entscheid ergangen, uUd die¬
ser Entscheid wurde, nachdem die mündliche Verhandlung
beantragt worden war , heute aufrecht erhalten unter Fesh
setzung des Wertes des Streitobjekts aus 900 M. — Die
Obsthändler Gebrüder Hattemer  in Wiesbaden beabsich¬
tigen, im Distrikt „Unter Gehr", d. -h. an der linken Seite
des hinter der Fasanerie belegenen Wäldtals , gegenüber
den eben in der Anlage begriffenen Schießständen, einen
Wohnhausbau auszusühren, nach der Annahme der Stadt
ein einfaches zweistöckiges Haus, während-die Gebrüder H-
versichern, es handle sich dabei um eine Art Villenbau, der
die Gegend nicht verunstalte. Sie bedürfen dazu der An-
siedlungsgenehmigung, und -diese ist ihnen von seiten des
Landrats unseres Landkreises, Kammerherrn v. Heimburg,
erteilt worden, während die Stadt Wiesbaden um -des¬
willen Einspruch erhoben -hat, weil einmal der neben dem
Schönschen Wir-tschaftsetablissement in der Do-tzheimer Ge¬
markung beleg-ene Bauplatz nicht an einem öffentlichen,
jederzeit befahrbaren Wege liege, und weil zum anderen
das Interesse der Stadt Wiesbaden es verlange, daß der¬
art reizend belegene Teile in ihrer Umgebung nickst durch
sich dem Charakter der Landschaft nicht anpassenÄe Gebäude
verunstaltet werde. Heute entschieden aus die loider die Er¬
teilung der Ansiedlungsgenehmignng von !dem Magistrat
angestrengte Klage der Bezirksausschußdahin, dieselbe sei
unter Aufrechterbaltuna der erteilten Genehmigung zurück-
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Mveisen. Die Qualifikation eines Weges könne noch
Gegenstand einer Klage im Verwaltuirgsstreiwersahren
!em, und die Stadt grenze mit ihrem Besitz nicht unmittel¬
bar an das Bangrundstück an, -es fehle ihr daher die Be¬
rechtigung, Einsprache zu erheben.

— Sozialdemokratische Protestversamnrlung. Der
Reichstagsabgeordnete Lehmann  hat sich gestern abend
fA „Gewerkschaftshaus" in der Wellritzstraße in einer
vlfentlichen Versammlung  wieder einmal feinen
Zahlern gezeigt, um für die kommenden Reichstagswahlen,
mr welche er vo;r der Partei wieder als KcfNd-idat nominiert
M, für sich Propaganda zu machen. Als Thema seines
Vortrags stand „Das preußische Wahlrecht und der schwarz-
blaue Block" aus dem Programm . Herr Lehmann schilderte
leinen nicht sehr zahlreichen Zuhörern nochmals die Vor¬
geschichte des Kampfes um das allgemeine Wahlrecht in
Preußen von der bekannten Thronrede bis zum Scheitern
der Regierungsvorlage im Abgeordnetenhaus. Er kam dann
aus den freisinnigen Antrag im Abgeordnetenhaus zu
sprechen, die Regierung auszusordern, eine neue Wahlrechts¬
vorlage einzübringen. Den Parteien des Abgeordneten¬
hauses, von den Konservativen bis zu den Freisinnigen,
sprach er jedes ernste Interesse an dem allgemeinen Wa-Hl-
techt in Preußen ab. Die Regierung habe nach dem Ergeb¬
nis der Abstimmung im Landtag gar keine Veranlassung,
eine neue Vorlage einzübringen, trotzdem sie damit die Kon¬
sequenz, welche aus der Erteilung des allgemeinen Wahl-
^chts an Elsaß-Lothringen gezogen werden muß, mißachte.
Redner sprach die Hosfnurrg aus , daß die nächsten Reichs¬
tagswahlen den Zusammenbruch der Gesellschaft bringen
werde, 'die dieses Wahlrecht aufrecht erhält. Die Erfüllung
ver Wahlrechtssorderungsei eine zwingende Kulturnotwen-
digkeit. Die Mittel dazu, den Sieg zu erringen, habe die
Sozialdemokratie in der Hand. Die nächsten Reichstags-
Wahlen würden die Abrechnung bringen. Das Schlußwort
hatte der Parteisekretär Lies er,  der auch die Versamm¬
lung eröffnet und geleitet hatte. Eine Resolution,
an der von 'der Verwerfung der Wahlrechtssorderung seitens
der Majorität des preußischen Abgeordnetenhauses Kennt¬
nis genommen, das Verhalten der Nationalliberalen, das
die Ungerechtigkeit der Wahlkreiseinteilung ausrecht erhal¬
ten will, und namentlich auch die Haltung der Regierung
verurteilt, und in dem richtigen Gebrauch des Reichstags¬
wahlrechts eines der wichtigsten Mittel im Kampf um die
Wahlreform erkannt wird, wurde angenommen.

— Vom Wiesbadener Sommerreimen. Der Verkehr
wach der Rennbahn war an den drei Renntagen, wie schon
mehrfach erwähnt, ein ganz außerordentlich starker. Die
Straßenbahn beförderte am Samstag 2881, am Sonntag
7508 und am Dienstag 6369 Personen nach Erbenheim.
Am hiesigen Hauptbahnhof wurden am Samstag 3300, am
Sonntag 7200 und gestern 6200 Fahrkarten nach Ekbenheim
verkauft. Die gestrigen Einnahmen  aus der Bahn be¬
trugen ungefähr 12000 M., fast die gleiche Summe, die am
Sonntag erzielt wurde. Am Totalisator  wurden an
den drei Tagen über 760 000 M. -umgesetzt.

— Die Walderholungsstätten bei Chansserhans erfreuen
sich auch in diesem Jahre einer recht lebhaften Frequenz,
wozu 'das im allgemeinen günstige Wetter in diesem Som¬
mer wesentlich beiträgt. Eine llbersüllung der -Stätten , wie
in letzter Zeit häufig gerüchtweise verlautete, ist bis jetzt
jedoch nicht eingetreten, vielmehr -konnten alle Ausncchme-
gefnchr sofort berücksichtigt werden. Infolge des zurzeit
außergewöhnlich günstigen Krankenstandes bei den Kran¬
kenkassen, wird die Anstalt durch die Kasser.miiglieder nicht
voll in Anspruch genommen, so daß auch Selbstzah-ler Auf¬
nahme finden können. Der Pflegesatz für diese beträgt
1 M. 50 Pf . täglich-bei vollständiger Verpflegung. Es wird
ein -gut bürgerliches Mittagessen mit möglichster Abwechse¬
lung verabreicht, die übrigen Mahlzeiten, erstes und zwei¬
tes Frühstück, Vesper und Abendbrot bestehen aus Milch
oder Kakao und Brötchen oder Butterbrot , letzteres öfter
belegt. Die Milch ist von ausgezeichneter Qualität und
wird nach Belieben verabreicht. Die Einrichtung der An¬
stalt ist derartig, daß der Aufenthalt auch bei ungünstigem
Wetter für die Pfleglinge nicht unangenehm wird, die Auf¬
enthaltsräume sind heizbar, .außerdem ist die Anstalt gegen
kalte Winde geschützt. Nähere Auskunft wird bei der Ge¬
schäftsstelle, Blücherstaße 10, Mittelbau 2 -Stiegen, jederzeit
rrteilt.

— Die Abänderung der Submissionsbedingungen. In
dieser Angelegenheit liegt aus die Anregungen aus Hand-
werkerkreffen nunmehr eine Äußerung des Magistrats vor.
Für Dachverständigenbeirätebei der Aufstellung der Vor¬
anschläge besteht «ach der Ansicht des Magistrats ein Be¬
dürfnis nicht, weil die Zusammensetzung der Deputationen
Gewähr für die Wahrung der Handwerkerinteressen biete.
Dagegen sollten sie in -einzelnen Fällen gutachtlich gehört
und ihre Vorschläge berücksichtigt werden. Von Sicherheits¬
leistungen und Vertragbruchsstrafen -könne nicht abgesehen
werden; die Handhabung der Bestimmungenaber sei eine
Milde. Beschwerden Hütten sich nicht ergeben. Auch-an den
Bestimmungenbezüglich der Streiks und Sperren bei mit
Aufträgen betrauten Handwerkern könne nichts geändert
werden. In der Praxis nehme man nach Möglichkeit Rück¬
sicht. Bezüglich der Bevorzugung -von Korporationen und
geprüften Meistern wolle man auf die Fernhaltung von
minderwertigen Elementen hinwirken und bei gleichen An¬
geboten diejenigen der Handwerker mit Meistertitel bevor¬
zugen. Der Bitte, Aufträge unter 1000 M. ohne Verdin¬
gung im Wechsel freihändig zu vergeben, soll entsprochen
werden, ebenso derjenigen, alle Arbeiten in kleineren Losen
zu vergeben. — Weil dieser Entscheid den Jnnnngsaus-
schuß nicht befriedigt, will dieser sich in der Angelegenheit
direkt an die Stadtverordneten wenden.

— Bismarü -National -Dcnkmal. Es dürfte interessie¬
ren, zu erfahren, daß die 379 Entwürfe zu dem Bismarck-
National-Denkmal, wie sie zum Teil augenblicklich im
„Panlinenschlößchen" ausgestellt sind, den beteiligten Künst¬
lern, etwa 600000 Abart Kosten verursacht haben.

— Gewerbeförderungsanstalt. Für die am Platz einzu-
richtendc Gewerbeförderungsanstalt, in -welcher auch aller
Voraussicht nach das in der Bildung begriffene Handwerker-
sekretariat untergebracht werden soll, sind seitens des
Staats bereits 72 000 M., seitens der Stadt Frankfurt
19 000 M. bercitaestellt.

— Blindenanstalt. Durch Vernrittelung ihres Musik-
lchrers, des Herrn Königl. Kammermusikers Schulze, sind
der hiesigen Blindenanstalt von einem auswärtigen reichen
Gönner verschiedene neue Blasinstrumente geschen-lweise
überwiesen worden.

— Wiedcrgeftmden wurden die beiden vernrißten
Kinder des Kapitäns eines Egan-schiffes in Biebrich. Die
Kleinen hatten den Weg -dorthin, wo die Eltern früher
wohnten, über die Mainzer Brücke genommen und waren
an Bord eines Schiffes gegangen.

— Eine Seltenheit. Zwei Yucca, im Besitze des
Herm Sanitätsrats Da-. Rudloss,  Rheinstraße 39, stehen
Zum ersten Male nach 20 Jahren in Blüte und werden von
vielen wegen ihrer schönen Glockensorm bewundert. Die
Besichtigung ist gerne gestattet.

— Wegen Erpressung ist gerichtliche Untersuchung im
Gange -gegen einen mehrfach vorbestraften Kaufmann von
hier. Er soll in dem bekannten Beleidigungsprozeß eines
hiesigen Ingenieurs gegen-einen Zahntechniker auf die Auf¬
forderung des -elfteren im „Wiesbadener Tagblatt " hin sich
als Zeuge gemeldet und späterhin Erpressungen versucht
haben, als ihm verlangte -Gelder nicht gutwillig gegebenwurden.

— Sie will nicht mit. Aus der Station Nied traf dieser
Tage ein altes Mütterchen ein und löste eine Fahrkarte
nach Frankfurt. Nach Eintreffen des Triebwagens stieg die
Alte ein und war nicht wenig überrascht, als in dem
Zügele nicht ein einziger Fahrgast war . Kurz entschlossen
verließ sie den Wagen wieder, indem sie bemerkte: „Wegen
meiner alleins sollt Ihr nii usfFrankfurt soahren; doa wa-art
ich leiwer, bis der nächste Zug kimmt!" Sprach's und- ließ
den Triebwagen seine Fahrt sortsetzen.

— Das Wetter im Juli . Für den Sommer 1911 wird
allgemein viel Hitze  vorausgesagt . Auch der 100jährige
Kalender, der allerdings oft im Stiche zu lassen Pflegt,
sagt große Hitze für dieses Fahr voraus. Sie soll be¬
sonders im August eintreten. Doch auch zu Anfang Juli
sollen anfangs heiße Tage kommen mit täglichen Gewittern,
mitunter Schloßen. Vom 13. bis zum 28. Juli soll cs
trübe und kühl sein, hier und da Regen, anhaltenden Regen
sollen die Tage vom 29. bis 31. Juli bringen. Für die
Witterung der Mondviertel ist vorgemerkt: Erstes Viertel
(3.) Gewitter. Vollmond (11.) abwechselnd Regen und
Sonnenschein. Letztes Viertel (19.) heiter und warm.
Neumond (25.) Gewitter und stürmisch. — Bis jetzt hat
diese Voraussage wenig Zuverlässigkeit bewiesen.

— Kurgäste. Es sind bezw. waren hier eingetroffen:
Kommerzienrat Cahensly  aus Limburg, General pon
Schmidt - Pauli  aus Charlottenthal im „Hotel Metropole
und Monopol", Generalmajor a. D . Baron v. Ma h d e l l aus
Petersburg im „Hotel National ", Oberbürgermeister und
Senator Dr . Paulh  aus Bremen in der „Kuranstalt Pr.
Abend . -General P aperigopoalo  aus Petersburg im
„Hotel RopaleD Major v. Wuthenau  aus Borna , Leutnant
v. Z o b e l t r tz aus Berlin im „Hotel Rose".
- — Verein für Nassauische Altertumskunde und Geschichts-
forschung. Am nächsten Sonntag, den 9. Juli , findet ein

g nach Oberwesel, „dem rheinischen Nürnberg", statt.
Abfahrt mit dem Cöln-Düsseldorfer Dampfer ab Biebrich
8 Uhr 30 Min ., Ankunft in Oberwesel 11 Uhr. Die Tages¬
ordnung rst hie folgende: 11 bis 12% Uhr Besichtigung der
Schonburg, eurer der größten und herrlichsten Burgruinen am
Rhein mit prachtvoller Aussicht über den Rhein, den Huns-

unb ben Taunus , 12% bis 2 Uhr gemeinsames Mittagessen
rm Goldenen Psropfenzieher", 2 bis 5 Uhr Besichtigung der
Stadt , namentlich der Liebfrauenkirche, die unter den kirch¬
lichen Baudenkmälern am Rhein einen hervorragenden Platz
eninimmt und in ihrem Hochaltar und Lettner einzigartige
Kunstwerke besitzt, ferner der Franziskanerkirche, der Werner¬
kapelle, der Martinskirche, sowie der mittelalterlichen Stadt,
befestigung. 5 Uhr 20 Min . Rückfahrt mit dem Dampfer , An-
kunft in Biebrich 9 Uhr 20 Min.

— Deutscher und Österreichischer Alpenverein. Zum
drrttenmal wird die jährliche Hauptversammlung des Deutschen
und Österreichischen Älpenvereins diesen Sommer in unserer
engeren Heimat tagen ; und viele der weit über 100 000 zählen¬
den Mitglieder des genannten Vereins , der Zentralausschutz,
Vorstande grotzer außerdeutschen Alpenvereine, namentlich aus
dem stammverwandten und blutsbesreundeten Österr -ich werden
herbeiströmen zum deutschen Rhein, der in der Schönheit und
Pracht seiner beiden Ufer zeigt, wie hier deutsche Kultur und
deutscher Flein jeden Fußbreit dem Boden abzuringen ver-
suchen. Lebhaft erinnern sich gewiß noch viele der erhebenden
Feier, die anläßlich der 1902 hier tagenden Hauptversamm¬
lung, nach einer herrlichen Rheinfahrt am Nationaldenkmal
stattsand, der begeistert aufgenommenen Rede des verdienst¬
vollen Vorsitzenden, auf die der Präsident des Zentralusschusses,
Professor Jpsen (Wien), in herzerhebender Weise dankte, dem
nunmehr unerschütterlich dastehenden Freundschaftsbund
zwischen Nord und Süd ein dreifach donnerndes Berg-Heil
brachte, wie es die stolze Germania noch nie vernommen. Jetzt
rüstet sich die Feste Coblenz, um seinen Gästen in den Tagen
vom 21. bis 25. Juli einen herzlichen Willkomm zu bieten und
zu zeigen, welcher Wertschätzung sich der mächtige Alp-nverein
auch in hiesigen Landen, fern von seinen Arbeitsgebieten, zu
erfreuen hat. Schon längst sind die Vorbereitungen eines
rührigen Orts - und Geschäft-Ausschusses im Gang , der außer
der Sorge um das Wetter mancherlei Vorarbeiten zu dieser
38. Hauptversammlung zu erledigen hat . Gleichzeitig findet
auch die Generalversammlung des Vereins zum Schutz und
zur Pflege der Alpenpflanzen in den oberen Räumen der
städtischen Festhallc statt , die für alle Sitzungen zur Verfügung
gestellt ist. Unsere Nachbarsektion Mainz veranstaltet zum
Besuch der Generalversammlung eine gemeinsame Rheinfahrt
von Mainz nach Coblenz mittels Sonderdamvfer am 21. Juli,
zu der auch Nichtmitglieder mit ihren Damen herzlich einge-
laden sind, wie auch zur Teilnahme an einer zwanglosen Zu¬
sammenkunft am Vorabend, 20. Juli , in der Stadthalle . Eine
rege Beteiligung von hier, speziell an der Ährinfahrt , ist natür¬
lich sehr zu empfehlen und eine baldgefällige Anmeldung er¬
wünscht. Anmeldungen nimmt entgegen Herr Ludwig Heß,
Webergasse 18, der auch zu jeder näheren Auskunft gerne be¬
reit ist.

Airs dem Landkreis Mieskade ».
— Erbenheim, 5. Juli . In der am Samstag ftattge-

fundenen Gemeindevertretersitzung stand die vom Kgl. Land-
rat Kammerherrn v Heimburg verfügte Gehaltsauf¬
besserung des Bürgermeisters  von 2400 auf 3600
Mark auf der Tagesordnung . Die Gemeindevertretung be¬
willigte 3000 M. unter Vorbehalt der Zustimmung des Kgl.
Landrats . — In der Nacht von Sonntag auf Montag entstand
im Saalbau „Zum Frankfurter Hof" zwischen Jockeys und
einigen hiesigen jungen Leuten eine Schlägerei,  wobei
Flaschen und Gläser als Schlagwerkzeuge dienten. Ver¬
schiedene trugen blutige Köpfe davon, so daß sie ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mußten . — Die Polizei , welche in letzter
Zeit ein Hauptaugenmerk aufdie p e r b o t e n e n Karten¬
spiele  richtet , ertappte dabei in einer hiesigen Wirtschaft eine
Gesellschaft Jockeys und Stallburrschen und beschlagnahmte
12 M. Anzeige ist erstattet.

Nassauische Nachrichten.
— Niederwalluf, 4. Juli . Der Kellermeister Jakob Wihner

steigerte die Winzerhalle  und wird am 1. August cr.
darin eine Weinstube eröffnerr.

Abend-Austzabe, 1. Blair. Seite 5*

nh . Ems , 4. Juli . In selb st mörderisch -er Ab¬
sicht stürzte  sich gestern der Arbeiter Hammerschmidt in
me Lahn. Er wurde aber gerettet und befindet sich zurzeit im
Krankenhause.

Aus der Umgebung.
— Homburg, 4. , suli In der Villa des Landrats von

Marx fand gestern abend ein Essen  zu 25 Gedecken,
an dem u. a. Prinz Heinrich, und heute abend eins zu 14 Ge¬
decken statt , an welchem u. a . Prinz Heinrich und der Groß¬
herzog von Hessen teilnahm . — Den hier zur Kur
weilenoen amerikanischen Damen  wurden aus An¬
ja » des heutigen ^nationalen Festtages von der Kurdirektion
Blumensträuße mit Schleifen in nationalen Farben überreicht.

w. Frankfurt a. M., 4. Juli . Bei Ankunft des Frühzuges
wurde heute rm Hauptbahnhof ein Reit -er des franzö-
srschen Dragoner - Regiments  in Luneville in Voller
Uniform rm Schlafwagen entdeckt. Der junge Mann war aus
seiner Garnison desertiert, weil er, wie er aussagte , dem
Kavalleriedlenst kernen Geschmack abgewinnen könne. Er wurde
dem Polrzngefangnis als Obdachloser zugeführt. — In der

e (he r r a der Mordasfaire  wurde der 42jährige
Schreiber, der drei seiner Kinder durch Herzstiche tötete , am
Dienstag mrt den Leichen konfrontiert. Im Anblick seiner
getöteten Kinder fing er bitterlich an zu weinen und zeigte
große Reue. Dus Befinden der beiden am. Leben gebliebenen
Kinder hat sich wesentlich gebessert, so daß sie außer Lebens»gefahr sind.
„ 4, Juli . . Die Apparate der Erdbeberrstation
Darmitadt -Jugenheim verzeichneten heute nachmittag 2 Uhr
41 Meuten p4 Sekunden mit einem scharfen Einsetzen ein
ziemlich scharfes Erdbeben  in ca. 9000 Kilometer Ent¬
fernung . Um 4% Uhr waren die Apparate wieder in Ruhe.

Sport.
sr . Dre Prinz -Hernrich-Fahrt 1911 begann heut- früh und

fuhrt zunächst nach Cöln. Am Donnerstag , den 6. Juli , geht
es dann von Cöln über Düsseldorf nach Wesel und am Freitag
über Osnabrück und Bremen nach Bremerhaven, wo der
Lloyddampfer „Grotzer Kurfürst " zum Empfang der Teil¬
nehmer bereit liegt. Die Weiterfahrt von London erfolgt am
Sonntag , den 10. Juli . Die erst- Etappe füührt bis Leaming-
ton. Am 11. Juli geht die Fahrt weiter bis Harrowgate , am
12. ^ uli nach Newcastle und am 13. Juli wird dann der nörd-
lrchste Punkt der englischen Strecke, Edinburg, erreicht. Nuch
einem Ruhetag am 14. Juli beginnt dann am 15. Juli di-
Ruckreise nach London. Die erste Etappenstation ist Winder-
mere, wo abermals ein Ruhetag vorgesehen ist. Dann geht
cs weiter nach Shrewbnrry und am 18. Juli nach Cheltenham,
von wo aus am 19. Juli London erreicht wird. Wie schon
nntgeteilt , werden im ganzen 69 Wagen, und zwar 41 deutsche
und 28 englische an d-r Fahrt teilnehmen. Jeder Wagen er-
halt einen Unparteiischen, und zwar werden die englischen
Wagen mrt deutschen Offizieren und die deutschen Wagen mir
englischen Offizieren besetzt sein. Prinz Heinrich wird an der
6-ahrt aktiv teilnehmen. — An Preis -en  für die FaM
stehen außer dem Wanderpreis , des Prinzen Heinrich fünf
weitere Ehrenpreise zur Verfügung . Zwei Hauptpreise wur¬
den von Kaiser Wilhelm II . und König Georg V. von Eng¬
land gestiftet, und zwar als Erinnerungspreise für dis be-
t -lügten Klubs. Den Preis des Königs von England soll
der Kaiserliche Automobil-Klub und den Preis Kaiser Wilhelms
der Royal Automobile-Clüb erhalten . Außerdem stifteten die
deutfche Kaiserin , die Königin von England und die Prinzessin
Hemrich von Preußen Ehrenpreise,

Kleine Chronik.
Eine Revolte auf einenr Festplatz. Zu -großen -Skandal-

szenen kam es auf dem Festplatz des Rheinischen Sänger-
bmtdessestes zu Eöln. Zahlreiche Bud-enbesitzer drangen
mit geballten Fäusten -aus die Herren der Festleitung ein
nn>d bewarfen sie mit Steinen, so daß polizeilicher Schmtz
requiriert -werden -mußte. Alsdann zerstörten die Exzeden¬
ten die Emsriedigung des Festplatzes. Die Polizisten be¬
setzten-hierauf -die Zugänge zum FeMatz , um weitere Aus¬
schreitungenzu verhindern. In -einer wegen dieser Vor¬
gänge sofort -einst,erufenen Sitzung 'des Vorstandes des
Rheinischen-Sängerbundes wurde beschlossen, die Pächter
des Festplatzes-für -allen -Schaden -verantwortlich zu machen-
und Klage wegen Bedrohnn-g und Erpressung zu- erheben.

Unwetter. Ein fürchterliches Unwetter 'hat die Gegend
von Freyung heirng-esucht, das von einem verheerenden
H-agelschlag begleitet war . Nach wenigen Augenblicken bot
die ganze Gegend ein Bild- der Verwüstung. Nicht ein
Haus blieb übrig, dessen Fenster nicht zertrümmert wurden.
Im Schnlh-aus wurden allein 120 Fensterscheiben zer-
sch-lagen. Die Gemüsegärten sind total vernichtet. Auch in
den Wäldern hat tzgs Unwetter gro-ßen Sch-aden angerich-
tct. Viele Bäume sind vom Sturm geknickt worden. Die
Getreidefekder bieten einen jammervollen Anblick. Die
telegraphischen und die telephonischen Leitungen sind viel¬
fach zerstört. Zahlreiche Vögel und Wild wurden von den
wuchtigen-Schloßen erschlagen. — Aus den Gouvernements
Moskau Ris-chnij-Ncwgc-rod, Orel und Po-ltawa- werden
Gewitter und Ha-gelstürme gemeldet. Viele Saaten sind
vernichtet tiud Bäume entwurzelt. Auch Menschen sollen
umgekommen sein.

Die große anicrikanische Hitzwelle. Aus New York,
4. Juli , wird gemeldet: Dir Hitze -erreichte Dienstag mit
105 Grad Fahrenheit absoluter -Schattente-mpcratur ihren
Höhepunkt. Während der letzten 24 Stunden ereigneten
sich in New York 19, im ganzen Osten 300 Tod-esfäll-e. Die
Zahl -der Erkrankungen ist nicht mehr kontrollierbar. Die
Zustände in den ärmeren Vierteln, wo die Bevölkerung
größtenteils aus Dächern die Nächte verbringt, sind- erbärm¬
lich. Die Weigerung der Behörden, die össentlichen Parks
während der Nachtstunden offen -zu halten, begegnete gro¬
ßem Unwillen. Am heutigen Feiertag verzeichnete man
die stärkste, jemals registrierte Frequenz auf sämtlichen
Bahnen. Booten und Fähren . Mindestens eine Million
Menschen verließen die Stadt , obgleich in der ganzen Um¬
gebung die -höchste Temperatur -anhält. Die Wetterbureaus
irr Washington melden keinerlei Aussicht-auf Änderung. Die
Selbstmotde nehmen insc-lge der starken Hitze stark zu.

Banken und BSrse.
A. C. Die Metallbau!: in Frankfurt a. M. hat sich bekannt¬

lich voriges Ja-hr mit der Metallurgischen Gesellschaft in
Frankfurt a. M. fusioniert. Un-d zwar hat die Metallbank den
Zweck, zu weichem sie gegründet war, nicht weiter verfolgt,
weil sie sich durch die hohen Stempel- und Steuerkosten ir,
d-er Verfolgung dieses Zweckes behindert fühlte. Ihre Auf¬
gabe war, eine Vereimgungsstelle für dauernden Besitz von
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Aktien der der Metallbank: nahestehenden Gesellschaften zu
bücten. Diesen Zweck wird nun in Zukunft eine Gesellschaft
verfolgen, die in der Schweiz ihren Sitz hat, nämlich die
'Schweizerische Gesellschaft für Metallwerte in Basel. So
offen ist es noch nirgends gesagt worden, daß die Stempel-
fund Steuerkosten  in Deutschland eine Gesellschaft ins
Ausland treiben. Der Einfluß der Metallbank auf dem inter¬
nationalen Metalhnarktwar und ist em weitgehender, wofür
schon die Beteiligungen sprechen, die die fusionierte Gesell¬
schaft in ihrem neuesten Jahresberichte auffühiv. Diese Be¬
teiligungen haben allein einen Buchwert von 31.29 Mill. M.
;und spiegeln den Einfluß auf deutsche-, schweizerische, eng
lisch«, amerikanische usw. Werke wider. Das ist aber r.u:
der direkte Einfluß. Auch jedes dieser Unternehmen hat
wieder seine eigene Einflußsphäre , durch die die -deutsche
Hauptgesellschaft dann wieder einen indirekten Einfluß aut
andere Werke des weitverzweigten Gebietes erhält. Auch er¬
streckt sich dieser Einfluß keineswegs nur auf die Gewinnun;
von Metallen und auf den Metallhandel, sondern -durch die
Besetzung der Aufsichtsratsstellen in den verschiedenen Ge¬
sellschaften wird auch der Kreis der Großverbraucher für den
^Geschäftsbetrieb heranzuziehen und zu interessieren gesucht.
Daß ein solches Unternehmen in der Gestaltung der Brei:
Verhältnisse auf dem Metallmarkt ein ganz hervorragendes
Interesse hat , das sieht man daran , daß die zu dem Konzern
gehörende Metallgesellschaftalljährlich eine ganz ausführliche
Statistik über die Gewinnung und den Verbrauch von Metallen
herausgibt , die für den gesamten Metallhandel maßgebend isu
Durch sie werden die grundlegenden Faktoren für die Beur¬
teilung des Metallmarktes geschaffen.

Berg - und Hüttenwesen.
* Dei Zinkhüttenveiband hält , der ,,Frankf. Ztg.“ zufolge,

teute auf Einladung der Hohenlohewerke eine geschäftliche
Sitzung in Hdhenlohehütteab. Dabei dürfte eine neue Er¬
höhung der Preise (die per August 51.50 M. bezw, 50.50 M.
betragen) erfolgen unter Freigabe des Verkaufs für wahrschein
lieh einen weiteren Monat. Bisher war der Verkauf bis Endo
August freigege-ben, indessen ist über die Produktion bereits
so weit verfügt, daß Posten über 50 Tonnen kaum mehr ab¬
gegeben werden- Die statistische Lage sei nach wie vor un¬
gewöhnlich gut. Die Produktiondes ersten Halbjahres ist zu
vollen 95 Proz. abgesetzt und die des Monats Juli ist auch
fast ausverkauft.

* GewerkschaftFriedrich, Frankfurt a. M. Die Gewerk¬
schaft bringt der „Cöln. Ztg." zufolge eine Zubuße von 100 M.
auf den Kux zum 10. Juli d. J. zur Einziehung.

Industrie und Handel.
* Die Firma Nathan L. Königsberger, Lederhandlnngin

Limburg a. d. L., teilt mit, daß der bisherige Inhaber, Herr
Max Meyer, ausgetreten und die Firma von Herrn Alfred
Dieser mit Ausschluß der Aktiven und Passiven erworben
wurde.

* Deutsche Gold- und Silberscheideanstaltvorm. Rößler,
Frankfurta. M. Die Generalversammlung, in der 28 Aktionäre
3570 Stimmen vertraten , genehmigte ohne Debatte sämtliche
Vorlagen, insbesondere die Verteilung von 40 Proz. (i. V. 3p
Proz.) Dividende. Die turnusmäßig ausscheidenden Aufsichts¬
ratsmitglieder wurden wiedergewählt, während für den durch
Tod ausgeschiedenen Herrn Ed. Schmidt-Polex eine Ersatz
wähl nicht vorgenommen wurde.

Ver schiedenes.
h . Der Saatenstand in Preußen Anfang Juli , wenn 2 gut,

<S mittel , 4 gering bedeutet : Winterweizen 2.9, Sommerweizen
3.1, Winterspelz 2.5) Winterroggen 2.8, Sommerroggen 3.2,
Sommergerste 2-8, Hafer 3.0, Erbsen 3.0, Ackerbohnen 3.1,
Wicken 2.8, Kartoffeln 2.6, Zuckerrüben 3.1, Winterraps und
Rübsen 2.7, Flachs 2.8, Klee 3.3, Luzerne 3.2, Rieselwiesen
2.7, andere Wiesen 3.2. In den Bemerkungen der Statistischen
Korrespondenz heißt es u. a. : Die auf eine gute Entwickelung
der Saaten und Futterpflanzen gehegten Hoffnungen sind in
dem soeben abgelaufenen Monat nur stellenweise in Er¬
füllung gegangen. Um den 10. Juni traten beträchtliche Kälte¬
rückfälle ein, so daß in den meisten Landesteilen während de;
nächsten Nächte das Thermometer bis unter den Gefrierpunkt
sank. Auch die Niederschläge waren nicht überall eindringend
genug. Besonders soll unter den Nutzpflanzen viel Unkraut,
namentlich Hederich, wuchern. Als Pflanzenkrankheit sind
außer Wurzelbrand noch Pflügbrand, Rost und Mehltau, ganz
vereinzelt Schwarzbeinigkeit, sowie Blattkrankheiten unter den
Kartoffeln genannt. Von tierischen Schädlingen wird die
schwarze Blattlaus , die in allen Landesteilen die Ackerbohnen
'und Zuckerrüben in der Entwickelung hemmt , sowie häutig
auch Aaskäfer genannt. Während Ackerschnecken selbst da,
-wo sie in früheren Jahren verkamen, wenig erwähnt werden,
sollen Mäuse mangels vernichtender Mftterungseinflüsse ver¬
heerend auf treten. Der Saaterfötand im Berichtsmonat war
infolge äußerst ungleichmäßig verteilter Niederschläge natur¬
gemäß auch in den einzelnen Gegenden sehr verschieden.
Am meisten trifft dies auf Winterroggen zu, der schon Ende
Mai zu blühen begann und Ende Juni noch nicht überall ab¬
geblüht hatte . Seine Halme sind im allgemeinen nicht lang,
die Bestockung nur emhalmig. Obgleich Winterweizen nach
einer günstigen Durchwinterung bereits im Frühjahr euren
erheblichen Vorsprung anderem Getreide gegenüber hatte,
stand er nicht nur noch überall in Blüte, sondern war in vielen
Gegenden noch nicht mit dem Schocken fertig ; etwas Rost¬
bildung wurde hier und da festgestellt, ebenso waren Sommer¬
halmfrüchte beim Schocken. Gerste stand jedoch stellenweise
schon in Blüte. Hafer soll zumeist sehr kurz , nicht selten
auch schlecht bestockt sein. Winterraps und Rübsen sind
vereinzelt etwas durch Pflanzenkäfer geschädigt, stellenweise
jedoch schon geschnitten worden. Von Hackfrüchten zeigen
Kartoffeln erfreulicherweise sehr wenig Lücken, dagegen lauten
die Nachrichten über Zuckerrüben nicht zufriedenstellend.
Was Futterpflanzen , Klee und Luzerne, sowie Wiesen anlangt,
wird geklagt, daß der erste Schnitt an Menge nicht die Hälft«,
wie im Vorjahr ergab, an Güte jedoch nichts zu wünschen
übrig läßt . Der geringere Schnitt ist allerdings durch die
ungünstige Witterung, die zur Heuzeit eintrat, noch verringertworden.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Prei-sberiehtsstelle

<es Deutschen Landwirtschaftsrats vom 27. Juni bis 3. Juli
1911. Der internationale Getreidemarkt zeigte im allgemeinen
eine starke Festigkeit, hervorgerufen durch die außergewöhn¬
liche Knappheit an Ware aus alter Ernte und durch beun-
ruhtger.de Nachrichten über Ernteaussichten aus Rußland und
den Vereinigten Staaten. Jn Deutschland hatten Niederschläge
zwar vielfach günstigen Einfluß auf die Weiterentwickelung
der Feldfrüchte ausgeübt, doch ist in der Beurteilung der vor¬
aussichtlichen Ernteerträge in Norddeutschland noch große
Vorsicht geboten. Besonders scheint Hafer sich vielfach nur
schwer von den Folgen der Dürre erholen zu wollen. Für den
Inlandsmarkt kommt noch der durch den niedrigen Wasser¬
stand der Flüsse bewirkte schwierige Frachtverkehr hinzu.
Der Julitermin für Weizen hat sich an der Berliner Börse
noch weiter befestigt bei steigender Nachfrage nach auslän¬

discher Ware, da die inländischen Läger erschöpft sind. Auch
für Roggen hielt aus demselben Grunde die lebhafte Nach¬
frage nach greifbarer Ware an. Inländischer Roggen brachte
zeitweilig hohe Aufgelder gegenüber Berliner Juli-Lieferung
und gegenüber russischem Roggen, war aber später etwas
schwächer, da schon mehrfach Angebote der Provinz auf
Lieferung für Inlands-Roggen Vorlagen. Auch bei Haler sind
die Vorräte aus alter Ernte erschöpft- Wenn trotzdem der
Konsum ziemliche Zurückhaltung bekundete, so lag dies an
-dem reichlichen Angebot Rußlands für prompte und auch für
spätere Lieferungen, die indes eine wesen Uicne Erhöhung er¬
fuhren. Russische Futtergerste war zu Beginn der Woche
auf Herbst angeboten, dann machte sich aber ein Umschlag
geltend, ausgehend von der Knappheit an Ware alter Ernte,
die in Rußland fast erschöpft scheint und besonders auf nahe
Sichten eine starke Preissteigerung erfuhr . Ebenso sind die
russischen Haferofferten auf Herbstlieferung noch weiter er¬
höht . Auch für Mais lag der Markt sehr lest, da Dürre in den
Vereinigten Staaten di-e Maisernte zu gefährden droht. Es
stellten sich die Preise für inländisches Getreide am letzten
Markttage wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg . . . . . .
Danzig.

Posen . ,
Breslau .
Berlin . .
Magdeburg .
Halle . . .

Dresden . . .
Brauusohweig
Hannover . .
Frankfurt a. M.
Mannheim . .
Strassburg . .

209 ( — ) 163 ( -5) 170 ( - >
203 ( + 1) 168 ( (- 4) 168 r + 2i
203 ( + 1) 170 -3) 172 ( +1)
207 - 4- 2) 170 ( h2i 171 f - )
210 ( 4-D 167 ( hl) 173 ( - )
210 ( 4 -2) 178 ( -h-2 188 < - )
208 ( 4- 2 ) 178 ( r 4) 187 ( • - )
203 ( — 1 ) 180 ( h 3 i 192 i — ,
208 ( 4 -3 ) 180 ( - r o > 192 < +1)
211 ( 4- 2) 185 ( - -5) 190 < -  )
205 ( +2) 180 ( - -3) 192 ( + 1)
205 ( — ) 177 ( - ) 187 i -- )
206 ( - 1) 179 ( - -1) 192 ( - )210 ( — ) 175 ( - ) 190 ( — >
213V, < +1) 17373( - ) 185 ( - )
205 ( — ) 180 ( - > 185 ( - )
220 ( 4- 2) 198 ( - ) 200 l — )

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Juli 213 (+- 5), Sep
tember 200.75 (+ 2), Pest Oktober 195.10 (— 7 30), Liverpool
Oktober -152.55 (4- 2.15), Paris Juli 208.45 (— 5.80), Chicago
Juli 138.20 (-+ 1.90). Roggen: Berlin Juli 173.50 (-+ 1.75),
September 169.75 (+- 2). Hafer : Berlin Juli 169.25 (+ 8.23),
September 166.50 (+• 3.25 . Mais: New York Juli  107
(+ 6.20). Fnttergerste : cif Hamburg Juni 127.50 (,+ 5.75),
Juli 124 (+ 4), Herbst 112.25 (+ 2.75) Mark.

Berliner Börse.
_ (Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tasrhlatts .l
Div.
%■.1 Letzte Notierungen vom 6 . Juli. j Vorletzte j Letzte

! Notierung.
n
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12-/28
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8V>
7

10
6.48
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7-/2
7-/2
8- /2
6
8
3
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0
68/5
6-/3
6
6
5-/5

10
3
0
6
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32
10
6
5
7

10
30
15
12
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11
8
3

10
0
7

15
4

14
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank.
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . . . . . .
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt . . . . .
Reichsbank . .
Sehaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Str ^ssenbahn . . . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien.
Oesterreioh -Ungarische Staatsbahn . , .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio - .
Pennsylvania . . .
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin . . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o.
SchÖfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . .
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Labmeyer . . . .
Labmeyer . .
Schuckert . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochum er Guss . . .
Buderus . . . .
Deutsch -Luxemburg . . _ .
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte. -j .
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harponer .
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke , A .- G. . . . . .

Tendenz : schwach-

165.60 164.50
118 117.50

264.75 262.75
145.25 145.25
123 123.10
189.60 186.75
167.80 156.75
126.60 136.60

142.90 143.
13880 136.75
138. 138.
151.90 152.25
201.10 199,30
124.75 124.75
135 134.40
98.75 97.10

24.20 24.

107.70 106.70
150.40 15.0.50
1-43.10 143
81.20 84.25

102.20 162.25
128.69 126.25
547 544
492 50 492.
181.60 180.90
158.50 157.25
124. 124
175.30 173.75
183.10 182.

459.25
257.10 258-
235 235.
ui 111
137 186.90
177-10 177
134.5.) 133.25
196.30 196.30
74.50 73

185 186.30
243 244.20
172.75 173.50
276 275.10
161.80 160.

Letzte Nachrichten.
Bereitwilligkeit f» RerHarrdlnrrgerr irr

Frankreich!
wb. Paris , 5. Juli . Der „Matin " berichtet: Minister-

präsideirt Eaillaux Habe gestern zu Verschiedenen Persönlich-
leiten geäußert, daß Frankreich, wie schon der Botschafter
Cambon dem Staatssekretär V. Kiderlen-Wächter erklärt
Habe, durchaus bereit sei, mit Deutschland in Be¬
sprechungen  einzutreten ; Deutschland müsse aber
sagen, was es wünsche.  Es seien bereits gewisse Vor¬
schläge gemacht worden. Der Ministerpräsident Habe jedoch
zu verstehen gegeben, daß er es vorziehen würde, die
Gesamtheit der afrikanischen  Frage zu erörtern
und nicht eine nach der andern. Dam 't die Verhandlungen
möglichst rasch angeknüpft werden könnten, wäre es wün¬
schenswert zu wissen, warum Deutschland die Entsendung
eines Kriegsschiffes an die marokkanische Küste angekündigt
habe, obgleich es doch auch durch den Botschafter Cambon
wußte, daß Frankreich zu Besprechungen bereit sei.

„Was will Deutschland?"
wb. Paris , 5. Juli . Die meisten Blätter erörtern auch

heute die Frage : „Was will Deutschland ?" Die
Mehrzahl der Zeitungen scheint immer mehr zu der Ansicht
zu neigen, daß Deutschland durch die Entsendung eines
Kriegsschiffes nach Agadir ein Pfand  in der Hand haben
wolle, um im Hinblick auf etwaige Verhandlungen in einer
vorteilhafteren Lage zu sein.

wb. Paris , S. Juli . Aus Toulon War gestern von
mehreren Blättern gerüchtweise gemeldet worden, daß das
erste Geschwader  beauftragt worden sei, im Hinblick
aus die Möglichkeit einer Abfahrt nach Marokko in funken-
telegraphischer Verbindung mit dem Eifelturm zu bleiben.
Diese Meldung wird heute amtlich als durchaus unbe¬
gründet  bezeichnet.

hä. London, 5. Juli . Aus Gibraltar wird gemeldet,
daß der italienische  Kreuzer „San Marco ", der sich

auf dem Wege von Portland nach Italien befand, gemäß
seiner Instruktion weitere Ordre mit Bezug aus Marokko
abznwarten, in Gibraltar anlegte . Ein spanischer Kreuzer
fuhr bei Gibraltar vorüber aus dem Wege nach Larrasch.

Des Kaisers Nordlandsreist
wb. Kiel, 5. Juli . Die „Hohenzollern" ist mit dem

Kaiser  an Bord heule morgen um 4 Uhr nach Nor¬
wegen  in See gegangen.

Zn Lord Kitcheners Entsendung nach Ägypten.
wb. London, 5. Juli . Die „Preß Association" ver-

offentlrcht nachstehende Mitteilung : Wir sind offiziell da-
hin informiert, daß die Regierung nicht beab-sicht'gt, eine
bestätigende oder sonstige Erklärung über dir Meldung ab-
zugeben, daß vorgeschlagen sei, Lord Kitchener für einen
Posten in Ägypten zu empfehlen. Es ist aber Grund vor¬
handen, zu glauben, das; en Posten in Ägypten Lord
Kitchener keineswegs nicht zusagend sei, und ' jede Mit-
kerlung, die die Nachricht von einer in Schwebe befind¬
lichen Ernennung diskreditieren will , wird mit beträcht¬
licher Zurückhaltung ausgenommen werden müsse-1.

Montenegro macht mobil.
Wien , 5. Juli . (Eigener Drahtbericht. ) Die „Neue

Freie Presse meldet aus Cettinje: Der König teilte gestern
dem Doyen des diplomatischen Korps 8)aron Sguitti und
dem russischen Gesandten Arssnjew mit, daß Montenegro
durch die Mobilisierung der Türkei gezwungen sei, eben¬
falls mobil zu machen. Der Befehl zur Mobilisierung der
Division von Podgeritza werde morgen erteilt.

Türkisch-Italienisches.
hä. Paris , 5. Juli . Wie dem „Paris Journal " aus

Nom gemeldet wird, Hat der türkische Thronfolger Rom
vor der festgesetztenZeit der Abfahrt verlassen. Andcrcr-
seits sind während des offiziellen Diners , welches vom
König zu seinen Ehren veranstaltet worden war, keinerlei
Trinksprücheausgebracht worden. Diese Tatfache gibt in
den politischen Kreisen Roms Anlaß zu verschiedenenKombinationen.

Cassel, 5. Juli . (Eigener Drahtbericht. Die
Kaiserin,  Prinzessin Viktoria Luise  und Prinz
Joachim  sind heute früh 7 Uhr 47 Minuten aus Station
Wil-helmshöhe eingctrofsen
Schlosse begeben.

und haben sich nach dem

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 5 . Aula , 8 l ’lir Tormittn ^ a,
1 = sehr leicht , 2 == leicht 3 = schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 -- stark,7 _ steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 --- starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

ca
Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufahrwasser-
Memel . . . . .
Aachen.
Hannover.
Berlin . . .
Dresden .
Breslau .
Bromberg . . . .
Metz .
Fr an kf nr t (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . .
Stornoway . . -
Mal in Ilead . • .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields . .
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathieu . • .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .Helder.
Bodö.
Christian sund .
Skndenes.
Vardö .
Skagen .
Hanstliolm . . .
Kopenhagen . .Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . . .
Wisby.Karlstad.
Archaugcl . . . .
Petersburg • . .
Riga.Wflna .
Gorki . . . .
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
£ra s.Rom.
Florenz .
Cagliari . . . . .
Thorshavn . . . .
Sej disfjord . . .

772.7
770.0
773.3
771.6
770.3
769. 1
773,9
773.8
772.4
773.7
773.3
771.3
772,6
773.4
773,4
773.0
538.8
766.0
769.9
773,4
774.2
767.8
771.9
773,4

774.1
773.2
769.7
731.5
763.2
769.0
732.2
769.6
771.6
768.8
766.2
764.2
7693
768.3

762.3

768.2

770.6
767.8
772.2

766.1
767.7
760.8
756.8
750,6

•g-S-ö*
H' Ui

SW 2
WSW 3
WSW 2
NNW 2
NNW 2

N 3

WSW 3
NW 4

NNW 2
NW 2
NO 4
NO 2
NO 1
NO 3
N 2

SSW5
SW 4
SW 2

NNW 1sswi
WSW 2

W 2

. swi
sswi
WSW 3

04St
SSW 2
SW 2
SW 3

WNW2
W 2

SSO 4
SW 2
NW 2
SW 4

NW 1

SW 2

W 1
NW 1
NW 1

N 3
N06
SO 3
W 6

WSW 3

Wetter. i6
bedeckt

heiter
wolkig

wolkig
bedeckt

halbbed.
wolkenl.

wolkenl.

bedeckt

wolkenl.

bedeckt

wolkig
bedeckt

Regen
Dunst

bedeckt
wolkenl.

heiter

bedeckt

bedeckt

bedeckt

heiter
wolkenl.
beiter

wolkig
wolkenl.
halbbed.
Regen
heiter

17
—15

14
+16
+15
—15

15
16
16

+11
+11
+ 16
+13
415
+14
+13+ 1
+13
+H
+14
+14
+19
+17
+14

+16
+16+14

9
14

-13-8
14
1410
■15

+15
+17
+14

+14

+11
+13
+14
+16

+23
+22
+22
+10
+12

jAendemng j Nieder-des Barom schlag in
v- 5—8 Uhr 24 Stunden

morgens. mm
i| 0

0
0

0,1- 0,4
0,5- l,4 0

0,5- 2,4
0)0 -0,4 0

. 0
0
0

0,5- 1,4 2,5- 6,4
0,0- 0,4 0,1—0,4

0
0

0,5- 1.4 0
0,0- 0,4 0

0,5- 1,4 0,1- 0,4
—0,0- 0,4 e,i - o,4
—0,0- 0,4 0

0,0- 0,4 0
-0,0 - 0,4 2,5- 6,4

0,5- 1,4 0,1- 0,4
0,0- 0,4 0

0,0- 0,4 0
0

-0,5 - 1.4 2,5- 6,4
-0,0 - 0,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0 0,4 0

0
0,5- 1,4 0,5- 2,4—0,5—1,4 0
0,0- 0,4 0
0,5- 1,4 0,1- 0,4
0,0- 0,4 0

?T 0

0

O.o - 0,4 2,5- 6,4
6,5- 12,4

0,5- 14 0

0,0- 0,4 0
0,5- 14 0

0
0,5- 1,4 0
0,0- 0,4 12,5- 20,4

Wettervoraussage für Donnerstag, 6. Juli
von der Jüeieorologischen Abteilung des Pbysikal . Vereins zu Frankfurt a .M.

Heiter , trocken , warm.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden'

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

4 . Juli 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

“TüSTT
abends . |

Barometer anf 0“ und NormaUchwore 764,3 763.3 763.1 1
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 774.7 773.4 773.4
Thermometer (Celsius ) . 10,8 18,7 12,7
Dunstspannung (mm) . 8,1 9,2 8.6
Relative Feuchtigkeit (°/o) . 84 57 78
Wind -Richtung und -Stärke. still 02 N02
Nieder6chlagshöhe (mm) . — —

Mittel.

763,6
773,8
13,68.6
73,0

Höchste Temperatur (Celsius) 20,0. Niedrigste Temperatur 6,4,
Wasserstand des Rheins

am 5. Juli.
Biebrich . Pegel : 2.40 m gegen 2,43 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . 1,70 „ „ 1.73 „ „
Caub . 2,80 „ „ 2,85.

Die Kbend -Ausgalrr umfaßt 12 Krtte «.
Chefredakteur: « .Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Politik u. Handel: A. Leaerhorlt Erbenheim- ti,.
Ä * •:. » • Nauendo rf:  L Stadt und L " C. « ? th ? rdt7für
Bermuchtes, Svorr + Briefkasten: C- Losaeker : für die Anzeigen u R-r^ me«:

„ _ v - Tornau : : sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Ber»- ' + «chellenberzschcn  Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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2ur ßeschkhfe
ÄZZ Museums ' Verkaufs.

I „ ®xe vor  kurzem gebrachte Zeitungsnotiz , die Ver-
ti j’efun§ des Museumsgeländes angehend , ist insofernohtig, als m{r ,j er  Herr Vorsitzende des Provinzialrats
San11 ^bscheid hat zustellen lassen , auf den ich amonlusse dieses Schreibens noch zurückkomme . Diese
g f .düng gibt mir aber auch Veranlassung , auf früher er-
in rv 6n-e ^ r^diel in Betreff der Museumsaffäre nicht allein
. hiesigen , sondern auch in auswärtigen Zeitungen
tizugehen , da sie geeignet waren , den Lesern dieser

bef Achten , welche sich in Unkenntnis der Materie
et &nden, die Ansicht beizubringen , mein Auftreten sei wider-

Y ni&’ Konkurrenzmanöver und dergl ., und die städtische
v er''valtung habe durch den abgeschlossenen Kauf-
j^ rtrag die Interessen ihrer Steuerzahler vollauf gewahrt.
„ ^ Zeitungsnotizen , mögen sie behandeln was und ab-
p ‘aßt sein wie sie wollen , immer Gläubige im Gefolge
Vii n, :̂alm  kei der Mannigfaltigkeit der Denkart der
leien Leser nicht ausbleiben , zumal die Menschen gern

glauben , was sie wünschen , und dies bestimmt mich,
'°uen Beeinflussungen zu begegnen . Man sagt wohl,

^ s°uehene Dinge sind nicht zu ändern , aber trotzdem
q erlaspe ieh den Versuch nicht , die Anhänger meiner
.Pposition durch Schilderung des wahren Sachverhaltes
jj6!L leidigen Angelegenheit , der ich gezwungen einige
^.Jauterungen beigebe , aufzuklären ; auch bringe ich
J ^ nit der Mehrzahl der Wiesbadener Bürgerschaft
^eherlich manches Neue . Unbestrittene Tatsache ist,
aß der beabsichtigte Verkauf des Museumsgeländes bis

^ dem Zeitpunkt der unumgänglichen Veröffentlichung
U L November v . J . — der diesbezüglichen Tagesordnung
®r Stadtverordneten -Versammlung in peinlichster Weise

seheina gehalten worden ist , auch dann noch nur Einge-
^eihte Näheres von Punkt 9 der Tagesordnung wußten.
e durch eine Zeitungsnachricht vom 2. November kam

* die Öffentlichkeit , daß das Museum verkauft werden
hak Dib meisten Leser werden sich s. Z. wohl gesagt
8i ..~®n, daß es nur eine aufgeworfene Frage ist , die in der
^adtischen Körperschaft mal ventiliert werden soll;
w6l?n daß die Stadt das Gelände jetzt schon verkaufen

olle, wo noch kein Spatenstich zum Bau des neuen
üseurns getan ist , hat niemand angenommen . Das war
er ein Trugschluß , denn schon drei Tage nachher kamen

^ bin Blitz aus heiterem Himmel die Zeitungsnachrichten
j>n der bereits vollendeten Tatsache , einem vollzogenen
l̂ ufvertrag ; eine gewaltige Überraschung natürlich für

ple, die ein Interesse für das Wohl und Wehe unserer
emeinde haben , besonders noch dadurch hervorgerufen,

s>ik Inan  vernahm , daß gemäß des Kaufvertrags die Über-
j P® am 1. Oktober 1915, , frühestens jedoch am
/Oktober 1913 stattfinden soll , also erst nach fünf bezw.
j. ei  Jahren . Schon damals äußerten sich besonnene Leute,

6 Verständnis von Finanz Wirtschaft besitzen , wie war
s i möglich , daß , mit Rücksicht auf die derzeitige , nicht
pClirmner gedacht werden könnende Depression des
,rUndstücksmarkts , also in einer Zeit , in welcher selbst

8er  Optimist an die Erzielung eines guten Preises nicht
de senken wagt , die Stadtverordneten -Versammlung
jj. 11 mit Nachdruck eingebrachten Vorschlag des zweitenUrgermeisters Herrn Geheimen Oberfinanzrat Dr.
^ assing , . dem vorbereiteten Kaufvertrag zwischen
g ?JJg em einde Wiesbaden und Herrn Bruno
,of F - aus  Chemnitz die Genehmigung zu erteilen,
hat*  *n-ikrer ersten Sitzung fast einstimmig gutgeheißen
Vc> -db Angelegenheit hätte doch , wie es Hunderten

anderen Sachen ergeht , durch Verweisung an eine
Immission oder einen Ausschuß zur weiteren Beratung

>s Lrönr>£vn T.nmol rü̂ r» kßin
günstigen Kauf-

jp . agt werden können , zumal der Kaufreflektant k
trittsrecht besaß und unter solchen günstigen Ka

y amgungen auch niemals daran gedacht haben würde
bp 11 dem Vertrag zurückzutreten . Wäre eine Vertagung
^.schlossen worden , dann würden schon Leute , die durch
jj 6 Zeitungsberichte nunmehr Kenntnis von der eiligen
g0j re ibung des Verkaufs erlangt hatten , auf ge taucht
Irm an  ^ em  Erwerb des Museumsgrundstücks ihr
q ter esse bekundet hätten . Daß durch diese peinliche

oeimhaltung Kaufliebhaber aber geradezu ferngehalten,
j Wettbewerb ein Riegel vorgeschoben wurde , das
Sa^®re sse des Stadtsäckels also nicht gewahrt worden ist,
Y , Kieh ein jeder . Wie bekannt , hat die betreffende

emandlung in geheimer Sitzung stattgefunden und datiert
1 Wissenschaft auch nur aus dem , was in die Blätter

?ler^ wor(Jen ist . Ich erinnere mich aber nicht , gelesen
yj. haben , daß seitens eines unserer geehrten Herren Stadt-

ter m der genannten Sitzung erwähnt wurde , man
jUsse doch des § 57 der Städteordnung eingedenk sein.
st.esf Paragraph besagt : ,,Die Veräußerung von Grund-
j . pken darf der Regel nach nur im Wege des öffentlichen
^J^ tgebots stattfinden .“ Es lag ferner auch sehr nahe,
d ? Zwar  * n Anbetracht , daß jeder der Herren wußte,
als ^ as  Grundstück noch nicht einmal in den Zeitungen
.j " verkäuflich bekaimt gemacht worden ist , hierfür zu

eren;  denn welche Wirkungen bezw . Erfolge,
dox ungsnachrichten und Zeitungsanzeigen aufweisen , ist
be •zur  Genüge bekannt . Gerade der vorliegende Fall

es  wieder eklatant , denn nur durch die
ftpjkingsberichte erfuhr ich von dom Verkauf , sie allein
y, ®en  mir die Anregung zu meiner Intervention und

hat diese vorläufig gezeitigt , einen Gewinn von
j r̂zigtaasend Mark , den ich der Stadtgemeinde
Seli° -6 meines ersten Nachgebots einstweilen mal ver-
Vaaöt habe . Wiesbaden , die Weltkurstadt , sein Boule-
Hrn di 0 Wilhelmstraße , die vornehmste Geschäfts-
sini von  Wiesbaden und das daselbst befindliche Museum
y, p Hunderttausenden von in aller Herren Ländern
H .hnenden reichen Leuten durch ihren hiesigen >Aufent-
8(1 t bekannt . Diese von dem beabsichtigten y erkauf
ip .^wterrichten , wäre schon durch Aufgabe von Anzeigen
^ Weltblättern wie Frankfurter Zeitung , Kölnische Zeitung,
gj . mer Tageblatt und Times erreicht worden . Das
i0i l°he hätten für die Wiesbadener Interessenten , wozu
'Pal / ^ besondere auch die einheimisehen Immobilien-
fer"f • mit ihren guten Beziehungen zu den kapital-
hip • 8en und unternehmungslustigen Kreisen zähle , die

‘Slgen Tageszeitungen bezwecken können . Wer
mag zu bestreiten , daß sich bei solcher Handhabung

daraufhin eine große Zahl von solventen Reflektanten in
einem Versteigerungstermin oder auch bei einem Frei¬
handverkauf eingefunden hätte . Und so ist es denn durch
die eigenartige Geheimhaltung des Plans auch gekommen,
daß kein hiesiger Immobilienmakler , mit Ausnahme eines
einzigen , der aber Stadtverordneter ist , von der Verkaufs¬
absicht Kenntnis erlangt hat . Wie schädlich dieses Ver¬
fahren für den Stadtsäckel geworden ist , müssen sogar
meine Widersacher zugeben . In dem von Herrn Gehei¬
merat Glässing herausgegebenen Bericht über die Ver¬
wertung des Museumsgrundsfcücks finden sich Stellen
wie „Da ohnedies eine Reihe durchaus zahlungsfähiger
Liebhaber zur Verfügung stellt , so liegt ein umso geringeres
Bedürfnis zur öffentlichen Versteigerung vor , in der eben
dem persönlichen Wirken des mit der Vertretung der
städtischen Interessen betrauten Beamten ein sehr geringer
Spielraum gegeben ist “. Wie aber aus demselben Bericht
hervorgeht , bestand die Reihe durchaus zahlungsfähiger
Liebhaber aus ganzen zwei Personen . Ja , wenn zur Er¬
langung eines guten Preises für ein Objekt , das als Perle
des städtischen Grundeigentums zu bezeichnen ist , nur
soviel getan werden kann , wie im vorliegenden Fall ge¬
schehen ist , dann mag der Herr Verfasser in seinem
Bericht weiter sagen : „Die Verkaufsverhandlungen , die
sich drei Wochen hinzogen , haben übrigens erkennen
lassen , daß es recht schwer sein wird , einen höheren Kauf¬
preis zu erzielen “. Die Wiesbadener Steuerzahler pflichten
aber der von dem mit der Vertretung der hier in Frage
kommenden städtischen Interessen betrauten Beamten
entwickelten Tätigkeit nicht bei , da sie diese für unge¬
nügend erachten , zumal sich herausgestellt hat , daß außer
dem in Chemnitz ansässigen , zufällig hier anwesenden
Interessenten , wie es in dem Bericht heißt , noch andere
zahlungsfähige Kaufliebhaber existieren . Es ist ganz
selbstverständlich , daß es für jeden Steuerzahler von
Bedeutung ist , daß die Gemeinde gute Geschäfte
macht , und deswegen hatte ich denn auch schon von
vornherein die überwiegende Mehrzahl der Wiesbadener
Einwohnerschaft naturgemäß auf Kleiner Seite ; aber
es gab auch Leute , denen mein Auftreten weniger lieb
war und von Anhängern dieser Gattung sind mir mancher¬
lei Anfeindungen zu teil geworden . Diesem Übel zu
wehren , ist eine weitere Ursache meiner Auslassungen.

Was nun meinen Verkehr mit den Behörden betrifft,
gestatte ich mir ergebenst im folgenden den Hergang kurz
zu schildern . Sofort nach der durch die Zeitungen er¬
haltenen Kenntnis von dem Verkauf des Museums setzte
ich meine Vermittlungstätigkeit ein ; ich wandte mich
an den Herrn Oberbürgermeister , welcher mir auf die drei
an ihn gerichteten Fragen in der erhofften Weise bejahend
antwortete , mich aber zur weiteren Behandlung meines
Anliegens an den Herrn Dezernenten der Museums -Ver¬
kaufsangelegenheit verwies . Die daraufhin mit Herrn
Geheimerat Glässing .gepflogene Unterredung hier
ausführlich wiederzugeben , unterlasse ich schon aus
dem Grund , damit die Sachlichkeit meiner Ausführungen
keine Einbuße erleidet . Herr Gelieimerat Glässing
sagte mir die Annahme eines von mir in Aussicht gestellten
Nachgebots zu und in seinem an mich gerichteten
Schreiben vom 15. November bringt er zum Ausdruck
„Der Vertrag ist genehmigt von den städtischen Körper¬
schaften . Nunmehr hat lediglich der Bezirksausschuß
zu sprechen ; sollte dieser den Beschwerden gegen den
Vertrag nachgeben , also diesen nicht genehmigen , so
beginnen die Verkaufsverhandlungen aufs Neue .“ Den
nunmehrigen Standpunkt des Herrn Berichterstatters
erkennend , überreichte ich zwei Tage darauf dem Magistrat
meinen Vertragsantrag im Entwurf und legte am gleichen
Tag Beschwerde bei der Königlichen Regierung ein . Am
21. November empfing ich die im Auftrag des Herrn
Geheimerat Glässing gefertigte Empfangsanzeige , mit
welcher gleichzeitig eine Frage verbunden war , welche
lautet : „Aus der Fassung des Vertrages vermochte ich
übrigens nicht zu erkennen , ob der Kauf provisionsfrei
für die Stadt erfolgen wird oder nicht .“ Sowohl diese
Frage , als auch die von Herrn Gelieimerat Glässing
in der Stadtverordneten -Versammlung vom 18. November
zur Kenntnis gebrachte Nachricht , daß ein Mannheimer
Konsortium bis zum folgenden Donnerstag - ebenfalls
ein Nachgebot einz ulegen beabsichtige und das man ab-
warten wolle-, zeigen deutlich , daß es in der Absicht der
städtischen Verwaltung gelegen hat , Nachgebote zu
respektieren . Von der Mannheimer Offerte hat man aber
nie mehr etwas gehört und frage ich mich heute noch,
welche Gestalt die Angelegenheit wohl angenommen haben
würde , wenn das in Aussicht gestellte Gebot , das man
doch wie gesagt zum Zweck der Verwendung abwarten
wollte , eingetroffen wäre . Dagegen hat man meinem am
17. November gemachten Angebot , das ich als Bevoll¬
mächtigter eines Wiesbadener Bürgers abgegeben
hatte , und welches einen um 40 000.— M. höheren Kauf¬
preis aufwies , weniger Sympathie entgegengebracht . Mit
meiner Eingabe vom 30. November , mit welcher ich den
Magistrat bat , die nach Nummern aufgeführten
265 000.— M. Preußische Konsuls zur Sicherheit iür die
von mir zu übernehmenden Verpflichtungen annehmen
zu wollen , wurde ich abschlägig beschieden . Infolgedessen
stellte ich am 5. Dezember notariellen Vertragsantrag mit
gleichzeitiger Hinterlegung der vorbezeichncten Wert¬
papiere und verlängerte am 24. Januar noch einmal die
Frist zur Annahme meines Vertragsantrags . Am 2. März
wurde mir dann von dem Bezirksausschuß der Bescheid
auf meine Eingabe vom 17. November zugestellt , des
Inhalts , daß der Bezirksausschuß den Kaufvertrag mit
Herrn Salzer vom 17. Oktober mit Nachtrag vom
12. Januar genehmigt habe . Gegen diesen Bescheid legte
ich am 8. März Beschwerde 'bei dem Provinzialrat ein,
unter gleichzeitiger notarieller Erklärung , daß ich meinen
Vertragsantrag unter weiterer Erhöhung des Kaufpreises
um 50 000.— M., also auf 2 050 000.— M. auch jetzt
noch aufrecht erhalte . Es würde zu weit führen , wollte
ich die umfangreiche Begründung meiner Beschwerde hier
wiedergeben , deshalb greife ich nur einige . Punkte
aus ihr heraus . In dem oben erwähnten Schreiben des
Herrn Geheimerat Glässing vom 15. November heißt es

„Sollte der Bezirksausschuß meinen Beschwerden nach¬
geben , den Vertrag also nicht genehmigen , so beginnen
die Verkaufsverhandlungen aufs Neue .“ In dem Ver¬
trauen , daß der Bezirksausschuß meine Beschwerdegründe
nicht außer acht lassen würde , wiegte ich mich in der
zuversichtlichen Hoffnung , daß die städtische Verwaltung
eines Tags auch mit mir in Verkaufsverhandlungen
treten würde , da dieser Schritt doch nur zum Nutzen
der steuerzahlenden Bürgerschaft gewesen wäre . Der
Bezirksausschuß hat meinen Beschwerden nachgegeben
und demzufolge hätte ich doch erwarten dürfen , daß die
mir gemachte Mitteilung , die. doch gleichsam ein Ver.
sprechen bedeutet , in die Wirklichkeit umgesetzt werde-
Ein Fehlschluß ! Nachdem also der Bezirksausschuß den
ersten Vertrag nicht gutgeheißen hatte , und zwar in
Würdigung meines nicht unbedeutenden Nachgebots,
lag doch nichts näher , als auch mit mir , dem allein der '
Mehrerlös zu verdanken ist , in Verhandlungen zu treten
und sich den Höchstbietenden zu sichern . Zu welchem
Ergebnis eine derartige Handhabung geführt hätte , ist
schon durch mein zweites Nachgebot im Betrage von
M. 50 000.—, in Summa also M. 90 000.—, hinreichend
bewiesen . Der Schaden , den das städtische Vermögen
durch diese Unterlassung erlitten hat , beziffert sich anf
mindestens M. 100 000.—, das Endresultat dürfte aber
meiner Ansicht nach einen noch viel höheren Betrag auf¬
weisen . In dem vorerwähnten Bescheid des Bezirks¬
ausschusses heißt es weiter „ Gemäß § 57 der Nassauischen
Städteordnung vom 4. August 1897 hatte der Bezirks¬
ausschuß lediglich zu prüfen , ob der Verkauf unter
Beobachtung der im Gesetze vorgeschriebenen Formen
erfolgt und dabei das Interesse der Stadt ausreichend
berücksichtigt worden ist . Nach beiden Richtungen hin
gibt der Verkauf zu ernsten Bedenken keinen Anlaß,
insbesondere kann bei der Eigenart des Falles in dem
Unterlässen der durch § 57 Abs . 1 St . O. als Regel vor¬
geschriebenen öffentlichen Ausbietung ein Verstoß gegen
die gesetzlichen Bestimmungen nicht erblickt werden .“
Ob diese Ansicht von der höheren Instanz der Ver¬
waltungsbehörde geteilt wird , ist abzuwarten ; jedenfalls
sagt ,sieh der Laie , daß man über die Vorschriften gegebener
Gesetze doch nicht hinwegkann . Der § 56 der Städte¬
ordnung schreibt vor „Zur Veräußerung von Grundstücken
bedarf es der Genehmigung des Bezirksausschusses ;“
der § 57 „Die Veräußerung von Grundstücken darf der
Regel nach fiur im Wege des , öffentlichen Meistgebota
stattfinden . In besonderen Fällen kann der Bezirks¬
ausschuß den Verkauf aus freier Hand gestatten .“ Meiner
Ansicht nach sind aber die im § 56 imd dem zweiten Satz
des im Auszug wiedergegebenen § 57 zum Ausdruck ge¬
brachten Vorschriften zwei ganz verschiedene Dinge;
im ersten Punkt betrifft es eine „ Genehmigung “, im
zweiten eine „ Gestattung “. Wenn die städtische Ver¬
waltung die Absicht hatte , das Museum aus freier Hand
zu verkaufen , dann hätte sie sieh vor Beginn von Verkaufs¬
verhandlungen bei der Königlichen Regierung die Ge¬
stattung einholen müssen . Das ist aber nicht geschehen;
meine Behauptung , daß der Verkauf unter Nichtbeo¬
bachtung der im Gesetz vorgeschriebenen Formen erfolgt
ist , demnach ein weiterer Stützpunkt meiner Eingabe
an den Provinzialrat . Nach der Städteordnung ist das
Ergebnis der Verkaufsverhandlung der Stadtverordneten¬
versammlung mitzuteilen und kann der Zuschlag nur
mit deren Genehmigung erfolgen . Nun wickeln sich bei
Verkäufen von städtischem Grundeigentum seit Olims
Zeiten die Dinge auf folgende Weise ab , Aufnahme des
Kaufvertrags durch die Urkundsperson , Genehmigung
des Vertrags durch den Magistrat , dann durch di© Stadt¬
verordneten -Versammlung und zuletzt durch den Bezirks¬
ausschuß . Es wäre ein Argwohn meinerseits gewesen,
wenn ich auch nur daran gedacht hätte , im vorliegenden
Fall würde diese von Alters her gepflogene Reihenfolge
nicht eingehalten und so mußte ich mir logischerwoise
sagen , daß , wenn der Bezirksausschuß den Kaufvertrag
vom 17. Oktober nicht genehmigt und Herr Salzer
sein Gebot um mindestens den gleichen von mir nach¬
offerierten Betrag erhöht , ich jedenfalls doch durch die
Zeitungen (vom Magistrat etwas über den Stand des
Angelegenheit zu erfahren , die Hoffnung hatte ich auf-
gegeben , da wiederholter diesbezüglicher Versuch scheiterte)
hiervon Kenntnis erhalte und mir dann Gelegenheit geboten
ist , analog meines ersten Nachgebots ein weiteres Über¬
gebot abzugeben . Diese Vermutung war jedoch eine irrige
und durch die Nichtanwendung des üblichen Instanzen¬
zugs litt mein Vorhaben Schiffbruch . Denn wie bekannt,
brachte Herr Geheimrat Glässing vor Eintritt in die
Tagesordnung in der Stadtverordnetensitzung vom
24. Februar die Nachricht , daß der mit Herrn Salzer
abgeschlossene Vertrag vom 17. Oktober in Verbindung
mit einem Nachtrag vom 12. Januar vom Bezirksausschuß
genehmigt sei, mit dem Ersuchen des Herrn Berichter-
erstatters , die Stadtverordneten -Versammlung möge ihre
Genehmigung hierzu geben , was geschehen ist . Es blieb mir
also vorläufig nichts anderes übrig , als mich an die nächste In¬
stanz zu wenden . Demzufolge ist mir am 12.April der eingangs
erwähnte Bescheid des Herrn Vorsitzenden des Provinzial¬
rats zugestellt worden , gegen welchen ich daraufhin auf
Beschlußfassung durch das Kollegium des Provinzial¬
rats angetragen habe . Unvernünftig wäre es, wenn ich
mit der Bestimmtheit rechnen wollte , als Höchstbietender
bei dem Museums verkauf hervorzugehen , anderseits kann
mir auch niemand verargen , wenn ich auf einen durch
meinen Beruf bedingten Nutzen bedacht bin ; zugeben
muß aber jeder steuerzahlende Bürger , daß ich durch
meinen Wettbewerb den Vorteil der Allgemeinheit ge¬
wahrt habe . Auch weiterhin werde ich diese Interessen
nicht außer acht lassen , unter Nichtaufgebung der Hoff¬
nung , daß meinen Vorstellungen von dem Provinzialrat
Beachtung geschenkt werden möge und zwar zum Vor¬
teil der Wiesbadener Bürgerschaft.

Wiesbaden,  den 3. Juli 1911.

J. Meies *,
Immobilien -Agent,
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Fortsetzung - unseres bekannt grossen

ftaiison - tusieii . a
m

Damen -Konf ektioa.
Meten an FreiswOpdigkeif gasss

Auswahl uisfer mehreren1@@® fleeen.
Wir geben unseren Gesamtvorrat

letzter Saison 1911,
um eine möglichst vollständige Räumung zu erzielen, zu jedem
nur äusserst annehmbaren Preise ab.

Posten Engl. Jacken-Kleider, •
früh. Verk. 60—120 Mk. jetzt

Posten Leinen-Kostüme, Verk  jeS 975
Posten Paletots, Ä. M. “hcr: 650 —15
Posten Jacken- Kostüme au9 engl msl

Mk.

Mk.

Mk.

Stoffen, früh. Yerk. bis 50 Mk. jetzt Stück
20 Mk.

Posten Abend-Mäntel, frilh Verk "" 70  jLr 12—35 he
Posten weisse Cheviot- Kostüme, ,» 9K

früh. Yerk. bis 65 Mk. jetzt lö - Mk.

Posten rohseidene Jacken- Kleider, Kr
Posten Musseline-, Leinen- u. Batist-

Kleider . jetzt  6 75  22 Mk.
Posten Seiden-, Voile- u. Popeiine-

Poiret-Mäntel jetzt I8 50 —32 Mk.

Posten Staub- und Reise- Mäntel 175
jetzt

Posten Leinen-Paletots, "c!s* "°° cr]SS575
Posten Kostüm-Röcke in Wau md  ^ 75_

. Mk.
50
Mk.

Kammgarn und engl. mel. Stoffen . jetzt ~3 50Mk.

Posten schw. Voile-Kostümröcke, msooe
zum Teil auf Gloria gefüttert . jetzt » « öö Mk.

Posten schw. Frauen-Mäntel miuch». --_
Kammgarn . . jetzt Mk.

Posten Batist-Blusen, Mk bi, 12 Mkj jetzt  I 75 ,3„.5he
Posten eleganter Modelle in Strassen- und
Gesellschafts-Kleidern, Voile-, Seiden- und

Spitzen-iäoteln, -Kostümenu. -Blusen,
jetzt zu und usrfei" dem Kestenpr 'eis.

Posten Jackenkleider, Mh-Vert 25- 50  “z;
Posten schw.Frauen-Jacken Mäntel

früh. Yerk. 12—35 Mk. . jetzt

Posten Kimonos,Mäntelu.Jacken, jeM
Posten schw. Frauen-Kostümröcke,

früh. Verk. bis 48 Mk. jetzt

Posten Paletots engl. Art ,
Posten Taffet-Jacken, “h-Verk'b”45
Posten Tuch-Abend-Mäntel,
Posten schw.Frauen-Mäntel Jacken,

vorwiegend auf Seide, früh. Yerk. bis 55 Mk. . . jetzt

Seiden-, Spitzen-, Wolle- und
Musseline-Blusen, frilh-Vort- 10-28

Posten Kostümröcke El/S me™’WkTj£;
Posten Wasch Blusen. . . . jclztSifiCk
Posten Leinen-Kostüme. . . jetzl  3»*
Posten garnierte Strassenkleider

in Seide und Wolle etc., früh. Yerk. bis 95 Mk. . jetzt

Posten Leinen-Paletots . jotzt
Posten Leinen-Kosiüm-Röcke. . jetzt
Posten Prinzess- u. Tailienklsider

in Batist und Leinen . jetzt

Posten reinseidene Hemden-Biusen
jetzt Stück

Posten Unterröcke in Waschstofen,
jetzt

6 U. 10 Mb

5 U. 8 Mb
stück 8 rik.

12—18 Mk-
3 u. 5Mb
5 u. 8 Mb

U. 18 Mb

Mb12u. 18

Z , Zn . 8 Mk.

275 —7 Mk.
P U. 3 Mk.

4 n. 775 Mb

Posten Unterröcke in Lüst8r’Moir8u-

5 — 35 Mb

2 n. 5 Mb

250?5u.8Mb

5,8u . l0 Mb

0 75  Mk.

I45n.275 Mb
450 050u. Ö Mb

Posten Kinder-Mäntel, friih'Vettk“12*£; Mk.

Frankfurter ÜCenfeicficinshatis

KL Schloss L Co M
Langnasse 32, sieben Kaufhaus Hemmer. Langgasse 32, Im Europäischen Hof-



Englische Paletots Serie I II III IV
früherer Preis bis Mk. 25.— bis Mk. 35.— bis Mk. 45.— bis Mk. 70.—

in kurzen und langen Fassons

Jackenkleider
in marine, schwarz u. englischen Stoffen

Blusen
in Batist, Wolle , Spitze und Seide

Taillenkleider
in Batist, Wolle , Tüll und Seide

jetzt Mk. S .— l ® . — IS. S ®.—

Serie I
früherer Preis bis Mk. 38.—

II
■bis Mk. 55.—

IO
bis Mk. 125.—

IV
bis Mk. 190.—

jetzt Mk. 10 .— SS .— 4S »-— SS .—

Serie I u IO IV
früherer Preis bis Mk. 18.— bis Mk. 27.— bis Mk. 55.— bis Mk. 85.—

jetzt Mk. S .—- G.— LS ^— KO .—

Serie I II III rv
früherer Preis bis Mk. 45.— bis Mk. 95.— bis Mk. 135.— bis Mk. 225.—

jetzt Mk. 15 .— SO .— 45 .— 7S .—
Langgasse 20.

Köhler -Platte
Selbsttätige Silber - Reinigung

Silber und Gold wird nicht angegriffen!
Enorme Zeitersparnis! K81

MWerKWiker-AuMrKails
Noch einige 100 der feinsten rnod.

Damen- u. Kinderhüte zu Spott¬
preisen b. ab 10 Pf . Viole 1000 d.
schönsten Handarbeiten von 5 Pf. b.
zu den feinst. Posten bess. Schürzen,
Unterröcke, Handschuhe/u. Blumen,
u. Preis . Partie Kköppelfpitzen u.
Einsätze, sowie einfache Spitze Mir.
von 2 Pf . an. Strümpfe u. Socken
werden in 2 Tagen angcstrickt, auch
gewebte, neu vorrätig v. 20 Pf . bis
zu den besten. .

Keamann,
Ecke Neu- und Ellenbogengaffe.Erich Stephan

Kleine Burgatrasae . Ecke Näfner ^aase . 1
Reisekoffer,
Anzugk., Taschen, Körbe rc. gut „. sehr
billig Webergaffe3, Hth. Tel. 3229

K94

Schirme,
Slarktstrasse 32 (Hotel Einhorn).

, Spazierstöcke.
Telephon 2201.

;d $s$ ofa 99 a‘
TagSüberr Schönes Sofa ; des Nacht- r Bequemes Bett!

Momanen, Llapp-Sefiel, Schülerpulte.
Friedrichstr. 4«. GnDttV MoUttth » Friedrichstr. 4«. 622

5? RuhrkohLen-Schiffsbezug. 5?
Lose in der Fuhre nicht unter 25 Ztr., frei Haus Wiesbaden geliefert, per Ztr.
1.10 Mk., in Säcken per Ztr. 5 Pf. mehr, vom Lager abgeholt per Ztr. 90 Pf.

. . empfiehlt gegen Barzahlung
A. Eschbacher, Holz- und Kohleuhaudluug.

Biebrich a. 8M>., Abolfstratze 10. - Telephon 139.

Einmach-Zucker
zu billigstem Tagespreis offeriert

Drogerie Moebm , Taunusstraße 25.
Telephon 2007. 941

Feinstes Tafelöl
vorzüglich zu Salat u. Mayonaife,
das Liter 90 Pf ., Mk. 1.20 u. 1.60.

Drlikateksenpaustnossuarn,
Ecke DLoritzstr. 16 u. Adelheidstr. 39.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
ln fast allen Abteilungen sind enorme Warenposten zu aussergewöhnlich billigen Preisen ausgelegt.

K43



Seite 10. Abcnd -AusgaLe , 3 . Blatt.

Anr SO. Juli d. I .. vor¬
mittags H -/- Uhr, wird das
h:er Platter Straße 65 gelegene
Wohnhaus mit Hofraum, Werkstätte
und Arbeiterschuppen, groß 6 ar
53 qm, gemeiner Wert: 18,000 Mk.,
an  GcrichtZftellc, Zimmer Nr. 60,
zwangsweise versteigert. § 258

Wiesbaden , 30. Juni 1911.
Körriglrches Amtsgericht,

Abt . N.
Ar» 21. Juli b.  I ., nach¬

mittags 4 ?/a Uhr , werden auf
dem Rathaus in Tchiersteiu
acht Aecker in der Langgewann
dortiger Gemarkung, zusammen2 da
14 ar 11 qm groß, 177.86 Mk.
wert, ferner ein Wohnhaus mit Hof¬
raum, Ringofen mit abgesondertem
Geräteschuppen,Pferdestall,Schmeine-
siall und Arbeiterwohnhaus, Wies¬
badener Straße daselbst, 12 ar
81 qm groß, 44,800 Mk. wert,
zwangsweise versteigert. § 258

Wiesbaden , 29. Juni 1911.
Amtsgericht.

ZWiMrsteigeriW
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in der Gemarkung Hahn
belegene, im Grundbuche von Hahn,
Band 7, Blatt 204, zur Zeit der
Eintragung des Vcrsteigerungs
Vermerkes aus den Namen des
Metzgers Christian August
Frankenbach in Niederlibbach
setzt in Hahn wohnhaft, eingetragene
Grundstück, lfde. Nr. 3, Flur 4,

121
Parz. i ̂a ) Wohnhaus mit Hof-
raum und Hausgarten, d) Schlacht¬
haus und Futterboden, c) Stall mit
Futterboden, d) Remise, Bahnhof¬
straße Nr. 16, 7 ar 48 qm, mit
336 Mk. Gebäudesteuernutznngswert,
am 26.  August 1911 / vor¬
mittags 1© Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht auf dem
Bürgermeisteramt in Hahn versteigertwerden.

In dem Grundstück wird eine
Metzgerei betrieben. § 258

Wehen , den 16. Juni 1911.
Königliches Amtsgericht.

SchälhoZz-
Bersteigsrmrrg.

Montag , den 1©. Juli d. I .,
vormittags 1© Uhr, kommt in
unsercmStadtwald,DistrikkSchwarze-
pfuhl, folgendes Schälholz zur Ver¬
steigerung:
960 Eichen-Stangen2. u. 3. Klasse,

4860 dcsgl. 4. u. 5. Klaffe
(Baumstützen),

1500 Stück Wellen. § 293
Wiebrich , den 30. Juni 1911.

Der Magistrat.
I . V.: Kranzbühler.

lappen in all. denkbaren
Mustern von 10 Pf . an,
Reste für Herren- und
Knabeu-Anzüge, Reste
für einzelne Hosen wer¬
den billig verlauft

Schwalb. Str . 44 , i, Meescitc.

Aufruf.
KeZW« rBork flr8«« OM
,. Mer Hier, i . I.)

ite i£jn  Jahr armen erholungsbedürftigen Schulkindern
/ iwied der Konfession die Wohltat eines Ferienaufenthalts in

mne Solbadkur gewähren zu können, richtet der unter,
s ;,. ' m r §an  alle edlen Menschenfreunde die eindringliche Bitte,
mn-rrr/ *r£/ m!®ert  Vereins durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu
m,r i " ' sf t Jahre wurden MO Kinder ausgesandt , und die von
»/- A c.? r llin*> Lehrern festgestellten überaus günstigen Resultate , auf die

lleistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den
^ ' s (/ ' au<~l m diesem Jahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht

■. al  öu können. Da aber die Jahresbeiträge bei Weitem nicht aus-
V‘C ""vrosten zu bestretten, seherr wir uns genötigt , uns in jedem

nmer erneut an die Hilfsbereitschaft edler Wohltäter zu wenden.
J ®? 0! fcine  Fehlbitte zu tun ; gilt es doch eine der wichtigsten

poziaren Aufgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch Kräf-
Mu .g er (Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu starten und

zu brauchbaren Menschen zu erziehen.
r - r  ^ Ut iV7 nt*af;mc  von Geldbeiträgen sind die Unterzeichneten , sowie alle
hieftgen Ban . en bereit . Die Zentralsammelstellc befindet sich bei der
Raffamichen Landesbank.

Der Vorstand und engere Ausschuß:
m Tabefd,l ! ‘,C4 ä S “ 'fv Ä Rat Hagen, Erster Staatsanwalt.
W.'.s'fta £A1. .- r . W. Koch. Geh. Rat Krekel, LandeShauptm . Dr . Lugenbühl
^Rsistd ^ rttens . Lanogerichts'dircktor Reizert . A. Peter,en . Fräulein
(5. Prell . Frau A, Reben Exzell. Schuch. G. Sntorius . Dr . Vigener.

A. Wcddrgen. E. Wortmann . Frau Aus 'm Weerth.
Der weitere Ausschuß:

ftrau ^ R ^ ^ .dorgman ». Lsrau Dr . Dreyer . Fräulein von Düngern.
Rat J5 *ctentitS. Fräulein Gallus . Fräulein Großmann.

§ ©irf «^ *' - ®raunetil .L - -Vlrsckf. Frau Geh. Rat Kalle. Fräulein
Ma?üsMa ^ re§ s,Ä, ».̂ ^ ' ^ - Knoop. Frau L. v. Köppen. Frau GräfinFräulein Neebc. Frau Mayer -Windscheid.
?̂ rau Reg.-Prasrdent v. Meister . Frau v. Porembsky . Fräulein Seelaen

San >tatsrat Seyberth . Frau Strauß -Vogeler. Stadtrat W. Arntz'Kommerzienrat Bartling . Dr . O . Bickel. Dr Sv Bickel P vtecunnSmi
ßJurnhi ^ ^^Ss 0- t® cf’ e- W- Erkel. Dr . Geißler . Pfarrer Gruber.mit  ® wi. 1?&3C. Land rat v. Heimburg . Dr . Hirsch. Geh Rat Kalle

Mensch it0 %l e*C’<aJhiT oM ’ Schulrat Müller . Dr . Prüffin ». BankratPolizerprasrdent v. Schenck. Rektor Schlosser.
Dr . Schone,eisfen Dr . Strecker Dr . Stricker . Pfarrer Beesenmeher.

Walther . Profestor Dr . Werntraud . Dr . Weyrauch. F213
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| —  Achtung ! —— ..
M  Nur für Erwachsene! Von heute ab Nur für Erwachsene! «ml
<fg _ _ nur3 Tage $

Wenn iitsm verreist,
aus berufüohen oder sonstigen Gründen veranlasst ist, die Wohnräume

unbeaufsichtigt zu lassen, ist die Gefahr, durch

EiiifrmcSs, Beraubung «der nliiber.Erpressung| —
geschädigt zu werden, besonders gross. Gegen materielle Nachteile

hieraus schützt nur eine gute Versicherung.
Zu Abschlüssen empfiehlt sich die

Stuttgarter Mit- und Riitkversielicrungs-Aktiengesellschaft.
Subdirektion Wiesbaden : Eheinstr . 62. F125

em MresenschLager, » . .
Spieldauer über eine Stunde, in 3 Akten, im A"

The Royal Bio, "tC“ '
genannt

3®iieü Wki« SWWkkli. mm. $
eil!« der größten und schönsten neuen Schlager der Kinematographie, yLE»ladet freundlich ein Die Direktion. öl

Walhalla - Restaurant.
Auf vielseitigen Wunsch tritt die so beliebte jugendliche

ungarische Geigen -Virtuosin

Irma Snranyi
heute Mittwoch abend nochmals auf.

Die Direktion : Otto Weidmann.

HM Mchshtzf WWWlWeWWßiileLchchös-!i.F!l!seiift.
Anerkannt vorzügliche Küche.

MittagStisch Mk. v.9v , 1.40 und höher. 962
Naturreine Weine ! Gut gepflegte Biere!

Alleinausschank des vorzüglichen Bieres aus dem Frankfurter Brauhaus.

F7 1

Jetzt gibst beim Lbensen billige Rosen!
Rosen Dutzend von 30 und 50 Pf. an, schöne Fuchste» von 20 Pf. an,

Geranie « von 15 Pf. an, -Hortensien 1.50. Ferner verkaufe ick Luremburg«
Kratze 13 10 Stück Kopfsalat für 20 Pf.. Wtrfing für 5 Pf.. Spitztraut für
10 Pf .. Kirschen von 15 Pf . an. Erdbeeren Pfund 45 Pf.

(S54 TH St YB flk ü  t «1? ĉrfirrtftc 5, Knrembnrgstr . 13,
Ecke Kalser-Frdr .-Ning. — Tel. 6554

GesSllfchast§-RLise nach London
PllsyeRLM tfetoft fm PyßWe- Wh ieif̂ iireoii Born & Scliottenfels,

KoLeL 'giafjfawer Kc >f. 9

Setter Bernstein-Jnssboden-£ack
M4© in allen Farben, -M4Opci

Kili

IParfeeit

in allen Farben,
über Nacht trocknend,

sowie alle
■iLarke — JPIiisel — Uronzeii etc.

f
Farbenhaus Weiss . M*s‘s“ 5’

Tapeten ! ...
KatnrelbTaiieienüim IS Pf . cm
ßolfl -faiictcn :es#
in den schönsten und neuesten Mustern.

Dian verlange meine Musterbücher.
ISatdnlff llanse , Kl. Burgstratze 9.

.,Der Altbuchhorstex Mark -Sprudel
Starkguelle sJod - Eisen - Mariigian-
Kochialzquelle) hat rnir bei ein . alten

zmuenleiden
>r.^chron. Masenkatarrh sehr wevtd.
Dienste geleistet u . die Schmerzen u.
Sthärhen voWänd . gerwoumew Von
meinen Menstruia-tionsbeschiverden, die
mich, sabrelang in der schrecklichsten
Wer,e quälten , bin -ich jetzt völlig be¬
freit . Frau L." Äerztl . warm emps.
Fl . 9t>Pf . in der Taunus -, Adler- u.
Viktorra-Apoth., in den Trog , von Br.
Backe, F . H. Müller , Will,. Machcn-
heimer, Rob. Sauter . C. Portzehl, Ehr.
Tauber , Drogerie Sanitas , neben
Walhalla . Haus Kräh , in den Drog.
Hhgiea, Alexi u. Möbus ; engros:
Taunus -Apoth.. Schützenhof- Äpoth.

llslsphov 4550.

Für

s I MZÄl
r? E 8̂ Sr-°'LSPZSVDßHE

in aÜ6li 6rö886n , hauptsächlich in antikem Charakter , za Engros - Preisen!

B.Ganz &Cie .,Mainz
a sasschg iesslSch Flachsmarkt

^aris Constantinopel
Aelteste Importeure Deutschlands.

Im  Wiesbaden keine Detail -Niederlage!
Dringende Warnmig vor Firmen Verwechslun g!

Smyrna

sslte EAj M

^ Königlicher Hotspediteur
ettonmayer 5!

Wiesbaden=

O
o

!lR5
übernimmt anoh

| Verpackungen
gj einzelner Frachtgüter

und deren Abholung u. Expedition
unter Versicherung , sowie groß.
Einzelsendungen (Porzellan , Glas,
Hausrat , Bilder, Spiegel , Figuren,
Lüstres, Kunstsachen , Klaviere,
Instrumente, Fahrräder, lebende

Tiere etc. ). 05.
Deiiihisteu

für Pianos , Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

2 ^ ik ® las ®tp « V ..
l.QO ® OQQOO®  OO OO Cl

FiirdieSoimiierfrisclie
Kättgemaffon

von Mk. 2 — big Mk. 20. —,

?eldsffihte
von 50 Pf. bis Mk. 6.—,

7riutnpbstfihle
von Mk. 3.— bis Mk. 30.—,

Sescbäftignngs-Spiele,
6esel!seha|ts-Spiele

empfiehlt in reicher Auswahl uni
bekannt guten Qualitäten

ü . Sch weitzei *;
Hoflieferant,

erstes und ältestes Spielwarengeschäft
am Platze , S6l

fillenbogensasse 13.
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GROSSE POSTEN

RESTE
in WOLL-, seiden -, wasch -stoffen
SIND AUF BESONDEBEN TISCHEN ZU

WEIT MTEE  PREIS
GROSSE POSTENMIBä-WiSCHE.

ENORM BILLIGEN
SERIENPREISEN

AUSGELEGT,

J . BACHARACH
4 WEBERGASSE 4.

K28

kW. Breit Wei'kßWe.
„ Zu der am 11. Juli beginnenden Ziehung 1. Klaffe 225 . Lotterie sind
^os« zu ĥaben in den König!. Lotterie-Einnahmen von 915

Bü. W ienclie , v . TTscliudi,
Bahnhofstraße 8. Adelheidstraße 17.

Damenfriseur Bette,
lliclielsfoerg S.

Shampoonieren 1 Mark,
mit Frisur und Ondulation.

Slettfrisehe
Kopfmassage

gegen Haarausfall , Kopfjucken etc. i
Gesichtsmassage , Maniküre. £

Erstklassige Bedienung.

Sie staunen
über die

Bleichkraft
des

Seifol
modernes selbsttätiges Waschmittel

p re i s  pro 1li  Pfund nur  Ff.
- ,- - . ■;||̂ _= „ 1/a „ ff  ff

in Original-Packungen.

GMWZ . TMW . MSM.
Morgen Donnerstag:

«Elf MetzelsiiPNe.
Es ladet srcudlichst ein

Frau HV! l !I,« In > GoKSinauu , Wwe.

/Farben,Lacke, Firnisse,®
Malpinsel, Malkasten, $ ,

kaufen Sie stets am *
vorteilhaftesten bei:
August Rörig&Cie.

Marktstr. 6. 6j/\

A«BtiigsC(
Lack-, Farben- und Kitt. Fabrik

mit Maschinenbetrieb,
WIESBADEN.

Telephonruf Nr. 3504 * und !5» 5 ©.
Farben -V erkauf 913

6 llnrktstrassn SS, am Markt,
neben dem Kgl. Polizeipräsidium.

Obft-
Einkochkeffel in Messing und

Kupfer , Meffinglöffel,
Fruchtpressen.

Größte Auswahl
P . J . Fliej,

Kupferschiniederei Verzinnerei
Ecke Goldaasseu. Metzgergasse 37.

Telephon 52. 923

billigst.

Gegm„Hunde-Flöhe"
Apoth « Sisbsrt , Schloß . 978

Heidelbcereu, 1Pfd. 22,
10 Pfund ‘1.85 Ml . , Johannis¬
beeren» 10 Pfund 1.80 Mark,
Stachelbeere » , 10 Pfund 1.60 Mk.

JFreis , Blüchcrstraße 4.

Killlhel-«. Ichumsdeereli
kauft in großen Mengen Apfel » n.
Beerenwein -Kelterei nr . Henrich,
Blücherstraße24 . Teleph . 1914. B13263
»2®

Suche gebrauchte
Gerüftbretter etc.
Gest. Offerten unter A. 610 an
Tagbl .-Verlag.

Guter , kräftiger PrivatmittagStifch
im Ab. 1.19 u. 89 Pf ., Abendtisch 60 Pf.
Kein Trinkzwang . H. Biittgeiibach,
Küchenmeister, Dotzheimer Str . 26, P.

Lüuchergeschäft
zu kaufen « sucht. Offerten ! unter
P . 508 au den DagiSl.-Verl -ag . _

CM'flY. « Arbeiten der Korb - und
M -Nr Rohrmöbelbranche gut

und billig. Helenenstraße4, Hof, Korb¬
macher-Werkstatt.

Pntzjnngen
zum Reinigen von Automobilen gesucht.
Anmelden 12—1 Uhr vormittags Auto-
Garage H. A. Y. J ., Dotzb. Str . 86.

Sonntag Brosche (Stein
in ant . Fassung ) verloren.

Abzugeben gegen hohe Belohnung
Alwinenstraße 3, 1.

Montag abend 6 Uhr Brosche ver¬
loren , Matigold mit Opalen , runder
Format , Hellmundstr ., Bleichstr., Faul-
brunnenplatz bis Kaufhaus Schneider.
Gegen gute Belohnung abzugcbcn Adel¬
heidstraße 88, Part.

Am Sonntag
fst auf dem Wege von der Tauuus-
übev Dilhelm - u . Rhciustvaße ein
schwarzes Schulheft verlioveu worden.
Wzug . geg . BelÄm Rhcinstr . 68, 2.

Klmrienmel entflooen,
graugrün . Gegen Belohnung abzugeben
Kellerstraße 7, 2.

Eine Begegnung auf dem Bondon-
platz Samstag nachmittag6 Uhr
nicht möglich gewesen, da wein
Wohnsitz nicht in Wiesbaden ist.
Nachricht erbeten unter B . BI. SA
Pirmasens hauptpostlagernd.

Godes-An;erge.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen liebelt Mann,

unseren guten Bruder , Schwager und Onkel,

Herrn Wilhelm Neilünger , Timchergelfilfe.

Zur Reisezeit.
Alle Arten Vögel

werden in

gute Pflege genommen.
Cäg . llicliffianü,

Zoologische Handlung,
Mauergaffe 3/5 — Telephon 3059.

Delnerke «I . E . De Brisyn , Emmerich.
Fabriken : Emmerich, Termonde, Baesrode. Wien, Olten.

(0 .4. 10160) F5
UV) q

V Für Verlobte ! ö
Herrschaftliches

Arschh.-Schlafzimmer,
"bchfeine Ausführung , zum Spottpreis

^ von 640 Mk . zu verkaufenMöbelgeschäft, Oranieustr. 6.

GllilhAfücheW. 45 Uf.
Büchseulack Kilo 1.20.

CarJ SKiss, Metzgergaffe 31.
Offeriere Johannisbeeren Pfund

12 Pf ., aber selbst pflücken, Luftkurort
„Bahnholz " bei Wierbaden.

200 !̂ark Belohnung
®rhält derjenige , der mir den Schreiber des anonymen DsnsIi-
^Hefes ermitteln hilft , sodass ich derselben zur Bestrafung
^ehen kann. Fr . J . Bensch , Scliützenstrassc16. (Tel. 403.)

Weißwein (naturrein)
im Halbstückk Mk. 85.—, Rotwein
k Mk . 90. . frei Bahnh . WieSb. Akzept.
Off. unter A.  615 an den Tagbl.-Verl.

In Trauerfällen

Ißtoarzfarkn
von Damen-, Herren-
u. Kinder-Garderoben

auf schnei IstenfWege. 669

Järfcerei Unser,
Langgasse 25. Telephon 89.

nach langem , schwerem Leiden , im 54. LcbenSsahre , versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , in die ewige Heimat abzmufen.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Ctzristiur Meininger , geb. Gilles,
nebst Angehörigen, Steingaffe 21.

Die Beerdigung findet Donnerstag um 3'/- Uhr vom Süd¬
friedhof aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden

meiner unvergeßlichen , lieben Gattin und Mutter,

Frau Anna Kender,
sage Allen meinen tiefgefühltesten Dank . Besonders Herrn Pfarrer
Veescnmeyer für die trostreiche Grabrede , dem Männerquartett „Sänger¬
lust ", memen )Hcrm Kollegen für die ehrende und große Beteiligung.

Fr. K. Sender und Kind,
„Hotel Erbprinz ".

T ' > ; > '

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem uns betroffenen schweren Verluste, sagen wir
Allen hiermit unsern innigsten Dank.

Familie B. Hannappel.
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velM Blusen!
Während meines Saison -Ausverkaufs.

6 Posten

Weisse Blusen
aus modernen Stickerei- u. Batiststoffen
mit entzückenden Stickereigarnierung.,
Voile mit Bulgarenstickerei . . . .

JOSEPH WOLF 62 .

Wiesbadener fremden »Liste . # # # # #
V| V- "-P ." -i-zs" -vp - -v/ff

Helm, Beat ., m. Farn., WbMeaibüitfcet
Taumushoiteili

Herrmamn, Frau Oberstabsarzt Dir.,
Bbrlin — Pension Rheinigold

Hess, Kfm., Frankfurt
Schwarzer Bock

Hessenfoenger, Kfm , Offenbach
Hoteä Fuhr

Hetze!, Eusthal — Zur Senmie
Frhr . v. Heyl, Leut ., Darmsbadt

Nassaurar Hof
Hieb, Frankfurt — Webergasse 29
HcMner, m. Frau , Nürnberg

Reichshof
Htlerich , Frau , Gross-Umstadt

Wleisse Lilien1
Hiatze , Krimmitsehau — Reichspost
Häreoh, Reiht., na Frau , Triesaick

(Mark) — Zum Spiegel
Hirsch , Prag, Kuramfetalit Dr. Schloss
Hiaschfeld, Moskau, Nassauer Hbf
Harschjmann, m| Fnaiu, Grasse

Goldener Brunnen
Hob erg, m.; Frau , Burgdorf

Hotel Berg
Hoch, Lf m,, Essen — Hotel Beerg
Höre, Kfm., Köln, Wiesbadener Hof
Hofmann, Bingen — Häfnergasse 14
Hoffmamn, Berlin — Metroi ôje
Hoffinann, Pr ., Düsseldorf, Nounenhof
Holzapfel, m.: Frau , Gr.-Umstadt

Weisse Lilöen
Hcrlzebach, Erl., Heidelberg — Lloyd

I
Iking, Frau , mi(t Geeellsch., N.-Lahn-

stein — Quiisisiana
Israel, m), Frau, Lodz — Burghof

. J
Jacobsohn, Rechtsanwalt, Kisdorf

Jogfao, London — Hotel Vogel
Jagstzinski, Kfm., m. Frau , Kiew

Taunushoteü
damz, Fräuledixi, Thora , Marfctsfcr. 14, I
aroeschcken, Kfmi,, Antwerpen

Hotel Braubach
Joury , Frau , m<  Tochter , Boston

Eieocbspost
v, Jue/toi, Rentner , Vaalls

Taunushoted
Julow, Frau, m. Tochter, AMona

Pariser Hof
Jumann, Fr ., m. Tochter, Boston

Reicbsposit
Jungk , Kfm,, Bremen — Rose

K
Kähtau , Homburg v.- d. Höhe

Zum Krokodil
Keepers, m.: Frau , Marxüoh

Goldener Brunnen
Kaiser, Kfm.-, Hamburg — Ncnmenhof
Kamecke, Kfm-, Schlftwe in Pommern

Pension Voigt
Kaanpflein, Siegen, in Wjestfalen

* Hotel Vogel
Kaper, Er., m. Tochter, Varel

Silvana
Kaitz, Kfm., Berlin — Grüner Wjald
Kautsch, Kfm., Berlin, Saälgasse 36, I
Keridci, Fr ., m. Tochter, Belfast

Prfne Nikolas
Kempges, Fr -, m. Sohn, Köln

Hotel Vogel
Kem , Kfm-, Wien — Hotel Weins
Kindervater , Lehrer, Königslutter

EvangeL Hospiz
Käsppng, Kfm., m. Fr ., Emsdetten

Westfälischer Hof
Kirtz , Sulsbach — Zum Krokodil
Kizenberger, m, Fpau, Stuttgart

Hotel Krug
Klein, m- Frau, Neunkirchen

Rheingauier Hot
v« Klöfverekyöld, Fräul ., Essen

Sc-hwarzer Bock
Kloppenberg, Kfm., m. Fr ., St. Goars¬

hausen — Metropole u. Monopol
Klose, Ing., mf. Fam., Köln, Redchshof

Kluge, Mannheim — Wiesbadener Hof
Köthner , Fabrikbes,, m« Er., Lössnitz
__ ' ^ Nassauer Hof
Krause, Leut-, Posen — Metropole
v. Kramer , Budapest

. Vier Jahreszeiten!
Rraasche, Hauptmann , Hagenau
T_ , , Vier JahreszeitenKühl, Fräulein, Frankfurt

, Metropole ü. Monopol
Kupitzki Bungen— Häfmergasse 14
Kurtz , Kfm., Eylau, Zur neuen Post

r-
Leason, New York — Metropole
Lehmann, ZoMaseistent, m Familie

Höchst — Zur Stadt Biebrich
Leick, Nied — Union
Leisner, Solingen — Morltizsftrasse 34
v« Lesffie, Obeist a. D., Chairlottenbu/rg

Hotoeä Vogel
Levy, Fri ., Abo (Finnland)
T. Römterbid
Liman, ExzeU., Gensnailteut, ü, Insp.

der 4. Kav.-Inapektion, Saarbrücken
Vaktoriahotel

Limburg, m, Fam, u- Bed., New York
WHheiLma

Doew, Kfm., Lodz — Diletenimiühlje
Lote, Kfm., Ulm — Hotel Happel
Ludwig, m, Frau, Berlin

Bayrischer Hof
Lücke, Reut ., m, Fam- u. Bedien.,

Magdeburg — Goldene Kette
Lühl, 2 Fräulein, Gemen in. W.

Viiffla Beahrice
w

MaäöawBki, Kfm., Minsk
Pension Reuter

Marcus, Kfm., Berlin, Grüner Wjald
Markmiamn, Kfmi, Neumlünster (Hol¬

stein) — Zum neuen Adler
Mast, Rastatt — Zur neuen Post
Mayier, Kfm., Hamburg, Hotel VogelMehler, Nied — Union
Meinbrug, m. Frau , Hamborn

Hotel . Berg
Morl, Bauunternehmer, m. Fr ., 9feyn

Europäischer Hof
Mettmann , Kfm., Düsseldorf

Rheingauer Hof
Merttes, m. Frau , Sonnenbemg

Zur Sonne
Meyer, m. Familie, Amsterdam

Rheinhoel
Meyer, Direktor , mi. Eam- u. Auto-

mobilführer, Berlin, Nass, Hof
Michaelis, Dr. mied., Hannover

Gentralhotel
Michels, Frau —• Pariser Hof
Müller, Erl., Chicago, Pens. Collumbia
Mondi, Fr ., Franzensbadi, Viktoriahot.
Müller, Rentner , Köln

Wiesbadener Hof
Müller, Weriaiu — Aug<jmheita.n(rtäte
MüSIor, Kfm., Leipzig — Reichshofar
Niebseh, Remscheid

Hotel Christmanm
Nifcitäs, Frau, Viarel — Silvana
Niepelt, Kfm., Leipzig, Grün. Wald
Noethie, Kfm., Stettin

Schwarzen Bock
Nallte, Frau , Braun schweig

Zum neuen Adler
Nuasbaum, Kfm., m, Frau, Rheine

Pension Karpin
o

Oppenheim, Neudamm — Reichspost
Oppenheim, Paris — Viktoriahotel
Ostrop, Gutsbes., Osterfeld

Ceutralhoteli

Pemine, m. Tochter, Philadelphia
Nassauer Hof

Pfeiffer, Kfm., Berlin
Europäischer Hof

Piairnteyer, Generalagent, Köln
Westfälischer Hof

Pinio. Frl .j Chili — Palaathotel

Pintus , Kfm., Antwerpen , Taun,uish»tel
Pirner , Engolthal — Pariser Hof
Pochel, Stud., Lüttich — Reichspost
PohlSg, Kfm., Velbert — Grün. Wald
Post, Er., Amsterdam, Englischer Hof
Prook, Düsseldorf — Reichspout

R
Rachmaker, m. Frau , Grand-Rapid

Centnälhotel
vom Rath , Mehlem, Nassauer Hof
Rave, Dr. med-, Berlin — Taunuahotel
Reimers, Darmotadt, Nassauer Hiof
Rock, Kfm., m.: Frau , Lahr

Grüber Wald
Rosenitaum, Fr ., Bresiau —• Rose
Rosenbaum, Fräi., Boston, Bens. Credo
Rusbig, Frl ., Elberfeld, Centnafii'aitel
Ruthemeyer, Rentner , Düsseldorf

Borussia
8

Sackneuher, Berlin — Zumi Falken
8slomou„ Frau , Hamburg

KiuranstaU Dr. Schloss
Sandhage, Dr. med., in. Er-, Nürnberg

Taiuraushotel
Saaiawsky, Fr . Lehrerin , Moskau

Hotel AdSier Badhans
Schäfer, m. Frau , St. Louis

Reichepost
Sohaefer, Fd -, Dombach

Hospiz zumi hl. Geist
Schatz, Frl ., Berlin, Pens. Rheingold
Schelm, Kfm., m. Fr ., Halberetadit

Grüner Wald
Schiffner, San.-Rat Dr., Dresden

Viktoriahotel
Schmaftnach, Kfm., m. IVau, VaalS

Tauiniushotci
Schmidt, Kfm., Köln, Grüner Wlald1
Schmitt, m. Sohn, Siegburg

Hotel Berg
Schmitz, Kfm., m. Frau , Lahr

Grüner Wiaild
Schmitz, m. Famffiie, Duisbung

Hotel Epple
Schönhof, Kfm., Offenbach

Luiseinstrasse 4, I
Schräder, Frankfurt — Zrlmi Falken
Schrimb, Fräul ., Wlachenheim

Auganhedlans tatt
Schroedcr, Kfm., m. Fam., Antuaberg

Taunushotel
Schübel, Frl ., Mjarkfcredwiite

Evaugeü. Hospiz
Schuber, m. Frau , Sonaeberg in Thür.

Evangel. Hospiz
Schütze, Frau , Hamburg

Wiesbadener Hof
Schulz, Gutsbes., Posen

Privathotel Petri
Schulz, Kommissar, Magdeburg

Zuirm neuen Adler
Schweinefurth, Kfm., Heilbronn

Hotel Vogel
Schweitzer, Frau, Dortmund1

Hamsfihotel
Schwensem, Kfm., m. Frau, HamburgCon.tinenhai
Schwerin, Kfm., m. Frau , Mengiering-

hausen — Hotel Adler Badhaus
Seebohm, Kfm., m. Frau , Hamburg

Einborn
Secfemiann, Er., Frankfurt , ReichsppS't
Seidelmann, Frl., Bamberg, Union
Sejigmamn, Reut ., nt Fr ., Ronnienborg
’ ■ Taunusliiotel
Sergnamiillo. mi. Fam. u. Bed., New

York — Wälhebma
Seltner , Fabrik ., Lemgo, Quelfenhof
Seyfert, Kfm,, Stuittgart

Grüner Wald
Sicbmfmn,, Solingen — Moritzstr . 34
Siegel, Am,Mein — Hoteli Krug
Silber, Tierarzt, m, Frau , Tangelrmiünde

Reichspost
Sina,  Bankdrirektor, Waiblingen

Hotel Braubach
Sömomoff, Frl ., Moskau, Villa Juliane
Stadialmeier, Stuttgart — Hotel Krug!
Stadt , Kfm., Berlin — Grüner Wald

Stehl, Fr ., Hanau — Centnalhotei
Steudlem'ann, Dr. med., m. Fr .,

Blankenese — Zum neuen Adler
Stom,, m. Frau, Amsterdfcm

Engjlitscher Hof
Stronieyer, Geh. Kommprziemmat, Kon¬

stanz — Nassauer Hof
StrumiMo, Er.. Kiew — Continental
Sundheimier, Kfm., Berlin, Metropole
Strick v. Linscholen-Geerlseinhi, Fr„

m. Tochter, Utrecht — Bellevue
Stutz, Kfm., Frankfurt — Grün. Wold
Schmidt, Kfm., m- Frau , Neuwied

Union
Schmidt-Schröder, Heiibronn — Rose
Schneider, Kfm., Honnef — Union'
Schnelle, Hauiptlehrer, Gr.-Hsede in.

Posen — Schwarzer Bock
Schoexnefeld, Kfm., Sonnieberg im Thür.

Hoitel! Vogel
Schott, Kfmi., Berlin — Kronprinz
Schonten, Dr., Dortrecht

Vier Jahreszeiten
Scheuten, Fr . Dr., m. T., Dortnocht

Vier Jahreszeiten
Sohramim, Fr . — KuranstM Dr. Abend
Schreyer, Kfm., Hildesheimi

Prinz Nilkolas
Schubert, Kfm., Rüttenscheid

Redehshof
Schüler, m. Frau, Schwetzingen

Hotel Vogel
Sehüz, Grossh. Forstmeister Dr.,

Ulrichstein — Debspöeatrasse 2
Schuhoff, Frl ., Gevelsberg — Union
Schulte-BomsfeJd, Gutsbes.. Lamgenberg

Weisse Llßciu
Schiumana, Fr ., m. Sohn, Zwickau

Christi Hospiz II
Schwarzkopf, München — Reichspost
Schweitzer, Kfm., m. Frau , Köln

Taunushotel'
Schwemimer, Bahnmeister, m. Fraiu,

Hagen in W. — Christi. Hospiz II
Seite, Kfm., Würzburg, Hotel Krug
Sellk, Kfm., Berlin — Einhorn
Senf'f, Düsseldorf — Rose
Seal, Major, m- Fr ., LangensalzaTauniuahotei
Seyschaf, Fräul ., Wien, Centralhotel
Sieber, Bamberg — Z.um Falken
Soest, Ing., m. Fpau, Düsseldorf

Nonmenhof
Somach, Kfm., Petersburg

Privathotel Intra
Spiegel, Frau , m> Sohn, Ichenhausen

(Bayern) — N-erostrasse 39
Spiekermanm, Kfm., m. Fr ., OldenburgReichshof
Stangneth, Pranst —>Kronpi-inz
Steffen, Frau , m. 2 Töcht.. Pütsburgh

Biemtörs Hotel Regina
v. Slteinacker, Freifrau , Düsseldorf

Rose
Steinen, Kfm., Ellern a. M.

Zutu Spiegel
Stephan, Erl ., Berlin, Chr. Hospiz II
Stern, Ludwigshafen — Micbefeberg3
Stotz, Fabrik ., m. Fam., Malnlnheim

Wiesbadener Hof
Strake, Erl-, Gefaenkirchen

Sa-ailgasse 36, I
Stuirm,,, Rosewein, — Centralhotel
Süs, Rittmeister , Deutz — Rose
Sussmanu, Kfm., Warschau

Privatho'tal Infra
Szill, .Obenleut u. Adjutant , Ssnr-

gemünd — Metropole u. Monopol
Szlook, Mnsiklehrer. m. Fam., Srviawy

(Ungarn) — Zur.Sonne
T

Tanscecka, Frau, Moskau, Cenfralhot.
Thies, Kfm., Mannheim, Grün. Wald
Thompson, Frl ., Rochester, Quislsana
Toeche, Fr ., Berlin — Kaäserbad
Toizmßnm, Berlin — Hansahotel
Träupel, Benshesm, Zur St. Biebrich
Troicher, Kfm., Krefeld, Grün. Wald
Türkr , Journailnst, Luzern, Centiralhot.
Turner, Frjj„ Boston — Quiisisana

Vaeükel', Kfm., Weimar
Wiesbadener Hu!

Vamholdt , Dr. med., m. Falms., Güter-'loh — Palasthotel
Vetter , Direktor, Düsseldorf

Grüner Wal®
Voigt, Fabrikant , m. Frau , Berlin

Rhieingaiuer Bb*
Voss, Offizier, m- Frau,, Allt-BreisaclrZum neuen Adle1,
Vinitgens, L., Krefeld

Hotel Nassau u. Cec®
Vogtle, Obentweil — Hotel Krug
Vollmer, Frl ., Koblenz, Central-Hotdi
Voss, m. Fr ., Dortmund

Hotel) Reichshof
Vincente, Buchändter, Hannover

Hotel Vogßl
Viehweĝ Rasberg — Zum Falken.
Vogel, Kfm., m. Fr ., Köln — Rose
Voigt, Frankeniberg — Reichspost

w
Wisllßsch, Kfm., Wien — Gr. Whhf
Warneoke, Kfm., m. Fr ., Harburg

Hotel Grüner W!al“
Watten , Architekt , m>. Fr ., Deidein

Hotel Nassau u. Geeilt
Wiecker, Kfm., München

Villa Esplama*!0
Miegener, Kfmi., Berlin

Hotel AdSler Badhau®
Weil, Kfm., Mannheim —.Gr, Wal“
Weil, Kfm., m. Fr ., Leipzig

Hotel Happ®
Weiland, Assistent, Trier

Hotel Vog®
Weinberger, Kfm., Frankfurt

Hobel Reäcbshof
Wleinmainn, Paris — Metr . u. Monop0'
Wiecshaar, Rechtsanwalt. Eberkirch

Hotel Einhot®
Westbrock, Kfm., Haag

Taumius-Hot1“’
Wenske, Inspektor , m- Fr ., Berlin

Hotel Emliorf1
Westenmeyer, Kflm., m.: Fr ., Valdivi»

Taunue-Hbt®
Weth , Kfm-, Köln — Hansa-Hotel
Wieyel', Eit ., Krefeld, Villa Rupppeeb®
Wagener, Rente ., Marburg

Weisses Ro38
Wagner, Kfm., Landstuhä

Eriedriohstnaisise 31
Walter , Kfm., Berlin — Wiesb,: H®
Walter , Direktor , na. Fr ., Köln ,

Metropole u. Monop®
Wanganheim, Kfm., m. Fr ., ElberfcM

Wiesbadener H®
Wjareubourg, Dr,, m. Tochter, Paris,

Rhein-Hot®
Weber, Kfm., Münster — W&esb.
Weher , Kfmi., m. Fr ., Köln .

Metropdlie u. Monop0*
Wiegeler, m- Fr ., Königswinter ,

Metropole u. Monop0̂
Waag, Kfm., Frankfurt — Krokodil
Wlagner, Ingen., Stuttgart , CenibraRi'®"'
WaKlxer, Braunschweig ■— Quelllenbw
Wlaither, Fri , Braunschweig .

Qudübenho*
Wiamistecker, m. Frau , Amsterdaim ,Residenzihot**
Waaiielewski, Dr. pfail., Weimar ,,

Pension Humbol'“*
Wleber, Rauttuer, Berlin., Taunushotel
Weber, Eit ., Godesberg

Pension Prinzessin Lu»®
Wehr, jLehrer, mi. Frau, Siegen

Findet®
Weil, Kfm., Berlin — Grüner Waild,
Wendes, Kfm,, Nürnberg, Grün. Wh’“
Werkmiedster, Fraü , m, T., Haie «

Centrälhot®
Wernger, Kfm., Basel — Zur Poslt
Wessely, Frl .. Dresden, Zur n. P° ,s|t.j
West er holt, Offizier der Maiüme, KI®

Emhot"
"Wühelimy, Prof., m. Frau , Dublin «

Luisensteasse 3. *
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Milbmg aller takmässigen teilte.
Aussteiluof?.Reise-KreÄriefe«auf all«grösseren Plätzed.In-n.Auslandes.

Stahlkammer.
F48ä
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Äug. Schwab jr., Darmstadt
Rheinstrasse 39. Telephon 397.

Jüjsezialitäts Kom {)L Clmrichtungen
von 1,000 bis 10,000 .Mark.

Freie Lieferung. Dauernde Garantie.
Man beachte unsere 6 Schaufenster.

kaufe ihre Einrichtung
ohne vorher zur Orientierung im eigensten Interesse

Preisliste und Abbildungen unserer neuesten Modelle,
die alles bisher dagewesene an Qualität, Formenschön-

heit und erstaunlich billigem Preis übertreffen, verlangt zu
haben.

Verlobt©
Anfrage Tel. 387.

verlangen sofort in ihrem eigensten
Interesse Preisliste und Abbildungen.

Postkarte genügt.

Jöppeütiiäsi !. m Tannas.
Marhans -Hotel Rosied , mitten int Walde, 500 Met. über dem Meer,
herrliche Nadelholz- und Laubwaldungei!. Prachtsolle Fernlicht. Komfortabel
kinaerichtet, durch Neubau vergrößert. Großer Speise-Saal mit Terrasse. Volle
Pension von Mt . 4 au.

Be". : M. Eirnfmann . Telephon 30 Eppstein.

Pension Burghof.
Vorzügl. guter

Privat -Mitkagstisch zulMk.
im Abonnement.

Langgasie IS.

Eit ^ wdkiie Karosserien
nach modernstem Geschmack. — Man verlange Spezialkatiloge.

Adlerwerke vorm. Heinrich iCIeyerA.-O., Frankfurta. fvlain.
Fabrikation : Automobile, Fahrräder , Schreibmaschinen, Luftschiffmotoren.

Vertreter in Wiesbaden:
Hugo Grün , Adolfttras,e N. Telephon 501. 823

Kgl. Preuss. Staatsmedaillo in Gold f. gewerbl. Leistungen. Weltausstellung in Brüssel 1910: 2 Grand Prix.
Norddeutsche Touren fahrt SW. —SSS. Juni Söll . Die beteiligten „Adler-Automobile“
legten die ca. 830 km lange Strecke ohne den geringsten Defekt zurück und erhieltenzwei I . Preise.

Rachlaß-Mobiliar -Bersteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellte» Nachlatzpftegerö versteigere

ich Mittwoch , der, S. Juli , nachm . 3 Uhr » in meinen LersteigerungSsalen43 SchwaLbacher Straße 43
nachvcrzeichncte Mobiliargegenstände: ^ m

Nußb.-Bctt mit Roßhaarmatratze, Federbetten und .Kissen. Nußb..
Diplomatenschreibtisch mit Aügen, Nußb.-Dam-nschrerbtlsch, BrockhauS-
Lexikon mit Nnßb.-Schränkchen, russische Teemalchine, Klavimtuhl,
Trnlmphstiihle, Hand- und Reisetaschen. Etageren schwarzes Tischen,
Tische lind Stühle . Ofenschirm, einz. Sofas , Polstersessel. Nußb.-Bufett,
Wasrbgarnituren, eleg. 6flam. Salon -Lüster für Elektrisch, Herrenklnder
und Wäsche, Schuhmacherwerkzeugc;

ferner im weiler-n Aufträge: . m ,, .
Eleg . SSrlafjimmer . Niurichtuug . eleg. Betten, Eich.-Bufett, Dich.»
Umbau. Nußb.-Sofa -Umbau, 6 Eich.-Lederstühle, Sam , 2 Sessel.
Kameltaschcn-Diwan, 2tür. Etsschrank, Oelgemälde, Lüster, Küchen- und
Kochgeschirru. viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Georg Jäger , Auktionator und Taxator,

Schwalvacher Straße 43. Telephon 8448._ _
Große

MbiliU-LerslriMliz.
Donnerstag, den i>. Juli er.,

vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr anfangenb,
betftetöietc ich im Auftrag folgende sehr gut schalten « Mobilien öffenillch
meistbvstend freiwillig gegen Bairzcchlumg in meinem Versteiserungswiail♦

ZMoritzstratzeZdahier.
da : 1 sehr gutes Rußbi-Schlaszimmer , ein do. Salon , sehr gutes Nußb.»

Klavier , 3 Kassenschränke, 1 Eichen-Bücherschrank. 1 großer
Garderobcschrank, 1- und 2tür . Kleiderschränke. Kommode».
Konsolen, VerkikoS, schwarze und Nußb. Damen -Schreibtische,
Auszieh -, ovale, viereckige. Spiel - und Nipptische, i Mah .-Roll-
pult . rote Plüschgarnitur , Sofa , 2 Sessel, grüne Plüschgarnrtur,
Sofa , 2 Sessel. Chaiselongue, einzelne Sessel und Polsterstühle,
15 verschiedene einzelne Sofas , 21 polierte Betten , zehn Nußb.»
Waschkommodenmtt weißem Marmor und Spiegelaufsatz , große
Flurtoilette Teppiche, darunter echte Smyrna und Perser,
Kelims , Linoleum , Läufer , Portieren . Vorhänge, Sofakissen,
Fußbänke. Bilder , Spiegel , große Partie Nivpsachen, eine
kunstschmledecijcriie Flurampel , Hänge- und Stehlampen . Lüster
für GaS und Elektrisch, i emaillierter Gasherd mit Bratofen,
2—Z- und Gaskocher, t Badewanne, eine Partie Weiß¬
zeug, als : Tisch- und Handtücher, Servietten , Plumeaubezüge,
Sofadcckchen, Herren -, Damen - und Kinderkleider und Hüte , ein
einfaches goldenes Armband , ein goldenes Armband mit Rosen,
eine Brillantbrosche mit 7 Steinen , eine Anzahl Pflanzen , als
Palmen , Lorbeer-Bäume , 1 Eßservice, 1 Partie Glas , Porzellan
1 guter Küchenherd, Küchen- u. Kochgeschirru. viele? mehr.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator

Geschäftslokal : Moritzstraße 7 . Telephon 1847.

Konkurs-Versteigerung.
Im Auftrags des Herrn Carl Breit als gerichtlich

bestellter Konkursverwalter versteigere ich am
Donnerstag , den K. Juli er., vormittags 11 Uhr beginnend,
in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23:
a) zum Konkurse der Firma X . Her « &  S5fcne , König !.

Hoflieferanten , in Wiesbaden gehörige AUNstgegkUsiäUdt,
als: 2 Porzellan - Vasen mit Bronzemontiernng
(Höhe 0,90 Mir.), 2 Bronze -Grnppeu mit elektrischen
Beleuchtungen (Höhe 1,55 und 1,00 Mir.), 1 Miniatur
in Bronzerahmen;

h) zum Konkurse des Priv . Konrad Banker in Wiesbaden
gehörig:

4 Rollen neues Linoleum , ea. 23 » Quadratmeter,
Marke Delmenhorster, Hansa, 3,6 mm, weidengrün,

meistbietend gegen Barzahlung. F40
Besichtigung am Vcrsteigerungstage.

Wilhelm Mellrich,
Telephon 2941. Auktionator und Taxator. Schwalbacher Str . 23
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Verlos o pgsl is te.
(Kachdrncte verbaten . )

1n Isa l t.
1) Antwerpener 2%  100 Fr . - Lose

von 1903.
2) Argentinische ö%  äuSere Eisen-

bahn -Gold-Anleihe von 1890.
5) Badisches 4%Eisenbahn -Anlehen

von 1901.
4) Brüsseler 22 100 Fr . - Lose

von 1905.
6) Buenos Aires , Stadt , 443; Gold-

Anleihe von 1888.
6) Buenos Aires , Stadt , b%  äußere

Gold-Anleihe von 1909.
7) Bulgarische 6% Staats-Hypo-

thekar -Gold-Anleihe von 1892.
8) Eisenbahn -Rentenbank i . Frank¬

furt a . M., Obligationen.
8) Homburg v. d. H. Stadt -Schuld¬

verschreibungen von 1899.
10) Kaiser Ferdinands -Nordbahn,

4 * Prioritäts -Obl. von 1886.
11) Offenbach a. M. Stadt -Schuld¬

verschreibungen.
12; Ostender 2% lOOFr .-Lose v. 1893.
!H) Rumänische 42 amortisierbare

Rente von 1910.
14) Russische Nicolai - Eisenbahn,

42 Obi. Emission 1888.
15) Wormser Stadt -Schuldverschr

I) Antwerpener
2% !00 Fr.-Lose von 1903.

49. Verlosung am 10. Juni 1911.
Zahlbar am 1. Mai 1912.

Serien:
475 978 8761 4 *54 6151 6166

*498 7670 11155 11840 13106
16897 17033 18281 20817 20966
S5535 27627 29924 30197 31019
33130 36827 36965 37536
37879 39401 39484.

Prämien:
Serie 475 Nr . 10 13 (200) 19 26

(100,000 ), 2761 14 (200) 2ö (200),
44 54 4 (200), 6 166 13 (2600),
6498 23, 7670 16, 11155 1 2 6 (200)
6 (200), 1184 0 22, 13 108 6 23 (200),
166 97 7 19 (200) 22, 170 33 13 (200),
18281 . 4 (200) 18 23 26 (600),
20966 2, 23535 6 (200) 16 21 (200),
2762 7 4 (200) 24, 29924 1 12 (200)
23, 36 827 9,21 , 37 8 79 2 13 200
24 (1000), 39 484 6 (600).

Die Nummern , weichen kein Be-
Jr5 „‘“ O beigefügt ist, sind mit
* i aIIe  adrige » in obigen Serien
enthaltenen Nrn . mit 110 Fr .gesogen.

2) Argentinische 5% äuBero
Eisenbahn-Goid-Anl. von 1890.

28. Verlosung am 2. Juni 1911.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

ä EOO£ 1 136 148 364 371 387
600 641 660 797 866 993 1800 417
646 738 776 788 814 916.

ä 100 £ 2041 396 469 496 663 062
670 828 942 3047 079 294 320 368 569
601 679 758 953 4027 096 239 296 338
386 471 576 686 793 925 5148 189 220
363 383 407 469 471 620 660 609 682
776 6075 179 223 366 422 588 736 768
S08 7066 105 186 413 442 496 506 623
566 806 8094 117 243 292 466 660 685
618 860 9228 413 444 451 656 673 904
10086 134 666 916 926 11129 197 224
328 347 406 449 704 763 788 880 985.

ä §0 £ 12022 240 301 443 465 476
E04 687 713 930 18217 230 428 435
466 568 685 853 866 871 14046 062
127 140 276 416 675 665 746 769 809
892 993 15016 229 478 648 666 601
666 686 717 850 947 967 984 16014
084 096 190 889 393 468 613 629 617
889 962 17121 194 196 218 349 674
614 775 837 846 18039 174 227 363
392 608 698 738 862 19026 149 180
218 340 375 423 609 671 733 736 771
773 786 847 889 966 20004 023 201
250 389 463 698 630 633 676 837
2 1249 290 324 628 668 726 883 894
946 996 22093 111 141 163 176 274
369 386 643 644 627 664 810 816 997
23180 292 340 586 695 735 736 747
758 24202 321 662 757 842 907 919
23010 076 332 413 499 666 671 784
906 913 990 26022 156 215 346 482
681 790 798 27109 134 339 410 463
481 638 664 689 723 775 986 28061
BS7 436 452 632 566 590 799 836 904
29066 112 146 302 346 406 629 602
620 669 800 831 837 838 881 30084
163 238 261 643 31446 603 724 746
747 878 958 32066 198 243 245 807
»3215 235 367 452 686 747 762 784
34076 367 463 566 602 652 813 35119
244 279 383 416 429 468 668 713 814
886 999 38127 136 160 495 613 674
810 37032 194 277 331 382 390 616
836 876 38097 135 146 162 168 201
379 416 496 517 S56 978 39075 384
601 583 672 646 781 786 989 46189
239 268 312 378 475 684 747 982
41163 337 339 433 465 484 632 640
6S9 681 723 946 48025 086 185 302
310 331 336 678 674 849 879 43142
273 290 372 752 832 987 44269 260
371 608 676 987 48219 267 342 438
661 782 969 983 46204 232 494 690
621 871 337 871 919 47109 330 870
418 448 606 616 752 905 961 961 48179
183 246 249 826 987 48093 28! 300
302 323 468 498 676 723 789 60113
396 612 766 761 862 992 51028 048
103 178 200 299 419 663 897 901 903
923 938 5E0C9 109 218 378 489 445
664 966 53102 134 197 217 248 299
803 337 627 633 634 644 668 686 781
821 64064 100 12! 164 236 401 494
647 600 637 803 886 962 55019 198
323 416 486 611 688 750 769 776 844
885 986 66028 131 226 367 483 775
SL6 829 989 57077 607 788 819 886
58844 24< 3-6 733 888 59333 460 637
m.  634 0«UO 131 1S7 2.18 261 695
2U  775.

3) Badisches 4% Eisenbahn-
Anlehen von fSöf.

Verlosung am 1. Juni 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

Lit. A. ä 3000 M. 21 30 107 115
846 1031 186 276 288 560 694 609 721
851 960 2201 320 392 413 670 671 829
876 936 8236 332 618 885 888 4020
039 098 318 717 884 883 902 5230
266 687 693 638 671 871 924 949 6039
356 603 788 806 811960 966 7102 669 920.

Lit . B. k 2000 Jt  8021 030 107
116 846 9031 186 276 288 660 594 609
721 841 960 10201 320 392 413 670
671 829 875 936 11235 332 618 886
888 12020 039 098 318 717 884 893
902 18230 266 687 593 638 671 871
924 949 14039 356 603 788 806 811
950 956 15102 569 920.

Lit . C. ä 1000 M.  18021 030 107
116 846 17031 185 276 288 660 694
609 721 841 960 18201 320 392 413
670 671 829 875 935 19236 332 618
886 888 20020 039 098 318 717 884
893 902 21230 256 687 693 638 671
871 924 949 22039 366 603 788 806
811 950 966 23102 659 920.

Lit . D. ä 500 Jt  2 4021 030 107
115 848 25031 185 276 288 660 694
609 721 841 960 26201 320 392 413
670 671 829 875 936 27235 332 518
886 888 28020 039 098 318 717 884
893 902 29230 266 687 693 638 671
871 924 949 30039 356 603 788 806
811 960 965 S1102 669 920.

Lit, E. ä 800 Jt.  32021 030 .107
116 846 33031 186 276 238 660 694
609 721 841 950 34201 320 392 413
670 571 829 875 936 85235 332 518
886 888 38020 039 098 318 717 884
893 902 37230 256 687 693 638 671
871 924 949 38039 366 603 788 806
811 950 966 39102 559 920.

Lit . F. a 200 Jt  40021 030 107
116 846 * 1031 186 276 288 660 694
609 721 841 960 42201 320 892 413
670 671 829 876 936 43236 332 618
886 888 44020 039 098 318 717 884
893 902 45230 266 687 693 638 671
871 924 949 46039 366 603 788 806
811 960 955 47102 569 920.

4) Brüsseler 2°/0JQOFivLose
von 1905.

27. Verlosung am 16. Mai 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

Serien:
1288 5648 6538 7284 7665

7880 9386 14944 15267 16773
17115 17705 18125 23002 25703
28118 28745 30780 32277 32283
32728 83909 34057 35378 35895
35543 37983 40489 44468 47827
49299 52379 56358 5762 » 60278
60682 63015 6S850 65669 66807
68780 71277 71551 71860 71970
72873 75448 76479 81802 82183
82757 82772 82811 84308 85206
88386 89107 90876 91422 91959
92983 93515 96202 98617 97667
89377 101222 108072 103273
105190 105680 106310 109902
112170 112992 113245 113276
113305 115327 115400 115937
116681 117145 117855 120013
120576 122789 12 *706 185741
130186 130231 137148 137914
140174 142149 142632 144622
147080 148483 150022 150536
151304 152043 152893 188619
184820 164907 167888 168767.

Prämien:
Serie 85703 Nr . 20, 84057 5,

35378 16, 35395 24 (1000). 35543
18, 40489 16 (25,000 ), 57628 17
(2600), 60278 26 (600), 76479 2 17,
84308 6, 88386 16 (600), 89197
13, 91959 1, 99377 12 20, 102078
3, 105190 19, 105680 13, 116681
6 11, 117145 11,117865 11,184708
1, 164820 23.

DieNummern,welchen keinBetrag
in ()  beigefügt ist , sind mit 200 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
baltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

5) Stadt Buenos Aires
4 */2°/o  Gold-Anleihe von 1888.

44. Verlosung am 1. Mai 1911.
Zahlbar an einem noch bekannt¬
zugebenden Termin , spätestens am

1. Juni 1916.
Die im Mai 1907 und November

1907 in der 36. und 37. Verlosung
gezogenen Obligationen dieser An¬
leihe werden bereits am 1. Juni 1911
eingelöst.

ä 1000 £ 45047 103 236.
k 500 £ 40031 053 162 282 302

308 326 343 368 448 604 588 746 782
909 999.

ä 100 £ 30080 334 335 420 428
616 758 988 994 31214 619 601 860
693 728 786 809 912 927 997 38043
162 201 429 466 848 894 927 958 996
33040 170 360 372 383 490 492 623
720 736 799 931 963 979 34049 094
131 187 324 421 500 686 793 833 869
911 917 964 974 976 35186 298 416
434 676 623 760 823 896 910 3«0 !6
030 216 217 240 262 386 463 466 487
667 576 632 674 722 730 786 37194
283 463 757 774 794 864 942 968 973.

ä 20 £ 261 344 435 447 461 620
628 763 807 893 930 968 981 1106
108 130 134 166 174 222 226 342 607
645 666 670 858 866 912 2142 273
279 298 331 423 488 613 581 611 670
806 820 894 969 3038 089 126 177 278
296 296 484 486 603 666 676 714 4088
140 170 177 262 306 308 367 422 492
606 806 816 908 988 5000 143 267 281
334 436 461 621 666 692 748 788 849
872 903 962 « 103 219 240 679 608 785
934 967 7116 190 223 260 361 389 418
627 641 681 776 960 8106 116 134 218
366 601 514 640 631 941 9111 308 402
430 485 733 983 10014 057 242 464
476 617 698 638 726 791 11007 314

377 402 437 446 476 496 615 638 670
647 829 838 921 975 13004 064 123
149 257 371 382 487 620 666 671 577
686 13044 243 313 335 683 614 662
685 707 740 791 891 14007 063 064
077 087 269 279 833 682 687 745 777
868 870 886 976 979 981 15066 093
135 211 278 279 341 409 532 682 610
663 684 718 783 895 S44 16038 074
083 226 370 387 464 617 579 826 994
17037 082 262 287 300 303 314 386
619 666 674 719 726 805 871 926 942
999 18112 115 176 199 208 221 389 684
719 885 98819004 020 060 090 152 163.

6) Stadt Buenos Aires
5% äuOere Gold-Anl. v. 1909

Verlosung am 15. Mai 1911
Zahlbar am l . Juli 1911.

ä 1000 £ 45880.
ä 200 £ 41047 360 894 944 42037

124 288 382 632 639 872 864 43061
174 187 431 453 684 615 667 817
44477 666 672 45006 047.

ä 100 £ 29229 234 432 463 641
960 80017 029 046 241 418 443 633
902 31140 220 346 905 32019 283
666 S69 33105 268 317 328 378 541
636 724 817 968 8 4271 630 907 35372
413 614 848 968 3 (5164 168 289 406
620 676 720 816 826 37066 287 619
749 771 926 38438 668 778 839 985
89006 713 40089 630 759.

ä 20 £ 107 168 310 633 636 747
1667 737 739 910 2082 166 433 881
973 3003 146 171 241 244 308 728
743 813 4190 229 248 406 628 731 982
5067 190 202 322 406. 760 910 6627
732 972 983 7032 627 708 797 908 960
8027 282 383 461 656 831 937 968
9121 237 270 635 10100 467 888 917
11090 208 338 464 629 776 1S44Ö
641 13171 260 497 728 800 970 14833
886 927 992 15139 202 290 367 611
668 672 10050 622 724 786 17028
079 370 676 764 788 18018 419 426
920 19599 799 876 §0061 215 639
996 21019 133 216 466 499 963 S2047
142 423 781 23314 636 660 695 863
939 24016 102 491 493 631 947 25014
013 044 368 475 480 674 862 26067
099 376 378 638 639 661 666 947
S7087 089 212 88004 006 006 007 011
012 044 237 260 347 399 521 623 719.

7) Bulgarische 8°/0 Staats-
Hypathekar-Gold-Anl. v. SS92.
87. Verlosung a.80.Aprii/l3 .Mai 1911.

Zahlbar am 1/14. Juli 1911.
728- 760 1001—026 126—160 3028

—060 276—300 6301 -̂ 326 8061- 076
651—676 9676—600 11701—726
12826—860 15001—026 126—160
20701—726 24601—626 30476 —500
661—676 38201—226 261—275 37901
—925 40861—876 901—925 41251—
276 276- 300 42361—376 43261—276
626- 660 726- 760 45626- 660 47376
—400 48176—200 49961- 976 50661
—676 58226—250 54026 —060 861—
876 55378- 400 461—476 56226—
260 726—760 5 7001—026 60661—675
61326—360 739 740 947 948 68009
010 073 074 119 120 201—220 221
—240 63821 - 840 841—860 64221—
240 65321 —340 66201 - 220 941—960
68421 —440 70601—620 71021 —040
901—920 74061—080 141—160 78621
—640 741—760 79401—420 81721—
740 82761—780 84601—620 88641
—660 89281—300 601—620 661—680
661—680 92641 - 560 » 4261—280
361—380 841—860 96241—260
102541 - 660 103041 —060 641- 660
721- 740 104041 - 060 301—320
107381 —400 110701 —720 112421—
440 117661 —680 120601 —620
121041 - 060 101—120 122811 —836
126011 —086 111—136 129261—286
130736 —760 182336 —360 183211
—236 135411 - 436 611—635 141811
-7806 144036 —060 140686 —610 986
—150010 151486 —610 636—660
711—736 158911 —936 155186 —210
661- 686 158786 —810 157461—485
168336 —360 16 *136—160 588—610
165011 —035 166986—167010 486—
610 961- 986 108386—410 636- 660
170936 —960 172586 —610 786- 810
176836 —860 177611 —635 178086—
110 180236 —260 182136 —160 861
—885 184436 —460 185886 —910
186161 —186 188261—286 190711—
736 194811 —835 195861 —885
197086 —110 199311 —336 686—610
200811 —835 202661 —686 205961—
985 206361 —386 208211 —236
210836 —860 212961 —985 221261
—285 461—486 224811 —836 231886
—910 235361 - 385 237011 —035
661—685 239236 —260 241211 —236
842711 —736 244161 —186 247736
—760 248161 —185 249061 —085
253986 — 254010 258261 — 286
260686 —610 284711 - 736 911—936
265036 —060 661—686 208186 - 210
270436 - 460 271061 —086 272061—
086 273411 —435 274161 —186 386
—410 275111 —136 280036 —060
283336 —360 284536 -660 ..

8) Eisenbahn-Renten ßank
in Frankfurt a. U., Obi.

Verlosung am 8. und 9. Juni 1911.
Zahlbar am 1. Dezember 1911.

Obligationen.
Lit . B. 64 227 606 606 623 691 735.
Lit . C. 201 295 316 1063 071 382

602 661 690 697 769 760 2361 674
678 682 872 963 3011 249 302.

Lit . D. 151 172 401 630 766 781
848 1072 275 4*2.

Lit . E. 73 112 193 773 797 857
911 987 1020 089 926 2004 042 167.

4A Obligationen.
Lit . A. öl 104 183.
Lit . B. 72 124 169 267 377 444

648 616 665 721 786 10U0 076 106
115 182 211 216 341 680 691 731 733

2120 310 610 612 698 718 802 958
8092 472 841 864 931 967 971 990
4030 202 341 617.

Lit . G. 22 87 105 326 871 414 416
437 439 639 849 664 764 770 948 968
1092 257 291 666 687 626 2066 116
124 £37 354 486 716 743 768 817 819
822 891 898 3270 321 648 690 720 767
911 962 995 4006 060 163 167 480
604 633 603 611 810 826 970 5162 340
392 406 416 496 690 742 946 6035 040
421 637 646 649 721 781 867 7132 222
330 381 392 474 498 646 892 901 912
922 823 948 991 8206 223 303 333 347
433 449 496 662 723 776 793 801 921
9126 225 324 349 695 747 887 10109
143 366 372 633 766 11061 123 169
214 310 446 477 676 678 821 888 916
12066 121 200 208 209 242 CIO 668
669 662 732 18029 119 187 382 389
614 999 14123 201 297 609 641 872
915 921 974 15014 027 244 278 397
437 784 861 987 16283 366 624 693
715 798 964 17239 421 479 687 829
869 959 18121 138 207 222 243 282
316 468 503 656 704 986 19072 127
208 920 30509 671 698 604 630 666
681 718 824.

Lit . D. 92 144 208 387 390 406 429
439 443 492 578 678 722 862 1176 262
264 291 297 308 373 481 681 623 636
639 702 764 968 976 2041 066 167 264
410 443 474 610 843 3069 461 463 736
846 864 867 910 * 107 241 266 287 369
407 491 492 566 569 720 741 761 990
5376 460 482 668 749 864 946 6067
072 130 544 743 813 848 884 7011 042
109 192 277 285 311 483 683 689 796
884 967 8060 169 213 372 626 640 794
855 950 »066 118 199 466 584 690 677
717 760 772 16191 193 288 403 602
637 641 733 819 884 11184 234 309
341 439 676 619 672 764 803 819
12459 664 706 807 868 926 18437
446 468 464 642 741 760 883 918 934
942 964 14211 347 467 614 701 15029
068 168 660 688 706 730 816.

Lit . E. 92 127 134 167 363 374
472 611 716 730 776 866 1112 188 371
482 613 668 673 741 842 949 977 2146
181 191 281 294 297 333 434 609 666
762 864 868 962 976 3096 099 173 340
368 405 436 605 662 4036 060 123 137
216 343 676 751 866 5091 113 146 167
218 279 446 643 768 789 813 896 939
994 6046 138 167 263 303 653 585 660
939 970 7039 202 438 460 479 619 667
769 820 993 8085 066 116 263 326 361
438 498 862 9123 196 317 319 383 437
642 660 936 983 10039 098 132 174
223 279 362 462 628 768 782 926 11172
447 482 650 649 668 796 12018 873
447 466 759 956 18077 169 231 282
233 302 340 519 583 695 736 832 926
968 14001 076 332 622 743 785 906
15446 628 638 643 661 638 723 851
861 913 980 992 16314 363 368 399
640 677 838 863 877 958 17012 060
086 148 200 242 334 404 608 729 797
18064 129 465 612 903 19132 272
326 373 640 662 668 804 20039 100
164 646 647 662 727 736 81347 677
696 766 892. _

9) Homburgv. d. H.
Stadt-Schuidverschr. v. i899.

Verlosung am 12. Juni 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

Lit . A. ä 2080 60 209 242 270.
. Lit . B. ä 1009 Jt.  38 62 358 429

438 606 657 676 766.
Lit . 0 . ä 500 Jt  32 60 100 103

110 187 202 278 370 484 486 490 592
607 684 702 874 892 879 990.

Lit . D. ä 200 Jt  9 47 68 316 366
371 376  4 69 490 495.

10) Kaiser Ferdinands-Nord¬
bahn, 4°/0 Frior .-Obl. v. 1886.

Vom Staate zur Sclbstz&hUiug
übernommen.

26. Verlosung am 1. Juni 1911.
Zahlbar am 1. September 1911.
Serie 31 138 141 171 183 189 183

202 314 326 330 344 367 427 465 468
672 613 628 636 651 668 809 834 636
840 863 866 962 961 1218 234 304 318
342 353 389 483 486 497 683 628 681
748 778 911 2009 029 041 06 9.

I!) Ofenbach a. M.
Stadt-Schuidversehr.

Verlosung am 22. Juni 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.
4VL Anlehen vom I . Juli 1877.
ä 1000 Jt  1 47 78 96 111 169

193 194 223 243 244 287 346 370.
ä 560 Jt  401 421 166 496 608

648 680 609 663 673 711 756 793.
ä 300 Jt.  818 860 864 911 932 933

964 973 1002 044 067 111 133 163 176
184 186.

ä 200 Jt.  1206 262 278 309 328
367 382 418 426 449 606 633 667
579 692.
StX Anlehen vom 1.  Oktober 1883.

ä 1000 Jt  4 29 49 63 84 138 146
204 222 842.

ä 500 Jt.  424 437 467 470 626 664
612 639 702 720 733 773 801 808 810.

ä 200 Jt  1098 166 169 234 235.
Sh% Anlehen vom 1. April 1897.
ä 1000 Jt  3 66 181 200 303 863

429 538 649.
ä 500 M. 666 682 747 813 849

894 949 992 1046 113 216.
ä 200 Jt  1Z5S 317 435 456.

Zahlbar am 1. Januar 1912.
SVS An’chrn vom 1.  April 1891.
ä 1000 Jt  96 196 257 334 421

441 490 666 649.
ä 500 Jt  663 748 823 861 899

970 1026 079 143 195 260.
a 200 Jt  1261 272 309 316 343

373 422.
Anlehen von 1898, 1962 und 1905.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankaut erfolgt.

12) Ostender2°/o lOO Fr.-Lose
von 1388.

41. Verlosung am 16. Mai 1911.
Zahlbar am 2. November 1911.

Serien:
60 183 898 1438 2919 3385

3822 4494 5077 5454 7197 8093
8890 8941.

Prämien:
Serie 80 Nr. 8, 193 4 13 17, 898

2 (260), 1438 6 8 (600) 16 (1000),
2919 6 9 19 23, 3385 10 23, 3923
11 (260) 13, 5077 14 26, 5454 12
19, 8098 19 21 24, 8880 13, 8841
24 (10,000 ).

Die Nummarn .welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 126 Fr.
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenep Nrn. mit 100 Fr . gezogen.

13) Rumänische4°/0 atnorti-
sterbare Rente von 1010.

Anleihe von 128,000,000 Fr.
2. Verlosung am 19. Mai/l .Juni 1911.

Zahlbar am 1. September 1911.
ä 500 Fr . 886 974 1598 606 628

636 860 940 2125 324 360 719 923
3083 116 147 160 742 4235 278 5013
014 151 195 6618 628 638 667 700
7939 944 963 8435 442 444 466 9003
114 607 608 602 622 623 10221 333
368 401 475 479 482 837 861 888
11287 294 303 313 325 345 363 437
727 764 802 806 811 827 877 910 816
986 974 12009 017 624 828 18169
176 186 193 206 301 610 617 622 642
660 716 721 14027 817 621 629 693
662 716 771 834 863 15679 603 614
618 628 637 643 681 677 696 714 744
779 796 798 803 898 927 936 954 977
16017 162 241 263 271 302 307 318
337 344 347 380 385 447 486 762 786
793 803 806 816 871 876 877 916 957
974 17667 588 712 743 866 968
18004 009 020 024 038 049 053 069
085 088 097 110 117 119 120 134 149
162 178 180 184 196 214 227 228 266
646 666 673 694 608 613 683 642 663
661 666 671 681 711 725 776 821 823
10044 047 077 623 631 647 683 671
20310 668 664 850 931 949 21034
090 22170 611 716 719 868 907 946
25132 150 174 181 211 213 222 243
264 274 286 363 364 366 373 402 442
464 463 477 489 606 631 662 676 676
686 697 707 24348 387 496 703 776
866 866 876 25195 790 26004 875
27068 109 270 634 640 639 650 698
28030 046 086 718 767 838 921 29623
675 697 709 81127 210 320 682 635
697 82736 761 88069 283 317 499
609 615 667 668 679 728 746 847 866
909 34179 603 621 642 662 664 671
696 38179 224 269 308 309 318 398
407 426 437 618 636 662 661 703 713
767 773 793 804 811 829 830 836 889
903 922 40686 43038 170 668 667
622 648 836 44066 062 074 216 616
618 624 526 527 548 662 668 676 665
48046 066 066 096 096 106 123 131
133 137 164 629 639 641 589 662 691
693 708 787 961 49110 664 728 986
54466 616 837 924 928 937 946 966
988 987 999 59263 784  63822 71116
ISO 72038 73068 340 347 74678.

ä 1000 Fr. 75040 207 614 832
76005 929 961 77779 974 78339 435
641 767 79076 364 619 80032 181 285
406 666 81160 166 276 382 633 668
630 761 781 82343 677 699 642 691
720 816 826 83189 422 697 859 941
84089 187 277 382 449 941 85380 732
842 86087 129 602 632 718 732 886
894 87187 430 483 684 88320 463 804
870 944 966 89147 224 439 606 873
60135 323 91242 380 421 475 732 774
927 92036 229 436 461 472 487 93046
226 229 267 370 376 427 663 94611
973 85006 110 188 606 663 676 602
636 96072 073 716 97095 112 226 364
434 483 816 864 923 98241 261 377
89181 275 764 822 100046 HO 169
260 272 407 410 457 481 486 818 836
913 101390 703 849 901 102212 231
336 391 719 967 103269 497 780 847
864 104041 119 361 602 528 766 781
889 105369 612 630 887 933 106313
645 721 921 996 107167 263 333.

k 2S00 Fr . 107861 961 993 108074
161 487 846 964 109109 831 110162
273 680 111029 264 424 648 663 880
933 112066 216 343 423 614 723 907
841 990 113146 328 364 564 794
114139 140 636 688 633 728 890 962
992 115076 092 878 893 894 928
116012 636 896 117031 267 429 623
846 880 899 118100 294 418 779 825
110312 4.89 693 607 657 661 706 717
120461 121211 284 306 317.

ä 5000 Fr . 122198 672 866 123002
176 203 876 949 988 134283 469 630
606 703 125123 307 416 433 661 729
861 976 12605 1 283.  _
!4) Russische Nicolai-Eisen¬

bahn, 4°/0 Obi. Erniss. 1888.
Große fees, der Russischen Eisrstb.
24. Verlosung am 1/14. Mai lull.

Zahlbar am 19. Juli/1 . August 1911.
611—620 2281—290 731—740

4291—300 441—450 5141—150 951
—960 6401—410 561—570 641—650
10861—870 13561—570 13831—840
14811—820 S5041—050 16191—200
321—325 ä 625 Rubel  Metall.

IS) Wormser Stadi-
Schuidverschreibungen.
Verlosung am 10. Juni 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

Lit . 0 . 21 83 141 200 283 303
372 389 462 463 699 676 756 814 815
916 919 928 929 932 936 976 988.

Lit . P . 10 11 84 86 89 90 91 300
301 302 418 464 490 687 880 1008
011 102 124 139 190 192.

Lit . Q. 3 106 162 186 217 266 300
309 340 342 370 671 642 644 677 SÄ
680 761 772 784.
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